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zum Preise voll 50 pfg ./ ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse 27,
in der Haupt-Agentur Wilhelmstraße 6, in den Aus¬
gabestellen in allen Teilen der Stadt , in den Zweig-
Expeditionender Nachbarorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " ist die älteste,
umfangreichste , reichhaltigste und beliebkeste
Zeitung Wiesbadens und Nastaus überhaupt,
wie die von keinem anderen Hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in asten Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat zehn
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinendeBeilage „Amtliche Anzeigen " ,
die „Verloofungsliste " , die drei ^ tägigen Bei¬
lagen : „Unterhaltende Blatter " , „ Illustrierte
Kinderzeitnng " , „Haus - unh landwirtschaft¬
liche Rundschau " und die^chonatliche Beilage
„Alt -Nastan " . Ferner sind unentgeltlicheSonder-
beilagen dis „Tagblatt -Fahrplane " , (zweimal im
Jahre ) und der schmucke „Tagblatt -Kalender " .

Ais Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver¬
öffentlichungsmittel Wiesbadens und seiner Umgebung.

P3T" Schon jetzt hinzutretenden neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt" bis Ende

Apri! Iloffenfrei zuz, stellt. ^ r >° rlag.

Der Kaumarkt im Jahre 1007.
Es ist zu erwarten , daß auch in diesem Jahre , die

Bautätigkeit noch ziemlich flott sein wird, wenn sie auch
nicht den Umfang annehmen wird wie in den ver¬
gangenen Jahren . Vorläufig ist die geschäftliche Lage
auf d̂em Baumarkt noch nicht so rege wie zu Beginn
der letzten Frühjahre . Verschiedene Ursachen tragen
dazu bei. Zu einem Teil der späte Beginn günstiger
Witterung , dann auch der teure Geldstand und der Um¬
stand, daß eine Neugestaltung der Beziehungen zwischen
Bauunternehmern und Arbeitern vielfach noch nicht er¬
reicht wurde. So lange noch nicht seststeht, wie hoch in
der Kalkulatron die Arbeitslöhne eingestellt werden
müssen, mutz naturgemäß der Unternehmungsgeist ^ge¬
lähmt werden. Die größte . Aufmerksamkeit verdient
nach dieser Richtung die Lage im Berliner Baugewerbe.
Bisher ist hier der Arbeitskampf vermieden worden,
doch steht die Entscheidung, wie in der gestrigen Abend¬
ausgabe ausführlich besprochen, unmittelbar bevor.
Sollte es durch die Schuld der Ar b e i t e r — dem:
die steht in diesem Falle fest — zum Aus¬
stand kommen, so würden von ihm zunächst
die Maurer , Zimmerer und Bauhilfsarbeiter be¬
troffen , nach uno nach miitzten aber auch
andere Arbeitergruppen wie Fuhrleute , Schiffer, Glaser,
Töpfer , Maler , Klempner, Dachdecker usw. unter den
Folgen des Arbeitskampfes im Baugewerbe zu leiden
haben. Bei allgemeiner Aussperrung müßte schließlich
mit einem Brotloswerden von 30 000—40 000 Arbeitern
und Bauhandwerkern gerechnet werden. Aber nicht nur
in Berlin , über das ganze Reich hinweg drohen Diffe¬
renzen im Baugewerbes die Zimmerer  allein haben
in diesem Frübjahr schonm ehr e r e h u ndeist  L o Hu¬
be  w e g u n g e n eingeleitet.

Bei der rein geschäftlichen Lage des Baumarktes tritt
in diesem Jahre hervor, daß bie Bautätigkeit in den
Großstädten  und in den Jndustriegegenden ab¬
nimmt , während die Bautätigkeit in den kleineren
Städten und aus dem Lande flotter wird . In den
meisten Großstädten ist vielfach das Wohnungsbedürs-
nis vorläufig befriedigt , so daß sich nicht selten beim
Vermieten schon Schwierigkeiten Herausstellens auch
bei der: kleineren  Wohnungen siir Arbeiter , Unter-
bcamte usw., die lange Jahre stets gesucht und Mit
Leichtigkeit zu vermieten waren , haben die Mieter be¬
reits eine größere Auswahl . ; Deshalb finden auch
Mictssteigerungen leichter Widerstand. Industrielle
Neuanlagen und Erweiterungsbauten werden in diesem
Jahre auch weniger unternommen : soweit Vergröße¬
rungen notwendig waren , sind diese vielfach schon in
den letzten Jahren ansaeführt worden, während Er¬
weiterungen hinausgeschoben werden, da mit eineni Ab¬
flauen der Konjunktur gerechnet, wird . Dagegen wer¬
den noch für Reichs- und Staatsverwaltungen , für
Kreise, Gemeinden und Jntereffenvereinigungen Ball¬
ten in größerem Umfange aufgeführt . Neben Hoch¬

bauten kommen dabei auch Tiesbauarbeiten , Cbaussee-
und Wegebauten tit Betracht. Die größere Bautätrg-
keit aus dem Lande und in den kleineren Städten ist
hauptsächlich auf die wesentlich günstiger  gewordene
Lage der Landwirtschaft  zurückzusühren . ^ Die
gute Ernte in den letzten Jahren und zugleich, die Preis¬
steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse haben
bei den Besitzern der landwirtschaftlichen Betriebs viel¬
fach einen Geldzufluß zur Folge gehabt, der es ihnen
ermöglicht, außer für sonstige Anschaffungen auch noch
für bauliche Verbesserungen Ausgaben zu machen. Es
werden neue Wohnhäuser auf dem Lande errichtet,
Scheunen, Ställe usw. werden solider gebaut oder er¬
weitert , auch für Gebäude zu Gemeistdezwecken werden
leichter Gelder flüssig gemacht. Die nächste Folge ist,
daß auch aus dem Lande ein vermehrter Bedarf nach
Arbeitskräften im Baugewerbe hervortritt und daß
demzufolge die Arbeitsverhältnisse aufgebessert werden
müssen. s. r . •>..

Deutsches Deich.
* Das Vermöge« der deutschen private« Verstche-

rungsgesellschafte« betrug nach einer Zusammenstellung
in den Jahrbüchern für Nationalökonomie und Statisrtt
Ende 18.86 die Summe von IV2, Ende 19033% und Ende
1905 fast 8 Milliarden,  ist also binnen zwei Jahre
um fast IV2 Milliarde gestiegen. Da die deutschen Ge¬
sellschaften, vor allem aber die Lcbensnersicheruiigs-
gesellschaften ihre Kapitalien meist in münöelsicheren
ersten Hypotheken anlegen , so kommt es, daß der
Hypothekenbesitz einer einzigen Gesellschaft(Viktoria ) mit
466 Millionen Mark noch um 101 Millionen Mark größer
ist als der Besitz an Wertpapieren aller Gesellschaften
jeglicher Branchen zusammen. Von dem Gesamtver--
mögen der Versicherungsgesellschaftenvon 4,9 Milliarden
Mark entfallen 3,8 Milliarden auf die Lebensverfiche-
rungsgesellschaften. Im vorigen Jahre stieg das Ver¬
mögen der Viktoria um 57,7 auf 544,3 Millionen , das der
Germania um 13 auf 322,1, das der Gothaer um 10,1 auf
309,3 und das der Leipziger um 16,5 auf 272,1 Millionen
Mark.

* Englische Maschinenbauer für Deutschland. Der!
englische Parlamentsabgeorünete Barnes , Sekretär des
Gewerkvereins der Maschinenbauer, macht bekannt, daß
von Dresden aus um 250 englische Maschinenbauer ge¬
beten wurde . Der Verein hat seinen Mitgliedern ab-
geratcn , auf das deutsche Anerbieten elnzugehen, weil
im Maschinenbaugewcrbe Dresdens ein Streik bcvor-
stehe oder doch auszubrechen drohe.

* Eine Bekämpfung des Knrpfnschertnms soll nach
der „Deutschen Mediz. Wochenschrift" demnächst auf
reichsgesctzlichcm Wege  ermöglicht werden . Es
soll sich um eine für das Reich bewirkte Ausdehnung und
gesetzliche Festlegung des in einzelnen Punkten er¬
weiterten Erlasses des preußischen Kultusministers vom
28. Juni 1902 über die Beaufsichtigung der „nicht-

femUrtan.
Humor aus dem Schulleben.

Aus den Erfahrungen eines Lehrers.
Nun sind schon Wochen verstrichen, seitdem die

Abc-Schützen mit „Griffel und Schieferstein" ihre acht¬
jährige Dienstzeit angetrelen haben. Die großen
Brezeln sind längst den Weg alles Irdischen gegangen,
und so langsam gewöhnt sich die kleine Gesellschaft in die
strengen Schulregeln ein. Wer da aber meint , die Schul¬
stube sei ein finsteres Gemach, in dem kein helles Kinder¬
lachen ertönen dürfe, in dem die Kleinen jede Minute
mit ernsthafter Miene dasitzen müßten , als ob sie die
Glieder einer wohlehrsamcn Gemeindevertretung seien,
der irrt . Es gibt Augenblicke im Schulleben, in denen
selbst der strengste Präzeptor , wenn er nicht ganz ver¬
knöchert ist, herzlich lachen muß und dadurch auch aus
den Gesichtchen all der Kleinen Sonnenschein hervor¬
zaubert . Ich meine solche Augenblicke, in denen der eilte
oder der andere der kleinen Helden durch irgend eine
drollige Antwort öder Handlung — und das kommt oft
vor — unwillkürlich zur Heiterkeit herausfordert.

Schon die ersten Tage der Schulzeit oder vielmehr
gerade die ersten Tage der Schulzeit, bieten reichlich
Anlaß zur Heiterkeit. — Kommt da am zweiten Schul¬
tage ein kleiner Geselle, nachdem er kaum eine halbe
Stunde an seinem Platz gesessen hat, mir seinem Ranzen
an das Katheder marschiert: „Da , zieh' mir mal den
Ranzen an !" sagt er in wenig respektvollem Tone zu
mir . „Ja , warum denn ? Was hast du denn vor ?" —
Was er vorhat ? Die Frage scheint dem Kleinen ziem¬
lich überflüssig, vielleicht sogar albern : wenigstens ist
der Blick, mit dem er mich mißt , nicht gerade schmeichel¬
haft für mich. „Ja ", sagt er dann, „ich war jetzt lang
genug hier, jetzt will itb wieder mal beim!" Da er

scheinbar annimmt , ich könne diese Logik nicht kapieren,
tröstet er mich: „Nachher komm' ich ja wieder !" —

Nicht nur einmal kommt ein solcher Fall vor ! Wie
oft' muß dann der Lehrer der kleinen Schar klar machen,
daß man nicht so alle Minuten nach Hanse lausen darf!
— Da war ein kleiner Bengel , der lange ^ ar nicht be¬
greifen konnte, daß er auch mittags zur Schule gehen
müsse. Auf alle Vorhaltungen hatte er stets die Ant¬
wort : „Ich komm' ja immer morgens ! Mittags Hab' ich
keine Zeit !" Wenn man ihn dann fragte, was er am
Mittag zu tun habe, sagte er kurz und bündig : „Gor
naut ". (Gar nichts.)

Gar spaßige Momente bringt ferner der Unterricht
selbst. Erzähle ich da einmal meinen Kleinen, daß der
liebe Gott alles gemacht habe. Damit will sich aber der
kleine Fritz gar nicht zufrieden geben, wenigstens steckt
er den Finger in den Mundwinkel , zieht die Stirne
kraus und wiegt sein Haupt gewichtig hin und her. End¬
lich ist er mit sich einig. Er springt ans und ruft mit
lauter Stimme in die Klasse hinein : „Das iS ml wahr,
Herr Lehrer !" Die Köpfe seiner Genossen fliegen herum.
Die ganze Gesellschaft blickt ihn erwartungsvoll an : ja,
es scheinen manche sogar seiner Ansicht beipflichten zu
wollen. Dann schauen sie alle ans den „Herrn Lehrer",
begierig, was .her " wohl machen wird . Ob „er" den
Schreihals „verwickelt"? „Der " fragt aber ganz ruhig:
„Hm. wieso denn nicht, Fritz?" — „Daheim haben wir
ein' alt ' Drehorgel , die hat der liebe Gott nit gemacht."
—„Ja , wer denn ?", fragte ich ganz aeknickt, als ich meine
Behauptung so erschüttert sah. „Die hat mein Groß-
vater gemacht", meint der Fritz triumphierend . Was
sollte ich nun dem Jungen antworten ? — Es ist in der
Religionsstundc . Da soll ein Kind erzählen, daß die
Eltern , den Moses drei Monate lang verbargen und
spricht in ernsthaftem Ton : „Die Eltern verborgten das
Kind drei Monate lang ." — Ein Junge , läßt die Brüder
des Joseph in Ägypten „die Kreide" ldas Getreide)

holen. Als die Josephsgeschichte behandelt wurde, stellte
ich die Zielangabe : „Ich will euch jetzt erzählen, wie
Jakob und Joseph im Lande Gosen Wohnsitz nehmen."
— „Was erzählte ich euch?" „Wie Jakob und Joseph
in einem großen Monde sitzen." — Wieder ein anderer
Knabe gibt zum besten: „Die Brüder vom Joseph sagten
ihrem Vater : Joseph hat ein wildes Tier gefressen."
Dann müßte der gute Joseph aber einen gesegneten
Appetit gehabt haben! Bei der Geschichte von Moses
bringt ein Bengel den Satz : „Die Mutter machte ein
Körbchen, legte das Kind hinein und machte es . mit Pech
dicht, daß kein Wasser hineinkam." —

Die Kleinen haben oft Einfälle , die unsereinem ganz
unerwartet kommen. So wollte ich z. B . bei der Er¬
zählung der Geschichte vom Gichtbrüchigen den Kindern
recht anschaulich schildern, wie der arme, lahme Mann
weder Hände noch Beine bewegen könne, wie er . immer
so steif dalicgen müsse in seinen Schmerzen. Die
Kleinen waren ganz ergriffen und wagten kaum zu
atmen bis ans den Fritz, der mich schon mehrmals durch
seine merkwürdigen Einfälle und Einwürfe augenblick¬
lich in Verlegenheit gebracht hatte. Jetzt saß er — nein,
das wäre nicht richtig ausgedrückt — jetzt rutschte er aus
seinem Platze hin und her, streckte die Finger hoch gen
Himmel und schnaufte vor Anstrengung , sich bemerDar
zu machen. Was hatte der wohl wieder ausgeklügelt ?-
„Ein Gichtbrüchiger kann die Arme nicht bewegen?"
fragte er noch einmal . — „Ja , dann kann er sich «auch
die Schnurrbartspitzen nicht hochdrehen, wic's der Papa
immer macht!"

Recht drollig ist auch folgende Begebenheit : In
der Nachhilsestundc kann der Wilhelm nicht lesen. Ich
will ihm einhelfen, aber da ruft Otto , der eine geraume
Zeit aufmerksam zugehört hat, wie der Wilhelm die
Wörter möglichst undeutlich und unrichtig herauszu-
bringen bemüht ist: „Lotz en mol ganz gieh'n! Mer
wolle mol seü'n, ob cr's allaan wicht!"
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^approbierten Krankenbehanöler ", ü. h. 5er Kurpfuscher,
^handeln. Gesetzlich soll nunmehr eiugeführt werden:
ihre Meldepflicht bei den Amtsärzteu,  die An-
-zeige ihres Wohnungswechsels und der Niederlegung
jihrer , „Praxis "; vorgeschrieben wird ferner die
F 'Ä h.r u n g non Geschäftsbüchern,  Die Amts-
sürztc haben Personalakten  über die einzelnen
i,Lrankenbehanöler " anzulegen . Verboten wird diesen
die Fernbehandlung  von Kranken , die Behand¬
lung von ansteckenden Krankheiten, insbesondere von
Geschlechtskrankheiten, die Behandlung unter Anwen¬
dung von Betäubungsmitteln , Hypnose und Suggestion
usw. Ungeeigneten Personen , z. V. denen die bürger¬
lichen Ehrenrechte aberkannt , oder die wegen Gewalt¬
tätigkeiten und dergleichen bestraft sind, kann die Zu-
ilassnug zur Krankenbehandlung versagt werden. Aus
«gleichen Gründen , ferner bei nachgewiesener Unzuver¬
lässigkeit (fahrlässigen Schädigungen usw.) kann den
Dmankenbehandlern die Erlaubnis zu ihrem Gewerbe¬
betrieb entzogen werden. An Strafen sind GeldbußenEszu 1500M.bezw.Gefängnis vorgesehen,abgesehenm den etwa noch straf- oder zivilrechtlich verwirkten.
'Auf reichsgesetzlichem Wege soll auch das Geheim-
mtifttellw esen  geordnet werden. Insbesondere soll
Die,öffentliche Ankündigung von Geheimmitteln unter¬
sagt und die Möglichkeit eröffnet werden, den Verkauf
vonstGeheimmitteln überhaupt zu verbieten . Ferner soll
nhre'-Einfuhr , ähnlich wie in Österreich, verboten werden
ikönncn. Zur Vorberatung dieses Gesetzentwurfs wird
eine Kommission aus Verwaltungsbeamten und Sach¬
verständigen einbcrufen werden. Die jetzt bestehende
-Geheim mrttellistc wird zurzeit einer Durchsicht unter-
iworfen.
^ * Mord , Totschlag mrd 'Hinrichtungen in Preuße«
Während des Jahres 1888. Wie die „Statistische Korr ."
mittciit , sind von sämtlichen Standesämtern im Jahre
1903 dem Königl . Statistischen Landesamt Nachrichten
»über, 697 (486 männliche und 211 weibliche) Personen
izugegangen, die dem Morde und Totschlag zum Opfer
Igesallen sind. Am meisten wurden davon — und das
erscheint selbstverständlich, namentlich dann , wenn inan
berücksichtigt, daß ein sehr großer Prozentsatz der Ver¬
brechen wider das Leben im Rausche ausgeführt wird
V- erwachsene Personen männlichen Geschlechts betroffen.
[.Sie höchste Verhältniszahl (zu 100 000 Lebenden be¬
rechnet) ist mit 2,46 (einfache Zahl 155) in der Rhein-
proviuz  ermittelt , dann folgen Westpreußen mit 2,40,
^Westfalen mit 2,39, Posen mit 2,13, Brandenburg mit
1,97, Berlin mit 1,91, Schlesien mit 1,82, Sachsen mit
|l,80> Ostpreußen mit 1,68, Hannover mit 1,47, Hohen-
zolleru mit 1,47, Hessen - Nassau  mit 1,82 (einfache
Zahl 27), Schleswig -Holstein mit 1,08 und Pommern
mit 0,84. Zu bcmerien ist hierbei , - aß die 7 Hinrich¬
tungen des Jahres 1905 in der vorstehenden Berechnungmit berücksichtigtworden sind. Was die Art der Er-
^morüung anlangt , so spielte der Totschlag im eigentlichen
Sinne des Wortes und der Mord mittels Messer wie
immer Die Hauptrolle . Besonders bemerkenswert aber
sst es, daß größere Bevölkernngsdi cht ig-
lkeit  und übermäßige Anhäufung an Ver¬
kehrs - un d Arbeitsmitteln  allein ein pro¬
zentual hohes Vorkommen der Verbrechen wider das
Leben nicht bedingen. Das beweist eine Gegenüber¬
stellung des Larrdespolizeibezirks Berlin und der
Provinzen Westpreußen und Posen wohl am deutlichsten.
\ Deutsche Kolonie«,
f Der alte Afrikaner Hauptmann a. D . L e u e hat vor
kurzem wiederum Deutsch-Ostasrika besucht und ins¬
besondere die An sied langen der Deutsch¬
st uss  e u am M er ub  e r g e besucht und berichtet darü-
über in der „D. Kol.-Ztg .": . . . Hinter den Gehöften
erstrecken sich bis an die Ufer der Flüsse die Felder , die
mit Maniok , Weizen, Mais , Kartoffeln , Hülsenfrüchten
und Wein bestellt waren . Einige Hektar hatte jeder An¬
siedler schon unter -Kultur genommen. Bei meiner An-
ivesenheit waröer Leiter der Bezirksnebenstelle Aruscha,
Bezirksamtssekretär Zenke, eben damit beschäftigt, den

Leuten noch weiteres Ackerland, bis zu 50 Hektar pro
Familie , über die Flüsse hinaus zuzumessen. Herr Zenke,
der sich seiner Schutzbefohlenen aufs nachdrücklichste an-
nimmt und sie nach jeder Richtung hin fördert und unter¬
stützt, war mit ihrem Fleiße wohl zufrieden . Großes
Gewicht legten die Ansiedler, als frühere Weinbauern,
auf den Anbau von Wein, von' dem einige schon gegen
120 Stöcke angepflanzt hatten . Die Reben sind so gut
gediehen und so schnell gewachsen, daß sie nach Ansicht
der Besitzer schon im nächsten Fahre traaen dürften . Wie
es schien, waren die Deutsch-Russen sehr stolz auf diese
Kultur . Von ihr erhoffen sie augenscheinlich viel, und
es wäre zu bedauern , wenn sie darin eine Enttäuschung
erlitten . Im übrigen läßt die Fruchtbarkeit des Bodens
nichts zu wünschen übrig . Die Feldprodukte , die die
Siedler bisher geerntet haben, vor allem die europäischen
Kartoffeln , waren erster Qualität . Es war insofern
schon ein gewisser embarras de richesse eingetreten , als
es für die . Ernte noch an geeigneten Magazinen
mangelte , in denen die Früchte auf die Dauer vor In¬
sektenfraß geschützt sind. Im größeren Stile gedenken
die Deutsch-Russen Kasfeegärten anzulegeu , da die Kaffee-
knltur sich im Kilimandscharo-Gebiet als ganz besonders
ergiebig erweist und sehr wohl für die Siedler als Ein¬
nahmequelle dienen kann. Ist betreffs des Weinbaues
der Erfolg immerhin fraglich, so steht er bezüglich der
Kasfeekultur außer Zweifel , da im Kilimandscharo-Gebiet
schon genügend Erfahrungen darüber vorliegen . Läßt
sich also bezüglich des Ackerbaues alles vortrefflich an,
so sind auch die Viehzuchtverhältnisse sehr günstige zu
nennen . Jeder Ansiedler ist im Besitze von sechs bis
sieven Rindern , 20 Stück Kleinvieh und einer Menge von
Enten ' und Hühnern . Surrah und Texasfieber ist bis
jetzt nicht vorgekommen, und alles gedeiht aufs beste.
Das Klima des Landes ist herrlich. Trotzdem ich mich
ans der Siedlung im heißesten Monat des Jahres auf¬
hielt , so sah ich mich doch morgens und abends gezwun¬
gen, über meine weiße Tropenkleiöung einen euro¬
päischen Rock anznzieheu . Im Zelte beobachtete ich um
diese Zeit stets 12 Grad Reaumur , und nur um die
Mittagszeit nahm die Temperatur einen mehr tropischen
Charakter an . über Nacht wurde ich kaum unter zwei
Kamelhaardecken warm ! Nach Aussage der Deutsch-
Russen soll es überhaupt am Meru lange nicht so heiß
sein, wie -sie es vom Kaukasus her gewöhnt find: ein
Umstand, der auch ihre Frauen und Kinder veranlaßt,
den ganzen Tag im Freien ohne Hut herumzulaufen
und sich in keiner Weise gegen die Sonne zu schützen.
Moskito gibt es nicht, und man kann getrost ohne Mos¬
kitonetz schlafen. Das Wasser der selbst in der Trocken¬
heit fußtiefen Quellflüsse, aus denen die Ansiedler ihren
Bedarf schöpfen, ist so kalt, wie man es nur wünschen
kann . Dabei ist cs kristallklar und im Geschmack er¬
frischend. Kein Wunder , wenn unter diesen Umständen
der Gesundheitszustand ans der Siedlung ein vorzüg¬
licher ist. Abgesehen von der Sanöflohplage , unter der
die Leute anfangs gelitten haben, hat sie kein übel be¬
troffen . — Wie wohl sich die Deutsch-Russen in Ostafrika
fühlen , zeigt schon der Umstand, daß sowohl die erste
wie die zweite Partie ihre Verwandten Nachkommen
lassen will und daß zwischen beiden Gruppen infolge¬
dessen eine gewisse Rivalität herrscht. Mit der Bevölke¬
rung stehen sich die Ansiedler aufs beste. Die Arbeiter-
verhältnissc sind sehr günstige zu nennen . Die Wameru
kommen gern zur Arbeit und der Lohn beträgt nur
10 Heller — 13 Pfennig pro Tag und Kopf. Zu meiner
Genugtuung habe ich auf der Deutsch-Russen-Siedlung
ein fröhliches Getriebe und ein gesundes Leben gefun¬
den und glaube daher allen Grund zu haben, die An¬
siedlung der Deutsch-Russen als gelungen  betrachten
zu dürfen . . '

Neuer Zuzug nach D e u t scd- Süd  w e st-
a f r r ka. Die Genehmigung des Baynbancs in Deutich-
Süöwestafrika durch den Reichstag hat bei der deutschen
Kolonial - und Betriebs - Gesellschaft
neues Leben erweckt, denn sofort nach der Genebmigun «?
wurde mit -Hochdruck an die Vorarbeiten für die Äns-

führung des Unternehmens herangegangen . Zahlreiche
Leute (Eisenbahnpersonal und Handwerker), welche sich
schon seit Jahren erfolglos für Süöwcstafrika gemeldet
Hatten, erhielten jetzt unverhofft Telegramme , durch
welche sic nach Berlin berufen wurden , um sich dort der
Untersuchung auf Tropendienstfähigkeit zu uuterzieheu.
Die Ilbreise der für den Bahnbau verpflichteten Leute
erfolgt bereits am 27. ö. M . von Hamburg aus an Bord
öeS Dampfers „Windhoek".

Ausland»
FVMtKLLtttz.

Der französische Kolonialministcr Millies Lacro  i x
ist soeben auf eine Reise nach England und den britischen
Kolonien abgefahren , um die britische Kolonisierungs¬
methode im einzelnen zu studieren. Lord Elgin hat ihm
jede Erleichterung verschafft. Es war noch nicht lange
Zeit , da waren die französischenund englischen Koloni¬
sations -Theorien unvereinbar , Frankreich kolonisierte
militärisch, die Engländer kaufmännisch. Deutschland
könnte auch etwas davon bei seinem Assessorismus ge¬
brauchen.

SpaMsrr.
Von 432 zu wählenden Deputierten zählt man jetzl

260 Ministerielle . Die Liberalen hatten 1905 nur mit
240 Stimmen die Mehrheit erlangt . Dazu hat die
neue Majorität noch den Vorzug, eine geschlossene, ein¬
heitliche Gruppe zu bilden, die nur einem Führer zu
gehorchen hat . Die Liberalen sind auf 74 Mitglieder
zusammengeschmolzen. Um sie gruppieren sich die
anderen Bestandteile der Minorität mit weniger als
100 Stimmen . Die Republikaner und die Catalonier,
vereinigt unter der Bezeichnung „catalonische Soli¬
darität ", haben in den großen Zentren : Madrid , Barce¬
lona, Valencia fünfzehn Litze erobert . Die Kennzeichen
der Wahlen sind: Eine konservative Mehrheit , die
stärker ist als j ; eine vollständige Niederlage
der Liberalen,  Anwachsen der antidynastischen
Opposition . Gewonnen haben die extreme Rechte und
die extreme Linke.

Mrdcrfnttm.
Gegen Lord M i l n e r wendet sich Lord A l d w y n,

der zwei Monate in Südafrika gereist hat und annimmt,
daß die Depression nunmehr ihren Tiefstand erreicht habe,
der kommerzielle Aufschwung zu gewärtigen , die Aus¬
sicht nicht übel sei. Schuld an der Versteifung sei allein
der Lord Milncr gewesen, der die Regierungsmaschine
stillgestellt habe und die Kapazität der Kolonie tadelns¬
wert beschränkte. Das beste sei noch, daß der ehrliche
Botha Minister geworden sei, der sei Mann dazu und
habe das Vertrauen , Ruhe uud Ordnung herzustellen
und in ganz Südafrika der Industrie Gedeihen zu sichern.

Aus Ktadt mrd Km§d».
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  27. April.
Verdeutschungen im Knrrvesen.

Im „Allgemeinen Deutschen Sprachverein " schreibr
Prof . Hermann Dünger : „Die Badeorte stehen nicht mit
Unrecht in dem Ruf , eifrige Hüter der Fremdwörterei
zu sein. Daß es aber selbst bei einem Weltbaö mit gutem
Willen möglich ist, das Recht der deutschen Sprache zu
wahren , beweisen die neuen, in deutscher, französischer
und englischer Sprache gedruckten, von der „Kurkvm-
mission" herausgegebenen „Bestimmungen über die Er¬
hebung von Kurabgaben im Bad Ems ". Früher lautete
die Überschrift: „Vorschriften über die Erhebung der
Kurtaxen , sowie der Preise für die Tages - und Abonne-
mentskarten in Ems ". Man sicht, die Fassung der
Überschrift ist einfacher, kürzer und klarer geworden ; die

v In der Gesangstnnde soll das Lied vom Bienchen
gelernt werden. Ganz vergnügt singt da ein Schütze:
LSumm, summ, summ, Minchen summ herum !" Ob da
wohl der kleine Manu an die Köchin denkt, die zufällig
Minchen heißt ? — Dem kleinen Franz ist die zweite
^Strophe nicht klar und bestimmt genug. Wohl aus
Sorge , daß die Bienchen sie nicht verstehen möchten,
ändert er die Stelle : Jörnt uns manche volle Wabe" ein¬
fach um und singt: „Denn wir wollen Honig haben!" —
Laut -heulend kommt nach einer Pause ein Dreikäsehoch
zu mir und erzählt unter Schluchzen, daß der Franz ihn
aufs „Maul " geschlagen habe. — „Ein Maul haben doch
nur die Kühe, der Hund, -das Pferd ", will ich ihn be¬
lehren . Doch da fährt eine ganze Menge kleiner
^änüe in die Höhe: „Ich auch, ich auch!"
' Auf einer Seite der Fibel kommt das Wort „juchhe"
vor . — „Wann ruft man juchhe?" fragte ich ganz harm¬
los . „So ruft der Vater , wenn er besoffen ist", berichtet
ein Knirps . — Recht unerwartet war mir einmal auch
die Antwort , die mir auf die Frage gegeben wurde:
Welches Geschäft treiben die meisten von eueren Eltern?
r - Es ist eine LanÄschule, und ich rechnete auf die Ant¬
wort : sic sind Bauern . Und was sagte ein Kind? „Die
Kinder !"

-Wer auch ältere Kinder können recht spaßige Ant¬
worten geben. So machten sich elfjährige Knaben eine
recht sonderbare Vorstellung davon, weshalb die „Pots¬
damer Riesen" das „Leibregimeut" Friedrich Wilhelm I.
genannr werden. Einer meinte : „Weil sie einen so laugen
Leib hatten ." Ein anderer behauptete : „Weil ihnen
der König nur bis an den Leib ging." — Bei Knaben,
die eifrig Jndianergeschichtcu verschlingen, ist schon die
Verwechselung verzeihlich, daß einer anstatt Meridian
^Meerindianer " sagt.

Aber nicht nur die Kinder geben Anlaß zum Lachen,
selbst die Eltern liefern in ihren Entschuldigungs¬
schreiben bei Krankheitsfällen ihrer Sprößlingc oft köst¬
liche Witze. So will ein Vater den kranken Buben ent¬
schuldigen und schreibt: „Teile mit, daß mein Sohn

erkrankt ist und ich ihn im Bett habe legen lassen!" —
Ein anderer bittet um Urlaub für seinen Sohn uud
schreibt wörtlich: -Da ich ein eigenartiges (eigenes) Ge¬
schäft errichtet -habe, bitte ich um -die Erlaubnis , meinem
Sohn sreizugcben. Mit der besten Hochachtung 2t. N.,
treugedienter Veteran seines Kaisers . 64, 66, 70.

Heinz O f st e r d i n g e n.

Aus Kunst und lieben.
* E pur si muove ! Der Herausgeber der Natio-

naiausgabe von Galileo Galileis Werken, Antonio
Favarv , hat, wie der Wiener „N. Fr . Pr ." berichtet wird,
ein Buch unter dem Titel „Galileo und die Inquisition"
herausgegeben, in welchem zum erstenmal die Doku¬
mente des galilcischcn Prozesses veröffentlicht werden,
die man im vatikanischen Geheimarchiv und im Archiv
des Sant ' Uffizio ausbcwahrt . Das Buch liest sich wie
ein spannender Roman , denn wenn auch die Tatsachen
bekannt sind, so hat doch die nackte Chronik in ihrer
Wahrhaftigkeit etwas so Brutales und Wildes in allen
Einzelheiten , daß das Interesse immer neu geweckt wird.
Im Februar des Jahres 1615 hielt die Heilige Inquisi¬
tion eine Sitzung , weil ein Predigermönch die Abschrift
eines Briefes des Galilei an den Mönch Castelli von
Monteeassino der Inquisition zugeschickt hatte, worauf
man sich von Castelli das Original zu verschaffen gewußt
hat. Galileo schrieb, daß, obwohl die Heilige Schrift
nicht irren könne, dies ihren Übersetzern und Inter¬
preten schon zuzutrauen -sei. Gottes Wort habe nicht
mir die Heilige Schrift geschaffen, sondern auch die
Natur , und wo die beiden in Widerspruch geraten , sei
Galileo geneigt, der Natur zu glauben , die unmittelbar
aus Gottes Wort hervorgegangen sei. So sei cs absurd,
das biblische Wunder des Josua wörtlich zu nehmen und
zu glauben , die Sonne sei auf sein Geheiß stillgcstandcn,
obgleich in der Schrift steht: „8o1 ns inovsaris" . . . denn
das widerspreche Ser richtigen Theorie des Koperuikus.
Galilei wurde vor die Inquisition zitiert und ermahnt,

in Zukunft die „ganz falsche Theorie " Scs Koperuikus
nicht mehr zu verteidigen und sie nicht mehr zu lehren.
Es blieb diesmal beim Verweis , als aber Ser Prozeß
von 1883 begann, wirkte diese erste Affäre sehr zum
Nachteil ^ Galileis . Bei der Papstwahl , welche
Urban ,VIII . auf den Stuhl Petri berief, war Galilei
in Rom, um dem Papst, der ihm als Kardinal ein
Gönner gewesen war , zu huldigen , und dort schrieb er
Las Buch, welches ihm bei den Zeitgenossen ja viel Ver¬
druß , bei den Nachgeborenen so viel Ruhm eintrug , den
„Dialog der höchsten Systeme". Zensor und Inquisitor
lasen sein Manuskript Zeile für Zeile durch und trugen
ihm auf , die Behauptungen des Kopernikus , die sie
„Argonienti Pittagorici " nannten , nur als Hypothesen
zu erwähnen . Galilei spielte ihnen aber einen Streich,
und jeder gebildete Leser des Dialogs errät sofort, daß
Galilei die Ansichten des Kopernikus als die einzig rich¬
tigen därstellt. -Sic werden im Dialog von verstorbenen
fürstlichen Personen vertreten , während für das Ptolc-
mäische System und Aristoteles nur ein gewisser Sim-
plicius eintritt , der im Dialog eine armselige Figur
spielt. Unglücklicherweiseließ er diesen Simplicius 'ein
Argument gebrauchen, das Papst Urban VIII . ihm gegen¬
über gebraucht hatte. Der Papst war wütend, und die
Verfolgung Galileis begann'. Er mußte alles zurück-
nehmen, mußte wiederholt erklären , daß, wenn er das
Buch noch einmal schreiben sollte, er jedenfalls klarer
darlegen würde , daß er mit den Behauptungen des
Kopernikus nicht einverstanden sei. Er wurde zu lebens¬
länglichem Hausarrest verurteilt , durfte aber das Haus
des großherzoglichen Gesandten als sein Gefängnis be¬
trachten; drei Jahre lang mußte er einmal in der Woche
die sieben Bußpsalmen hersagcn. Als der große Mann
1642 starb, verbot der Papst, daß man ihm ein feierliches
Begräbnis veranstalte . Hundert Jahre später, als man
die sterblichen Überreste nach Santa Croce übertragen
wollte, verlangte die Heilige Kongregation , daß ihr die
Inschrift des Denkmals zur Begutachtung vorgelegt
werde. Wieder hundert Fahre später Lat Professor Jacopo
Settele um die Erlaubnis der Kongregation , sein Buch
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Fremdwörter Kurtaxe und Abonncmentskarte sind ver¬
schwunden. „Kurtaxe" in allgemeinem Sinne ist durch
„Kurabgabe" ersetzt, in engerem Sinne durch „Kurkarte ",
Abonnementskarte durch „Dauerkarte ". Ebenso heißt es
nicht mehr Bureau der Kurkasse, sondern „Geschäftszim¬
mer", nicht mehr Burcaustunöen , sondern „Dienststun¬
den", nichi mehr „personell gültig ", sondern „persönlich
gültig ", nicht mehr „Kurpublikum ", sondern Kurgäste ".
Die häßlichen Kanzleiworte sud a, pro Person , L 1 M.,
respektive sind beseitigt, sogar das Licblingswort der
Bäder Saison , das Groos noch im Jahre 1888 für un¬
übersetzbar erklärte , ist durch „Kurzeit " ersetzt. Statt
des achtsilbigen Wortes Extra -Promenaden -Konzcrt heißt
es jetzt kurz und wohlklingend „Gartensest". Nur wenige
Fremdwörter sind verschont geblieben, wie die Kurkom¬
mission, die allerdings durch eine König!. Verordnung
geschützt wird — anderwärts heißt cs einfach „Badever¬
waltung " — und die altüberlieferten , aber deswegen
nicht minder häßlichen Ueurdcms. Sollte üiefer an¬
maßende Fremdling nicht endlich auch abgeschafft wer¬
den können? Im Stahlbad Sieben ladet die Badever-
waltung seit 1902 nicht mehr zu einer Reunion , sondern
zu einem „Tänzchen" ein, und in Bad Elster heißt es
jetzt „Tanzabend ". Man kann ja auch Gcscllschaftsabcnö,
Tanzunterhaltung oder Familienabend dafür sagen. Es
ist eine alte Erfahrung , daß zugleich mit der Ausmerzung
der Fremdwörter zumeist auch die deutsche Fassung mit
verbessert wird . Die grüßte Aufmerksamkeit auf den
sprachlichen Ausdruck kommt eben auch dem Deutschen
zugute. Daß sich dies auch hier bestätigt, haben wir schon
bei der Überschrift der „Bestimmungen " gesehen. Man
vergleiche auch den ersten Satz. In der früheren Fassung
lautet er : „Zur teilweisen Bestreitung der Kosten für die
lediglich im Interesse , insbesondere für Zwecke der Ge¬
selligkeit, Unterhaltung und Erholung des Kurpublikums
getroffenen Einrichtungen werden . . . unter Anwen¬
dung der nachfolgenden Bestimmungen Taxen erhoben."
Jetzt heißt es : „Zur teilweisen Bestreitung der Kosten
derjenigen Einrichtungen , die der Geselligkeit, Unterhal¬
tung und Erholung der Kurgäste dienen, werden . . .
nach folgenden Bestimmungen Abgaben erhoben." Statt
„jede weitere zur Familie gehörige Person " lesen wir
jetzt „jedes weitere Familienglied ". In § 7 hieß es
früher : „Einwohnern von Ems und den vorstehend un¬
ter c Genannten , welche keine Abonnementskarten lösen
wollen, können auch Tageskarten L 30 Pf . resp. 1 M. an
den Kassen verabfolgt werden mit der Maßgabe, daß den
ersteren der Besuch der Reunions und Bälle auf Grund
dieser Tageskarten nicht gestattetw ist." Jetzt lautet die
entsprechende Bestimmung kurz und klar : „Die von
Emser Einwohnern gelösten Tageskarten berechtigen
nicht zum Besuch der Nounions und Bälle im Kursaal ."
Hoffentlich findet das gute Beispiel , das die Enrscr Bade-
rerwaltung gegeben hat, recht fleißige Nachfolge."

Zuständigkeit der Gewerbegerichte bei kaufmäuurfcheu
Angestellten.

Die in der bisherigen Rechtsprechung strittige
Frage , ob die kaufmännischen Angestellten in einem ge¬
werblichen Betriebe , das kein Handelsgewcrbc ist, für
ihre Streitigkeiten mit ihrem Arbeitgeber der Zuständig¬
keit des Gewerbegerichts unterstehen, hat der 2. Zivil¬
senat des Cölncr Oberlandesgerichts in der Berufungs¬
instanz am 3. März ö. I . in folgendem Fall im bejahen¬
den Sinne entschieden. Ein gewisser B., der bei einer
Trottoir -Reinigungsgesellschaft für schriftliche Arbeiten,
Inkasso, Kontrolle und Beaufsichtigung der Arbeiter an¬
gestellt war , hatte nach Beendigung seines Dienstverhält¬
nisses seinen Dienstherr « bei dem Düsseldorser Landge¬
richt auf Rückzahlung der von ihm hinterlegten Kaution
verklagt . Der Beklagte setzte der Klage die Unzuständig-
keitseinrede entgegen, indem er geltend machte, nicht das
ordentliche Gericht, sondern das Kaufmanns - oder Gc-
werbegericht sei für Entscheidung der vorliegenden Klage
zuständig. Während das Düsseldorfer Landgericht die
Unzuständigkeitseinrede verwarf , erklärte das Cölner
Oberlandesgericht durch eingangs genannte Entschci-

über die Bewegung der Erde veröffentlichen zu dürfen,
unü die Kongregation gab ihre Beistimmung „ad
tuendam deoentiam S. Sedis" — zweihundert Jahre nach
dem Tode Galileis.

* Die Frau wud der Rompreis . Aus Paris wird
oer „R .-W. Ztg." geschrieben: Die Männer bekommen
es nachgerade recht schwer, sich gegen die Frauen zu
halten , und wir können es bald erleben, daß der alt¬
berühmte, wenn auch nicht immer segensreiche Rompreis
der Ecole des Beaux Arts einer Frau zufällt. Bei den
jüngst beendeten Vorprüfungen sind nicht weniger als
vier Damen zu den engeren Vorprüfungen zugelafsen
worden. Alle vier gelten als ungewöhnlich begabt, sehr
arbeitsam, sehr ehrgeizig und voll leidenschaftlicher
Liebe zu ihrer Kunst. Die so Ausgezeichneten sind die
Damen Rowöenay, Rachel Lsvy, Ackein — diese drei
find Malerinnen : die einzige zur engeren Wahl zuge¬
lassene Bildhauerin ist Frl . Henvelmann aus dem
Atelier Marqueste. Es bedarf kaum der Erwähnung,
daß dieser Erfolg der Frauen in Paris großes Jntcreffe
erweckt, und daß die Stimmung dieser immer galanten
Stadt sehr auf Seiten der strebsamen jungen Damen
steht.

* Die Jungfrau vo» Orleans als Strategin . In
den Tagen der Feste zu Ehren der Jungfrau von Orleans
wird in französischen Blättern auch auf eine iuteressaute
Studie des Generals Dragomirow aufmerksam gemacht,
in der dieser die strategischen Qualitäten der tapferen
Lothringertn untersucht hat . Durch einen Vergleich mit
der Taktik berühmter Generale suchte der russische Gene¬
ral nachzmveisen, daß die heroische Jungfrau sich im
Laufe ihrer Kämpfe gegen die Engländer als eine ganz
ausgezeichnete Strategin bewährt habe. Bei der Schilde¬
rung ihres Marsches zur Loire vergleicht Dragomirow
Jeanne ü'Arc voller Bewunderung mit Napoleon , und
er spricht ihr ein kriegerisches Genie und militärische
Eigenschaften zu, die auch die modernen Strategen an¬
erkennen müßten.

* Die Entdcckuug eines vergrabeucn « chatzcs. Ein
merkwürdiges Ereignis wird aus Lissabon berichtet: In
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düng das Gewerbegericht für zuständig. Es ließ sich
dabei von folgenden rechtlichen Erwägungen leiten : Das
Kaufmannsgericht ist im vorliegenden Falle nicht zustän¬
dig, weil das Gewerbe des Klägers kein Handlungsgc-
werbe im Sinne des Handelsgesetzbuchsist. Dagegen er¬
scheint nach dem Wortlaut unü der Entstehnngsgeschichte
des hier in Anwendung kommenden Gesetzes die aus¬
schließliche Zuständigkeit des Gewerbegerichts ans fol¬
genden Erwägungen gerechtfertigt: Mit Rücksicht darauf,
daß nach § 154 der Gewerbeordnung in der damals gel¬
tenden Fassung vom 1. Juli 1888 die Bestimmungen der
Gewerbeordnung auf die Gehilfen in Handelsgesellschaf¬
ten keine Anwendung fanden, hielt man zur Umgren¬
zung des Kreises von Personen , für welche die Zustän¬
digkeit der Gewerbegerichte begründet werden sollte, die
Bezugnahme auf Titel 7 der Gewerbeordnung für aus¬
reichend. Allerdings wurde von der Kommission ein
Antrag Auer und Genossen, den § 2 zu fassen: „Das
gesamte gewerbliche und kaufmännische Hilfspersonal,
einschließlich der Lehrlinge", abgelehnt . Begründet
wurde dies u. a. damit, daß das Handelsrecht einen an¬
deren Charakter und sich anders entwickelt habe wie das
Gewerberecht, und daß cs nicht angängig sei, kaufmänni¬
sche Streitigkeiten durch Gewerbetreibende entscheiden zu
lassen. Aus der Begründung des Entwurfs sowohl wie
aus der letztgeöachtcn Bezugnahme auf das Handelsrecht
folgt, daß man die Bestimmungen des Gewerbegerichts¬
gesetzes nicht auf das kaufmännische Hilfspersonal eines
Gewerbetreibenden schlechtweg, sondern nur insoweit als
dasselbe dem Handelsrecht untersteht, also auf die Hand¬
lungsgehilfen nicht angewandt wissen wollte. Hierfür
spricht auch, daß im Verlauf der Kommissionsüeratungeu
dem § 69 des Entwurfs (§ 81 des Gesetzes), welcher die
Bestimmungen des Gesetzes auf die im Reichs- und
Staatsdienst beschäftigten Arbeiter für nicht anwendbar
erklärte , die Worte „ans Gehilfen und . Lehrlinge in
Handelsgeschäften" hiuzugesügt worden sind, weil die
gleichzeitig dem Reichstag vorliegende Gewerbeord-
nnngsnovelle den Titel 7 in mehrfacher Beziehung auf
die Hilfsarbeiter dieser Gruppe ausdehnt.

— Von der internationalen Hilfssprache Esperanto.
Zum Zwecke der Verbreitung des Esperanto in den ein¬
zelnen Ländern erscheint bereits eine große Anzahl von
Zeitschriften,  die in Esperanto und den betreffen¬
den nationalen Sprachen redigiert sind. Solche Zeit¬
schriften existieren in Belgien , Böhmen, Bulgarien,
Deutschland (Germana Esperanftsto, Organ der
Deutschen Esperantistengesellschast), England , Frankreich,
Italien , Japan , Neu-Seeland , Peru , Polen , Rußland,
Schweden, Schweiz, Spanten , Ungarn , Vereinigte
Staaten von Nordamerika . Nur in Esperanto er¬
scheinende Zeitschriften sind: La Revno (literarische
Monatsschrift ), Lingvo Jnternacia , Jnternacia Seienca
Revuo, Tra la Mondo (illustrierte Zeitung ), Espero
Katolika, Espero Pacifista , Efperanta Ligilo (in Braille¬
scher Blindenschrift ), Juna Esperanftsto (für die Jugend ),
Eksport-Jurnalo (internationale Zeitschrift für Handel,
Industrie und Technik). — NeuedeutscheEsperan,
ti st en gruppen  bildeten sich in Düsseldorf und in
Billingen . — An der technischen Hochschule in
Charlotten bürg  wurde von dem „Internationalen
Klub Esperanto" ein Unterrichtskursus der Esperauto-
sprache eröffnet.

~ Neugeborene Huude und Katzen, wenn sie über¬
zählig oder häßlich siird, soll man nicht leben lassen, etwa
in der Meinung , sie würden schon ihr Durchkommen
finden. Der Tod ist für solche Wesen immer das Beste,
aber natürlich mutz es ein leichter Tod sein, keine
Quälerei . Gebet diesen jungen Tieren einige wuchtige
Schläge mit einem dicken Stück Holz auf das Köpfchen:
davon sterben sie schmerzlos sofort. Werden sie aber ius
Wasser geworfen, io müssen sie lange Zeit kämpfen, weil
die kleinen Lungen vor der Geburt ohne Luftzufuhr aus-
kamen und nun ihrer auch nicht gleich so bedürfen. Lasset
jedoch diese Tötungen nie durch Kinder oder durch un¬
zuverlässige, womöglich rohe Menschen ausführen!

Nazareth , einer der anmutigsten Ortschaften an der portu¬
giesischen Küste, ereignete sich kürzlich ein starkes Erd¬
beben: eine große Flutwogc kam vom Meer gegen das
Land und zerschellte schließlich am Lande. Als die Wogen
sich glätteten , entdeckte man inmitten der Verwüstungen
am Strande eine Reihe Waffen. Bald zeigte es sich, daß
die erregten Elemente einen Schatz blotzgelegt hatten,
der in alten Zeiten an der Küste vergraben worden war.
Viele Waffen, wertvolle Münzen aus allen Ländern,
goldene Schmucksachen und Edelsteine wurden gefunden.
Die Nachforschungen ergaben, daß cs sich um einen Schatz
handelte, der offenbar von spanischen Seeräubern einst
an dieser Stelle verborgen wurde . Ausgrabungen sind
eingeleitet unü man erwartet interessante Funde.

* 8 000 000 Mark im Jahre für die Oper . Wie aus
New Jork gemeldet wird , haben sich die Einwohner
dieser Stadt ihre beiden Opern in der eben beendeten
Spielzeit nicht weniger als 8 000 000 M . kosten lassen.
Die Bruttoeinnahmen öeS „Metropolitan Opera Houfe"
betrugen 4 800 000 M ., und die der Manhattan -Oper
8 200 000 M . Es ist dabei schwer zu sagen, wie sich die
Bilanz der beiden Institute öarstellt, Sa widersprechende
Berichte verbreitet werden. In einigen Kreisen wird
versichert, daß Seide Opern trotz der hohen Einnahmen
die riesigen Ausgaben nicht haben decken können: an¬
dererseits versichert Conried , der Direktor der Metro-
politan -Oper , daß trotz der Verluste an Kostümen und
Dekorationen beim Erdbeben von San Francisco „die
finanziellen Ergebnisse mehr als zufriedenstellend ge¬
wesen seien, da sie einen kleinen Gewinn aufwiescn".

Theater und Literatur.
Über einen Dichter , der seinen Tod vor¬

aussagt,  liest man in der norwegischen Zeitung
„Den 17. Mai ", deren Titel das Datum des norwegischen
Berfaffungsfestes ist. Dort antwortet Arne G a r -
borg  ablehnend auf eine Aufforderung , an einer Über¬
setzung von Goethes „Faust" in das Lanüsmaal , das
„Norweaisch-norwegische", mitzuarbeiten . In seltsamen
Worten schreibt er, däß er zuweilen mitgewesen sei auf

Samstag , 27 . April 1907.

— Schul-Nachrichten. Tic MittelsÄultehrerstellc an der
vereinigten Volks- und Realschule zu Langcnschwalbach hat
Herr Lehrer Höchst aus Torgau erhalten . — Magistrat
und Stadtverordnete zu Ems beschlossen,, die durch den Tod
von Fräulein Wolf ertedigte Lehrerinnenstclle an der Volks¬
schule des unteren Bezirks nicht mehr mit einer Lehrerin
zu besetzen, sondern der Regierung üic Umwandlung der
Stelle in eine Lehrerstelle vorzuschlagen. — Zu Horshausen
verstarb Herr Lehrer Fr . M ü n z e r t. — Der Gemeinde
Seck wurde zum Neubau einer Schule eine staatliche Bel-

. Hilfe von 17 000 M. bewilligt. — Die am 1. Juni zur
Besetzung kommende Stelle zu Zcilsheiin  ist die dritte
evangelische, so daß vom genannten Tage dortselbst 8 Lehr¬
kräfte tätig sind. Wegen der günstigen Lage des Ortes
wird die Stelle viele Bewerber finden . — Die Gemeinde¬
vertretungen zu ©innfiet  nt und H a u s c n erhöhten ein¬
stimmig das Grundgehalt von 1300 M. auf ,1500 M., hie
Alterszulagen von 175 M. aus 220 M>: Eschersheim
und Praunheim  auf 1400 und 200 M.

Wem gehört das Geld ? 179. Auf einem Grundstück
bei Fehrbellin befindet sich seit 1772 eine Hypothek von
ca. 250 Talern , eingetragen für eine Gottlieb , Siedow,
geborene Bungert.  Diese Hypothek soll gelaicht Werdern
Wo sind Abkömmlinge der Genannten , die Erbrechte geltend
machen könnten ? — 180. Erben werden gesucht für den Nach¬
laß einer Besitzcrsfr.au Feliksa Pruska,  geborenen
Rozpcka,  die in Westpreutzen lebte. — 181. Wer kann Erb¬
ansprüche erheben an den Nachlaß einer Juliane Winter,
1854 bei Darmstadt geboren, Tochter eines ZimmermannS
Philipp Winter.  Die Genannte ist , verschollen. — 182.
Im Juli 1904 starb in Fulda die Witwe des Spenglers
Johannes Hartmann,  Maria Anna , geborene Haag
oder H a g. Als Erben haben sich die Kinder eines schon 1865
gestorbenen Vetters der Erblasserin gemeldet. Wer hat
gleiche oder bessere Ansprüche? Insonderheit dürften Ver¬
wandte des Ehemanes Hartmann  noch in Frage kommen.
— 183. Für den Nachlaß einer bei Marklissa wohnhaft ge¬
wesenen. unverehelichten Christiane Dorothea Pfeiffer
haben sich iwch keine Erben gemeldet. Die Genannte ist
1833 geboren als Tochter des Bürgers Johann Gottlieb
Pfeiffer  und dessen Ehefrau Johanna Sophia , geborenen
M i e h r d c L — 184. Im Jahre 1802 starb in Thüringen
eine 1820 in Schleusingen geborene Christiane Philippine
Friederike Kerbten,  geborene Kleinschmidt.  Ihr
Vater war der Strumpfwirker Johann Gottfried Klein,
s chm i d t,  ihre Mutter eine geborene Johanne Rosine
Jung.  In ihrem Testament , das schon 1873 errichtet ist,
hat die Erblasserin bestimmt, daß die Hälfte ihres Vermögens
„ihren nächsten Verwandten " zufallen soll. Wer gehört zu
diesen? — 185. Zirka 1700 M. beträgt der Nachlaß einer im
April 1906 in Weimar verstorbenen Auguste Friederike
Schulter.  Sie war 74 Jahre alt ; ihre Mutter war eine
geborene Margarete Elisabeth H o s f m a n n und stammt aus
Bayreuth . Wer kann Erbcmsvrüche geltend machen? — 186.
Für einen Daniel Bardic,  der seinerzeit in Frankfurt am
Main lebte, sind aus den Jahren 1770 bis 1785 eine Menge
Hypotheken auf verschiedenen Grundstücken im Gesamtbetrag
von mehreren Tausend Mark vorhanden . Alle diese Hypo¬
theken sind aufgeboten, da sich niemand mehr darum
kümmerte . Wer kommt als Erbfolger des Obengenannten
in Betracht und kann Erbansprüche geltend machen? — 187.
tocii 1768 sind für einen damaligen Amtmann Konrad Otto
Haienpflug  ca . 800 M. vorhanden . Wer kann Ansprüche
erheben ? — In zahlreichen lokalen Amtsblättern werden
eine sehr große Menge von Wertpapieren aller Art bekannt
gemacht, die längst ausgelost sind, nicht mehr verzinst wer¬
den und demnächst gänzlich verfallen . Inhaber von Wert¬
papieren mögen deshalb rechtzeitig sich vor Verlusten schützen,
indem sie durch ein Bankgeschäft ihre Wertpapiere aur ihre
Gültigkeit hin mindestens halbiährlich einmal kontrollieren
lassen. — ES sind noch über 100 Erbenauigebvte unerledigt,
teilweise seit schon sehr langer Zeit . Auskünfte werden von
der Redaktion erteilt . __ _ _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Am 21. d. fand

in Honnef  a . Rh. die Einweihung eines neucrüauten
städtischen Kurhauses neben den Trinkhallen der kohlen¬
sauer Drackcnquelle statt . Unter außerordentlich großer
Beteiligung nicht nur der Honnefer Einwohnerschaft selbst,
sondern der ganzen Umgegend, vollzogen sich die Eröffnungs¬
feierlichkeiten, zu denen dortige, wie auswärtige künstlerische
Kräfte zugezogen waren . DaS Programm destand in einem
volkstümlichen Nachmittagskonzert der 68. Jnfanterie -RegtS.-
.Kapelle auS Coblcnz und Chorgesangen, dcS weiteren aus
einem Künstlerkonzert,  in welchem u. a . die früheren
Wiesbadener Hofopernsängerinnen Frau Maria Cordes
und Frau Maja v. «trozzi  nebst der Konzcrtsängerin
Frl Tonv Canstatt  von hier erfolgreich beteiligt waren.
An das Festkonzert schloß sich eine glänzend gelungene Auf¬
führung von Suppes „Flotte Burschen", deren tadelloser
Verlauf hauptsächlich der Regie und Mitwirkung des frühe¬
ren Wiesbadener Hosschauspiclerö Konrad Broockmann
zu danken war . Außer ihm und den vorgenannten Damen
wirkten hierbei noch mit : Frl . Andersen und Herr Köchy
vom Coblenzer Stadtthcatcr ; im Chore Damen und Herren
aus Honnef.

literarischen Wtkingssahrten . und daß er auch wohl
daran gedacht habe, beim „Faust " mitzumachcn. „Aber",
bemerkt er dann , „ich reise nicht so weit . Im Jahre 1911
werde ich sterben, und doch ist noch vieles ungetan , was
ich vollbringen sollte."

Der Leiter des Nationalist oaters in Christtania
Björn Björuson,  Sohn des Dichters , hat seine
Stellung auf Schluß nächster Saison gekündigt.  Das
Theater hat sich in der jetzigen Spielzeit nur durch
anhaltende Ausführung der „Lustigen Witwe" über
Wasser halten können.

Wissenschaft und Technik.
Vom Vorstände der Berliner jüdischen Ge¬

meinde  wurde der Rabbiner  und Prediger Dr .,
Emil Cohn  seines Amtesenthobe  n . Der Grund
der ungewöhnlichen Maßnahme soll in allzu starker Be¬
tonung der zionistischen Anschauung seitens des Gematz-
regelten liegen. Auch habe er den Antisemitismus,
wenn auch im Grunde verwerflich, so doch durch die
stammliche Verschiedenheit und Erkennbarkeit der Juden
begreiflich gefunden.

Von Sven Hedins neuer Tibetreise  wird
jetzt aus Stockholm eine dort aus Bombay eingelaufene
Nachricht übermittelt , nach der sich der Forscher bereits
auf dem Wege nach Kaschmir befindet. Er hat also
Lhassa,  wohin er sich von Schigatse aus begeben
wollte, nicht erreicht,  wahrscheinlich wiederum
durch die Feindseligkeit der Tibetaner behindert . Er hat
sich infolgedessenwieder nach Leh in Kaschmir, dem Aus¬
gangspunkt seiner Reise, zurückbegebcn.

Ein „Handbuch der amerikanischen In¬
dianer"  wird vom amerikanischen ethnologischen In¬
stitut herausgegcöen . Das Material dazu, das alles
für die Völkerkunde Wichtige berücksichtigi, wurde seit
einer Reihe von Jahre gesammelt und gesichtet. Der
erste Band des Unternehmens ist — 072 Seiten stark —
erschienen. Mau findet darin Angaben über Stammes-
und Familiennamen , Archäologie, Sitten . Gebräuche
und auch kurze Biographien einzelner Indianer.
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Geschäftliche Mitteilungen.
* Das holländische Cafe in den Nerotal -Anlagen , ein

,Zweiggeschäft der in Berlin so beliebten Hollandschen
.Tapperh , wird nun wieder eröffnet . Wenn der Kaffee und
Tee uns wieder ho vorzüglich verabreicht wird , wie im ver¬
gangenen Sommer , so wird der Besuch gewiß ein sehr reger
(sein, denn wer trinkt nicht gern eine Tasse guten Mokka?
(Außerdem hat uns Holland einige seiner hübschesten„Meisjes"
'hierher geschickt, dje uns in liebenswürdiger Weise in ihrer
'reizenden Nationaltracht , die auch von Ihrer Majestät der
(Kaiserin in Berlin öfter bewundert wurde, all das Gute ser-'
.Vieren. Der Aufenthalt in den herrlichen Ncrotal -Anlagcn
.ist ja ein vornehmer.

| Bereins-Nachrichtcn.
> * Die Gesellschaft „Terpsichor  e " veranstaltet am
Sonntag , den 28. April , einen . Ausflug nach der Kloster-
mühle. Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.
( (Weitere „Wiesbadener Nachrichten" siche Nachtrag.)

Nufsauische Nachrichten.
ä. Svnneubcrg , 26. April . In der heutigen Sitzung

der G e m c i n d e v e r t r e t u u g waren unter dem Bor-
.sitzc des Herrn Bürgermeisters Buchelt 18 Gemeindever-
treter und Schössen erschiene». Auf der Tagesordnung
'stand zunächst die Verfügung des Herrn Landrats vom
(10. April 1907, betreffend Beschlußfassung über die Ver¬
wertung des Hofgartengeländes . Die aus den Herren
Brückner, Etz, Jekel unö Seelgen bestehende Baukom-
mission wurde mit Vorprüfung der Angelegenheit beauf¬
tragt , doch soll der Gemeindevorstand auch bei den Be¬
ratungen zugezogen werden. Der zweite Punkt der
Tagesordnung betraf die Verfügung des Herrn Lanö-
rats , wonach die Gemeindeverwaltung über die Regu¬
lierung des Rambaches und den Straßenbau im Hof-
igartengelände Beschluß zu fassen hat. Die Angelegen¬
heit wird mit der vorerwähnten Sache verbunden und
Ebenfalls der Baukommission überwiesen. Sodann wurde
'beischlossen, dem Gesuch des Maurers Karl Mühn und
Men. hier wegen Verkaufs von Gelände an der Plattcr-
straßc zur Arrondierung ihres Baugeländes stattzn-
sgeben und den Gefuchstellern das erforderliche Gelände
zum Preise von 100 M. pro Rute zu verkaufen. Der Ge¬
meindevorstand wird zur Vornahme der Verkaufsver¬
handlungen ermächtigt. Alle Kosten haben die Erwerber
zu tragen . Ferner wird beschlossen, den Fluchtlittien-
plan für den Distrikt „Jungferngarten " durch Einlegung
einer neuen Straße in das Gelände der Firma A. Weber
und Ko. zu erweitern . Sämtliche Kosten für den Aus¬
bau der Straße , Abtretung , Vermessungen ufw. trägt die
Firma A. Weber und Ko. Die Erstattung der Reise- und
Umzugskosten des Herrn Bürgermeisters Buchelt
wurde einstimmig gutgeheitzcn.
f — Erbenheim , 26. April . Seit einigen Wochen ist
der Auto mob ilv  c rk eh  r durch unser Dorf wieder
'ein ganz bedeutender. Mit der Zunahme dcö Verkehrs
nimmt aber auch die Erbitterung gegen viele Auto¬
mobilisten gleichen Schritt . Die Rücksichtslosigkeiten
vieler letzteren gegen Einwohner und Fremde nehmen
fast täglich zu. Bei trockener Witterung lagert durch das
schnelle Fahren der „Stinkchaisen" eine dichte Staub -,
resp. Rauchwolke in den Ortsstraßen , so daß mau kaum
atmen , die Zimmer aber nicht mehr lüften kann. - Bei
feuchter Witterung werden die Häuser bis zu einer Höhe

fvon 2 Meter mit Schmutz bespritzt. Den Schaden kann
(sich der Hausbesitzer besehen. Ungestraft und mit
spöttischer Miene fahren vielfach die Herren Autybesitzcr
weiter . Langsames Fahren würde hier sofort Abhilfe
(schaffen und die Belästigungen der Einwohner wären
(zum größten Teile beseitigt. — Auf der Wiesbadener
'Landstraße ist es nicht viel -besser. Die Apfelwein-
l i cb tza b e r » welche früher den Weg nach hier zu Fuß

‘zurücklegten, sind jetzt durch die Staubwolken , welche die
Autos aufwirbeln , gezwungen, mit der Staatsbahn . resp.
mit der Elektrischen zn fahren . Auf der Frankfurter
(Landstraße ist die Belästigung eine gleich große. Hier
jim Freien fahren die Autos oft mit einer solchen Ge¬
schwind igkeir und wirbeln einen solchen Staub auf, daß
Tie Strecke von hier bis zum Wandersmann , 5 Kilo¬
meter, oft eine geschlossene Staubwolke
bildet. Haben wir Nord- oder Südwind , so kann man
sehen, wie der Staub über 8000 Meter weit in das Feld
geweht wird . Gingen die Verwünschungen, welche solch
unsinnigen Fahrern nachgefchleubert werden, alle in Er¬
füllung , so sähe es wohl besser aus . — Natürlich gibt es
auch Automobilisten, welche auf ihre Mitmenschen Rück¬
sicht zu nehmen wissen, und man freut sich stets, wenn
man einen solchen fahren sieht. Würden viele Fahrer
mehr ans ihre Umgebung achten, ü. h. öfters links , rechts
oder .rückwärts schauen, lsv würden sie bald die Ursachen
der Belästigungen ihrer Mitmenschen entdecken und dre-
sclbcn abzustellen suchen. Wird dies geschehen, so haben
diese Zeilen Ihren Zweck erfüllt.

u. Laugenschwalvach, 25. April . In gestriger Stadt¬
verordnete  n s i tzu n g wurde Herr Fr . Ph i 'lippr
mit 16 gegen. 5 Stimmen zum Beigeordneten gewählt.
Der Gewählte erklärte jedoch, daß er die Wahl nicht an¬
nehmen könne) es wurde daher beschlossen, in der näch¬
sten Sitzung eine neue Wahl vorznnehmen . — In der
Gemarkung Bleidenstadt wurde kürzlich eine größere
Moorwiese zum Preise von 600 M. ange¬
kauft. — Die F-inauzkommission beantragte , die Ein-
ko m m c n st e u c r auf 136 Prozent und die R cal -
ste u e r auf 195 Prozent zu erhöhe», die durch Wegebau¬
arbeiten usw. entstandenen Mehrausgaben durch eine
Anleihe zn decken und die Bicrstcuer abzulehnen . Es
entstand eine lebhafte Debatte , in welcher namentlich
Herr Bürgermeister Bester lebhaft für die Bicrsteucr
eintrat . Er wies daraus hin, daß die Königl . Regierung
jedenfalls die Genehmigung der Erhöhung der direkten
Steuern von .der Einführung der Biersteuer abhängig
machen werde. Stärker als die Stimme des Bürger¬
meisters , stärker auch als die voraussichtliche Konsequenz
der Ablehnung der Mgistratsvvrlage und die Annahme
des Kommisstonsantrages war die Eingabe von 16 Wir¬
ten, die eine wohlbegründete Eingabe eingereicht hatten,
in welcher sie natürlich nicht für die Biersteuer schwärm¬
ten. Dazu kam noch eine Zuschrift der Brauereien , die
erklärten , datz sie keinesfalls die Bierstcucr auf ihre
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Kappe nehmen, daß sie dieselbe vielmehr auf die Wirte
abwälzen würden , die dann jedenfalls das Publikum
zur Tragung der neuen Last mitheranziehen würden.
Der Kommissionsantrag wurde angenommen, und damit
ist die Bicrsteuer abgelehnt.

e. Eltville , 26. April . Heute trafen hier auf einer
General  stabsrei -se zur Besichtigung des Geländes
behufs Befestigung der Festung Mainz 41 Stabsoffiziere,
.55 Unteroffiziere und Mannschaften mit 60 Pferden
ein. Der Aufenthalt dürfte nur 1 bis 2 Tage dauern . —
Nachdem am Mittwoch, 24. ds ., ein Verhör seitens des
Staatsanwalts von Wiesbaden wegen des Attentats
auf Herrn M.-G. durch den Buchhalter A. B. von hier
stattgefunden hatte, wurde derselbe gestern aus dem
hiesigen Gefängnis nach Wiesbaden verbracht. Es müssen
äußerst gravierende Feststellungen stattgefunden haben,
da, wie man hört , eine Kautionsstellung von 35 000 M.
abgelehnt worden ist.

•el. Hochheim, 25. April . Der „Katholische Männer-
verein " beschloß in seiner am letzten Sonntag statt¬
gehabten Versammlung , einen „Katholischen
A r b e i t e r v c r e i n" zu gründen . In die aufgelegten
Listen trugen sich 51 Mitglieder ein. Den Vorsitz über¬
nimmt Herr Kaplan Hübinger . An katholischen Ver¬
einen bestehen nun außer den zwei genannten ein Jüng¬
lings -, ein Frauen -, ein Jungfrauen -, ein Zentrums¬
wahlverein und ein Verein christlicher Weinbergs¬
arbeiter . Eine so stattliche Zahl konfessioneller Vereine
ist wohl nicht überall zu finden. — Aus der Behausung
des Herrn Fabrikbesitzers Johann Böller hatte seit
langen Jahren ein Storchenpaar  seine Sommer¬
wohnung aufgeschlagen. Während Herr und Frau
Adebar im fernen Süden weilten , wurde ihr Nest ein
Raub der Flammen . Als sie im vergangenen Monat
von ihrer weiten Reise zurückkehrten und die leergc-
brannte Stätte fanden, scheint sie dieser Anblick in große
Trauer versetzt zu haben. Sic konnten sich zn einem
Neubau auf der alten Stelle nicht entschließen. Wohl.
kamen sie in der ersten Zeit öfters und standen betrübten
Blickes auf dem Schornstein, aber seit Wochen sind sie
verschwunden und haben scheinbar anderswo ein neues
Heim gefunden. — Die diesjährige Pferde m n st e - .
rüng  ist für Hochheim auf 15. Mai festgesetzt worden.
Die benachbarten Orte aus dem Länöchen  haben ihre
Pferde an demselben Tage am „Wandersmann " vor-
zuführe ». ,

Höchst a. M., 26. April . Höchst wird, wenn die
Stadtverordneten ebenso einsichtig sind wie der Magi¬
strat , in nicht allzulanger Zeit seine „Lungen" bekommen.
Niemand wird behaupten wollen, daß sich unsere von
allen Seiten den verschiedenen und nicht immer mit den
angenehmsten Gerüchen angesüllten Luftströmungen
preisgegebene Fabrikstadt : damit einen Luxus zulege)
sie schafft sich lediglich, an, was sie sich längst, wenn auch
nur im bescheidenen. Umfang hätte anlegen sollen: einen
Stadtpark.  Zur (Anlage des Parkes sollen die im
Osten bclegencn städtischen Wiesen benutzt werden. Das
Projekt wurde vom städtischen Bauamt auf Grund der
Projekte des Forstmeisters . Staubesand -Königstein und
des. Direktors Harträth -München-Gladbach kombiniert,
und cs hat bereits die Billigung des Magistrats gefun¬
den, der sich für die Bewilligung von 110 000 M. zu die¬
sem Zweck aussprach, die durch Aufnahme einer Anleihe
ausgebracht werden sollen. Das hiesige Meisblatt " ver¬
öffentlicht eben eine längere Beschreibung des Projekts
und (eine Darstellung der ganzen Siadtpärkangelegenheit
überhaupt . Nach diesem Bericht scheinen die Stadtver¬
ordneten nur zaghaft an das Projekt Herangehen zu
wollen. „Verkannt wurde nicht die hohe ideale. Seite
des Planes , wenn andererseits .auch nicht verschwiegen
wurde , daß die Stadtverwaltung in ihrer ernsten Arbeit,
sozusagen um das tägliche Brot , die Ausgaben für ideale
Zwecke aus das Gebiet des absoluten Müsscns (Schulen
und dergleichen! beschränken müsse", heißt es da. Es ist
nicht ausgeschlossen, datz sich bei der Beratung dieser für
Höchst ungemein wichtigen Angelegenheit im Plenum
der Stadtverordneten doch noch eine Majorität für die
— Ablehnung des Staötparkes findet, dessen Schaffung
der Hygieniker und . Volksfreund freilich auch in „das
Gebiet des absoluten Müffens" stellen wird.

m. Büdesheim , 25. April . Der Radschleppdampfcr
„Raab , Karcher n. Ko. Nr . 6" vollbrachte eine ganz be¬
deutende  S chl ep  p l c i st n n g, indem er in drei
großen Schleppkähnen 96 000 Zentner Ladung durch das
Binner Loch-Fahrwasser schleppte, und zwar ohne jegliche
Beihilfe.

m. Atzmaunshanfcn , 25. April . Zwei rheiuabwärts
wandernde H a n d w e r ks b u r s che n überfiele  n
den am „Bodental " stehenden Bahnwärter und nahmen
ihm seine ganze Barschaft, bestehend aus etwa 8 M., ab.
Sie suchten dann das Weite, wurden aber von der tele¬
phonisch benachrichtigten Polizei in Lorch in Empfang
genommen und ins Gefängnis nach Rüöesheim gebracht.

!!Lorcha. Rh., 25. April . Heute nachmittag ereignete
sich hier oberhalb des Bahnhofs auf der Rheinuferstratze
ein Unfall,  der leicht hätte schlimme Folgen nehmen
können. Das Fuhrwerk der amerikanischen Petroletzm-
gesellschast befand .sich auf dem Rückwege nach Rüdcs-
hcrm. Als die Pferde oberhalb des hiesigen Bahnhofs,
wo zurzeit Maurerarbeiten ausgeführt werden, kamen,
wollte der Führer des Wagens den am Wege liegenden
Steinen etwas ausweichcn. Plötzlich scheuten die Pferde,
der Wagen kam der Ufcrmauer zu nahe und fiel samt
den Pferden die Böschung hinab in den Rhein . Zum
Glück konnten die Pferde mit Hilfe des Führers und
der in der Nähe beschäftigten Arbeiter schnell ans ihrer
gefährlichen Lage befreit werden ) sie trugen nur unbe¬
deutende Verletzungen davon. Der Wagen wurde später
von Schiffern aus dem Rhein gezogen.

!! Cauv a. Rh., 25. April . Die Ruine S a u e r b u r g
zum Sauerbergcrhof gehörig, berühmt durch Sickin
gen,  kommt demnächst unter den Hammer. Am 15. Juni
d. I . findet die zwangsweise Versteigerung statt. Das
Hosgut Sauerberg liegt eine Stunde von . Caub in den
Gemarkungen Sauerthal und Lorchhausen. Es sind 79,
52, 79 Hektar, besteht aus Wiesen, Wald, Ackerland und
der obengenannten Ruine Sauerburg . Auf dem Fricd-
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Hof des Dörfchens Sauerthal ragt unter den Holzkreuzen
ein Kreuz aus rotem Sandstein hervor , es ist die Be¬
gräbnisstätte des Letzten der Sickingen. Auf der Rück¬
seite des Kreuzes ist zu lesen: „Er starb im Elend,
1834 ". Errichtet wurde der Stein von einem Freund
vaterländischer Geschichte.

!! Weisel bei Caub a. Rh., 25. April . Gestern aberid
scheuten die Pferde eines hiesigen Gastwirts und rann¬
ten durch das Dorf . Der Knecht kam unter den Wagen
und wurde ziemlich schwer verletzt.  Das eine von
den wertvollen Pferden kam so schwer zu Fall , daß der
Brustknochcn heranstrat und es heute erschossen werden
mußte.

Aus der Umgebung.
M Homburg v. L. H., 26. April . Heute uwrgen 7tzz

Uhr unternahm das Ka 'iscrpaar  einen Spazierritt
in den Taunus . Später hörte der Kaiser im hiesigen
Schlosse die Vorträge des Chefs des Militärkabtnetts
und des Chefs des Ztvilkabinetts . Zur Frühstückstafcl
bei Ihren Majestäten waren geladen Frau Exzellenz von
Boetticher, Witwe des Staatsministers , und Geheimer
Legationsrat von Rekowski. Zur heutigen Abeudtafel
sind geladen der Regierungspräsident Dr . von Meister
mit Gemahlin , Landrat Di', von Marx mit Gemahlin,
Kuvdirektor Freiherr von Maltzahn mit Gemahlin und
Freiherr von Heyl zu Herrnsheim.

88. Mainz , 26. April . Der „Mainzer Anz." berichtet
eine S chn l g e s chi cht e , die, wie das Blatt ganz richtig
bemerkt, in der Tat an die Zeiten der größten Reaktion
erinnert , — wenn sic wahr ist. Die Geschichte spielt
in Laubenheim.  Dort bewohnte der langjährige
Lehrer M. ein Haus , das aber der katholische Orts¬
pfarrer an sich zu ziehen suchte. Nach langen Verhand¬
lungen , die auch an dem Kreisamt Mainz geführt
wurden , gelang ihm dies auch. Nun wurde der Lehrer
ausgefordert , die bisher innegehabte Wohnung zn ver¬
lassen. Da er mir seiner zahlreichen Familie im Orte
selbst keine andere Wohnung finden konnte, war er
gezwungen, in Bodenherm sich einzumieten . Viermal
des Tages muß nun Lehrer Al. den Weg von Bodenherm
zur Schule nach Laubenheim und zurück machen, während
der katholische Pfarrer im Besitze zweier Häuser ist, von
denen das eine leer steht. Uns kommt die Sache nicht
sehr glaubwürdig vor : jedenfalls müßte man die Gründe
wissen, welche den Pfarrer veranlaßten , das Haus des
Lehrers an sich zu ziehen und inwieweit er das Recht
hierzu auf seiner Seite hatte . Eine Versammlung des
jungliberalen Mainzer Vereins beschäftigte sich bereits
mit dieser Schulgcschichte, die auch den hessischen Landtag
beschäftigen wird , wobei jedenfalls mehr Licht in die
jetzt etwas dunkle Angelegenheit gebracht wird.

ss.' Cassel, 25. April . In der Maschinenfabrik zu
Rothenditmold wurde einem Arbeiter aus Vollmar von
einem etwa 25 Zentner schweren Feuerring die Brust
e i n g e drü ckt, — Das alte st e Wirtshaus  in
ganz Kürhessen ist der „Ziegclhof" in Bronzell , der am

(80. April ö. I . 300 Jahre alt wird.

Gerichtssrmi»
Wiesbadener Strafkammer.

Freud «nd Leid.
Die Führknechte Franz B. und Zkdolf Sch., sowie

der Taglvhner Aloys W. von hier hatten den Abend
des 14. Oktober v. I . in schönster Fiöelitas in einer
Wirtschaft an der Walöftratze verbracht. Auf dem Heim¬
wege in der Schiersteinerstraße attackierten sic eine vor
ihnen hcrgehende Gesellschaft von jungen Leuten und
versohlten ihnen das Leder so nachdrücklich mit Latten
und dem Messer, daß einer von der Tatstelle weg ohne
Besinnung ins Krankenhaus des Püulincnstifts trans¬
portiert werden mußte. Urteil : 9 Monate Gefängnis
wider B., 8 Monate wider Sch. und 1 Jahr Zusatz zu
einer noch in der Verbüßung begriffenen Strafe gleicher
Höhe wider W.

Der Gouverneur von Kamerun Jesko v. Puttkamer vor der
Kaiserlichen Disziplinarkammer.

H. F. Potsdam , 25. April.
Der Gouverneur Jesko v. Puttkamer hat sich heute vor

der Kaiserlichen Disziplinarkammer zu verantworten . Den
Vorsitz führt Landgcrichtspräsident Ehrenberg . Die Anklage
vertritt Kammcrgerichtsrat Dr . Kleine , die Verteidigung
führt Justizrat Dr . Sello -Berlin . Im Aufträge des Kolonial-
dircktors D e r n b n r g wohnt Legationsrat Dr . Heinke, im
Aufträge des Kricgsmlnistcrs Geh. Lcgationsrat Dr . Romen
den Verhandlungen bei. Als Zeugen sind geladen : Kaiserl.
Hosrat Gcyger vom Kolonialamt und die unverehelichte
Bertha Rosenthal . Fräulein Marie Ecke, jetzige verehelichte
v. Germar in London, ist wegen zn weiter Entfernung vom
Gcrichtsort kommissarisch vernommen worden und wird also
nicht als Zeugin erscheinen. Der Zühörerraum ist lange
vor Beginn der Verhandlungen von einem gewählten Damen-
und Herrcnvublikum dicht gefüllt . Der Angeklagte v. Putt¬
kamer' ist ein stattlicher, recht schneidig aussehendcr L>err,
sein Haupthaar ist schon etwas gelichtet und ergraut . Kurz
nach 10 Uhr erscheint der Gerichtshof . Sämtliche Richter,
der Vertreter der Anklage und der Verteidiger erscheinen
im Frack.

Die Personalien des Angeklagten.
Der Angeklagte, der Gehrock trägt und mit vielen Orden

geschmückt erscheint, nimmt auf einem Stuhl vor dem Zcugen-
tisch Platz . Er erklärt auf Befragen des Vorsitzenden: er
sei am 2. Juli 1856 in Berlin geboren, evangelischer Kon¬
fession und unverheiratet . Sein Vater ist preußischer
Minister des Innern gewesen. 1884 sei er provisorisch pn
Kanzler von Kamerun , 1886 zum Konsul in Lagos, später
zum Konsul in Togo, 1890 zum Vizcgouverneur von Kamerun,
1895 zum Gouverneur von Kamerun ernannt worden. Am
21. Oktober 1888 habe er den Eid als Reichsbeamter geleistet.
Als Gouverneur bezog er ein Jahresgchalt von 32 700 M.
Er sei pcnsionsberechtigt, seine Pension werde jährlich
12 700 M. betragen . Am 3. Januar 1906 sei er zwecks
Berichterstattung abberufcn und am 1. Februar in Berlin
cingetrüffen . Er habe bcantragf , ihn in den Ruhestand zu
versetzen, habe diesen Antrag aver wieder zurückgezogen.

Die Anklage.
Der Vertreter der Anklage, Kammergerichtsrat De.

Kleine, verliest die Anklage. Danach wird der Angeklagte
beschuldigt: 1) der Marie Ecke auf den Namen einer Freifrau
v. Eckardtstein einen Paß ausgestellt zu haben, 2) derselben
Person einen zweiten Paß auf den Namen Eckardt nach-
gesanüt zu haben, 3) die westafritanischc Pflanzungsgesell-



Nr. 195. Morgen-Ausgabe, Wiesdaosnrr Sagblslt»
schaft „Viktoria " 'in einer die Interessen des Deutschen Reichs :
schädigenden Weise begünstigt , zu chäben, 4) rn die Hechts-
Pflege widerrechtlich eingegrifsen zu chaüen, indem er dem
Kameruner Richter erklärte , den -Eingeborenen fei aw
Zeugen gegen Angestellte der „Viktoria ickerhaupt kein
Glaube beizumeffem 5) wahrend der Untersuchung der Patz-
angeleaenheit widerrechtlich in die Untersuchungsaiten eni-
gegriffen zu haben, indem er die Ecke zur Abgabe cine >̂
falschen Zeugnisses zu veranlassen suchte.

Vernehmung des Angeklagten.
< Der Angeklagte erklärt auf Befrageii des Vorsitzenden,
er habe geglaubt, daß die Ecke tatsächlich eme geborene Freny
v. Eckardtstein sei. Sie habe versichert, Ecke sei nur ihr
^beatername . Vorsitzender: Die Marie ist 1873 tu
Halle a ^ geboren. Sie ist 1899 in Dresden wegen. Nr-
tu  n !d enfälsch ung und Führung e rn e s f <rn cye n
Ncrrnens  mit 8 Wochen Gefängnis und 8 Wochen Hart
chestrcht worchen. Roch in demselben Jahre hat sie vom
^a ^ aeriÄt Berlin 1 wegen P fan Lb r u chs un b B e -
t 'rugs  mne Strafe erlitten . Zurzeit haben 60 Pfandnngs-
antrage gegen die Ecke Vorgelegen. .In den Jahren 1908
und 1904 haben Verfahren wegen Betrugs gegen me Ecke
geschwebt, die aber wegen Mangel an Beweisen eingestellt
»ÜJben . Eine Schauspielerin Weschner, gcĥ Wieland , habe-ieuaeneidlich bekundet, die Ecke Labe ihr erzählt , sie im tat¬
sächlich estw Freiin v. Eckardtstein. Als lunacs Mädchen
sm sie von einem Offizier namens Kunde! verfuhrt worden.
Km Verhältnis sei 'ein Kind entsprossen Um iĥ e Familie
Nicht zu blamieren , habe sie sich Ecke genannt , ^ .eugin
hat aber wahrgenommen , daß die Ecke eine durch und durch
verl« ene Person war . Fräulein Frida Schreier dw
Inhaberin eines Modewarengeschäftcs,, hat ganz ähnliche
Ausstigen ' gemacht. Der Angeklagte erklärt aus Befragen,
es sei ihm nicht erinnerlich , der Ecke einen zweiten Paß
nachaesandt zu haben. Es sei dies auch unmöglich, da stck
die Paßsormulare unter amtlichem Verschluß befanden und
ihre Zahl amtlich gebückt wurde. Der Vorsitzende teilt mit.
In den' Akten des Kaiserlichen Gouvernements , besonder^
in dem Paßjournal , befinden sich keine Aufzeichnungen von
der Ausstellüng eines solchen Passes . Die Schauspielerin
Helene Höchner  hat die Ecke in der Wohnung des
Angeklagten kennen gelernt ; sie bclundet , dag die Ecke zuerst
auf sie einen netten und angenehmen Eindruck gemacht habe.
Sie sei bescheiden und vertrauenerweckend ausgetreten . Als
sie in näheren Verkehr miteinander traten , teilte die Ecke
,der Zeugin mit , daß ihr Vater Oberförster und ihre Mutter
!eine geborene v. Schimmelpfeng sei. Den Namen v. Eckardt-
>stein habe sie angenommen , weil sie mit einem Offizier
verlobt war . Bon diesem sei sie verfuhrt worden. Um
den Vorwürfen der Eltern zu entgehen, sei sie von -sause
tti£Q<xz<x<xnci£U un 'b habe ftcf) bcn Namen von .^äarbiitein oci--
gIgt Später erzählte sie, daß der Oberförster gar Nicht
ihr Vafeo fei, fonb.ern ein Graf , ber mni ber N̂uiler ein
Verhältnis gehabt habe. Rach der Rückkehr aus Kamerun
besuchte die Ecke wiederum die Zeugin . sie , erzählte , waß
sie eigentlich Frau v. Marwitz heiße, sie sei über von ihrem
'Manne geschieden. Von diesem habe sic auch .das Kind , daL
sie besaß. Später sagte sic, daß sie vom,König von,Sachsen
.ausgehÄten werde. stHeiterleit . , Sie sei Mcnwartm rn
Berlin mit einem seiner Adjutanten , einem Oschicher Ofstzlei,
zusammen . An einem anderen Tage erzählte sie wiederum,
?si " sich Trauerkleider , denn ihr Kind ser gestorben-
Sie ' bat die Zeugin , auch einen Kranz zu stillem E-> stellt-
sich aber heraus , daß das Kind gar nicht gestochen war.
Die Zeuain hat schließlich die Ecke gar mchr mehr für
-ermal gehalten . Ehe sie nach Afrika ging, machte sie einen
iwnbhaften Eindruck. Von dort kam ne . aber als Ulgen-
Vcrfte Person zurück. Die solgeiide Zeugin pnanFrieda
Schreier,  die Ehefrau des bekannten Schauspielers Harry
Waiden hat ebenfalls längere Zeit mit der Ecke verkehrt.
Oie Ecke habe ihr auch die Geschichte„von dem Offizu .^
:rzählt , der sie verführt habe, weshalb sie das EUernhau»
lerlassen mutzte. In ihrer Wasche waren die Initialen
N. v. E. eiiigetragen und darüber eine Krone, sre Zeifgul
sat sie tatsächlich für. eine Freiin v. Eckard̂ steiii gehaltei ..
oosrat Geher  bekundet : Er sei mehrere Jahre in Kamerun
gewesen. Anfänglich seien die Paßformulare unter amt*
ichem Verschluß gewesen, spater wurden aber die Schrainc
o voll daß sie herausgenommen werden mußten . Ob c„
nöglich war , ein Paßforniular unbemerkt zu entwenden,
iönne er nicht sagen. Von werteren Zeugen wird die Ecke
ils vollständig unglaubwürdig bezeichnet. Der nächste Antlag ---
»unkt betrifft die Begünstigung der westafrita-
iiscken Pflanzungsgesellschaft „V i ! tc>r i a .
Lnaeklaater - Ich niutz bemerken, daß es meinen Bemühungen
ielninren ist, ausgedehnte Gummipflanzungen in Kamerun
ins «eben zu rufen . 19 Millionen deutschen Kapitals sind
in Kamerun angelegt . Ich habe bei ^meinen Arbeiten stets
sie Interessen des Reiches und die Forderung der Kultur
im Äuge gehabt. Daß ich, um Erfolge zu erzielen , streng
ooraehen mutzte, ist selbstverständlich. Ich befand mich dabei
nicht immer im vollen Grnvcrstänbnrs mit dem Berliner
Auswärtigen Amte und habe mich oft gegen Anordnungen
von Berlin wehren müssen. Ich habe 21 ^ ahre furchtlos
dem Tode ins Auge gesehen und bin mir bewußt, in geder
Beziehung meine Pflicht getan und die Interessen des
Reichs wahrgcnommen zu haben. Ich war nicht in der
Lage allen Ansprüchen der Eingeborenen auf Landzuteilung
zu entsprechen. Dadurch, daß man den Anforderungen der
Aiuaeborencn später mehr entsprach, hat man nur erreicht,
daßbschließlich ganze Landstriche verödeten. Ich habe meine•y- i : mmt mir mir mp Vrnrhpnnra ne'r

Leuten, insbesondere nach Offizieren ausgeworren . Sie
hat Vermögen und Existenzen ruiniert . Der Angeklagte hat
sie nur bis zu den Kanarischen Inseln mitnehmen wollen,
sie bestand aver darauf , mit nach Kamerun zu „ommen, da
es ihr offenbar schmeichelte, einen hohen Reichsbeamten
zum Liebhaber zu haben, der, obendrein mit Geld nicht
kargte, eine . Eigenschaft, die _für Damen solchen Kalibers
besonders anziehend ist. Daß der, Angeklagte zu der Ecke
in nähere Beziehungen getreten ist, darüber will ich ihm
keinen Vorwurf machen. Die Liebe tragt man nach dem
Namen. (Heiterkeit.) Der Angeklagte wollte die Ecke nicht
als seine Maitreffe vorstellen und hat sie daher als seine
Cousine bezeichnet. Als er aber die Wahrheit über die Ecke
erfuhr , hat er sofort den betrefscüdcn dcutichen Marine¬
offizieren volle Genugtuung gegeben. Wenn rem Ange¬
klagten also auch nicht der Vorwurf gemacht werden kann,
daß er wissentlich einen falschen Paß ausgestellt habe, so
muß ich doch die Klage wegen Fahrlässigkeit aufrechterhalten.
Zum mindesten hat sich der Angeklagte :m Sinne be» do.tts
eventualis schuldig gemacht. Ferner muß ich die Antlag.
aufrechterhaltcn wegen Ausstellung des zweiten Passe- auf
den Namen Eckardt. ES wrid dem Angeklagten weiter zum
Vorwurf gemacht, daß er in einer Instruktion die Aus¬
sagen von Eingeborenen als unglaubwürdig bezeichnet uns
geraten hat, die Auslagen von Missionaren mit großer Vor¬
sicht aufzunehmen . In diesem Punkte kann , ich die Anklage
nicht aufrechterhaltcn . Es steht fest, daß die Eingeborenen
systematisch lüacn, und die frommen Herren Missionare
"werden von den Eingeborenen derartig angelegen, daß in
der Tat deren Aussagen nur mit Vorsicht ausgenommen
werden können. Hervorhebe,i möchte ich, daß das Verfahren
gegen den Angeklagten wogen Begünstigung der Pflanzungs¬
gesellschaft „Viktoria " eingestellt worden ist. Es ist viel
Klatsch in der vorliegenden Angelegenheit zutage gefordert
worden. Als aber die Herren Erzbcrger , Poplau , und
Wistuba bestimmte Tatsachen bekunden sollten, da versagten
sic. Ein weiterer Anklagepunkt wirst denr Angeklagten einen
Eingriff rn die Rechtspflege vor. Ich gebe zu, daß der
Angeklagte glaubte , im Interesse des Reiches zu haiidcln.
Allein er hätte bedenken müssen, daß die Unabhängigkeit
der Richter unverletzlich sein und bleiben muß , hier im
Mutterlande wie in den Kolonien. Der letzte Anklagepunit
betrifft die Einwirkung auf die Ecke bezüglich deren Zengen-
aussagc . Wenn der Angeklagte auch hier in bester Absicht
gehandelt hat , so ist doch zu erwägen, daß der höchste Beamte
einer deutschen Kolonie die Pilicht hat , vorbildlich zu wirken.
Der Angeklagte hat durch sein Handeln erkennen laßen,
daß er seiner hohen Aufgabe nicht gewachten war und da-
Ansehen des Deutschen Reiches geschädigt hat . ^zch beantrage
daher gegen ihn auf Grund des ts 7c> Abs. des ReichS-
bcamtengesetzes die D i e n st e n t l a 1s u n g. Verteidiger
Justizrat Oe. Sello plädierte auf Freisprechung. Rach etwa
1Mündiger Beratung verurteilte das .Gericht, wie bereits
im gestrigen Morqenblatt telegraphisch gemeldet wurde , den
Angeklagten wegen dreier Dienstvergehen zu einem Vcrwct-
und einer Geldstrafe von 1000 M.

* Einen Fußtritt dem Redner . Der Fabrikarbeiter
Schniegel , der in einer nationalliberalen Reichstags-
wählversamMlnng dem Lehrer Lebender beim Verlassen
des Rednerpultes einen Fußtritt von hinten versetzte,
erhielt vom Schöffengericht in Lndwigshasen 12 Tage
Gefängnis . Der Staatsanwalt Hatte 3 Wochen beantragt.

Anklanevunkt îomint der angebliche widerrechtlich.
Eingriff i n die Rechtspflege  zur Verhandlung.
Der Angeklagte erklärt : Kurze Zeit nach der Ernennung
ves Herrn Lammcrmann zum Friedensrichter in Kamerun
würde mir mitgcteilt , daß dieser unter vollständiger Ver¬
kennung der tatsächlichen Verhältnisse den Aussagen der
k?7iiaeborenen gegenüber den Angestellten der Pflanzungs-
aesellschaften und gegen Weiße überhaupt vollen Glauben
neimesie so daß ungemein harte Urteile gegen Weiße er¬
folgten Ich fühlte mich daher veranlaßt , an den Fricdcns-
riHn+pr eine Instruktion zu erlassen, in der ich ausführte,
sin Aussagen der Eingeborenen sei überhaupt kein Glauben
in schenken, die Aussagen der Missionare seien mit großer
Vorsicht aufzunehmen . Ick war zu einer solchen Instruktion
icnotiqt um den unerhört scharfen Verurtellungen von
Weißen ' Einhalt zu tun . Das , war nicht nur im Interesse
»er Gerechtigkeit, sondern auch un Interesse einer Forderung
»er Plantagenkultur . überhaupt geboten. . Die Tätigkeit der
Missionare habe ich stets nach Kräften gefördert ;̂ ich war
aî i- genötigt , ihre Übergriffe rn die richtigen schranken
m verweisen Es wird hieraus die Aussage des Fmedens-
fichters Lämmcrmann verlesen : Die Instruktion sei völlig
fibersliissia aewescn, das Gouvernement habe offenbar unter
dollftandiger Verkennung der Verhältnisse gehandelt. Eine
PXr’aM anderer Zeugen hat dagegen bekundet, daß die
Instruktion angesichts der tat,aUichen Verhältnisse wirklich
»eüoten war . Von einem Zeugen wird in der Aussage er¬
klärt, der Anaeklagte habe ,ich in seiner Eigenschaft als
Gouverneur von Kamerun große Verdienste um die deutschen
Interessen erworben . Ein ähnliches Zeugnis hat der deutsche
Konsul von Chicago ausgestellt - In einem anderen Zeugnis
beißt es ' Der Angeklagte hat zur Zufriedenheit gewirkt,
für leine Tätigkeit m Lagos verdient er volle Anerkennung.
Es wird weiter festgestellt, daß der Angeklagte in den 80er
wahren besonders bei Hamburger Großkauflcuten so ver¬
schuldet war . daß seine WeiterLeschastignng im Reichsdienst
n Frage stand. Im Jabre 1W7 hat der , Vater die Regelung
der Schulden übernommen . Damit ist die Bewelsansnahoie
beendet. Der Vertreter der Anklage führte u. a. aus : Wir
haben gehört, daß eine ganze Reihe von Leuten die Ecke
für eine Freifrau v. Eckarbtslern aehalten haben, baß rn
die Wäsche der Ecke freiherrliche Kronen einpestickt waren
nsw Die Ecke, eine oftmals vorbestrafte Verion , hat,
angetan mit den feinsten, aber unbezahlten Kleidern , die
ssiststen Bäder ausgesucht und dort ihre Netze nach fungen

Sport.
sr Der Kronprinz als Rennrciter . Bei den Regiments-

Rennen des Berlin -Potsdamer Reiter -Vereins hat der Kron¬
prinz seine greße Passion für den Rennsport wiederum zum
Ausdruck nebracvt, indem er das Rennen der Garde dir Corps
aus der ihm gehörenden ehemaligen Graditzcrin . Fasten,peye
bestritt . Der Kronprinz vermochte auch den zweiten Platz in
diesem Rennen zu besetzen.

sr . Rennen zu Karlshorst . Preis , von Rudow. 2500 M.
List . 3200 Meter . 1. Hrn . C. Spindlcrs Mein Ottoc
(Printen ), 2. Ladziza (Lünse), 3. Tower Girl (Nasten-

UskMsBeshÜ̂ h Rheingold ' (Lt . v. Mitzlaff ), 3 Gmestra (Lt.
v Wentzky). Tot . 19 : 10. Pl . 28, 27, 29 : 20. Unpl. Calc-
drnia (4), Pandur , Lebensregel , Zinzhahn . Kampf Hals
bis 2¥>  L . Havel-Hürden -Rennen . Pr . 4000 M. Dist. 8200
Meter ." 1. Hrn . E. v. Kräckers Tctzla (Martin ), 2. Laurin
(Seifsert ) , 3. Pricdentia (Lippold). Tot . 18 : 10. Pl . 29,
82 : 20. Unpl. Galaoper (4), Goldwährung . Nach Gegen-
lvehr 1—5 L. LaNdsberg-Jagd -Rennen . Pr . 10 000,M . Dist.
&000 Meter . 1. Graf Frankenbergs Leander II . (Rittm . von
Rosenberg), 2. Marias,cs (Lt . v. Mitzlaff ). Tot . , 25 : 10.
Pl . 39, 35 : 20. Unpl. Angelico (ausgebr .), Trani (gef.) .
Pearl Nccklac (gef.) . Weiter Vorsprung . Goldlack-ieagd-
Rennen . Pr . 2800 M. Dist . 3000 Meter , l '. Hrn . Herntzs
Liebesboie lBrown ) , 2. Frevler (Weißhaupt ) , 3, Pmesse
(Horstman ) . Tot . 25 : 10. Pl . 29, 130, 166 : 20.
Edelfalke, Ella !4), Luma (gef.), Märchen I ach Gegenwehr
1'/,—-5 L. Buchen-Jagd -Rennen . Pr . 3000 M. Dist. 3200
Meter . 1. Graf Frankenbergs Funke (Lt . v. Keller) , 2. Mnm-
clas (Lt. v. Hohberg), 3. Heimzahler (Hr . v. Wallenberg ).
-Not 16 ' 10. PI . 44, 38 : 20. Unpl. Flieder , Nordpol. Sicher
4 _ 4 « Preis von Mahlsdorf . Pr . 2000 M . Dist . 1600
Meter . 1. Hrn . v. Lutzs Baco (Lt v Koller) . 2 Lt . Sichlers
Eisenzahn (Rittm . v. Ro,enberg ), 3. Bel Prrfon . To. 82
(Baco), 87 (Eisenzahn ) 10. Pl . 74, 78, 74 : 20. Unpl.
Münch Wagner , Sinbad , Flittergold , Franzi . Totes Rennen
i/ « _ Das Meeting am Donnerstag brachte als Haupt-
konkurrcnz das mit 10 000 M. dotierte Landsberg -Jagd-
rennen das sich, wenn auch nicht zu einer sportlichen Glanz-
tnimmer dafür aber zu einer Sensation ersten Ranges ge¬
staltete sich Meridian in der Arbeit verletzt hatte , wur¬
den nur fünf Pferde gesattelt , darunter der als Ausbrecher
bekannte Leander II . Der Wallach des Grafen Frankenbcrg
versuchte auch aowohnhcitsgemätz von Anfang an auszu-
brecherl wurde aber von Rittm . v. Roscnbcrg über die ersten
Sprunge gebracht, wogegen Pearl Necklace und Angelico am
TribünensPrunq schwere Fehler machten. Hinter dem Walde
am dritten Platz brach Leander ll . weit nach links weg und
wurde zunächst angehalten . Inzwischen waren die anderen
bis --um Wicsenbach gekommen, der aber allen , Pferden zur__ rPti ’tiiprfp 'hrrr +nürfirr . Inrrhrpnh Trrrm

nachacrittene 'Leander II . und Mänasses kamen allein über das
Hindernis hinüber . Manasses wurde von seinem Reiter Lt.
v Mitzlaff in der Annahme, daß Leander II . ausbrechen
würde ' andauernd im Hintergrund gehalten . Rittm . Um,
Rosenberg zwang aber den störrigcn Wallach mit eiserner
Hand über alle Sprünge und gewann zum Schluß mit weitem
Rnrsvruua Rittm . v. Rosenberg wurde für diese Mcister-
leistnng beim Passieren des Zieles mit in Karlshorst selten
gesehenen stürmischen Ovationen begrüßt.

Verwischtes.
Untersuchungen über die Genickstarre. Zur Be¬

kämpfung der übertragbare » Genickstarre, die immer
wieder von neuem in verschiedenen Orten Deutschlands
auftritt , hat das preußische K r i e g s m i n i st c r i u m
die zu beobachtenden Grundsätze bekannt gegeben, nach
denen von der Militärbehörde zu verfahren ist, sowohl
beim Vorkommen von Genickstarrcerkrankungen in der
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Zivilbevölkerung , wie auch beim Vorkommen erster Fälle
und bei etwaiger weiterer Ausbreitung der Genickstarre
in der Truppe . Die airbefohlenen Maßregeln in den
drei Fällen beruhen auf den Ergeh,rissen, von Beratungen
im wissenschaftlichen Senat an der Kaiser Wilhelm-
Akademie. Von besonderem Interesse für die Allgemein¬
heit ist die durch wissenschaftliche Forschungen festgcstelltc
Tatsache, daß der Krankheitskeim der iibertragüaren
Genickstarre der im gesunden und kranken Menschen be¬
sonders im Nafen -Rachenschleim längere Zeit lebens¬
fähige sogenannte Meningokokkus ist. Die übertragunH
geschieht in der Regel vom Menschen zum Menschen, und
zwar auch vom gesunden , nur mit Keimen behafteten
Menschen. Nicht mehr vom Menschen getragen , stirbt
der Krankheitskeim leicht ab und ist namentlich gegen
Eintrocknung sehr empfindlich. Die Hauptvor-
sichtsmaßregeln  sind demnach Absonderung der
Kranken und Absperrung der verseuchten Wohnstätten/

.Gehöfte nsw ., besondere Reinlichkeitspflege der Mtrnd-
höhle durch Ausspülen und Gurgeln , Deslnfizlereit der
Wäschestücke der Kranken, Vermeiden der gemeinschaft¬
lichen Benutzung von Eß- und Trinkgeräten und gründ¬
liches Lüften der seuchenverdächtigen Räume.

* Ein wahrer Brandstifter -Verband ist nach einer
ans Betreiben von Versicherungsgesellschäften eingelei-
teten Untersuchung in INarserlle entdeckt worden . Die
Gesellschaften hatten nämlich nachforschen lassen, weshalb
seit einiger Zeit in gewissen Brennereien und Entrepots
von geistigen Getränken , die so wie so wegen ihrer
Grünönngsart verdächtig waren , Brände sich häufig
wiederholten , nachdem sehr hohe Versicherungskonkraktr
abgeschlossenwaren . Dian konnte endlich von -einem ent¬
lassenen Beamten dieser Leute erfahren , daß sie metho¬
disch die Brände anlegten . Eine Massenverfolgung dieser
eigenartigen Industriellen ist also vom Staatsanwalt
erngeleilet worden und es sind in diese auch mehrere sehr
angesehene Handelstreibenöe von Marseille hinein-
gezogen . Zwei Personen wurden bereits verhaftet , eine,
dritte hat sich dem Haftbefehl durch eilige Flucht ent¬
zogen.

Klrirre ChvorMr.
Mord und Selbstmord . In Nieüerpreis (Tiegkreis)

erschoß der DachdeckerKlein aus Siegburg den Kauf¬
mann Becker und daraus sich selbst.

Schinken mit Photographie . Ein Leipziger Fleisch¬
warenhändler veröffentlicht , wie wir der „Welt am
Montag " entnehmen , folgendes Inserat:

App etitl  ich
wirken bei allen Festlichkeiten die von mir als Spezialität

geführten
Schinken mit Photographie

hochstehender Persönlichkeiten (Deutscher Kaiser, Kckiser»
paar, König Friedrich August , Bismarck ). Preis je nach

Gewicht.

UachtraZiMresküdensr Unchrichterr.1
— Grüne Linie . Die städtische Deputation in An¬

gelegenheit der grünen Linie wurde gestern nachmittag
y24 Uhr vom Regierungspräsidenten Dr . von Meister
empfangen . Die Herren haben von der Unterredung
mit dem Herrn Präsidenten den besten Eindruck ge¬
wonnen . Herr von Meister steht ganz auf dem Standpunkt
der Stadt , daß der westliche Stadtteil eine direkte Ver¬
bindung mit dem Hauptbahnhos haben mutz und daß die
frühere Verbindung mit dem alten Bahnhof auch für,
den neuen Bahnhof zu gelten habe. Er habe seinen
Dezernenten angewiesen , in diesem Sinne mit der Süd¬
deutschen -Ersenvahngesellschast zu verhandeln . Es ist
Aussicht vorhanden , daß in a l l e r k ü r z e st e r
Zeit die grüne Linie wieder nach dem
HauptbaHnhof fahren wird.

Deutscher Reichstag.
(Telegramm des „W icSbadener Tagblatt  s ".)

# Berlin , 26. April.
Am Bunöcsratstisch: Kriegsminister v. Einem.
Unter den eingegangcnen neuen Vorlagen befindet

sich u. a . die seinerzeit in der Thronrede angekündigte
Vorlage , betr. die M a j c st ä t s b e l e i ü i g n n g e n.

Die Sitzung wird um 1 Uhr 20 Minuten eröffnet.
In der fortgesetzten Beratung des

Militärctats
bei Titel Artillerie und W a f f e n w -e s e n und
technische  I n st i t u t e bringt

Abg. Paul -,-Potsdam (kons.) eine Anzahl Wünsche
der Oberbüchsenmacher und Kaserneninspektoren , betr.
Gehalt und Uniform , vor . Ausbessernngsbedürftig seien
ferner die Zeichner, Techniker und die Maschinen-
tcchniker. Redner nennt ferner als für Aufbesserung
des Einkommens besonders empfehlenswert die Vcr-
waltungs - und Betriebsschrciber , von denen die erstercn
keine Aussicht auf feste Anstellung hätten . Die Untcr-
beamten seien ganz erheblich schlechter als bei anderen
Behörden gestellt, wie sie in der Petition nachgewiesen
hätten . Diesen werde hoffentlich^die nächstjährige Ge¬
haltszulage zu Hilfe kommen. Für die Spandaücr 2lr-
beiter sei dringend zu wünschen, daß ihnen ein Sommcr-
urlaub gewährt werde . Die Dankbarkeit der Zlrbeiter,
die schon durch die Einsetzung von Ausschüssen erzielt
wurde , würde durch die Gewährung von Urlaub noch ver¬
größert werden . Verhütet werden muffe, daß gelernte
Handwerker mit ungelernten in eine Gehaltsklasse gesetzt
werden . Den bei den Instituten beschäftigten Lokomotiv¬
führern sollte die Aussicht auf feste Anstellung gewährt
werden . (Beifall rechts.)

Abg. Zubeil (Soz ., mit Lachen von der Rechten
empfangen-) erklärt zunächst, daß er -eine  Rücksicht auf
die Geschäftslage des Hauses nicht nehmen dürfe, wenn
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fite Konservativen ihrerseits auch ausführlich ihre agra¬
rischen Wünsche vortrügen . Die Verwaltung der Span,
fiauer Militärwerkstätten scheine fürchterliche Angst vor
fier Sozialdemokratie zu haben, denn sie habe ein ganzes
Kptonagesystern ins Leben gerufen , in dem sich selbst Be¬
samte und Ingenieure zu Denunzianten und Spitzeln
'Hergegeben hätten . Redner beschwert sich dann über
seinen Fall unverdienten Lohnabzugs, erkennt aber selbst
an , Saß dank der fortgesetzten Kritik eine gewisse Besse¬
rung in den Bezügen der Arbeiter eingetreten sei, an¬
dererseits müsse durch das bestehende Lohnklassensystcm
'unter den Arbeitern ein Mucker- und Tuckertum Platz
(greifen. Dre christlichen konservativen Arbeiter würden
vor den anderen Arbeitern bevorzugt. Die Regelung
bei Arbeitszeit lasse auch zu wünschen übrig , wie in
.Hanau und anderen Werkstätten. Dort bleibe es Sei der
^zehnstündigen Arbeitszeit , während in Spandau eine
minimale Verkürzung eingetreten sei. Die Verwaltung
werde darin noch weiter gehen müssen. In der
/Pulverfabrik  H a n a u würden alle Borstchtsmaß-
/regeln, die bei dem Hantieren mit Sprengstoffen und
-Pulver geboten seien, außer acht gelassen. Die ArbeitS-
räume seien mit einer M ördergrübe  zu vergleichen.
Auch sei eine gerechtere Handhabung bezüglich der Straf¬
gelder zu wünschen.

nung zu schaffen, durch die eine Verständigung mit den
Eiwgcschloffenen̂ ermöglicht und Lebensmittel gereicht
wurden . Die Eingefchlossenen erklärten , niemand
sei verletzt.  Die von der Strecke abgeschntttenen
Bergleute wurden heute früh um 7 Uhr unverletzt
zutage gefördert.

Nrettßischer Andtag.
A b g e o r d n r t e n h a u Z.

.̂ Telegramm des „W iesbadener  Tagblatts ".)
$ Berlin , 26. April.

Am Ministertisch: Handelsminister Delbrück und
Justrzminister vr . Beseler.

Die dritte Beratung des Etats wird Lei dem
Etat der Berg-, Hütten- und SalmenvLTWsltNAg

fortgesetzt.
Abg. Koelle (Wild) tritt für die Besserstellung der

Markscheider-Kanzlisten in der Bergverwaltung ein.
Abg. Dr, . Boltz. (nat .-lib.) kommt auf seine Aus¬

führungen bei der zweiten Beratung , betreffend die
Bummelgeschichten im oberschlesischen Bergrevier , zurück
und gibt darüber statistische Angaben.

Hierauf wird die Debatte geschlossen und Ser Etat
genehmigt,' ohne erhebliche Debatte wird der Etat
Handels - und Gewerbeverwaltung angenommen. Es
folgt der

Justiz -Etat.
Abg. Pallaske (kons.) bringt Klagen hinsichtlich der

kaligraphischen Testamente vor.
Abg. Kerl (natl .-lib.) wünscht Beschleunigung in dem

Reu bau des Kammergerichts.
Justizministcr I)r. Beseler erklärt , die Erfahrungen

mit Len kaligraphischen Testamenten in Preußen sei noch
zu kurz, um darüber zu einem abschließenden Urteil
zu kommen. Für Leu Neubau des Kammergerichts
werde der nächste Etat eine erhebliche Rate bringen.

Abg. Graf Kanitz (kons.) bittet , der Landwirtschaft
nicht Sie ihr bisher zur Verfügung stehenden Arbeits¬
kräfte aus den Gefängnissen zu entziehen.

Ei » Regiernngskommissar erwidert , daß diese Ar¬
beitskräfte jetzt in erster Linie im allgemeinen Interesse
für die Landesmeliorationen verwendet würden und nur
ausnahmsweise den Privaten zur Verfügung stehen
könnten. — Hierauf wird fite Debatte geschlossen und
der Justizetat genehmigt. Beim

Kultus-Etat
werden zunächst die Anträge auf Erhöhung der Osi-
markenzulagen für die Lehrer und Lehrerinnen abge-
lehnt . Es folgt allgemeine Besprechung.

Abg. Boltz (nat .-lib.) wendet sich gegen die Franzis¬
kanergründungen , die nur dem Zwecke Ser Pol,kni-
siernng  dienen . (Widerspruch bei den Polen , Huhn-
Rufe bei dem Zentrum .) Redner sucht an den Vor¬
gängen bei der letzten Reichstagswahl dies uachzu-
weisen, wo Sie. Zentrumsstimmen sich erheblich ver¬
mindert und die Polenstimmen erheblich zugenommen
Hütten.

Abg. Porsch (Zentr .) wendet sich gegen die Aus¬
führungen des Vorredners . Es gereiche ihm zur außer¬
ordentlichen Befriedigung , für die in der letzten Zeit
zu Unrecht angegriffenen Franziskaner cinzutrcten.
Die Niederlassungen des Ordens seien ausschließlich
aus ' religiösen Rücksichten erfolgt . Den Massen die
Religion zu erhalten , liege auch im Interesse des Staats.
In der polnischen Presse würden die Franziskaner-
Niederlassungen geradezu als ein Kampfmittel Preußens
gegen die Polen bezeichnet.

Letzte UDchrichten.
Md. Berlin, 26. April. Der Ober-Hof- und Haus¬

marschall des Kaisers, Graf zu Eu le nb ur g, ist
heute nach Straßburg abgereist.

vd . Potsdam, 26. April. Die kronprinz-
i t cf) e n Herrschaften werden morgen auf einige Tage
sich zum Besuche nach Schwerin begeben.

wb. Gelsenkircheu, 26. April . Der Bergbauliche Ber¬
lin hat dem Verein zur Bekämpfung der Volkskrank-
ßeiten im RuHrkoHIenrevier 60 000 M. zum weiteren
Ausbau des b a kt c r i o l o g i sch e n I n st i t u t s in
Gelsenkircheu  zur Verfügung gestellt.

wb. Deggendorf (Mederbayern ), 26. April . Der
Postzug 990 entgleiste, von Eisenstein kommend, heute
bei Kandlbach: drei Wagen wurden zertrümmert . Ein
Beamter i st schwer verletzt worden:  mehrere
'andere Personen wurden leicht verletzt.
■ wb. Duisburg . 26. April . Gestern abend 9 Uhr giitg
auf der zweiten Sohle des Schachtes 8 der Gewerkschaft
„Deutscher Kaiser" eine Strecke  z u Bruch,  hinter
der ein Steiger , zwanzig Mann und zwei Pferde sich bc-
sanden. Die Anfräumungsarbeiten wurden sofort in
Angriff genommen. Es gelang, heute morgen eine Öfs-

ArsenLuWru Ms dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder AufLewubrungder nur für diele Rubrik -ua-b-nden, Ilichr

verwendeten Einsendungen kann sich die Reduktion nicht -inliüen .i
In dem 3. Artikel über die Straßenbahnen

Wiesbadens  ist 8 3 des ersten Vertrages von 1888 mit
der Süddeutschen Eisenüahngesellschaft erwähnt , wonach int
Jaqre 1929 die Gesellschaft die Geleise entfernen und die
Straßen wiedertzerstellen mutz, wenn keine Vereinbarung mit
der Stadt zustande kommt. Dieser Paragraph ist, allervings
erst im Jahre 1929, eine gute Handhabe, um zu hohe Forde¬
rungen der Gesellschaft zu verhindern . Einen ähnlichen
Passus hatte der Vertrag der Berliner Elektrizitäswerke mit
der ,Stadt Berlin und letztere ist dadurch zu einem sehr
günstigen Vergleich gelangt . Das ewige Lamentieren , daß
wir mit der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft einen für uns
ungünstigen Vertrag abgeschlossenhaben, hat keinen Zweck,
man muß denselben ja doch aushalteni wenn aber dann die
Ze.it kommt, wo das Glöckchen für die Süddeutsche Eisenbahn-
gesellschast hier geschlagen hat , dann mache man auch Ge¬
brauch von § 3. Die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft hat,
glaube ich, jetzt auch nicht die besten Zeiten , der Kurs steht
125 Proz ., die Dividende war 6 Proz .; in den Wiesbadener
Wein wird scheinbar doch wieder Wasser gegossen. Die Stadt¬
gemeinde soll doch auch Anteil an dem Nutzen haben, wenn
eine gewisse Rentabilität erreicht ist. Wer wacht darüber,
daß der Moment nicht unbeachtet bleibt?

Briefkasten.
Theosophische Gesellschaft. Aus unserem Leserkreise wird

uns rnitgeteilt , daß die Geschäftsstelle der Theosophiichen
Gesellschaft in Wiesbaden sich Rauenthalerstraße 15, Par¬
terre , befindet.

K. B. Zur Entfernung von Fettflecken aus Papier soll
folgendes Verfahren geeignet fern : Man mischt gebrannte
Magnesia so lange mit Benzin , bis eine bräunliche Masse
entsteht, die behutsam auf den Flecken gestrichen und mit einer
weichen Bürste entfernt , wird , sobald sie eingeirocknet ist.
Frische Flecken sollen nach einmaliger , ältere nach drei - biS
viermaliger Behandlung mit diesem Gemisch verschwinden.

B. A. In unserer „Land - und hauswirtschaftlichen
Rundschau" (Jahrgang 1904, Nr . 7) wird das Aufbewahren
von Eiern in Wasserglas folgendermaßen beschrieben: „Man
mischt 9 bis 10 Liter reines Wasser mit einem Liter Wasser¬
glas und rührt die Mischung gut um. Die zu konservieren¬
den Eier werden in irdenen , glasierten Töpfen oder kleinen
Fässern, denen ein Baden weggenommen wurde , aufgeschichtet,
wonach man dann langsam die Wasserglaslösung darüber
gießt, bis die Eier ganz davon bedeckt sind. Die genannte
Flüssigkeitsmenge , reicht zur . Konservierung von 120 bis 150
Eiern . Sollten sich beim .Einpacken der Eier in die. Lösung
Eier finden/ die an der Oberfläche schwimmen, so nehme man
sie heraus , da sie wahrscheinlich nicht mehr ganz frisch sind.
Der gefüllte Topf wird mit mehreren Lagen ZeitungsPapier
bedeckt und fest zugebunden ; ein luftdichter Verschluß ist ganz
unnötig . — Man versichert uns , daß man die Eier , auf diese
Art jetzt schon für den Winter einlegen kann, ohne Gefahr zu
laufen , daß sie verderben.

Nach Igstadt . Die Gebühren für die sogenannte Er¬
gänz ungssch au  sind , soweit nicht andere Verabredungen
zwischen den Gemeinden und dem tierärztlichen Beschauer
getroffen sind, von der Gemeinbelasse  zu bezahlen.

Handelsteil.
Fob  fies Boriiaer Börse. Der Zwist im Oberschlesischen

Stahlwerksverband und New Yorker Ahsehwächungen haben
zu Beginn der Börse wieder sehr verstimmend gewirkt. Auch
ist in der „N. Fr. Pr“ ein Artikel erschienen, in dem zwar eine
Fortdauer der Konjunktur in Deutschland prophezeit ward,
hingegen auch , daß die Bankdividenden zurückgehen, weil die
Geschäfte mit der Größe der _Kosten nicht mehr gleichen
Schritt halten können. Diese Äußerungen sollen von einem
ersten Berliner Lokalbankleiter stammen und drückten auf die
allgemeine Tendenz. Diese wurde aber späterhin besser, als
bekannt wurde , daß die Bank von England ihren Diskont nun
auf 4 Proz . herabgesetzt hat und daß die Zeichnungsdepeschen
auf die Schatzanweisungen ,ganz außerordentlich flott eingehen.
Die Rückgänge bei Bankaktien betragen ca. % Proz ., bei
Handelsanteilen lVa Proz. Montanwerte waren nach anfäng¬
licher Abschwächung wieder gebessert. Lapp Tiefbohr gingen
weiterhin 10 Proz. zurück, da man noch viel schwerere Ver¬
luste, als bis jetzt angenommen worden sind, befürchtet.
Privatdiskont 41/s Proz.

Heinrich Lapp, Aktiengesellschaft für Eiafboltraag* Aschers-
leben. Diese Gesellschaft, die im vergangenen Oktober ihre
Dividende noch von 20 auf 23 Proz. erhöhen konnte und deren
Aktien sehr hoch im Kurse standen, hat diese nun seit Monaten
fortgesetzt zurückgehen sehen. Man erfuhr wohl, daß dies
mit der geänderten Berggesetzgebung Zusammenhänge, aber
nicht, wie sich die Gesellschaft zu diesen Verhältnissen stellt.
Jetzt endlich hat sich die Verwaltung zu einer Erklärung ver¬
anlaßt gesehen, die, wie die „F. Z.“ bemerkt, allerdings die
schlimmsten Erwartungen übertrifft. Es heißt darin : Einer in
Aschersleben abgehaltenen Aufsichtsratsveisammiung der Ge¬
sellschaft, deren Geschäftsjahr mit 30. Juni schließt, wurde
eine für drei Quartale gefertigte Zwischenbilanz vorgelegt, die
mit dem ungünstigen Resultat eines Verlustes von 60 000 M.
nach den üblichen Abschreibungen schließt. Der Lohnbohr-
fceirieb ließ in diesem Jahr rapid nach, einzelne Bohrungen
hatten technisch mit Widerwärtigkeiten zu kämpfen und ver¬
ursachten Verluste anstatt de? erhofften Gewinns. Auch die
Schwierigkeiten des Geldmarktes : wie die ungünstige Lage im
Kaligewerbe beeinflußten nach verschiedenen Richtungen hin
den Geschäftsgang der Gesellschaft. Der Vorstand wies darauf
hin, daß das gesamte Tiefbohrgewerbe nahezu in ganz Deutsch¬
land in Verfall gerate. Es wurde nun die Einberufung einer
außerordentlichen Generalversammlung für den 14. Mai be¬
schlossen, in der den Aktionären eingehende Auskunft über
alle Einzelheiten des geschäftlichen Betriebs erteilt werden wird.
Gleichzeitig werden die Aktionäre Gelegenheit haben, darüber
zu entscheiden, ob die Gesellschaft neue Erwerbszweige auf¬
nehmen soll. — Der Gesellschaft kann der Vorwurf nicht er¬
spart werden, daß sie den Aktionären- schon längst von der
Sachlage hätte Kenntnis geben sollen. Gleichwie andere ähn-
liehe Unternehmungen, hätte sie sich auch um Sicherung eines
neuen Arbeitsfeldes bemühen müssen. Die außerordentliche
Generalversammlung wird sich jedenfalls eingehend mit diesen
Fragen zu beschäftigen haben.

Die Obersehlesisehen StahSwerksverbands- Verhandlungen
abgebrochen! Offiziös wird gemeldet: Da die Oberschlesische
Eisenbahnbedarfs-Aktiengesellschaft, die Oberschlesische Eisen¬
industrie und die Kattowitzer Aktiengesellschaft mit einem Teil
des Eisen großhandeis Verträge abgeschlossen hatten, denen die

lereimgte Bönigs- und Laurahütte , die Bismarckhütte und die
Borsigwerke nicht beitreten zu können erklärten, und da ferner
diese Verträge die Bildung eines Oberschlesischen Stahlwerks-
virbandes unmöglich machen, sind die Verhandlungen wegen

„ Verlängerung bezw. Erneuerung des Oberschlesischen Stahl»
werksverbandes als aussichtslos abgebrochen worden. — Es
ist damit aber nicht gesagt, daß auch die endgültige Auflösung
des Syndikats für Oberschlesien bereits beschlossene Sache ist.
Die Oberschlesier sind sofort nach Düssseidorf abgereist, um
an der Vollversammlung, die seit Donnerstag tagt, teilzu¬
nehmen und nun als Einzelwerke mit dem westlichen Stahi-
vverksveroand zu verhandeln. Die Streitfragen unter den
Schlesiern liegen weniger auf dem Quotengebiet. Den Anlaß
zum Bruch gaben vielmehr die Gegensätze in der Händler-
»rage, ein Punkt , der ja bekanntlich auch beim Düsseldorfer
verband nochynicht geklärt ist. Jedenfalls glauben wir morgen
schon über den endgültigen Ausgang der Angelegenheit be¬richten zu können.

ZahlungsemstelJansen in Leipzig. In Sachen der Bank-
nrma Sehnoor u. Ko. in Leipzig hat eine Gläubigerversamm¬
lung stattgefunden. Es hat sich herausgestellt, daß der Be¬
sitzer der Firma, Gerhardt, der durch Selbstmord endete, teil-
ycise die Depots angegriffen hat . Die Situation ist eine traurige.
Aktiva von 250 000 M. stehen zum mindesten 850 000 M.
Passiven gegenüber. Der frühere Teilhaber Dr. Schnoor hat
sich bereit erklärt, sein gesamtes Privatvermögen zur Be¬
friedigung der Gläubiger zur Verfügung zu stellen. Weiter
ist zu melden, daß <üe Schwierigkeiten des Petroleumversand-
geschäftes von Pr. Bohne im Zusammenhang mit dem Fall des
Bankhauses stehen ; desgleichen die Zahlungseinstellung der
Kolonialwarenfirma Julius Lasse in Leipzig. Die beiden letzt¬
genannten Firmen streben ein außergerichtliches Arrangement
an. In keinem ursächlichen Zusammenhang , aber zeitlich zu¬
sammenfallend mit diesen Vorfällen sind zwei weitere
Schwierigkeiten, die wieder unter sich in engster Verbindung
stehen. Es handelt sich um die Bankfirma Hübsch u. Eich¬
horn und um die Pelzfirma F. Witzleben in Leipzig, über
welche wir bereits kurz berichteten. Der Inhaber der letzteren
Firma hatte bei Hübsch u. Eichhorn bedeutenden Kredit ge¬
nommen, so daß die letztgenannte Firma die Liquidation per
1. Mai anstreben muß. . Die, rirma Witzleben hat zunächst ein
Moratorium nachgesucht.

Kleine Haanschronik . Zur Insolvenz Loevenstein fiteres
w„eii er z,u daß die Bankfirma Gebr. Neustadt

siiff Trank beteiligt ist, die Familie Schwarzschild mit
Frank, der Perlenhändler Grünberg in Paris mit

■HO000 Frank , Warwick in London mit 440 000 Frank . In der
Masse sollen höchstens 15 Proz. liegen. — Die Fabrik photo¬
graphischer Apparate auf Aktien vorm. Hüttig in Dresden kann
eine Dividende nicht ausschütten . Im Vorjahr wurden.
± Proz. Dividende verteilt. — Die Ver. Kunstseidefabrik,
Aktiengesellschaft in Frankfurt a. M„ hat die in Paris statt-
findenden Verhandlungen über eine Trustbildung der nach dem
Lharaonnet -verfahren arbeitenden Gesellschaften wegen Forde¬
rungen der Tubitsser-Gesell schaff abgebrochen. — Die Ersta
österreichische Jute-Spinnerei und Weberei verteilt 10 geĝ n872 Pro z.  Dividende.

Geschäftliches.
GwiHittki- £ tfo5fl des Biofcji
„  fee * geistiger F8

WMMreWWs u. fkmfiflt.
vsosiar -a. s&axg,  neu au. vyebr. Uc, Nnoespermersrr . o.

Bei meiner .ersten Verwendung Ihres Präparates „Btoson"
begann ich mit oO Gramm „laglich und steigerte bis zu '150
Gramm . Mein ietziger. Verbrauch beträgt täglich 60 Gramm'
llnoson mit Karao, und zwar als Beimischung zu meinem
Morgen -, Nachmittag- und Abendgetränk, das stets aus Kakao
oosteht; und 40 Gramm Biosan Mit Bouillon -Extrakt , welches
Quantum zu je 20 Gramm mdem zweiten Frühstück und der
chilttagssuppe zugegeben wird . Das erste Mal benützte ich
Broson als Kräftigungsmittel nack einem ea. vierwochent-
lichen Krankenlageri . Mt nehme ich es gegen Nervosität,
entstanden durch geistige sieberanstrengung und etwas leicht¬
sinnigen SebenSwanoeL In derben Fällen hat es dre denk¬
bar,besten Dienste geleistet, io daß ich mich entschlossenhabe,
Broson m Zukunft sters zu gebrauchen und zwar täglich
100 Gramm . Mmn Allgemeinbefinden hat sich bedeutend ge¬
hoben. vor allem habe ich wieder Lust und Liebe zur Arbeit

«Port chekommen, während ich sonst immer eine gewisse
Müdigkeit tm ganzen Körper verspürte , sobald ich mach beim
Sport ein wenig anstrengte . , Hatte ich einen Tag ' einmal
zuviel über meinen Büchern geießen , so konnte ich sicher sein,
am nächsten Tage von he,stlger Migräne befallen zu sein und
eine vollständige Abspannung meiner Nerven zu verspüren
Dagegen kann ich letzt solange studieren und arbeiten als idi
nur mag, me stellen sich am nächsten Tage die üblen Folgen
Wieder ein, an denen ich noch vor drei Monaten litt . Auch

meinem . Aeußeren hat sich durch das Verschwinden der¬
selben Gesichtsfarbe Re Wirrung Ihres Bioson bemerkbar
gemacht.̂ Ich werde dasselbe überall m Freundes - und Be-
kanntenrrersen warmstens empfehlen, da ich für seine vor¬
treffliche Wirkung garantieren kann. Stets gerne zu weiterer
Auskunft bereit , zeichnet Hocyachtungsvoll! A n t o n P '•ein
Bioson ist in Apotheken, Drogerien usw. das halbe " Kilo'.'
Paket zu 3 Mark erhältlich, welches für ca. 14 Tage ausreicht

erhältlich in der TaünOS -ÄpOtheke. 588

Schwächliche in der Entwicklung oder beim
Lernen znrückbleibsude Kinder,

. . ..» ... sowie blutvkme, sich matt-
fuhlende uno nervöse überarbeitete, leicht erregbare, frü''zcitia
erschop!ie Erwachsene gebrauchen als KrSftiMiigsmittcl mit
großem Enolg Dr. Hammels Haematonen « ' ' '

Der Appetit erwacht, die gciftrgc» «nd rsrperlichen
KEte werden ra,ch gehoben, das GesKMt-Nervenfystem

Man verlange jedoch ausdnrlllich das e» tr Dr. .Hammels
Haematogen und laste sich keine per vielen Nachahmuna-ü auf.
red-n. _ _ _ _ F 550

Dr. ilonimels ßäniatog«uerhaitiichmder Tiiuniis-itpötfiekc.

Ms MsNgeN -Attsgabe :l4 | eitsw"
und dis Seriaaäticüags „Der Roman ".

2>ntd und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden,
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Die vorzügliche Qualität
und der billige Preis

unserer Fabrikate sichern jedem Käufer vollste
Zufriedenheit!

Denkbar grösste Auswahl in Schuliwaren aller Art
für Damen , Herren , Knaben , Mädchen und Kinder

vom einfachen bis zum Luxus -Genres I

Farbige Sclmhe und Stiefel in geschmackvoller
Kollektion!

Sport - und Touristen -Fussbekleiduragen
für jeden Zweck!

Man beachte folgende Preislagen:
Ilerren-Zug-StMcI aus kr.äfi: 4.1° Damen-Schniir-Stiefel£Cnfr.Aus; 4. 90

50
M.Herren-Sciuialien-StiefelundCuem1! 6.

Herren-Schniir-Stiefel Li strasEen: 9.!®
H.-Arl)eits-Selmhe 4. 90M.

- - ■- - - fübrung . . . dt«M.
Damen-Knopf- und Sclmör-Stiefel~8<>

bewährte Strapazier-Stiefel . y . M.
Damen-Knopf- und Schiiür-Stiefelh5o

Ia Boxborse, beliebte Marke . . I «M.

aus dauerhaftem O 90U. \ ,
95

Damen-Schiiiir-Schuhe wichsieder/ . «̂m.
Damen-Spangen-Schuhê s hrte: 2.2
Knaben- 11.Mädchen- Knopf- n. Schniir-

“ ' schwarz und farbig, in unerreichter
Auswahl!

lönraD Täch 8 GsfS
älteste u.bedeutendste SdluhwarBH - Fabrik Deutschlands,

Aufträge nach Maas. 403
erm . Sticltdorn , Gr. Borgstr. 4.

Statt besonderer Anzeige
Gestern abend V2IO Uhr entschlief sanft infolge eines

Schlaganfalls mein lieber, herzcnsg, *er Mann, unser unver¬
geßlicher Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Privatier

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Elise Günther, gcb. Nothnagel.

Wiesbaden , den 26 . April 1907.
Moritzstr . 23.

Die Beerdigung findet Sonntag, 28. April, vorm. IO1/»Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

welche QüssrhliessSidi ei g ene Geschäfte unterhält *.
Verkamfsgeschäft : Wiesbaden , Marktstrasse 1#.

einverfteigernn gen
der Wereinigung

Mheingauer Weingntsöescher
Frühjahr 190 7.

Bei den nachgenannten Versteigerungen kommen etwa 4/1 , 934/2 und 69/4
Stück Rheingaucr Weine aus zur Vereinigung gehörenden Gütern zum Aus gebot:
15. Mai zu Erbach— Kgl « Prinzl . Administration Schloß Reiuharts-

hausen : 1906er. 1905er, 1901er, 1900er; .
zu Eltville — Graft . Eltzische Berwaliungr 1906er , 1905er ; Frhrl.
Laugwertst von Simmernsche GntSvcrwaltuug und Kellere: :
1906er , 1905er . 1893er;
zu Hattenheim — Greift , von SchöubornscheK Rentamt : 1906er,
1905er ; Ed . Engclmaun (Hallgartcn ) ; 1906er, 1905cr ; Fürstl . von
Löweusteln -Wertheim -Rosendergsche Verwaltung (Hallgartcn):
1906er 1905er 190 >er
zu Mittelheim ' - Rich . Wittmaun : 1906er , 1905er, 1904er ; Geschw.
Boetnnsche Verwaltung : 1906er. 1905er; Ad . Herber (Winkel) :
1906er , 1905er ; W . Raschsche Gutsvcrwaltuug (Oestrich ) : 1906er,
1905er , 1904er , 1902er ; „„„ „„„„
zu Eltville - Pfarrer Schllo : 1906er, 1905er, 1904er, 1903er, 1902er,
1901er , 1906er ; W . E . Germcrsyeimcr : 1906er , 1905er, 1904er,
1903er , 1902er ; ^
zu Johannisberg — P . H . von Mummsche Verwaltung : 1906er,
1905er , 1964er ; . „ _
zu Schlei ; Vollrads — Grast . Matuschka -Greisfenklausche Kellerer
und Güterverwaltung : 1906er, 1905er, 1904er, 1901er;
zu Geisenheim : Kgl . Lehranstalt und Kgl . Domanialgut : 1905er,
1904er ; Gräst . van Jngelheimschc Verwaltung : 1905er , 1903er;
Jos . Bürgest r 1905« , 1904er, 1903er;
zu Geisenheim — Frhrl . von Fwrcrleinsche Verwaltung : 190ner.
1905er ; E . Nelkesche GutSverwaltUttg : 1905er, 1904er , 1903er;
Heinr . Histenauer : 1906er. 1905er;
zu Rüdesheim - Jos . Hetz : 1905er. 1964er ; Frhrl . v . Rrttersche
Güterverwaltnng : 1905er ; Jul . Espenschied : 1905er;
zu Rüdesheim — Frhrl . v . Stnmm -Halbergsche Verwalttrug:
1905er , 1904er;
zu Kloster Eberbach — Königl . Domäne : 1904er, 1903er, 1902er
1900er , 1897er, 1893er ; .

1. Juni zu Rüdesheim — Königl . Domäne : 1905er, 1904er Weißweine , 1905er
Rotwcißwcine und 1904er, 1903er Aßmannshauser Rotweine.

Dersteigernngslisten werden auf Verlangen von den einzelnen
Versteigerern frei zngeschickt.

Nähere Angaben enthält ein QrientierungSheftchen über sämtliche
Versteigerungen , das ans Wunsch durch unseren Schriftführer S4ovl > in
Eltville kostenlos zugesandt wird. (Nr. 2694) F410

Geisenheim i . Ryeingau , April 1907.
Der Vorstand der Bereinigung:

tiraf Ingellieim.

ruswahfs
—

föd&
in allen  fyoff - Arien

mit Mk. J .90 beginnend.

«_ Spezialität : Seidene ! iSntenreeke \
in den Preislagen von Mk. 15.— bis Mk. 45.—.

6efr. VMM 3emu $terun {i durch Aö&ildung mit
Stoff -Ool iektlon pratis und franko.

! Frankfurt aJl . 12.8

Wollen Sie Geld?
sparen , so beachten Sie dieses Angebot!

Herren - n . Burkcken -Auzüge » Gelegenheitskauf,
darunter elegante Muster -Anzüge, nur Neuheiten auf
Roßhaar gearbeitet (Ersatz für Maß ), Knaben-
Anzüge zu 2.50, 5—10 Mk. und höher. Ein
Posten Sommerjopven und Wasch -Anzüge»
Hosen und Westen, für jeden Beruf geeignet.
Schulhöfen in großer Auswahl zu enorm billigen
Preisen . — Bitte sich zu überzeugen , da auf den

meisten Stücken der frühere Ladenpreis vermerkt ist. — Nur so lange Vorrat.
Bekannt für reell . Nttv ReUgNsse 22 , 1 . Kein Laden-

: Etagcn-Gcsd)üft, vis-a-vl

>̂/tt U *1/

ZOO

Die Aloin
zur IS ata n ^

erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

zu jeder Tngesstunile.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

(Frachtgut: binnen5—6StundendEilgut : » 3—4 » )
Bestellungen beim Bureau:

Rheiii $trasse 219
neben der Haupt )ios <,

ff  Königlicher Hofspedlteur[♦Mcttcnmaycp
* * I x = = Wiesbaden- --- -

Erstes und größtes Wiesbadener a-vis Herrn Zint ^rslk.

Warle nie auf

Gelegenheit,
sondern ergreife stets die

„gute!"
Mehrere große Gclegenheitsposten

in eleganten

LAHwmm
für Herren . Damen und Kinder in Box¬
kalf. Chcvreaux u. Wichsleder , sehr mod.
Fassons , nur solide Qualitäten , sind in
den letzten Tagen bei mir eingetroffen.
Darunter befinden sich Original amerik.
Schuhwaren Goodhear - Welt mit
Originalstempel , Rahmen -Arbeit und
System Handarbeit , Mac - Katz,
sowie sonstige Sorten Schuhe u. Stiefel
in schwarz und farbig . Die Auswahl
ist enorm groß und die Preise sind,
wie von jeher be'annt,

fabelhaft billig.
Außerdem Konfirmanden - Stiesel

in großer Auswahl 7262

Marktstr. 22, 1,
kein Lade» ,

im Hause des Porzcllangeschäfts der
Firma Hud . Wolf.

Telephon 1394 . Telephon 1394.

Tapeten!
Naturell -Tapeten von 10 Pf. an,
Gold -Tapete » von 20 Pf . an

in den schönsten u. neuesten Mustern.
Man verlange kostenfrei Musterbuch

Nr . 13a. (jebrüdei - Xiegler , Lüneburg.
Avsaüholz , kurz gesctm., ä Karren

3.50 Mk. A.  Hock . Zimmcrgeschäft
Kai Sägewerk , Aarstr . 8.

Einzig
und allein

„ Qualität " sollte bet der Wahl eines Fahr¬
rad - oder Automobil -Reifens maßgebend sein.

Pneumafic
Die Herstellung jedes einzelnen Reifens wird vonFach-
leuten überwacht und kein Reisen verläßt die Fabrik,
welcher nicht vorher auf seine Verläßlichkeit geprüft ist.

WgeDkSMillkl
Feinste Tafelbutter p. Pid . 1.20.

„ Westfäl . u . Thüringer
Wurst im Aufirtmitt.

„ Cafielcr Rippenspecr.

Große holl . Vollheringe
per Stück 5 Pf.

H. Laufersweiler,
Germania -Konsum,

Ecke Herder - u. Riehlstraße.

Lager in amerik
Bf

für die Ueise. SfcÄ
zu verkaufen N eugafie 22 , 1 St.

Gärtuergietzkanuen stets vorrätig.
Hch. Nutz , Röderstraße 7.

Familien Nachrichten

Wilhelm Beyer
Constanze Beyer

geh . Wagner
Vermählte.

, den 27 . April 1907.
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Ein angenehmes, erprobtes und sicher wirkendes Mittel
gegen Sommersprossen und gelbe Flecken der Haut ist meine
Cr&ne „Uralla “. Die Wirkung wird schon nach wenigen
Tagen sichtbar.Wiesbaden.

Zur Eröffnung unseres Turnhallen
Provisoriums laden wir unsere Mit¬
glieder zu einer

Vornehme
Eleganz

Aparte
Formen, Fabrik feiner Parfümerien,

Der Vorstand. Frankfurt a. M,
Kaiserstrasse 1.

Wiesbaden , >
Wilhelmstrasse 30.

Fernsprecher Ho. 8007.
Versand gegen Nachnahme.

Billige
illustr. Katalog kostenlos,

K163

Allein -Verkauf
aller Fortfehritt -Fabrikate .

bei Bad Kreuznach.
Herrliche Lage, umgeben von Salinen und Wald. Solbäder

im Hause, Turn- und Spielzimmer, sowie eigener Spielplatz.
Vorzügliche Verpflegung und Aufsicht. F 460

Auskunft erteilt Frl . Mefftteiss , Heuberg 2.
Die Vorsteherinnen:

M. Wenzel . A . Brafcändei *. M. läppert.UStfltit Sehuhwarenhausj
Wiesbaden, Langgaffe g,

und Berlin , Potsdamerfiraße 4.6.  K 139

Allgemeine Elsässische
Bank - Gesellschaft

FILIALE MAINZ

Verpflichtungen ist mein Aufruthalt hier nur von kurzer Dauer» Vertreter : F 7£
Jac . Gottfried,

Grabenstr. 26. Telephon-Nr.3895,
Fernsprech-
Anschluss 52

Telegr .-Adresse:
„Elsässische“

übernimmt die Ausführung aller bankgeschäftlichen
Transaktionen kulantest und billigst.

Empfiehlt ihre neuerbauten Tresoranlagen.

Meine Nerven l
Meinem Nerven!
Habe so vieles schon versucht, abm

meine Leiden bleiben ! Diesen Klage¬
ruf hört man von manchem Nerven
Lcidenden . Da möchten wir Jhner
sagen, fassen Sie noch einmal Ver¬
trauen , es gibt noch etwas , wodurch
Sie Linderung : erhalten . , Ihr Berus
und Ihr Portemonnaie braucht da¬
runter nicht zu leiden. Ein kleines
Schristchen von einem praktischen
Arzte , der seit langen Jahren alle
Arten Nervenleiden und Seelen-
ftörungen , ab Nervenschwäche (Neu-

^ " " ' i, Zwangs-
. . ufgeregth ., Angst , Schlaf-
Herzcrregung , Schwermut

rasthenie ),Gemütskrankheit,
gedanken , Ausgeregth ., An,
losigkeit , Herzerregung , 11_
mit dem größten Erfolge behandelt
uns für Porto und Unkosten 20 Pfg.

ist jede Anzeige, die nickst auf Wahrheit beruht . Ein Versuch wird Sie befriedigen.
Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und sonstige Gelegenhcitskäuse

offeriere ich:
§iA elegante .Herren-, Konfirmanden- und Wurschen-Auzüge,
IrllSiri ' Frühjahrs-Paletots , Kapes, Kaptttzen zum Slvknöpfru<imprägniert», einzelne Hosen und Westen» süddeutsche
yyli Ware, moderne Stoffe» tadelloser Sitz, ans »licrerften* w w Firmen, werden zu jedem annehmbaren Preis ver kaifft

KM" Ansehen gestattet. — Helle große Berkaufsräume.

Daniel Diriizweig :, sJSes,

hat , senden wir Ihnen ẑü, wenu ŝre
ernsenden5 In diesem Büchleirri ist
kurz und bündig die zur Behebung

.ÜWTmsäwJ abv \K=Tyüssg\dor £
=F = =====f\ K¥ \ gm ^ -s ^ \ \ 5ch

Neu eröffnet!
lf .aJnz 9 Babnliofstrasse,dcmi^ tW

Imperial - Bar,
vorraelmrste BSar am Platze.

Rendezvous der fahsionablen Welt. — Täglich erstkl. Künstler-Konzert,
Tag und Nacht geöffnet. (No.6218) F 40

Neben unserer altbewährten beliebten Rauchtabaksörte

.empfehlen wir den Liebhabern eines feinen leichten Tabaks unsere
vorzüglichen Portorieo- und farinas-Sorten

(in- allen Preislagen.
Carl & Willi . Carstassje » ,

vorm. Peter Carstaaijen,

Kinder-Sportwagen,
neueste Ausführung,
mit lackiert . Achse
und Metallrädern,

von M. 6.25 bis
Auf die bei der Geschäftsubernahme vorhandenen Restbestände von

Zigarren und Zigarette»!
:e ich — so lange der Vorrat reicht — bei Abnahme von 10 Stück L«
tt. Importen zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 7122

Anton Keekfians II .,
Hrleneustraße1, Ecke Bleichstratze.

Duisburg a/R’nein

2-sitzig, eleg. Aus¬
führung, in versch.
Farben lackiert,

von M. 19.75 bis
Ab unseren Oefen an der Strecke Limburg-Niedernhausen offerieren wir

Ia Ff ingofensteine
ko jeder Station, per sofort , wie auch für spätere Lieferung.

Vereiaigte fflegelwerla Lahn, Tannnsi UiterwterwaM,
phon 91. Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Telephon 91,

jjarantlert wasserdicht.
für Wüihnerirnen , Kranke und Blinder,

von Mk. sn per Meter.

Windeihöschen, jä£ “ 2; SS4
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinst
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück y
Mk . 1.75 an.

^amtliche Artikel znr Kranken- and Wocließbettpflei
Clir . Tauber , KÄ t

f&wifcfr
aller Damen ist ein zartes , reines Gesicht,
rosiges , -jugendfrischcs Aussehen , weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint : Alles dies erzeugt die echte

Geschaftslente, die noch Forderungen gegen
Frau Leutaant a. D. LneGZL- zuletzt hier
Nerotal 47, erheben, wollen ihre Rechnungen an
Rechtsanwalt KftSme , Nikolasstraße 12 in
Wiesbaden, einreichen. x.242

v. Bergmann & Co «, Radebeul,
mit Schutzmarke: Steckenpferd

« St .50Pf . bei: Wilhelm TSarlien-
Jieimer , Adler-Drogerie, Bismarckr. 1,
Ernst Kocks u. Otto Eilte . 399

rf t
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Weibliche Personen.

Frauen und Mädchen
werden bei leicht. Beschäst. n . gutem
Verdienst zum Reisen gen Vorzuspr.
nur nachm. 4— 6 Uhr Herderstr . 3 , 1.

Zuarbeit , f . Taillen und Röcke
lsofort gesucht Karlstraße 5. Parterre.
i Zwei tüchtige Nähmädchcn
ge sucht F riedrich stratze 31 , 3 r>_ _ _ rechts.

P . 1. Taillen - u. Rockarbeiterinnen
für daue rn d gef . I . Bachara ch.
Selbst . Taillen - u. Rockarbeiterinnen
gesucht, dauernde Stellung . A. Debus,
Am Römertor 8.

Rock- u. Taillen -Arbeiterinnen
ges. S chmidt, Langgasse 54.,

Selbständige ^ uarbeiterin

z. Kleiderm . ges. B ertramstr . 2,  P . r.

Part.gesucht Stiftsträße ,,_
Zuarbeiterin und Lehrmädchen

Kle ^ ' - ' "r,~ " M
Perfekte Rockarbeiterin,

sowie Zuarbeiterinnen werden ges.
Kirchgasse  2 9, 2. Et. _

Junge Nähmädchen
gesucht Herderstraße 19. Hpt. rechts.

Damenschncidcrci Dieckmann
Nettelbeck straße 8, 1, sucht Zuarü.
! Tüchti Zuärbeiterin
jsofort dauernd gesucht. L. Schmitt,
iMauritiu sstraste 3. 2 I._
1 Tücht . Nähmädchen sofort gesuchtl
Näh . Walramstrahe 37, 2 links. _
1 Modcs . Zweite Putzarbeiterin
u. Lehrmädch. in dauernde St . sucht
Klein , Taunusstraße 19.

Tine junge Näherin
zur Aushilfe ges. Helenenstr . 8, 2.

Aeltere Herrschaftsköchln
bei hohem  Lohn ges. Alwinenstr . 22.

Kochlehrmädchen
in feine Pension aus sofort gesucht
Nerotal 16.

Saud . Mädchen zum Anlernen
i . d. Küche ges. Sonnenbe rgerstr. 25,
' Mntaches reinliches Mädchen
gesucht Mauritiusstraße 10, 2 St.

Tücht. properes Mädchen
als Alleinmädch . für kl. f . Fremden¬
pe nsion ges ucht Taunus straße 18.

Zimmcrmädch ., w. serv. k., 1. 5. ges.
Pr -H. Cordan , Nikolasstr . 15a. 7251

Jüngeres Dienstmädchen^
gesucht Rbeing aucrstraße 8, 1 Tr . r.

Junges einfaches Mädchen
zum 1. Mai gegen hohen Lohn ge¬
sucht Albrech tstraße 27.,

Alleinmüdchen,
w. kochen k., für einz . Dame gesucht.
Näh. Frau , Elise Gerich, Stellend .-
,Bureau , Sch ulgasse 2.,

Alleinmädchen
gesucht Gr.  B urg straße 9,  2 ._
> Zuverlässiges Alleinmädchen
sofort gesucht Rheinst raße 20, 1.

Gewandtes ZweiLmädcken,
d. Liebe zu Kindern hat . auf 1. Mai
gesucht Adelheidstraße 58, P.

Ordentliches Mädchen
gesucht Albrechtstraße 38, Part.

Tücht. Mädchen, w. kochen kann,
sofort gesucht Mori tzstraßc 43, 2 St.

Ein tücht. saub . Hausmädch . ges.
Bäcker ei Adolf Mäher , Moritzstr. 22.

Eins , reinl . Mädchen findet Stelle
Webergasse 45/47 , Metz gerei. __

Ein Mädchen,
w. eins , bürgerl . kochen kann, bei
hoh. Lohn sof. ges. Tau nusstr . 17, P.

Ordentl . Dienstmädchen , Privat,
per 1, Mai  ges ucht Ja hnst raße 42, 2.

Mädchen gesucht.
Bäckerei Kuhn , Ludwigstraß e 10.

Sauberes Mädchen,
in Küche u. .Haushalt durchaus erst,
p. sof. ges. Sch arnhor ststraße 28, 1 r.

Aelt . Mädchen od. alleinsteh . Frau
für Haushalt gesucht. Näh . Zimmer-
mannsttaße 4, 1 r., z w. 12 ü ._ 5 Uhr.

Dienstmädchen , tücht. n. ehrlich,
b. kl. F . p. 1. 5. g. Bismarckr . 17,1 r.

Anständiges Mädchen
für Kücheund  Haus sofort gesucht

Zum 1. Mai
wird ein tüchtiges Alleinmüdchen zu
kleiner D!anrilie gesucht. Ersorderlrch
Kenntnis der feinbürg . Küche und
aller Hausarb . Lohn entsprechend.
Näheres Adelhcidstraße ^49, 1, von
10 bis 3 Uhr. ,

Junges kräftiges Mädchen
per sof. gesucht Aorkstraße 12, 1 r.

Tüchtiges innges Hausmädchen
gesucht zum baldigen Eintritt Hotel
..Nizza ", Frankfurterftraße 28.

Gesucht ein anständiges Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, zu
zwei Damen . Ŝich zu melden zw.
10 u. 11 Uhr und mittags 2—4 Uhr
Stiftstraße 5, 1.

Jüngeres Dienstmädchen
gesucht Riehlftrcrße 23, Part.

Znm 15. Mai gesucht
tücht. ev. Mädch., welches bürgerl.
kochen kann. Fr . Sarn -R. Dr . Fmedr.
Cuntz. Kl. Burgstraße 9.

Ein fleißiges Dienstmädchen
für alle Hausarb . ges. Saalgaffe 32.

Tücht., sehr sauberes Mädchen
aesucht Sonnenbergerstraße 25.

Ein braves sauberes Mädchen,
w. bürgerl ichkochen kann, findet zum
1. oder 15. Mai gute Stellung . Lohn
26 Mk. Moritzstraße 3, 1 St.

Aeltcres Mädchen oder Frau
gesucht Kleine Langgaffe 2, Part.

Sauberes zuverl . Kindermädch.
baldigst gesucht Seerobenstraße 30, 1.

Saub . kinderlieb . Zweitmädch.
baldigst gesucht Seerobenstraße 30, 1.

Eins . Dienstmädchen zu 2 Leuten
gesucht. Näh . Gneisenaustratze 27,
Part , rechts. Von 3— 6 Uhr.

Ges . sof . 2 Mädch. z. Servieren
u . Verrichten von Hausarb . Frau
Elise Müller , Stellenvermittlerin,
Grabenstraße 30, 1. Stock.

Junges solides Mädchen
zum Bedienen gesucht, van Hontens
Kakaostube, Wilhelmstraße 52.

Junges einfaches Mädchen
gesucht Hochstätte 16. W. Jung.

Gesucht für ein Badhaus
ein alt . Mädchen, welches zu Hause
schlafen kann, zum Putzen ; monatl.
32 Mk. Römerberg 8, 2 I.

Nachtpflegerin zu nervenleidender
junger Dame gesucht. Offert , mit
Preis unt . E . 456 an den Tagbl .-V.

Alleinfteb . Mädchen als Pflegerin
zu einer Dame ges. Zeugn . ersorderl.
Vorsvr . v. 5 nachm. Leberberg 4, Z. 4.

Tücht. Büglerin
auf dauernd ges. Nerostr . 23 , Hth. 1.

Mädchen
tagsüber gesucht Steingasse 33, P.

Tüchtige Waschfrau
gesucht Nerostraße 23, Hth. 1 St.

Waschmädchen dauernd gesucht.
Sedanstraße 10, Vdh. 1.

Jg . Mädchen, 15— 16 Jahre,
für nachm. 4— 7 ges. van Houtens
Kakaostube. Wilhelmstraße 52.

Braves junges Mädchen
zu ält . Leuten als Monatsmädchen
gesucht Moritzstraße 13, Part.

Monatsmädchen oder Frau
tagsüber gesucht Nerostraße 46 , P.

Für 1. Mai saub . Monatsmädchen
gesucht Dreiweidenstraße 6. P . rechts.

Saub . Monatsfrau 2 Std . vorm,
u. SamstagnaLm . gesucht. Vorzust.
vorm . Rüdesheimerstraße 14, Hp. l.

Anst. ordentl . Monatsmädchen
v. sof. ges. Kaiser -Fr .-Ring 59 . P . I.

Mädchen von 2 Uhr nachm, ab
gesucht Saalgaffe 24/26 , 1 rechts.

Saub . Modatsfrau s. morg . 1 St.
gesucht Hermannstraße 18, 3 St.

Saubere Putzfrau gesucht.
Seidenbazar Mathias . Webergasie 6.

Zum Spülen von 10— 3 Uhr
ein kräftiges Mädchen gesucht Grün¬
weg 1, Villa Olanda.

Frau zum Brvttragen sof. ges.
26 Mk. Lohn. Hellmundstraße 56.

Frau oder Mädchen
von 6—11 zum Milchtragen gesucht.
Dittmar , Niederwaldstraße 7.

Frauen und Mädchen finden
lohn . Beschäft . Dotzheimerstraße 111.

MLmrlichlk Pensonr » .
Selbständ . Schloffergehilfe

sos. gesucht Helenenstraße 6.
Holzschnitter für Horizontalgatter

gejucht Dotzheimerstraße 103.
Ein tüchtiger Gatterschneider

wird sof. gesucht. Sägewerk Wostrh,
Biebrich a. Rh.

Ein tüchtiger Wagner,
der selbständig arbeitet , gesucht. Näh.
Bureau Hallgarterstraße 8.

Tüchtige Plattenleger
für sofort gesucht. Otto u. Eschen-
brenner , Jahnstraße 17.

T. Maler - u. Anstrcichergehilfen
s. W. Grüter , Scharnhorststr . 18, 1.

T . Tüncher u. Anstreicher gesucht.
I . Paulh jr .. T .-Mftr .. Aüolfsallee 38.
Tüncher , Verputzer, s. Ad. Ullendorf,

Mainz . Welschnonnengaffe . F 41
Tücht. Rock- u. Hosenmacher

gesucht Albrechtstraße 13.
Schneidergehilfe

gesucht Rau . Friedrichstraße 47.
Schneider auf Woche dauernd ges.

V . SÄäser , Bierstadt.
Tüchtiger Wochenschneidcr gesucht.

I . Albert , Adolsstraße 7, Hist 1 St.
Tücht. Schneider gesucht

(dauernd ) Röderstraße 7.
Bäckerlehrling bei sos. Vergüt.

gesucht. Näheres Bäckerei L. Rahner,
Biebrich , Rathausstraße 30.

Schlosserlehrling geg. Vergütung
gesucht Ecker nfördestraß e 4, Part.

Glaserlehrling
geg. Verg üt , gesucht Moritzstraß e 60.

Junger Haus 'bursche gesucht
Friedrichstraße 7, Sp ezererladen.

Hausbnrschc
gesucht Kirchgasse 42a.

Junger Hausbursche ges
Kaiser -Friedrich- Ring 8, La den.

Sauberer Hausbursche,,
der Rad fahren kann, auf sofort ge¬
sucht Istetzgergass e 23.

Per sofort älterer Ausläufer
gesucht. Taunus -Äpoth eke

Ordentl . ja. Mann als Laufbursche
gesucht. Wrlh. Gruben , Rheinstr . 45.
Eingang Kirchgasse.

Braver Junge als Laufbursche
ges. Spcdttion sges ellsch., Rheinstr . 18.

Laufjunge,
15 Jahre alt , gejucht Kirchgaffe 29,
Nietschmann N.

Laufjunge , 15 Jahre alt,
stundenweise vor- u. nachm, gesucht
Wellritzstraße 31 , Färberei -Laden ._

Junger Mann für Badhaus,
der auch Lift fahren kann, sofort ges.
Näheres Hotel Rose , Badhaus.

Schulknabe gesucht
für kleine Ausgänge Moritzstraße 3,
Bureau S . im Hof.  _ 7306

Ein stadtkundiger Kutscher
sofort gesucht Adelheidstratze 9

Ein zuverlässiger Kutscher
gesucht Kirchgasse 5.  _

Tüchtiger Kutscher
gesucht Werderstraße 1.

Fuhrkuecht für Doppelfpänner
gesucht Sonnenbe rg , Lang gosse 20.

Zuverl . Knecht
gesucht Scharnhorststraße 8, Part . l.

Sto -leu -Gesuche

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im.Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Best. Mädchen, w. nähen kann,

s. St . als Jungfer od. best. Hausm.
Off . M . F .) Postamt 2. Koblenz a. Rh.

Ein erfahrenes anständ . Mädchen
(Norddeutsche) mit guten Zeugnissen,
welches selbständig kochen kann, sucht
zum 1. Mai Stelle als Stütze der
Hausfrau oder als Alleinmädchen in
kleiner ruhiger Familie bei guter
Behandlung . Hoher Lohn Nebensache.
Off , u . G . 45o  an den Tag bl.-Verlag.

Ordentliches Mädchen,
welches gutbürg , kochen kann, , sucht
Stelle als Köchin oder Alleinmädchen
für gleich oder 1. Mai . Zu erfragen
Hellmund straße 14, 8 St . _ _

Zwei Mädchen, 20 u. 25 Jahre,
welche nähen , bügeln , servieren k. u.
jede seine Hausarb . verst., s. z. 15. 5.
od. spät . St . in kl. f . Haush . Brief !.
Angeb . Nikolasstraße 31, 1 r„ erb.

Fräulein sucht Stellung
in einem best. Restaur . als Servier-
fräul ., a . l . in Konditor , oder Cafe.
Off . u . A. 887 an d. Tagbl .-Verlag.

Junges fleißiges Mädchen
sucht Stellung in besserem Hause all,
Alleinmädchen. N. Langga ste 15a, a._.

Best. Mädch. a. Tbür . sucht Stelle
in f. Hause , am liebsten bei einz.
Leuten . Näh. Drudenstraß e 8» 1 I.

Besseres Mädchen,
im Kochen ü. allen feineren Hausarb.
bewandert , sucht in kl. Haush . St . ak>
Alleinmüdchen . Weberg aste 39 , 2 I.

Best. Mädchen sucht Stellung
als Alleinmädch . in kst f. Haushalt.
Leonienstrr ße 66, 4 -tsi.

Zimmermädchen
sucht Stellung für Kurhotel . Off.
u. L. K., Delrksch, Dübnervorst 8._
Auf 15. Mai sucht Zimmermädchen,

das gut serv., nähen u. büg . k. u. viele
Jahre in einem,fein . Haush ., Stell,
zu wechseln. Anfragen unter U. 45o
an den Tagb l .-Verlag.

14jähr . Mädchen vom Lande
sucht St . Frankenitra ße 21, 3 St . I.

Sauberes junges Mädchen
sucht Stellung als Alleinmüdchen.
Näb . Philippsberg str aße 39a, 1 I,

Junge Schwester
sucht Pflege bei leidender Dame od.
Herrn . Offerten unter I . 445 an
den Tagbl .-Verlag . _ .

Ordentl . in der Küche sehr erfahr . ,
Mädchen sucht Ausbilfsst . z. 15. Mm.
Gordgaffe 17, Parterres _

I . best. Mädch.. d. Liebe z. Kind , h.,
sucht tagsüber 1—2 Kinder ausznf.
Off , u . K. 455 an  den , Tag bl .-Verlag.

Bessere junge Frau
s. für nachm. 1 Kind auszuf . Nah.
Bhilippsbergfiraße 87, 1, Kuhn . _ ,

I . saub. Frau sucht Monatsst.
Bertram straße 20, Mitt elbau 3 S t.

Best. Mädch. s. Monatsst . s. morg.
in gutem Hause. Kellerstraße 10, 1 r.

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Hochstätte 4. Hinterhau s Parterre ._

Jg . Mädchen sucht Monatsstelle
für vorm itta gs.  Fcldstraße .1,- 2.

Mädchen sticht Arbeit
(Waschen und Bügeln ) außer dem
Hause. Dotzheimerstr aße 55, H. 3 r.

Anständige Frau sucht Beschäft.
lW- u. Putz.). Hellm undstr ._17,_2_J,

Zuverl . Putz- u. Waschfrau
s. BesLäft . Fra nkenstraße 25, S . 2 l.

Ein zuverlässiges Mädchen
empf. sich ;Waschen u. Putzen). Nah.
Platterstraße 32, 2 St.

_Männliche Personen._
Kaufmann , 21 I .,

fl . Handschr., m . der eins ., dopp. u.
amerik. Buchführ. u. im Jnseraten-
wesen vollk. vertraut , pers. in Korre¬
spondenz, Stenogr . u. Maschinenschr.,
sow. m. Bork. d. sranz . u. ital . Spr ..
s. per sof. od. spät. Engagement . Off.
unter G. 456 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Man »,
militärsrei , sucht baldigst Stellung
als Verkäufer oder Kontorist. Off.
unt . F . Z. 12 Schü henhospast._

Schreiner sucht Stelle
in Pension od. Hotel. Rauenthaler-
itraße 8, H. 2. Hellfeld._ j

Lehrstelle
für jurtacn Mann tn kausm. Geschäft
gesucht. Gefl . Oss . nebst Bedingungen
u. Z. 1907 ha up tpostl. erbe ten . 7302

I . Mann sucht nachm. Beschäft.
Erbacherstraße 7, Laden.

Weibliche Personen.

Tüchtige
Verkäuferinnen

derKolorrialwaren- o. Dclikatessen-
tBranche gegen hohes Salair und
Lei selbständig. dauernderStellung
für sof. oder später zu engagieren
gesucht. , 599

Wranchekundiae Bewerberinnen,
welche an seldständiges Arbeiten
gewöhnt sind und sich über ihre
visherige Tätigkeit auswersen
können, wollen Meldung mit ans-
führlichenr Sevcnslanf « . Zeugnis¬
abschriften unter gleichzeitiger An¬
gabe»zu welchem frühesten Termin
der Eintritt erfolgen kann, utttes
A. 8 a. d. Tgbl. -Berl. einreich.

' AüMcnöe ücL'tiäufcrin
.sucht

Parfümerie Altstaetter.
TW. VcrUiiOiiit^ÄL''

H. Cron Söhne , Metzgerei, Neug. 11.

W ®nUienarlieitennuen,
zwei Znarbeiterinnen

Lei hohem Lohn gesucht. . „
Seivenbarar S . Mathias.

Llufscverin , evang., welche einfache
Kleider anfertigen kann, gesucht. F2l6
K ^ndcr -Bewahr -Anst . Wiesbaden.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für
Berkauf n. Putzstnve ges.
Warenhaus Julius Bormatz.

Lehrmädchen gesucht.
Ä/lllvrS . B . Kocher» Ncrostr. ?.

Zur Führung eines feinen Haus¬
halts wird eine erfahrene,revrä''m-
tationsfähige , gebildete

HaUsdame,
nicht über 35 Jahre alt, in best,
bürgerl. Küche u. im Hauswesen
perfekt, z. baldigen Eintritt gesucht.
Angenehme Lebensstellung ■und
Familienanschluß . Gefl. Offerten
mit Zeugniskopien , Lebenslauf
mit bedingter Beilage der Photo¬
graphie und näherer personeller
Beschreibung unteran

Haasrüstein & Bögler,
Langgasse 26.

Fein bürgerliche Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt, gesucht.
Näh. Neuberg 8. __

Suche Köchinnen, Herdmädchen, bessere
Kindermädck.. Hotclzimmermädch., best. u.
eins. Allein -, Haus -, Land- u. Küchcnmdch.
in bekannt gute stellen . Fr . Anna Müller,
Stellenveriuittlerin , Webergaste 49, I r.

Ein gute Köchin
für dauernd u. eine Aushilfe für
sofort gesucht Taunusstratze8» 1.

Sauberes zuverlässiges Allrin-
mädchen mit guten Zeugnissen gesucht
MöhringstraLc 8, Parterre.

Bei hohem Lohn suche sofort

E " Köchiunen
für Hotel. Restaurant und Pensionen,
drei selbständige

Küchenhanshälternrnen
für hier und nach Bad Nauheim und
Kreuznach, Beiköchinue « für 40 bis
60Mk.,Kaffeeröchinnen»gleichcrLohn,
Kochlchrmädchen. flotte, anständige Kell¬
nerinnen. Servierfräulein . Büfettfräulein,
Weißzeugmädchcn. perfekte Büglerin,
Zimmermädchen für Hotel u. Pensionen,
ordentliche Mädchen als Allein - oder
Hausmädchen, sein bürgerl. Köchin,  eine
desgleichen für Geschäftshaus , ein
Mädchen für die Kaffceküche. sowie
Küchenmädchen, Wasch- und Putzfrauen,
letzteren drei freie Stellenvermittel , durch

Earl Grüubcrg, Stellcnvermittler,
Rheiuislhcs Stelleu-Bureau,

Wiesbadens ältestes « . bcstremom-
miertes Placierungs -Bureau,

Goldgaste 17» Part ., Televh. 434.
Keff.7MÄeK7WMs

zu zwei Personen gesucht. Vorzustellen
zw 6. u. 8 lldr abends Scbeffelstr. 1, 3.

iaiisiMMjeu
zum baldigen Eintritt gesucht.

Frau SÄ äfer , Adolfsberg 2, Part.
Ein junges gewandtes

Zimmermädchen
in ein feines Haus am Rhein zum
baldigen Eintritt b. hohem Lohn gesucht.
Offert, u. V » 455 au d. Tngbl .-Verl.

ne Al «ftÄ nicht zu junges
V Büfettfräulein

mit nur prima Zeugnissen gesucht.
Hotel Nassau u. Krone,

Biebrich a. Rhein.

Gesucht zum 1. oder, 15. Mai eine
tüchtige erfahrene verheiratete oder un¬
verheiratete Persönlichkeit für die Küche
und ein braves Mädchen für das
Obcrfeelbacher Kinderheim. Zu
melden zwischen 9 u. 10 Uhr morgens
Ncuberg 2» 1. F214

Me W 1. | nt
womöglich früher, älteres evangelisches
Mädchen» erfahren in Kinderpflege, zu
einem Jungen von 23U Jahr . Gründl.
Kenntn. im Bügeln und Nähen. Etwas
Hausarbeit . Zeugnisabschrift , Lohn-
ansvr. und Photogr . an Frau Felix
Krüger, Cöln a. Rh. - Maricnburg,
Mehlemcrstraße 25.

Lausmädchen
f. Ausgänge zu besorgen n. 7303
eine Monatsfrau

c\tl  M . Schräder , Modes , Moritzstr.il.

nur

Amme gesucht,
frühestens 3 Wochen nach Geburt. Die¬
selbe wo!>e sich melden mit Kind
Werktags 5 Uhr nachm, bei Gcheimrat
Pfeiffer. Parkstr. 13. Falls Mit-
bringen des Kindes nicht möglich, Adresse
dort' angeben.

Märrnliche Perionc ».

Lebensstellung
findet tüchtiger Herr durch Verkauf
unserer chemischen Fabrikate an Land¬
wirte und Wicderverkäuser. Auch als
Nebenerwerb passend. ist 116

8». EBfsrtf„ ng & Co .,
Chem. Fabrik, Leipzig -Eutritzsch.

Tüchtiger Vertreter od. Reisender,
welch, im Regierungsbez. Wiesbaden ein-
gcführt ist, zur Mitnahme eines Ia Artikels
gef. Off, u. l ». 454 A. b. Tagbl .-Berl.

Stadtrerserrder
znm Besuche der Konditorei-, Bäckerei-
n. Kolonialwarcn -Kundschast per sofort
gesucht. Offerten unter W . 455 an
den Tagb l.-Verlag .

Suche zum baldigen EintrittOberkellner
für Reisende- n. Passantenhotels hier
und auswärts , fünf junge

ZimmerkeKner̂
für gleich und anfangs Mai , zehn junge
gicstanrattouskellnerauf gleich und
8. Mai . ackt Snalkellner für erste
Hotels , zwei KücheuchcfS , nur mit
Hotelzeugn., fünf junge Aide » Hotel-
buchhaltcr, Buchhalter-Volontär,
jüngerer Heerschoftsdiener , jungen
Penstousdiener, drei Pagen für Bad
Nauheim und Rüdesheim, Reston-
ratiottshurrsburschen, Hausdiener
für Apotheke. Kelluerlehrliuge . t

Karl Grünberg, Stellenvermittler,
Rheinisches Stcllen-Bureau,

Wiesbadens ältestes und beft-
rer»ommiert.Placi «rungs -Bureatt,
Goldgasse 17, Part . Telcpy. 434.

Tüchtige Tapeziercrgehilfcu
gesucht. Ed« Böeöner, Schierstein,

Wlize Rockmbeiier
sofort für dauernd gesucht. ,

GevrÄdrp Dsrner.
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Stellen-töesuche
'_ Weibliche ftofongit.

Junges Mädchen
S  guter Familie,welches mit bestemolge eine erstklassig « städtische
Handclsschnle besucht hat u. bewandert
rst in aller , karrfm . Arveiten , sucht
Stellung. Offerten unter L . H>7. S3S»
postlagernd Wiesbaden.

Koch-Mamsell.
perfekt in feiner Küche, 2 Jahre hier
Zauers gekocht, sucht zum 1. Mai in
Wiesbaden Engagement » Offerten
mit Gebaltsangabe bitte zu richten an

A . Schulz , Dessau -Anhalt»
___ Reinickestraße4. F193

Fräulein sucht Stelle als Stütze in
Hotel für Weißzeug. Zimmcrstelle ev.
nicht ausgeschlossen. F41

A . Maas , Mainz. Clemensstr. 1.

Morgeu -Ausgabe , 2 . Matt« Nr . 193.

Einfaches Fräulein,
gesetzten Alters, perf. im Haushalt
u. Küche, sucht Stellung zu älterer
Dame oder Herrn, auch zu mutter¬
losen Kindern. Beste Zeugnisse.
Offerten u. M. 85 an d. Tagbl.-
Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 7297

Wchi. lunitloiisfüli*frifiilein
wünscht Stelle, a. lbst. Filiale. Offert,
unter Li. LSD an den Tagbl.-Verlag.

BerWenn,
in der Luxuöwarcn «Branche durch¬
aus kundig - sucht ähnl. Engagenreut
in f. Geschäft . Off. unter « . 448
an den Tagbl.-Verlag. _

fKlühlMtTf * Köchinnen, Kaffee-
jOJJt köctzinnen, perfekte

Klnderfräulein, Kindergärtnerinnen, best.
Kindermädch., Alleinmädch.,6-jähr.Attest,
Hotel-, Zimmer-, Servier-, Haus-, Land-
mädch. Frau Anna Müller , Stellen-
vermittlerin, Webergasse 49, 1. Slock.

Wäunliche Mersonrn . _

Als PriÄKtsekreLär
ob. Verwalter s. Kaufmann m. gedieh
Wissen, 80 I . alt, Stellung. Off. unt.
»2. lass an D . Frenz , Mainz. F41

Routinierter tüchtiger

Reisender
sucht p. s. Engag. gleich welch. Branche.
Off. u, # 5 © an d. Tagb!.-Verlag.

Vohnnngz-Anzeiger des Wiesbadener Taablatlr.
2ofßIc  Anzeigen im ..Wohnungs- Anzeiger" k°sten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen' 30 Pfg. die Zeile. Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

, In dieser Rubrik-werden
nur die Straßrn -Namen

der Dnzejzea durch sctte.Schrcst ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Adlerstraße 47 1 Z.. K. u. Kell.  zu v.
Kleiststratze 3. H. P ., 1 Zim. u. Küche

,os. zu verm. RäbereA daselbst.
Moritzstraß- , 21. , 1. m-, Kim., Kam.,
y Bad u. Küche sof. Hill, zu Perm.

2  Zimmer.
Dreiweidenstraße 6, H„ schöne 2-Z.-
! Wohn, zu verm. R. Vdh. P . r echts.
Kleiststraße 3, H. P ., 2 Zim. u . Küche
! wwrt  zu verm. Nä her es daselbst.
Oranicnüraüe 38, H„ 2 Z. u. K. zu
! tmf; Nab. Oranienstra ße 51, Ka rt.
Rheinstraße 24, Md ., '2 Z., K. u. Zb.aus 1. Mai  zu vermreten.
Rrehlstraße 13, W,  sch. 2-Z7D7Ht

Ball , u.  Zubeb , soff Näh. Part.
Scharnhorsistraße 22 3 Zim . u. Küche
^ zu vermieten . Näheres Part.

3 Zimmer.
Dotzheimerstraße 106, 2 St ., gr . 3-Z.-
i Wohn, nebst Bad u. reich!. Zubeh.
■ big, zu ve rm . N» . 1 St . rechts.
Sahnstraße 20 schone 3-Z.-W. ui. ZvI
.^ ffuMerm^ RÄ,. Vordh.^ art . 1120
Kleiststraße 3, V. 1, W7 S-Zim.-Wü
1 d. Neuz. entfpr ., zu vm. Näh. das.
.Knausstraße 4, 1. MCT^ S^ STW
! od. spater zu vm. ‘ ' " "Näh. daselbst.

4 Zimmer.

JF.  sck>. «er . 4-Z.-W., m.Ball , u. Zuv ., p. Juli . N. 2 l. 1302
3 Zimmer.

Dotzheimerstraße 106, 3, gr. 5-Z.-W.,
; mit allen Bequcmlichk. ausaeft .. p.

Ölt . bill. zu v. Näh. 1 St ., Becker.
7  Zimmer.

Aaiser-Friedrick,-Ring 54 ei. 7-Z.-W.,
1 St ., z. v. N. Goeth estr. 1. 1. 1121
Läden und Gesstx»fl «räume.

Gsldgaffe 2 schöner Laden mit an-
> schließ. Hellem Zimmer vreisw . zu

verm. Näh. bei Rapp Nchf. 1123

Für u-rrseure ! Albrechtstraße 31,
Ecke Oramenstraße , ein Laden mit
gangbarem Friseurgeschäft s. bill.
zu verm. Näh. Part . _ 1166

~«M0ci )e 25 sind größere, Helle
Raume , tm 1. und 2. Stock, zu
Koiuorzweckcn oder zum Unter¬
stellen,von Möbeln und Waren ge¬
eignet, sofort monatweise zu ver¬
mieten . , Näh. Langgasse 27, im
Druckerm- Kontor . _ *

Leere Räume,
für , Bureau - oder Lagerzweckc ge¬

eignet, im Hause Langgasse 25
monatlveise zu vermieten . Näheres
Lang gasse 27, im Druck.-Ko ntor . *

Dotz heimerstraße 10 möbl. Zim. z. v.
Dotzheimerstraße 11, H. 2, m. Z. fr.
Dotzheimersträße 35, 1. Etage , 1 bis

3 schön möbt. Zimmer , evtl. Pens.
Dotzheimerstraße 40, 2. schön möbt.

Balkonzimmer  zu vemni et en.
Dotzheim erstraße 62, 3 r „ sch, m. ZU
EltviAerstrgße 12, M. 2 I., Logis ,fr.
Erbacherstraße 8, 8 r ., m. Z. zu am.
Faul brunnenstroß e 6, 1, e. Arb. Log«
Fanl brunne nstratze 6, 2 l„ f.  A . Log.
Frankenstraß e 1, 1 r ., sch, mfi . Zim.
»ranke nstra ße 3, 1, m.  Z . a. iS.  3 9.

Bäckerei mit Kundschaft
per 1. Juli zu vermieten . Offerten
unter F . 445 an den Tagbl .-Verlag.

Mödlkerte Wohrmngeu.
Dotzheimerstraße 32 schöne äbg. möbl.

3-Z.-W. mit Kü che z. v. N. Part , l.
Möbl. 4üZim.-Wayn. mit Balk. u. K.

zu verm. Oranienstraße 42, 2.

Ulödliorte Zimmer̂ Mansardenetr.
Adelh eidstraße 35, P ., m. W.- u,  Schlz.
Adlerstraße 35, P ., erhalt , reinliche

Arbeiter  schöne saub. S chlafst elle.
Adolfstra tze 5, 2, gut möbl. Zinr. frei .
Albcechtstroße 2, i,  eieg . mobl. W.-

u. Schlafz . in n. Nähe d. Bahnh .,
sep. E., b.  e . Dame . Zu bes. 0-̂ 3.

Albrechtstraße 6, H. 2, möbl. Zim.
Albrechtstraße 14, 2, sch. m. Z., Schrt.
Al brechtstra ße 30ZP ., schön mblLZim.
Albreckitstrüßc30, Frtsw , zwei Schliff
Albrechtstraße 31, 2, gut möbl- Zim -
Albrechtstraße 33, 1. m. Z. m. u. o. P.
Bertramstratzc 3, 3 St ., freundst mbst

Zimmer zu vermieten.
WrtrMst tchWWs AssF I m̂
Bertramstra ße 18, 2, mö bl. Zim. b.
Be rtrom str aßc  20 , Mb. 1 r„ sch. Schff
Bismarckring 29, 3 I., möbstffMnmer

isep. E ingan gs zu ver miete n.
Msm arckrrng 38". 2' ffffsch. m. Bastonzi
Bleich straffe 3» 2, eins, möbl. Zim
Blerchstra ße 25, 1, ernst möbl. Mäv ff
Bleichstraße 31, 2, gut möbl- Z. zu v.
Blücherstraße 8, 1 r .s moK7"Z. zul
Blücherstr. l2, 2ch.. scb7m , Z.. st. Mi.
Blücherstraße Si, 4, sch. Schliff 72.50.)
Bülowstraste 3, Part ., 2 g. mbstÜZim.

an b. Herrn zu verm., cinz., a. zus.
Da mdachtal  5 fein möbl. Zim . Alexi.
Damdachtal iffsch. möbl. Mans . AlLxff

Fran kenstratze 8, Hth. Zstschi L^m. K,
Frlddrrchstraße 47, 8 l., möbl. Zim.,
_feb -J '5triflang,_ 3U vermiete n.
Gerichtsstraße 1, 1 l„ jtibl. Zim. z. vl
Goethest raße I inblffMans . aii Fräul,
tzlneis enau straße 7, 1, mbl . Zim . z. v.
Gneife naüsträ tze 16, B. P . r ., f. m. Z.
Göbenstraße 14 -mbl . r ."Frtsp .-Z. 1. 5.
Goldgasse 15, 2. Et .. 2 güffnrbl . Ziüff

mit I n. 2 Betten zu vermieten.
8 «WWLM . 2, mobl.PZimmüff 'sof. ^
Gustav-Adolfstraße 10, 1, 2 sch. mbst

Z., Morgenson 'ne, mit Früh st, so f.
Käfnetgasse 3 ,̂2.Mt ., sch, m. s. E.
Hcienenstrnße 25, Gtü .l möbl." Zim .
Hellmünbstraße 12PP . I.. m. Z. a. H.
Hellmund straße 54, 3" l .j sch ön m. Z.
Hvllmundstraße 54, 3, m. Z. 's. billi g.
Heri erstra ße 22,  3 r., sein m.  Z .' z. v.
Herrngartenstraße 14, 1, vornehme

ruhige Lage, sind elcg. möbl. Zim.
dauernd u. auch tvochenw. abzugeb,

Hirschgraben 5. 2 1.. bess. mbl. Z. sof.
Faünstra tze 44. Ltb . 1 l., m^ Z.ffffssO,
Karlst ra ße 2 .erh. Ärb. Schlst. P . Lad.
Karlstraße 31« 3 r ., srdl. mübstTZim.

m. F rühst, sof. z. v. Preis 20 Mk.
Karlstra ße 34, 2, erh. 2. anst. Ö schi Ll
Karlstraße 37, 2 l .. elcg. mbl. Wohn»
—u. Sch las zim.. au ch einz. preisw.
Karlstraße 37. 3 r ., Zun.Kasf ee, 20 Mi
Kirch gasso 4, t,  gutTnobl T"Zim. ẑ tff
Kirchgasste 10, ft , f. b. H. a. Allein¬

miet . b. r . F . sos. a. sp. f. m. Z. Nur
zu erfr . i. Friseurlad , bei Schütze.

Kirchgaffh 1972 . schön, sep. Zim7mit
vo ller Pe nsion sofo rt zu verm

Langgaffe 10, 2, an Kurfremde schön.
großes Zimmer zu ver mieten . _

Luisenstr . 14, H, P „ rn. Z. m. v. o.M
Luisenstraße 14, H. 2, mbl.  Zimm tzi
Lui fenstraß e 16,. 1, sch on möblTZim.
Luxemburgstraße 7̂̂ 1 r. , m. Zi 18 Mi
Manritiu sstraße 1, Frtsp ., m. Z., 2 Bi
Metzgergaffe 27 erh. 2 j . Leute Logis.

Moritzstraße 16, Ecke Adelheibstr., 2 l„
f. mbl. Zimmer f. 25 Mi . mt l. z. v.

Moritzstraße 21, 4, mbl. Zim . m  vm.
Moritzstraße 40, 2, sch. mbl. Zim . per

sofo rt oo. 1. Mai zu vermieten ._
Moritzstratze 45, M. 2 'r ., frdl . m, Z. s.

uiieenrritic  2 1 gr . m. Zimm er frei .
Nerostraß cT;, 2, m. Z77i u. 2 B. loff
Oranienstraße 2, 1. St ., schon möbl.
_Zi mmer mit Pension zu verm._
Oranienstraß e 23, At. 2 l ., Schlst. ft.
Oranienstraße 24, i,  möbl . Z. so fort.
Oranienstraße 35, G. 2 I., Z. m. 2 B.
Oransenstr aße 37, Gth. ff r .. g. m. Z.
Rbeingauerstraße 11, P ., gut m. Zim.
Riehlstraße 12. 1 l., möbl. Zim . mit

Richlstraße 21. 1, groß, gut m. Zim ,
mit Schreibt ., zu vermieten.

Röderstraße 30, 2. möbl. Zim. zu v.
Römerberg 16 m. Z. a.  Tage n. Woch.
Sckarnhorststraße 2. 3 I-, mbl. Z. sof.
Scharnhorststraße 17, P , l-, g. mbl. Z.
Scharnhorststraße 20 ein schön möbl.

Zitn ., Hochpart., sof. od. spät. z. v.
Scharnhorststräsle 29, 2 I., findet d.

.Herr e. angen . Heim b. r . kl. Farn.
Schierstcinetstraße 3, 8, sch. möbl. Z.

mit Kab. zum 1. od. später . 7807
SchiLerplatz 2, S - 3 L, sch. mbl. Zim.
Schulgnsse 7, 2 I ., gut in. Z„ T. u. W.
Schwalbacherstraße 6 ein hübsch möbl.

Zim , mit 2 Betten zu vermieten.
SchwalbaHcrstr . 10, 2, g. möblierte Z.
Sedanstraße 7, H. 2 I., Kost u . Logis.
Sedanstratze 8, P ., sch. möbl. Z. zu v.
Sedanstraße 8, V. 2 L,  möbl . Z. zu v.
Seerobenstraffe 16, P „ sind 2 möbl.

Z. an 2 anst . Arb. sof. z. ö. N. Lad.
Steingaffc 11, 3 t „ gut möbl. Zim.
W-alramstraße 5, 1 r ., s. Arb. Schlst.
Walramstraße 6» 1. mobl. Zim . zu v.
Wälramsträße 8, 3 t , mbl. Zim. z. v.
Walramstratze 23. 2, nahe Wellritz«

straste, möbl. Zim . zu vermieten.
Walramstraße 31, 2, möbl. Zim. z. v.
Weilstraßc 19, P ., schön möbl. Zim.
Weliritzstraße 47, H. L, c. 1 A. Schlst.
Wellritzstrg« 51, 1 r ., möbl. Zim.
Westendstraße 3, 3. möbl. Zim. frei.
Westendstraße 12, 3, zwei hübsch mbl.

Zimmer mit Pension.
Westendstraße 19, Part , rechts, gut

möbl. Zimmer billig zu vermieten.
Mörthstraße 13, 2 t ., Möbl. Zim . zu 0.
Uorkstraße 18, 3 l., gut möbl. Zim. an

soliden Herrn zu ver miet en.
Zictenrcng 10, 4, m. Z. mi K. 16 Eff

Rl . Arb, e. sch. Lag. N. Karlstr . 6, P.
Schöne luft ., möbl. 1—3 Zim . oö. a.

nur 2, sofort zu verm. Nah. ber
Kamm, Friseur , S chiersteinerstr . 12.

Freund !. Z., Hth., möbl., a. a. Frl . o.
H. Näh . im Tagbl .-Berlag . Bn

ieers Zimmer und Wenlaudr -n oft.

Hellmundstraße 56, S - P- , ar . sch. Z.
Scharnhorststr . 17, P . L, I. Z-, gr . F.
Westendstraße  19 , 2 l., leeres Zim.
Sch. Zim . v. d?Abschl-, 3 St ., g. Ofen.

m. Mans . Räh . Drudenstr . 4, P . I.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

allst,enommen. — Das Hervorheben einzelner
Worre im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

2—3-Zlm.-Wohst. mit Torfahrt
u. Hofraum zu mieten gcs. Offf m.
Preis u. D . 452 an den Tagbst-Verl.

Nahe den Kuranlagen
oder Außcnperiphorie , sucht allein¬
stehende Dame , die lein . eig. Haus¬
halt mehr führen und ,nicht gern in
grüß. Stift leben möchte, ruhiges
sreundcrches Heim u. gute Verpfleg.,
auch im Krankheitsfall . Off . unter
A. 882 an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenonttnen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarthaft.

rWMtWMMLWLWWLWMLWLSIAWMWWMWLtÄNLWÄ
Gr . möbl. Zimmer mit Pens , frei

lNähc des Gerichts ), Adolsstr. 12, 1.
Friedrichstraße 7,

nahe der Wilhelmstraße , elegant mbl.
Zimmer mit u. ohne Pension . 7288

Fricdrichstr . 43, 2, m. Z. m. Pens.
NikolaSstraße 15» 2. Etage , m. Z.,

mit und ohne Pension zu vermieten.
Gr . möbliertes Zimmer,

ev. mit Wohnzimmer , zu vermieten.
Strittcr , Rheingauerstratze 13, 3 l.

4 Zimmer.

MU °" Ein hochfein und lomfortabel
s ganz neu eingerichtetes Äpparte-
ff rueut , bestehend aus 4—8 Zimmern

mit Küche, Badezimmer, per sofort
wegen Abreise billig zu vermieten, ev.
zu verkaufen. Kaiser-Friedrich-Ring 60,
Parterre links.

KiiLen und Geschäftsräumr.
Bahtthofstratze 8 kleiner Laden zu

vermieten . Näh . 1 St . __ 1243

LanggGe 2SUZL
■ im 1. und 2. Stock, zu Kontorzwecken

oder zunr Unterstellen von Möbeln u.
Waren geeignet, vom 1. April er. ab,
monatweise zu vermieten. Näh. Lang-
ga ŝeM -̂ ^ D^ E ^ Eonwr . ^

2 \&m  leereA« er,
für Arzt , Bür . geeignet , beste Lage,

zu verm . Näh . Gr . Burgstr . 7, t.

GrGer, sGmr fabtu
verhältnissehalber sofort ,preiswert zu

vermieten. Näheres Wellritzstr. |39a,
Laden. 7295

Leere Räume,
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hause Lanagasse 2,8 monatweise
zu vermieten. Näheres Langgasse 27,im Druck.-Kontor. ' *

m. groß. Hallen
an vordere Mainzerstraße, beim Archiv,

2000 «z°,>, Wafferl . , Telephon,
ab 1. Sept . d. I ., evtl, früher, billig
zuvm. B5eät3Ba«.M:ra, Rheingauerstr.2.

schiiucr Laden
mit Neveuräumen neben d. Hisst
BismarÄriug 20 zu vcr rn. 1806

In einein Ort von 7006 Seelen
Wirtschaft mit ff 41

Metzsterei -EinrichtrutK
baldigst zu vermieten, ev. zu verkaufen.
Näh. Kssther m , Biktorieustr . 13.

Wövttrrtr Zrmmsr , Mansarden
ete.

Kleine Burgstraste 11, 2, elegant
, möblierte Zimm er zu verm ieten.
Tch . Wmrüer , g. möbl., an bess. Gc-

schästsfrl. z. vsy, Ka uritioSsir. 8,  2_r.
Schön « 7®» las - üffWohuzimmet*

mit Schreibtisch zu bern, . Karl»
ftraste 11,  j , ,ratze der Rve instr.
MSritzstraße 1 « , ! ?

schön möblierte Zim. Mit guter Pe nsion.
MLoslriizstr -' s!- 20 , 1, schönes,
<4X441 . li ) grotzrs , möbl . Zimmer

per 1« Mai zu vermieten.--- ---

Armifrn , KraUnngr » etc.

Füx Kutschereien , F «hr-
Anternehttier.

Stallungen , Wagenschuppcn, Hosraum,
evcnt. m. Wohnung, ab 1./7. cr. zu
verm. Karlstraße 39, Bureau II , Hof.

Eine rotzige Familie mit einem
erwachsenen Sohn sucht in einer nicht
zu stillen Straße per 1. Ott . 1807 eine
4 - bis  5 -Zimmcr - Wohnung,
nicht über 1000 Mark. Offerten unter
ll-, SS an bi: Tagbl .-Haupt-Agentur,
Wilhel mstraße 6. 7301

■9̂ grt11lff *r lucht für dauernd
''Oliiiiilti möbl. Zimmer (mit

oder ohne volle Pension) in ruhigem,
tadellosem Hause, blähe des Siidviertels.
Off. gell. st. SSS a. d. Tagbl.-Verl.

Für eine Dame wird ein

Möbl . Zimmex
in Wiesbaden vom 4. Mai ab aus einige
Wochen gesucht. Adr. mit Preis an
Baumeister IföolüSirt Ciläeitsmsurasi,
Knautklcevcrg » Bez. Leipzig » ff 120

^Li !Z6lS8ik ' LZ8ö 4̂ , 2,
eleg . möbl . Zim . mit vorziigl . Pension.

On parle irancais . Se habla espaaoL
Bäder im Hause.

Billa RsseRSarten^
Roferrfiraste 10,

eleg. möbl. Zimmer mit u. ohne Pension.

8grWr .25 Part ., schön möbl. Zim.,
. i Hochpart. u. sep. Eing.,

mit Pension an gebilb. Herrn zu verm.

Aapttaiftn-Augsbots.
Lft?lfach borgeZomrnetip Mißbräuche geben

uns Beranlaffuug zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbrrefe , nicht aber folche von
Bermittlern befördern. Der Verlrrg.

^ î vgo" Mk7zlu '27'S1e«e7
auch aeteffl , sof. auszulsihen , cv. w.
auch Re-sttausschillinge übern . Näh. ü.
PH. Kraft , Gneisenaustraße 14.

Gesucht 5900 Mark
gegen 6 °/o Zinsen als Nachlstwotb. a.
Geschäftsh. in v. Lage. Selbstdarl . w.
Off . u. B. 446 s. Tagbl .-Berl . nieder !.

^ Pr . Restkauf 12,000 M - -
2. ist . H., 60 Proz . der Taxe , zu
verk. Direkte Offert , unter V. 452
an . den Tagbl .-Verlag. _ . _ _

Suche aus 1. Juli v. Selüstverl.
2 X 50,000 Mk. auf 1. Hypotheke,
50 Prozent der Taxe , zu 4 Prozent
gegen pünktliche Zinszahl . O^ ertin
.MÜ. J . 446 an,den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorgekommone Mißbräuche geben
uns Beranlafsmig zu .erklären, daß wir nur
direkte Osfertbriesc , nicht aber solche von
Vermittlern -befördern? <$tv

Immsbilien -Uerstürrst.
2stöck. Landhaus , 6 Z.. 2 K„ Zub^

Gärtchen , an elettr . Bahn Sonnend .,
28,000 Mk. Jmand . Taunusstr . 12.

Reu erbautes Haus
mit 3-Zimmer -Wohnnngen , großen
Stallungen u. Remisen , für Kutscher
sehr gut passend, auch für sed. andere
Geschäft, das Platz braucht, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Offerten unter H. 455 an den
Tagbl .-Berlaa.

. Schönes 3-Zimmer -WohnhauS
mit Werkstätte, der Neuzeit entspr.
einger .. zu verkaufen, ev. auf Grund¬
stück zu vertauschen. Offerten unter
I . 455 an den Tagbl .-Verlag.

Immosti !isn -Kgrifgrs « che.
Reut . Haus,

Kaiser - Friedrich - Ring zu ver¬
kaufen. Julius Allstaüt, Schier-
steinerstraße 13.

Alent. Hans mit kl. Wohn, zu k.
gesucht. W. Weher. Emserstraße 47.

Ein Rentenhaus ohne Hinterh .,
in guter Lage, bei h. Anz. zu k. ges.

Konditorei mit Cafs u. Weinr .,
a. Rh., 65 Ruten Obstg., s. 86,000 M.
zu verkaufen durch P . Gombert,
Biebrich a. Rh., Kaiserplatz 14.

Off . u. T . 453 an den Tagbl .-Verl.
Ein Grundstück

für Jndustriezwecke zu kaufen ges.
Off . .unter C. 455 an den Tagbl .Vcrl.
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8 Geldverkehr

Bielsachv-rgelommene MißbräuSe geben
uns Leranlassuug zu erklären, bxg wir nur
direkte Offcrtbricfc. nicht aber iolche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Mk. 20—25,000
auf ein groß. Grundstück nach 40°/o d.
fcldgerichtl. Taxe per sofort gesucht.
Event, wird Nachlaß gewährt. Offerten
unter VS.  4L -» an den Tagbl.-Verlag.

Samstag, 27 . April 1907. Seite II*

KapilaUsn -Angebote.

HWstheLerr-
Kapital zur ersten Stelle habe
noch einige Hunderttausend per
gleich oder später, 60°/»Architekten¬
taxe, anzulegcn. Anträge sind, da
Kapital schwer zu erhalten, baldigst
erwünscht. Ld. Atoerle sera .,
Wallufcrstr.2. Sprcchst. 7—8 früh,
12V*—2 u. 6- 8 Uhr.

1.Hyyotheken zu
für setzt oder später auszuleihen . Be¬
leihung bis 60 Proz . der Architekten,
od. bis 70 Proz . der feldgerichtl. Taxe.
Unt . Garantie Erledig , in 8 Tagen.
Off , u. E. 447 an den Tag bl.-Verlag.

AüsMlsiheu
auf Z . Hypothek

find 80 .000 Mk. Erbitte Offerten
u . « t. » sr an den Tagbl .-Verlag.

SM 00 ÜM.
an erst r Stelle auSzuieihen. Näheres
Webergaffe3. 1.

Kapiralirir-Belnche.

Vielfach vorgekominene Mißbräuche geben
uns Bkr-mlnssnng zu erklären, daß wir nur
direkte Dffcrrbriese, nichr aber iolche von
Bcrniittliru befördern. Der Verlag.

Immohilren-Nrrlräilfr.

4««K Mark ISS«
auf Grundstück oder Hypothek gesucht.
Off. unt. M . 453 an den Tagbl.-Berl,

8 — 12,000 Mi . Ä
unter MU 853 an den Ta gbl.-Verl.

f  Suche 30.000.2. Hyp„ä,5°/o,75o'o feldgerichtlichcTaxe.doppelte
Garantie. SB. Aberlc sen .»
Walluferstraße 2.

35-40,000W.mS.
Off, unt. F . 4L kr an den Taqbl.-Verl.
^ 2-ÄW Mk. gesucht
auf prima 1. Hypothek in der inneren
Stadtlage . Feldgericht!. Taxe 135,000 Mk.
Off. u. JE. 455 an den Tagbl .-Verlag.

Mm und EtWuWuser.
GeDMZWllser

Md GMdWe
stets zu verkaufen durch

WokmungSua chweis -Bureau
LeL « M «Ki SL « . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Wer sein Grundstück,
Geschäfts- od. Privatbaus , Billa. Hotel,
Restaurant,Rittcrg.,Landwirtfch.,Mühle,
Ziegelei, Baupl. rc. bald

vorieikiiaft verkaufe» will»
sende Adr. sofort an d n Tagbl.-Lcrl.
unter A. 88 «r . Gencralvertr. in
nächsten Tagen anwesend. Besuch kostcnl.
Sirengste Diskretion.

Die Billa
Möhringstraße 13

mit Garten, zusammenV ar 00 gw
groa, ist wegen Sterbefalls soiort zu
Verkaufen. Nachfraaen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat » >-. AlSsertl . Adelheid¬
str aße 2t . F 211

tftfA 3 Etagen je 8 Zimmer,
»44 s» , 2 Treppenhäuser, 70 Akt.

Garten , am Kurpark, rentabel, steht zum
Verkauf. Restüypotheke oder sonstige
Werte und kleine Objekte nehme in
Zahlung. Näheres

lst°. «S. a*ücic , NikolaSstr. 8.
NB, Auch als Sanatorium geeignet.

Fremden-Pensions-Billa,
nahe Kurhaus, mod., mit Garten, 12 Z.,
für 75,0 0 Mk. verk. Uebern. sogleich.
Näh. « . Rück , Nikolasstroße 8.

Verkaufe
. ege

Alleinbewohnen, mit Stall und großem
Obstgarten. Terrain za. 118 sü-Ruten.
Gleich beziehbar. Zuschr. u. «l -£# 8
an den Tagbl.-Verl ag.

Zwei Billen»
Wiuieliniuenstraße 52 u. 84 , jede
14 Zimmer, der Neuzeit entsprechend
solid und gut gebaut. Anzusehen von
11—12 Uhr, nachmittag« von 4—7 Uhr.

Billen!
Neue Villen » ganz der Neuzeit

auSgest ., irr feinsten Sage » Wies¬
badens , zu verkaufen.

Preis Mk. 85,000,
do. n 50,000,
do. tp 50,000,
do. » 60,000,
do. ff 65,000,
do. ff 68,000,
do. tf 78,000,
do. ff 100,000,
do. tp 145,000,
do» ff 180 000,
do. ff 200,000,

Julias Allstadt , Schiersteinerstr. 13.

Vorzüglich für Pension
1. Ranges Doppel-Villa, Leber¬
berg 1l a, 34 Zimmer, zu ver¬
kaufen. eventl. auch zu vermieten.
Entworfen von einem der ersten
Architekten Berlins . Näheres im
Hause selbst.

Wegen Sterbefalls
im Villenviertel eines Rheingauortes

Billa,
enthaltend 5 hcrrichastl. Ammer . Bad,
Mädchenzimmer, große Boden, gewölbt,
zem-nt. Keller, Waschküche. Veranda mit
schönem Blumen» u. Obstgarten, elektr.
Lickt, Wafferl ijg., Kanalisation, günst.
Steucrocrhältnisse, preiswert zu verk.
Angeb, u. A . 8K2 an den Tagbl.-Vll

ME -»- Schönes , neu erbautes
Landhaus im Rheingau,

mit prachtvoller Aussicht auf Rhein und
Taunus . 2x3 Zimmer und Küche, großer
Keller und Garten, in ruhiger gesunder
Lcae. ist zu verkaufen.

Näheres durch den Tagbl .-Verlag.
^ KB- Bi llige Steuerverhältnisse. Bq

Kerttenhaus, ~
schöne Lage, verkaufe od. vert. auf Aecker.
Off. unt. V. 4158 an den Tagbl.-Vcrl.

LauShaAs
Niedernhauseni. T., 10 Zimmer, großer
Obst- und Gemüsegarten, zu verkaufen.
Off, u. 4 . 45 » an d-u Tagbl.-Verl ag.

Renk. Haus!
Langgafle,
Webergaffe,
Kirchgaffe,

zu verkaufen . .8» !»«»» Allstadt,
Schierstcinerstraste 13.  _ ,

Neues Haus , nächst Äüigkrrche»
3- und 2-Zlmmer-Wohnungen, sehr
rentabel n , vermietet » mit 6000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen; nehme auch
Restkauf, kleine? Objekt oder Aecker m
Zahlung. Näheres SP.  Rück,
NikoläSstraste 8.  _

Haus mii Wverr,
Werkstätten und Stall , 2 + 3 -Zimmer-
Wohnungcn, sehr rentabel, mit kleiner
Anzahlung zu verk. Näh. Tagbl.-Berl. Yt

Haus vordere Nikolasstraste
sofort zu verkaufen, Preis 150,000 Wk„
Anzahlung 15,000 Mk.. für Arzt, Zahn¬
arzt, Anwälte und auch durch kl. Umbau
für jedes Geschäft vorzüglich geeignet.
Näh. I». « . Rück . Nckolasstr. 8.

Hanö , Müllerstratze» m. Garten,
auch zu Knrzwecke» geeignet , zu
verk. j irr» » d. TannuSstraste 12.

Ment. Haus!
Nikolasstratze,

zu verkaufen . Julius Altstadt,
Schierstein rftraste 13.

Hans mit Laden,
für Metzgerei eingerichtet, sehr rentabel
mit Stall , 2 n 3-Zimmer-Wohnungm,
in sehr bevölkertem Stadtteil , mit kleiner
Änza lmig und günstigsten Bedingungen
zu verkaufen. Näh, im Tagbl.-Berl. Ts
Schuldenfreies Geschäftshaus

(Manufaktur-Branche) in einem verkehrs¬
reichsten Rheinffädtchen, in allerbester
Geschäftslage, ist altershalber unter sehr
günstigen Bedingungen zu vertauschen
oder verkaufen. Gute Hypotheken werden
als Anzahlnng angenommen.

EJise Ücttn innei ', Moritzstr. 51, D
.In einem gröl»., aufblühenden Vorort
Wiesbaden«, a. Rhein, ist ein dreistöckiges,
der Neuzeit entsprechendes

schönes Wohnhaus,
in welchem eine gutgehende Bäckerei, ver¬
bunden mit Cafs, betrieben wird, Um¬
stände halber sofort für Mk. 55.000 bei
mäßiger Anzahlung zu verkaufen , cvt.
auch ' zu vermieten . Offerten unter
A. 8Sll an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Hotel -Restaurant,
Wirtschaft mit Hans . ^

zu verkaufen . Julius Allstadt,
Schiersteinerstratze 13.

Bei Villenkolonie Eigenheim
Bauplatz zu verkaufen . Auskunft
daselbst, Korststratze 8 , P.

Hininobilien -Kaufgrsuchc.

Wer seine Villa
verkaufen will, beauftrage mit

| ' dem VerkaufÄ . Elerniaiii
Sensal f.Immobilien , Rheinstr.43.

Hübsch gelegene Villa
sofort zu kaufen oder zu mieten gesucht.
Ausführl. Offert, nebst Angabe des
Preises, Anzahl, u. 35 an Tagbl.»
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 7293

Zn kaufe» gesucht
eine gutgehende Pension in prima
Kurläge mit Haus u. Inventar.
Offerten unter S>. 4541 an den
Tagbl.-Verl. Vermittler verbeten.

Iunga iiltzliger IttlraiH
sucht feines Ca sä oder Hotel zu kaufen
oder sich an solchen aktiv zu beteiligen.
Ausführl. Offert, u. •*. 35 an Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6.

mmmwswM
7294

Smhr ElWiAuS.
Gebe Viva in Zahlung . Off.
n . L . 455 a. d. Tagbl .-Verl.

Baustellen,
möglichst fertige Objekte mit Baugeldern
oder vor Einräumung der Ban¬
gelder bei einer Bank , von zwei
Herren sofort unter günst. Bedingungen
zü kaufen gesucht . Spezifizierte
Offerten m. Preis u. V. SB.  8305 an
B&udolf Mosse , Halle a. D. F120

Grundstück,
5—6 Morgen, für eine Baumschule.
3—4 Morgen für eine Sandkaute zu
kaufen gesucht. Ami «« » Allstadt,
Schierstcinerstraße13.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg.» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile

Ju diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. —Das Heruorliebcn
Worte im Text durch fette Schrift ilt unstattliaft.

Kleines Milchgeschäft
zu verk. 30 bis 40 Liter.
rm Tagbl .-Verlag.

llter. AdresseBl,
Schöner Spitz

big, zu verk. Röm er bern 1, 3
Sch. schwarzer Pudel bill. zu vk.

Kaiser-fsried ri ck-Ring 60, 1 St . links.
Uniform -Mantel,

sehr guter , hellgrauer , billig abzu¬
geben. 9täh. Paqenstecherstratze 9, . O
"Mehr , halb - u. f. fcrt . Som .-Kleid.
billig zu verk. BiSmararing 24, P . r.

Schwarzes Jackett,
gut erh., anschließend (46), zu verk.
Bertramstraße 20, 3 links._ .
Sieg , neue Herren - u. Damenschuhe

Kinder -Schuhe. Gr . 21- - 26. schw. u.
sarb .. spottü. zu vk. Kll Wev erg. 9, 1.
Ein fein., wenig §etr . D--Dtrohhut

zu verk. Bleichstraße 13, 2 links.
Jenster -Ylalerie» für 50 Pf .,

mit Port . 1 Mk.. eieg. w. Kmdcrw .-i--.
5 Mk-, 1 Tepp. 5 Mk.. 1 Korb mit
Halter , Quasten u. Ringe , zus. 50 Pf .,
div. Sommerkleid . 2 Mk ., u. Blusen
für 50 Pf - Albrechtstra ße 46, 1 links.

Postkarten -Automat billig, abzug.
Moritz und  Munzel , Wilhelm str.̂ 52.

Abreisch. ist ein f°' t neuer stlügel
,'Stcinwah . New Pork), AnsÄ.-PreiS
8500, jetzt f. 2000 Mk. avz. Anzujstz.
v. 3— l Uhr Albrechtstraße 46, 1 I.

Gut erhaltenes Bett
bill. zu verk. Cajtellstrahe 1. Laden.

Mah.-Bett u. Konsolch-, 0 Rohrst.,.
eichen, billia zu vk. Friedrichftr . 40 .̂ .

Muschelbett, vollständig, wie neu,
bill. zu vk. Seerobenstr . 29, B- P - r.

Bollst. Bett mit Roßh. umzugsh
bill. zu berk. Langgasje 8, 2. Landau.

1 Nußü.-Bett , 2 Tische, 1 Wascht.,
1 Rachtt., 1 aut . Schränkch., gr . Ltür.
Klichr., Sofa rc. sof. v. Dame zu vk.
Adol fsallee 3, P „ von Uhr._

Feines eis. Bett mit Einlagen
zu verka ufen Ble ichstraße  13 , 2 links.

Plüschgarn ., Sofa . 4 Stühle,
2 Sessel, Kam. u. versch. Sachen bill.
zu verk. Hel enenstraße 19, Htb. 1 l.

Zu verk. : 1 Sofa , 2 ' Tische,
l Kinderwagen . Nab. Körncrstr . 5,
Part , r . Kein Händler.

sofa
wegzugsh. bill. zu bk. Jahnstr . 1, 3.
Sviegelschr., Waschtischständ., lack.,

Federbet t , w. Plm . Albrechts tr . 35, 1■
Büfett , gut erhalten,

billig zu verk. Riehlstraße 13, Pa rt.
Wegen Ausl, des Hansh . bill. verk. :

Küch.-, Flieg .-, Wäscheschr., Polst .-M.,
Bett ., Svicg ., Bild ., Lüster, Leiter.
Dotzhei merstraße 29, 1, mittl . Türe.

Theke. Real und Tisch
bi llig zu verk, Ems erft raße 69

Deutsche Fahne , ebenso ämerikan.
tWollstofff, Plüschsoia . Küchenschr.,
18 Fächer, farbige Tischtücher für
Wirte , silb. Bestecke, alles gut erh.,
b. z. vk., ebenso Warmw .-Reservoir m.
Heizschlange. Näh. Tagbl .-Verl . Bp

Ein Landauer , ein Omnibus
und 1 Kastenrolle sehr billig zu ver¬
kaufen. Näh. Adelheidstraße 44, P.

Ein fast neues Break,
auch als Geschäftswagen einzur ., sof.
bill.  z u ve rk. Gustav-Adolfjtraße 5.

Ein llräderiger Handwägc»
billig zu verkaufen Mi chelsberg 21.

Küferk., g. Herd, n. Küchenschr.,
Gartenschll, Svielt -, Wa " ' "

Leir., >sp
Svielt -, Wascht.. Nachtjt.,
>. W- rc. b. Nerostr. 29. 1.

Ein gut erhalt . Kinderwagen
zu verk. Mauritiu sstraße 7, 1 rechts.

Kinberwageir, fast neu,
bill.  z u Verk. Luxembur gstr. 2, B. l.

Kinderwagen mit Gummir.
zu verk. Bülowstraße 4, Hinterh . P.

Kinderwagen zu verkaufen
SÄarnhorstftrcchc 11, Mtb . Part.

G. erh. Kinderwagen , Kinderstuhl
bill. zu verk. Leh rstratze 5, Pa rt.

Ein gut erh. Kinderwagen
bill. abzugeben Metzgergasse37, 2.

Zweisitziger Sportwagen billig
zu verk. Dotzheimerstraße 72, Mb. 1 l.

Rad , fast neu,
zu verk. Blücherstraße 80, Hochpart.

Elegantes Fahrrad
billig zu verk. Hotel Grüner Wald,
Tnchgeichäft. '_ _ _

Ein Fahrrad , neu,
zu verkaufen Hochstätte 18.

Alle Arten Weinflaschen,
auch Champagner -, u. Krüge zu verk.
I . Neumann . Hermannstraße 17.

In diese Nubri! werden
unr Anzeigen mit Überschrift

anfgenonunen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schr-ift ist unstatthaft.

Komplettes Schlafzimmer
für einz. H. ges. Gen . Off . m. Prei-
unt . E. 454 an den Tagbl .-Perlag.

Gcbr . Sekretär od. Bücherschr.
bill. zu k. ges. € if . u. @. R. Sir. 30
poitlagernd Schutzenhofstraßc

Eisschrank zu kaufen gesucht
Taunnsstraße 45.

Druckapparat für Schaufenster-
Auszeichnungen. Qtterten u . G. 453
an den Tagbl .-Verlag.

Gebr . guter Herrschaftslandaucr
zu kaufen gesucht. Off . unt . C. 456
an den Tagbl .-Verlag

Damen -Fahrrad , gebraucht,
gesucht Hermannstr . 15, Werkstätte.

In diese Rubri ! werden
nur Anzeige» mit Überschrift

nnsgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthast.

Jnnaer Beamter
sucht bei einem Lehrer Nachhilfe¬
stunden, Aufsatz, Geographie . Off.
unter F . R. hau ptpottlagernd ._

Staatl . gcsr . Lehrerin
f. höh. Schule gibt gewiffenh. Nachh.
in all. Fächern.  Adolfstraße 12. 1.

Gepr . Lehrerin , 16 J . in Franlr.
t. ge!v.. unterr . Deutsch. Frz ., Engl .,
Klav.. St . 1 Mk . Rheinstr - 52. S . 1.

Kurgast lHerr)
sucht Anschluß au Franz , zur Ver¬
vollkommnung in der Koiwersaiion.
Of f, u.  C . 454 an  den Ta gbl.-Verlag.

Junge Dame w. Sprachaustausch
mit gebildeter Engländerin . Off . u.
E. M. 100 postlager nd. _

Franzos . Konversationsstunden
oibt eine Französin . Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Osferten unter T. 412
an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftliche
Empfehlungen

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Dar Hervorheben einzelner
Worte iw Text durch fette Schrift ist unstatthast.

Ausländerin gibt Unterricht,
Ruffisch oder Französisch. Frank-
surterstraße 16._ _
Wo kann eine jg. gebildete Dame

orthopädischen Turnunterricht erl.
Ott , u. T . 448 an  de n T agbl.-Verl.

Bügelkursus erteilt gründlich
Frau Wolf. Hermannjtraße 7, S . 1.

Verloren goldener Damenrlng,
1 kl. Brill .. 2 kl. Saph .. Hellmund-.
Bleichstr. nc. Bel.  Bertramstr . 1, 1 I.

Ein Havelock vertauscht
am 23. d. M.  im Rest. Lösch, Spiegel¬
gasse. F . Müller , Hotel Spiegel.

Guten israelit . Privat -Mittags-
u. Abcndtisch billigst Lanagaffe 6,
2 St ., Eingang Gemei ndebabgätzch.^ .
Elektr . Klingel - u. Telepbon-Anl ..

sow. Revar . w, prompt , reell u. bill.
ausgef.  P hil , Bccht, Wa lra mstr. 21,3.

Nähmaschine» repariert
prompt ii. bill. unter Garantie . Adolf
Rumpf . Niechaniker, Saalg asse 16._ _
Den H. Bauunternehm , empf. sich

im Äusfahr . v. Waggons u. a . Fuhr,
bill. Ost . u. O. 452 a, d. Tagbl .-Verl.

Schneiderin sucht Kunden
and , d. So. Hele nenstr . 1, 3 r ., Neu b.

Modesj
Anfert . von Damen - u. Kinder -Hüten
in geschmückv. Ausführ , bei billigster
Berechn. Getr . Sachen w. modernis.
Zutaten in sch. Ausw. u. jed. Preis-
lage. M. Mü ller, Roonstraß e 9.

Eine tüchtige Büglerin,
sucht Vrivatkundsch. : dieselbe übern.
auch S tärkwäsche. _N äh. Lalmstr. 7.

Tüchtige Friseuse nimmt
noch Damen an . N. Adlerstr . 8. 3 St.

Lebenslust. Dame , in den 20er I.
lalleinsteh.l. mit cig. Heim, wünscht
die Bekanntsch. c. alt . guts. Herrn.
Oss. u. Neptun postl. Berliner Hof.
Hübsch. Mädch., lin 5000 Mk. Ersp .,

e. Gesch. erl ., w- Bekanntsch. m. soll
Mann i. sich. St .. 30—40 I ., zwecks
Heirat . Off . B. 456 a. d. Tagbl .-Vl.

Mein stotteS Restaurant-
ite Loge, billige Miete, h oher Umsatz,
ankheitshalber billig abzugebcn. Ers.
>00- 2000 Mk. N. d.

Halle a !S . ,Merseburgcrstr. 97.

MMliye IniergljijtzyMm.
Jahr alt, bill. zu verk. Rheinstr. 94. P.

ALtermmer
billig zu verranfen

Grabenstr »il2,  hinter d. Kgl . Schloß-

«ii pmi  atriu:
Kirchgasse 26, Apotheke.

Veine schwarze
Salon -GmrichLurrg

preiswert zu verkaufen . Näheres
Mainz , Katferstr. 84 ',, , 1. B39

M « u. Liegewag.
(Gumimrad.),a . crh.,

f. B Mk. zu verk. Westnidstr. 15, Hth. 1 l.
Zink-Badewanne mit Ablauf zu

verkaufen Gneifenaustraße 23, Hth. P.
8 gnterh . Lese » z» verkaufen.

Näh . Marktplatz 3, 8.

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. jDtntSjraann, ÖS »!
Gold. Silber , Brillanten u. Antiquilät.

Kaufe Lumpen,Eisen,Metalle,Flaschen,
Papier, Glunmi. Zahle d. h. Pr . b. pünkll.
Abhol. 4sbod Neumam», Hermannstr. 17.

X«Wls . KÄ
kauft von Herrsch, zu hohen Preisen gut
erhaltene Hrn.- u. Damenkleider. Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
fachen, Brillanten. Auf Best. k. ins Haus.

Fi *aia Stummer,
El . Weberjrasse 9,1 , kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. autcrh.
Herren- u. Damenkleider, Sckuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nachl. ec. Postkarte gen.



Seite 12.

Karl Kunkel
' Zahlt am besten für Herren - u . Damen-
IKleider , Schuhwerk , Uniformen , Möbel
!und Pfandscheine , Kochstüte 18. _

Möbel , Wetten , Teppiche , Oel-
gemälde , Musikinstrurnente , Fahr¬
räder kaust fortwährend L . Herz,

| Fr iedrichstraffe 25, Seitenbau. _
Bitte ausschneide;?!

,Lumpe », Papier , Faschen , Eisen :c. lauft
.U- holt p. ab K . Si  pp er , Or anien sir, 54-,

tauch Feldbrand ) m
kaufen gesucht. Offerten
an den Tagbl .-Verlag.

Smnstag , 27 . April 1907. WfesbaSrKrr TaMM. Morgen-Ausgave , 8. Blatt. Nr . ISS.

unter M . s .'

mmsm
.. Unterricht

' Ab Anfang Mai suche
»während 4 -wöchigem Kur¬
aufenthalte
lüttmiditI« Hwistzk«.
event. täglich . Off . nach
„Hotel Kölnischer Hof " .

l)r. Victor Ber ger.
Französisch.

Cllgtlstz. ItüliEiiifiS).

Engländerin erteilt Unterricht,
Konversation . Elisabe thensir . 1l,3

Italienerin
aus bester © essellselnafft,
deutsch sprechend , erteilt Unter¬
richt in <!. Engl ., Franzos , und
Italien . Konversation . Ebenso
Mlaviernssterrjcbt , da her¬
vorragende Klavierspielerin . Gefl.
Offerten unter 1* . 4151 an den
Tagbl . -Verlag.

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkrüste.

Privatunterricht und kleine Zirkel.

Kuisensirasie 7.

Engl . Unterricht » . Konversation
: erteilt Mist tarne, Mauergasse 17, 2.

iralßtrojen Sntcrriit
erteilt Hofschanspieler a. D . Vollständig:
künstlerische Ausbildung dis zur Bühnen-

••reift . Stunde 2 Mark . Gef . Offerten
i uut . I . . -019 an den Tagbl .-Vcrl . erb.

Verloren Gefunden

Mn oolDfarbloec llompflömir,
enthaltend eilt silbernes Portemonnaie,
Fächer , Augenglas , Handschuhe und kl.
Ledcrportemonnaie mit Wertinhalt ist
Sonntag , Wilhelmstratze , abhanden ge¬
kommen. Abzugeben gegen gute Be-
lobnung Fr iedricbstraffe 37, 3, 73 05

1 Granatbrosche a. d. W . Gr . Bnrgstr .,
Theat . v. A, g. B . Gr . Burgstr . 16. Jenett.

FfMsWMMechs
Empfehlungen

Besserer Privat -MittagStisch
(rbein . Küchen Totzheimerstr . 35, I . Et.

Pcirnoßciiĵ el. MnlMmen
f. jederm . ganz leicht zu erhöh. Prosp . gr.
Genosseufch . Der Anker , St . Ludwig i./E.

u. Hautleideu , alte Fälle , beh. m. best.
Erfolge . Kein Quecksilber. Diskr . Betz.

KWßIDS -L ErKSTZSM 'Z
Vertreter der Naturheilkunde,

Kaiser -Friedrich -Ring 4. 10 —12 u. 4 —6.

SoOer-Lßerie
von

RolP SchchwmilSqer,
Marktstraße , Ecke Grabenstraße.

Damcn -Wichsleder -Stiefcl . . . . . 3 .75
Damen echte Echcvreaux-Stiefel . . . 8 .90
Damen -Borhorse -Stiefel . . . . . 6 .50
Damen -Halbichuhe . . . . , . • 2 .75
Herren -Hakenstiefel . . . . . . . 4 .50
Herrcn -Schnallensticsel . . . . . . 5 .50
Herren -Boxhotse -Stiefel . . . . . 6 .60
Herren -Hausschnbe mit Absatz . . . 1. 25
Konfirmanden -Ltiefel für Knaben von 4 . 50 an.

für Mädchen von 3 .59 an.

Es handelt sich um den

Eckladen
Marktstraße , Ecke Grabenstr.

1  fci | Rchs.
Das

MM « TazMI
ist

in DöWem
liittt Preise von SO Pfg . Monatlich

Direkt zu beziehen Durch:
Jakob Kroth , Wilhelininenstraße 2,
Philipp Seelbach , Wiesbadenerstraße 54,
Heinrich Egert , Wiesbadenerstraße 40,
Anton Bohland , Wiesbadenerstraße 29,
Georg Gauff , Obergasse 10,
Adatp Knapp , Römergasse 11,
Heinrich Moos , Biebricherstraße 18,
Wilhelm Schnell , Wilhelmstraße 23,
Frist Lehr , Ecke Rheinstraße und Friedrichstraße 6,
Wilhelm Schüler , Schiersteinerstraße 5,
Heinrich Müller , Mühlgasse 36.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

ohne mit seinem Namen
an die Oenentlichkeit
treten zu wollen, irgend

ersch

zu kaulen, zu verkaufen,
zu mieten, zu vermiete»,
wer Personal , Vertreter,
Beteiligung , Stellung re.

und sich zu diesem Zwecke der
Annonce bedienen will, wen¬
det sich mit Vorteil an die

Annoncen -Lxpedilwn
NMM Ns §56
FRANKFURT a . M.

Rossmarkt 17

Genersl--Agentur
WIESBADEN
Feüer & Gecks

Fanggasse.
Diese nimmt die cinlausenden
Offerten in Empfang und
hellt sie dem Inserenten um
eröffnet und unter Wahrung
strengster Diskretion zu.
lieber zweckmäßigeAlffassnug
und auffällige 'Ausstattung
der Annonce , Wahl der
gecignelsteir Zeitungen wird
tostenjrei Auskuust erteilt.

Ersparnis
au Kosten , Zeit und Arbeit.

Kreditbank
gewährt sicheren Personen

Darlehen , „ _
Wechseldiskont, Bürgschafts -, Pfand - u.
Konto -Korrent - Kredit unter günst. Be¬
dingungen . Diskretion zugesichert.

Offerten des. snb . .S&reditbaiiU“
LS & Co„ Leipria 41.  F7

Strittnmr sucht »eg. o-sache lstcher-
PUvMri . heil einen kl. Geldbetr .,

2- bis 4000 Mk. Off . unter F . 455
an den Tagbl .-Verlaa.

Teilhaber.
Suche einen tüchtigen tätigen Teilhaber

für ein altrenommiertes gewinnbringendes
Geschäft mit einer Einlage von 25- bis
50,000 Mk. Fachkenntnis ist nicht er¬
forderlich, wir Energie u. Berechnung.
— Kapital kann sichcrgestellt werden.
Offert , u . 8 - S.»:? an den Tagbl .-Berl.

Ringfreie , bedeutende
Margarinefabrik

sucht tüchtige » Vertreter . Off . unter
F . C. « «58 an (F . C. 4168) F12Q
_MMdolf Masse . Kassel.

Sehr guter Neven-
„ ^ Verdienst bietet sich

für eine stadtkundige Persönlich¬
keit , welche die kiesigen Lebeus-
mittelgeswäfte besuchen kann . Ar »-
gebote n . 8 . 455 Tagbl . -Werl . erb.

Für Damen.
Damen erhalten Rat und Auskunft

in allen diskreten Angelegenheiten . F118
Frau A . SStibel,

Mannheim 13 , Querstraße 60, Pa rt.

FrimeN-
leiden, Regelstör . usw. beh. » nni -ivl »,
Köln -Braunsfcld 181. Frau r ». in N.
schreibt: „Ihre Knr hat großartig ge¬
wirkt" Rückporto erbeten . F183

M n  300 Dm ReillMiM
erzielen Schreiner -, Wagner -, Küfer -,
Glasermeister , mech . Werkstätten,
Sägewerke,Holzwaren -Msschra « k-,
Möbel -, Kisten -, Fatzfabrikeu,f immereien ec.durch Uebernahme derabrikation eines patentamtlich geschützten
Massenartikels , in Stadt u. Land leicht
verkäuflich. Einfache Handarbeit . Nach-
nahmeartikel . Beste Gelegenheit , selbst¬
ständig zu werden , bezw. hoher Neben¬
verdienst . 260—800 Mark erforderlich.
Anfragen zu richten umgebend unter
IS . -LS « an den Tagbl .-Berlag.

Eine Lebensrenie
erwerben sich Personen jeden Standes
durch den Abschluß von

Feuer -, ,
Glas - und .Einbruchsdiebstahl - Ver¬
sicherungen für eine cingeführte alte
deutsche Aktien-Gesellschaft. Off. erbeten
unter SS. «S. S« K an F76

Haasenstein & Aogler , A . - OS . ,
in Frankfurt a . M.

Heirat.
Ein gutsituierter Fremder , Anfang der

40er, große , wie man sagt, nicht unsym¬
pathische Erscheinung , wünscht zwecks
Heirat mit einer feiugebUdeten . feschen,
lebenslustig . Dame (nicht über 8373 Zahr-
in Korrespondenz gtt treten . Vermittler
verbeten . Off . unt . O . -LSS an den
Tagbl .-Verlag.

Witwer,
Mitte d. 40 ., HauSbes . , Gschftsm . ,
2  Kd . , 13 n . 14 I . , 15,000 Werm . ,
s. m . ält . Frl . öd . kittderl . Wwe.
m . diesbez . Verhält » , bek. z. werd.
zw . spät . Heirat . Offerten unter
A . 88S « « den Tagbl . -Vertag.
Strengste Diskretion . Anonym
Wird nicht berüSsichtigt.

A .o v . JE.
Brief liegt linier bekannter Chiffre.

Fernsprecher

No . 2266,

Wünschen Sie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ©®®®

L . Scbeiienberg 'sche
ilofbüchdruckerei

— Wiesbaden =
Langaasse No, 27

a gegründet 1808  c=i

Weiche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen 2U
Diensten steht.

Sagemehl , Brennholz
liefert fr . Haus Sägewerk Wostry,
Biebrich.  Telepho n 15 2.

■:

Eisenbahn -Hotel.
Heute:

Schlachtfest.
Wilh. Seebold.

Zum Bitter Jahn , Röderstr . 3.
Heute Samstag : Mctzel-

' suppe , wozu frdl . cinladet
> Stoek.

Zum Himmel,
Röderstr . 9. Heute Sams¬
tag : Metzelsnppc , wozu
frdl . eitil. h.  Meiljnsrer.

ANNOIGEI
für alle Zeltnrigeri der Welt

befördert täglich und billigst

D .Frenz
ANNONCEN- EXPEDITION

Haupt-Agentur d. „Wiesbadener Tagbiatts“

Wiesbaden
Wilhelmstrasse 6 . Telephon 967.

Bureau in Mainz Gro ?eiS ’’«I’ 3*
Fachmännische , gewissenhafte Ausarbeitung aller
auch der kleinsten , Annoncen . — Gewährung
höchster Rabatte . — Empfehlung der geeignetsten
zugkräftigen Zeitungen . — Kostenfreie Lieferung
geschmackvoller Entwürfe , Kostenanschläge . —
Annahme und Beförderung aller einlaufenden
Offerten . — Kostenlose Uebersetzung d. Inserate
in fremde Sprachen . —- Geschmackvolle

KLICHEES zum Selbstkostenpreise.

Pirl^ j | oi!ßBionB£®ofebeimet:straffe 143.

II
Heute (Samstag:

Metzelsuppe , morgens
Wellfleisch, mit Kraut,
wozu frdl .' einladet Wilhelm Schauff.

Gleichzeitig bringe ich verehrt . Vereinen
mein schönes Sälchen in Empfehlung.

Heute Samstag:

Metzelsrrppe,
morgens von 9 Uhr ab : Wellfleisch,

Schweimpfeffer und Bratwurst.
Es ladet freundl . ritt.

« Isr . HEing ’el W >ve .,
Nerostraffe 7.

|aia Klgßerhss, Dotzheimer-
straße 72.

Heute Samstag:
MeHelszchpe,

wozu freundlich einladet

1 Drebsirom - Gleichstrom - Umformer (mit Transformator)
und eine vottständige Schaltanlage für Licht n. Kraft , i  Anlast-
Widerstand und 1 Regulier - WiderstauS , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande , billig zu verkaufen. ‘ *

K. Schellerrverg ' schs Hofimchdmrckrvei,
Wiesbaden.
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PW- Meute: | Habe mein Geschäft von Hcllmund-
' straffe 56 nach

Gltvillerftratze 14
verlegt. Verkaufe nur 1. Dualität
Kalbfleisch zu billigem Tagespreis.

H . Tliönges

_ im Nerotal, hinter dem ..Kurhaus Nerotal“.Gut rentierliche Mila
in Wiesbaden, zum Selbstbewohnenu. Vermieten, möbliert oder teilweise möbliert
(bei sehr günstigen Bedingungen cvent. auch unmöbliert), wird in der Absicht
späteren Nrrkäuss vorläufig auf 1 Jal,r zu mieten gesucht, Ueber.iahme
imöglichst zwischen Juni und Scpiember. Angebots mit gen auerBeschreibung der
vorhandenen Räumlichkeitenu. s. w. (Garten erwünscht) unter M. 5ß, S55 an
jüHdol .-Mosse . Stuttgart. _ _ (SIag.1160) F119

Zu kaufen gesucht
««,««« disz«,«v« qm

Jnduftriegelande
mit Geleise -Anschluß in der Umgebung von Wiesbaden.

Offerten unter F . IS. G . 454 an (F. opt. 1399/4) F120
Rudolf Messe , Frankfurt a. M.

Hochfeine milde

Koclisdilnken
ompfielilt F 7

KarB Ba ^ er,
Waiütfabrih.

König], u. Herzogi. Hofl.,
Stuttgart

Größtes Versandhaus.
Man verlange Preisliste!

Industrie -Kartoffeln,
Frührosa, Paulsen- Juli , Kaiserkronen
zur Saat wieder eingetroffen.
Otto Hnkelbach, Kartoffelgroßbandl.,

Schwalbacherstr.71. Telerh. 2784.
Schwarten , für Geländer zugeschnitt.,

ä l̂ -Mtr. 50 Pf. A. Bock , Zimmer-
gcschäft und Sägewerk, Aarstraffe 8.

Agentur
zu vergeben.

Renommierte Firma der Spirituosenbranche sucht für eingeführte Touren
in Hessen, Rbeingau, Pfalz. Elsaß, Badenu. Württemberg«n-n tüchtigen branche¬
kundigen und in den Geschäften der Lebensmittelbrancheemgefuhrten Vertreter.
Gutes Auskommen gewährleisten die bisherigen Provisionen. Nur Fachleute, mit
Artikel und Kundschaft vertraut, bitte Offerten unter A. 88 » an den ^.agvt.-
Verlag einzureichen._ _ _ _ __

Wirkungskreis
sucht qeb. alleinstehende Dame mittl. Alters, wirtsch. praktisch, g. Ruf und guteEmpfehlungen, cvent.

Vertrauensposten,
da einiges Vermögen.

Offerten erbetenu
darf, Wilhelmplatz 9.

Offerten erbeten unter9 . 35 Annoncen-Expedition Emil Meyer , Düffel- j

715—25,000 Mark Einkommen
EffSSÄS ÄÄ "»S
kenntniffe selbständig machen kann.

Unser Direktor ist von Donnerstag bis Samstag in Mainz,
Pfälzer Hof, zu sprechen. ' _

Hotel Adler Badkaus,
Santucci, Iöm ., Paris . — Roschberg,

IRent., London. ■— Schmitt, Fr .,
Hirschaid. — Zill, Kfm., Reichenbach.

Astoria - Hotel.
Kahn, Pr . Rent ., m. Sohn, New

flfork.
Belgischer Hof.

Lange, Diätar , Leipzig.
Bellevue.

Lebrun, Frl ., Berhn. — Winkclmann,
Rent ., Berlin.

Hotel Bender.
Kallenbach, Rent ., Eisenach.

Hotel Bienser.
Cos, Rent ., m. Fr ., Wheeling. —

Glaser, Direktor, Frankenthal . —
Mackay, Baron, Arnheim. — Klis. zwei
Frl . Rent ., Holland. — Fischer, Rent .,
San Francisco.

Schwarzer Bock.
Offenbacher, Kfm., Nürnberg . —

Namur , Apotheker, Echternach . —
Namur, Fr ., Echternach . — Sieber¬
mann, Fabrikant , m. Fam., M.-Glad¬
bach. — Roessner, Fr ., m. Tochter,
Berlin. — Rögner, Fr . Rent ., Görlitz.
—• Reckmann, Dr. med., m. Frau, Bad
Oeynhausen.

Zwei Böcke.
Lehmann. Verlagsbuchh., Dresden.

Goldener Brunnen.
Schmitt, Dorchheim. — Greenfield,

Rent ., Amerika. — Müller, Fr ., Bad
tHarzburg.

Hotel Burghof.
Stern, Ing., m. Fr ., Darmstadt . —

{Wartsmann, Ing., m. Fr ., Darmstadt.
— Esser, Direktor, . Düsseldorf. — All¬
macher, Kfm., Köln. — Goldmünz,
Kfm., Köln.

Central - Hotel.
Wisman, 2 Hrn ., Philadelphia.. . —

Wisman, Frl ., Philadelphia. — Gries¬
bach, Kfm., Erfurt . — Germanur,
Kfm-, Erfurt.
Hotel n . Badhans Continental.
, Zucker, Kfm., Nürnberg. — Kolm,
[Dr., m. Fr ., Lodz. — Pückler, Kfm.,
Hamburg. — Klotz, Rent ., m. Frau,
Oliven.

Hotel Dahlheim.
Bosselmann, Kfm., Hamburg.

Darmstädter Hof.
Schneider, Rent ., m. Fam., St.

I ouis. — Sterens, Kfm., Barmen. —
Hauser, Kfm , Rnuiktürt.

Dentsches Haas.
| Manwitt , Kfm., m. Fr ., Doos. —
Richter , Kfm., m. Fr ., Nürnberg. —
Kixchhoff, Kfm., m. Fr ., Berlin. —
Schwarz, Kfm., m. Fr ., Hanau.

Hotel Einhorn.
Lindauer, Ivfm., Göppingen. —

Geller, Kfm., Berlin. — Brauns, Bau¬
führer, m. Fr ., .Aachen. — Grass, Post-
sekretär, Köln. — Altritt , Kfm., Mann¬
heim. — Gruler, Kfm., Stuttgart.

Eisenhahn - Hotel,
Ruvereck, Kfm., Köln. — Gebauer,

Kfm., Schmalkalden. — Andres, Ing.,
Eudwigshafen.

Englischer Hof.
Ohlwerther, Fr -, m. lochter , Mün¬

chen. — Folhn, Helsingborg. —
Fellin, Fr ., Helsmgbcrg:

Hotel Erbprinz.
Gerke, Dr. med., Wesel. — Oberli,

iEciligenberg.
Europäischer Hof.

Wery, Rent ., m. Fr ., Zweibrücken.
— Marcus, Kfm., Berlin. — Berger,
'Reut., Berlin. — Lachmanski, Rent .,
Königsberg. — Bosse, Rent ., m. Iran,
Essen. — Jaeöbi, Fr ., Leipzig.

Friedrich shof.
Wo», Rent ., Würzburg.

Hotel Fiirstenhof.
de Walkoff , Hofrat , Petersburg.

Hotel Fahr.
Henze, Leut., m. Fr ., Thom.

Hotel Hahn.
Schulz, Rent., Bernburg. Schwebe,

.Gutsbei., Zicgenhalz. — .Neuholz, Fr .,
■Stendal. — Elze, Fr ., m. locht ., Bern¬
burg.

Kaiscrhad.
Merfeld; Landgerichtsrat , Berlin.

Josefovitz, Advokat Dr., m. Fr ., Wien.
— Kortüm, Rittmeister , m. fam,
Rostock. — Isbary, Rechtsanwalt, mit
Fr ., Berlinehen.

FrenBcfsn -ô eKeichnlSa
Grüner Wald.

Bischitzky, Direktor, Prag. — Wolfs-
heimer, Ivfm., Pirmasens. — Frankl,
Kfm., Teplitz. — Sostheim, Kfm.,
Köln. — Timmermann, Kfm.. Köln. —
Hochsteter . Kfm., M.-Gladbach. —
Wilnner , Kfm., Liegnitz. — Caesar,
Kim., Oberstein. . Boger, Kfm.,
Pforzheim, — Seel, Kfm., Elberfeld. .
Schaefer, Ivfm., Berlin. - Bunzel,
Kfm., Berlin. — Brieger, Kfm., Berlin.
— Tromben, Kfm., Cognac. — Berger,
Kfm., Chemnitz. — Dittmar , Kfm.,
Leipzig. —■Köpp, Kfm., Stuttgart . —
Heymannson, Ivfm., Berlin. — Demm-
ler, Ivfm., Berlin. — Grenen, Kfm.,
Berlin. — Gordon, Kfm., Berlin. —
Maiden, Kfm., Berlin. — Eickhoff,
Kfm., Elberfeld. — Ilse, Kfm., Leipzig.
— Slatky, Kfm., Wien. — Kleekamm,
Kfm., Regensburg. — Daufalick, Kfm.,
Berlin. — Holtmann, Kfm., Chemnitz.

Stehle, Kfm., Stuttgart . — Magenfer,
Kfm., Hamburg. — Marcus, Kfm.,
Berlin.

Hamburger Hof.
Lünenschloss, Rent ., Hagen.

Hotel Happel.
Schwarz, Ivfm., m. Tocht., Duisburg.

— Franck, Ivfm., Krefeld. — Riebol,
Inspektor , m. Fr ., Leipzig. — Heer,
Fabrikant , Neheim. - Reicher, Ritter-
gutsbes., m. Fr ., Westpreussen. —
Starek, Kfm., Bonn.

Kaiserhof.
Schafsrauck, Wien. — von Ehren¬

wall, Dr., Ahrweiler. - Siala, Frl .,
Paris . — Chambrey, Ivfm., Paris.

Sanitätsrat
Dr . Kcmpners Augenlrlmik.
Saposchnikoff, Fr ., Petersburg . —

Saposchnikoff, Frl ., Petersburg . —
ten Ivlooster, Oberstleut., s’Graven-
hage. — ten Ivlooster, Fr ., s-Gräven-
hage.

Kölnischer Hof.
Horst von Görsehen, Hauptmann,

Ortelgburg. — Seitz, Dr. med., m. Fr .,
Brake in Oldenburg.

Badhans zum Kranz.
Thema, Kfm., Todtnau. — Ma.rcuse,

Ivfm.. m. Fr ., Warschau. — Meyer,
Fr . Gutsbes., Warschau. — Dessauer,
Frl ., Warschau.

Hotel Kronprinz.
Schapiro, Brüssel.

Weisse Eilien.
Kahre, Fr . Rent ., Friedenau. —

Krauss, Ivgl. Postexpeditor, Nürnberg.
Metropole n . Monopol.

Lancelle, Berlin. — Ken, Frl ., Ber¬
lin. — von Garnier, Fr ., in. Tochter,
Berlin. — Horn, Neustadt a. H. —
Zott, Frl ., Neustadt a. H. — Garnier,
Kfm., Paris . — Ganz, Kfm., Hannover.
— Gatzen, Justizrat , m. Fr ., Aachen.
— Ivüppens, Ivfm., Köln. —• Miller,
Fabrikbes., M.-Gladbach. — Staub,
Berlin.

Hotel Nassan u . Hotel Cecilie,
Stegemann, Landrat , Halberstadt . —

Brauns, Fabrikbes., Berlin. — Ullstein,
Fr ., m. Fam. u. Bed., Berlin. —
Werther , m. Fr ., Nürnberg. — Linz,
m. Fr ., Köln. — Schüller, Fabrikbes.,
m. Fr . u. Bed., Charlottenburg. —
Ollaneer, m. Fr ., Amsterdam. — Sheen,
m. Fr ., u. Bed., Amerika. — Frey, Fr .,
m. Tocht., Dresden. — van Naamen,
Fr ., Holland. ■— van Bylandt, Kom¬
tesse, m. Bed., Holland. — Bouricius-
Leembruggen, m. Fam., u. Bedien
Holland. — Ruenzler, Fr ., Amerika. -
May, m. Fr ., u. Bed., Hamburg. —
Lehmann, Baron, mit Sekretär u. Bed.,
Amsterdam. — Stegemann, Fr ., Halber
stadt . — Hilger, Fr ., Remscheid. —
von Seebeek, Exz., General der Inf.
z, D., m. Sohn, Potsdam. —.Buysse,
m. Fr ., u. Bed., Belgien. — Schwenker,
Konsul, Berlin. — Flink, Meersburg a.
Bodensee. — Luckner, Leipzig. —
Praetor !ns. Fr ., Amsterdam. — Prae-
torius, Amsterdam. — Gottschalk, Fr .,
Berlin. — Adam, m. Fr ., u. Bed.,
Berlin.

Hotel - Best . Nassauer Warte,
Paulsen, Dänemark. — Tawer, Däne¬

mark. — Schöner, Kitzingen, — Kantz,
Ivfm., m. Fr ., Paris . — Jarheim, Ivfm.,
m. Fr ., Paris.

Hotel National.
Wilhelm, Ilotelbes ., Prenzlau. _ —

■Tudenkempen, Rent ., Bonn. — Keil,
Ivfm., Zinnowitz.

Enftkurort Neroberg.
Beeck-Calkoen, Frl ., Utrecht . — von

Boetzelau, Baron, m. Baronin, de Bils.
— Erlinghagen, Fr ., m. 2 Kindern u.
Frl ., Nordhausen. — Hajnsqi, Schrift¬
steller, Budapest.

Hotel Nizza.
Frhr . von Riedheim, Oberleut.,

München.
Nonnenhof.

Nardow, Opernsänger, Dresden. —
Kind, Geh. Justizrat , Marburg. —
Müller, Prof. Dr., Berlin. — Wässmer,
Kfm., Karlsruhe. — Bachmann, Ivfm.,
Düsseldorf. — Saergel, Ivfm., Augsburg.
— Becker, Sparkassenrendant, m. Fr .,
Warendorf i. W. — Wenzler, Ivfm.,
Ulm. — Hecker, Ivfm., Karlsruhe . —
Reiehartz, Fabrikant , Köln. — Mayen¬
berg, Kfm., Frankfurt . — Jvan. Ivfm.,
Hamburg. •— Lehmann, Ivfm., Berlin.

Palast - Hotel.
Burchardt , Architekt , Gv.-Lichter-

felde. — von Schmeling, Fr ., m. Tocht.,
Oggerschütz. — Sjölberg, Ing., m. Fr .,
Christiania. — Paulson, Gutsbes., m.
Fr ., Heisingborg. — Wolff, Fabrikant,
m. Fr -, Berlin. — von Schröder, Guts¬
bes., Mecklenburg. — Wolff, Frl .,
Berlin. — Basse, Fabrikant , m. Fr .,
Iserlohn.

Hotel du Pape TI. Bristol.
Schwenke, Fr . Baumeister, in. Sohn,

Dresden. — Schwenke, Fr . Rent ., m.
Bed., Dresden. — Steffens, Kommer¬
zienrat, Berlin. - Johnson, Frau,
Glasgow. — Habif, Smyrna. — Sachs,
Rent ., m. Fr ., Glasgow. — Mackenzie,
m. Fr ., Barkshire. — v. Rötenhain,
Exzell., Generalleut. z. D., m. Frau,
Braunschweig.

Pariser Hof.
Hornung, Hauptlehrer , Hamburg. —

Rose, Fr .. Schwerin.
Hotel Petersburg.

Schmidt, Rent,., in. Fr ., Nottingham.
Pfälzer Hof.

Paul, Gotha. — Pagels, Hotelbes.,
mit 2 Töcht., Essen.

Zur neuem Post.
Winter , Ivfm., Duisburg. — Garb¬

recht, Berlin. — Rebhuhn, Kfm.,
Pforzheim. — Hofmann, Strassburg. —
Dewitore, Wigi.

Quellenhof.
Söller, Dorf prozelten.

Hotel Quisisaua.
Pease, Rent ., m. Fr . u. Bed., New-

castle-on-Tyne. — Günther , Weimar. —
Pagenstecher, Kfm., Elberfeld. —
Jollos, Rent ., m. Fam., Berlin. —
Bock, Kfm., m. Fr ., Breslau. — von
Bronsart, Major, Charlottenburg.

Hotel Reichshof.
Hirsch, Kfm., m. Fr ., Frankfurt . —

Ost, Kfm., m. Fam., Kreuznach.
Hotel Reichspost

v. Thursch, Kfm., Antwerpen.
Hoffmann, Hauptm . a. D., Burg Ber-
wartstein . — Kiekst, Ivfm., Berlin. —
Mannheim, Kfm., Frankfurt . — Land-
goist, Kim., Helsingfors. — Landgoist,
Frl ., Helsingfors. — Engström, Frl .,
Helsingfors. — Blutt, Kfm., Schnee-

Rlr ein - Hotel.
Jones. Kfm., Manchester. — Mou-

laert , Ostende. — Arnold, Kfm.,
Düsseldorf. — Klein, Frl ., Bonn. —
Offergelt, Justizrat u. Notar , m. Fr .,
Bonn. _ _Hotel Ries.

Berger. Hotelbes., Brüssel. — Ste
mann, Öberleut. z. 8., Hamburg.

Ritters Hotel u . Pension.
Oswald, Insp .-Beamter, m. Fr ., Halle.

Römerbad.
Hühne. Kgl. Oberamtmann, m. Fr .,-

Gut Radau hei Harzburg. — Thema,
Frl ., Riglasreuth. — Tretzel, Major
a D., Ansbach. — Joerssen, Malmö.
Richter, Ivfm., m. Fr ., Magdeburg.

Goldenes Ross.
Nordhaus, Königssee. — Stachmüller,

Fabrikant , Eschwege. — Behling, Stein-
bruchbes., Münsterappel. — Schmidt,
Kfm., Norderney.

Hotel Rose.
Dienst, m. Fr ., Elberfeld. Hack-

radt , Hamburg. — Skerburne, m. 1‘r-,
New York. — Maitland-Kirwan, Maj.,
m. Fr . u. Bed., England. — Katz, Dr.,
m. Fr ., Stuttgart . — de Bousies, Graf.,
Brüssel. -— Homan, Fr ., Christiania.

Weisses Ross.
Hildebrandt , Rent ., Söllingen.

Hotel Royal.
Winkelmaun, Justizrat , Hamm.

Savoy - Hotel.
Bendhein, Rent ., Bensheim. — Marx,

Rent ., Antwerpen. — Lehmann, Frau
Rent ., Frankfurt . — Fürth , Fr . Rent .,
Frankfurt.

Schützenhof.
Reinhard, Oberstleut. a. D., Berlin.

— Tusche, Fabrikdirektor , m. Fr .,
Dessau.

Schweinshergs
Hotel Holländischer Hof.

Scheller, Kim., m. Fr ., Braunschweig.
— Fischei’, m. Fr ., Düsseldorf. —
Cailqman, Kfm., m. Fr -, Breslau.
Votf§ Frl . Opern Sängerin, Erfurt . —
Braun, Kfm., Essen. — Langenberg,
Kfm., Braunschweig. — Zander,
Geschw., Düsseldorf. — Zander, Kfm.,
Düsseldorf.

Spiegel.
Callöman, Kfm., in. Fr ., Breslan.

Zum goldenen Stern.
Mühling, Götzingen. — Schönerbeck,

Apotheker, Essen. — Frank , Lengfurt.
Tannhäuser.

Rössler. Kfm., m. Fr ., Uelzen. —•
Falk, Ivfm., Breithardt . — Schmidt,
Hotelbes., m. Fr ., Kassel. — Frey,
Kfm., m. Fr ., Magdeburg. - Fisch¬
bach, Unternehmer , Bochum.
Müller, Kfm., Montabaur. Wenzel,
Ivfm., Ilmenau. — Markländer, Kfm.,
Wermelskirchen. — Schneider, Kfm.,
Bremen. —- Rübe, Kfm., m. brau,
Hamm.

Taunus -Hotel.
Sandahl, Frl. Rent ., Stockholm. —

Thelen, Frl . Rent ., Düsseldorf. —
Thelen. Rent, . Düsseldorf. — Faessler,
Rittmeister , Kolmar. — Fuchs, Kfm .,
Frankfurt . — Mensing, Kfm., Esch¬
wege. — Knuth , Kfm., m. Fr ., Han¬
nover. — v. Gailnitz, Fr . Generalleut.,
m. Tocht., Görlitz. — Wolff, Fr . Rent .,
Kassel. — Wolff, Dr. med., Kassel. —
Bremme, 2 Hrn . Kflte., Berlin.
Grakm, Gutsbes., m. Fr ., Finnland . —
Wagner, Hauptm., St . Avold. —
Schneller. Ivfm., Düren. — Herkenrath,
Kfm., Duisburg. — Polko, Fabrikdir .,
Meissen. — Esch, Dr. ehern., Mann¬
heim. — Carlmann, Hbfjuwelier, mit
Fam., Stockholm. — Baum, Kommer¬
zienrat, Mannheim. — Meyer, Hauptm.,
Frankfurt . — Wiens, Kfm., Düsseldorf.
— van den Hooft, Kfm., Nymegen.

Hotel Union.
Zeiler, Kfm., Frankfurt . — Weher,

Kfm., Berlin. — Oberhoff, Ivfm.,
Traben-Trarbach. —

Viktoria - Hotel n . Badhans.
Grundel, Prof ., m. Fr ., Haag,

van Marken, Haag. — Visser, Unter¬
nehmer, m. Fr ., Baarn. — v. Ibell. m.
Fr ., Kassel. — Reickard, Fr ., m. Bed.,
Berhn. — Ukden, Fr ., m. Begl.,
Berlin. — Tetzner, Frl . Schrvester,
Berlin. — Askenasy, Rittergutsbesitzer,
Pansdorf. — v. Ernst , Fr ., Genf. —
Schidorsky, Kfm., Annaberg. — Klam-
reth , Rittergutsbes ., m. Fr ., Britz.

Hotel Weins.
Klinke, Berlin. — Hepp, Domänen¬

pächter. Amsterbessenbach. — Wolff,
Dr. med., m. Fr ., Köln. — Massa,
Kfm., m. Fr ., Brüssel. — Colimann,
Stadtsekretär , m. Fr ., Castrop.

Westfälischer Hof.
Stamm, Fabrikant , m. 2 Töchtern,

Ohligs. — Kleinschmid, Fr ., Hannover.
— Meurer, Kfm., Koblenz. — Fliesser,
Kfm., Berlin. — Pankliaus, Ivfm.,
Berlin. — Meyers, Fr ., New York . —
Ftlugbeil, Reiehenbach. — Kürschner,
Geh. Regierungsrat, m. Fr ., Halensee.

In Privathänsern:
Abeggstrasse 11:

Haeubier, Ing ., Berlin.

Pension Albany;
Oelenhein, Fr ., Mannheim. — Malter,

Fr ., Nürnberg. — Nützelberger, Frau,
Nürnberg.

Villa Alma^
Boltz, Rent ., m. Fam., Königsberg. —

Sandau, Apotheker, m. Fr ., Russland,
Bärenstrasse 7, 2:

Röhr, Kfm., Czernowitz.Villa Beauücu: «
Koch, Frl ., Marburg. — Dinklei;

Kfm., m. Fr ., Leipzig. /
Pension de Bruyn: ,

Wagner, Oberleut., m. Fr -, Haag.
Gr. Burgstrasse 9:

v. d. Brfucken, Leut., Kolmar. f
Gr. Burgstrasse II:

Vogel, Major. Langfuhr.
Gr. Burgstrasse 16:

Wessner, Leut. u. Adjutant , Stras»
bürg. Villa Carmen: .

Gwallig, Dr. phiL, m. Fr ., Merseburg
Pension Daheim:

Weissenberg, Kfm!, Berlin.
Elisabethenstrasse 17:

Andrjeewsky, Ing., Minsk. — Cohn,
Ivfm., m. Fr ., Zdunskawola. -

Pension Favorit:
Leisel, Baumeister, in. Fr ., Elberfeld.

Pension Friedrich Wilhelm: >
Hartenfels, Generalagent, Frankfurt.

Friedrichstrasse 8:
Frhr . V. Ompteda, Oberst, Kolmar,

Goldgasse 2: _
Jung, Amtsgerichtsaktuar, Leipzig. 1

Häfnergasse. 4/6:
Brauer. Kfm., Krefeld. — Scharlach,

Frankfurt . — Peuser, Kamberg. —
Wolf, Frankfurt . — Lenkeit, Rixdorf.
— Kulow, Berhn.

Häfnergasse 5: ..
Benjamin. Kfm., Leipzig.

Villa v. d. Ileyde:
Hilsum, Dr. med., Rotterdam . von

Dantzig, Bankdir'ektor, m. Familie,
Rotterdam . ;

Kapellenstrasse 3, P .:
Tappermann, Stud., Meisenheim.

Kapellenstrasse 80: *
Sussmann-Ludw'ig, Fr ., Hamburg.

Luisenstrasse 2, 1:
Nacke, Fr ., m. Tocht., Loccum.

Marktstrasse 6, 1:
Kleffel, Leut ., Hofgeismar.Villa Medici:
.Pollak, Fr . Dr., m. Schwester,

London. , /
Müllerstrasse 9:

V. Schütz . Rent ., m . Fr ., DüsseldorfMüllerstrasse -10: ■
Jvallmann, Ivfm., Riga. — Kwill

Frl ., Riga,
Nerostrasse 36, I:

Rapp, Baumeister, Neckarsulm.
•Villa Gianda u. Villa Beatrice: A

Tffland, Gutsbes., m. Fam., Wümers-
dorf. — v. d. Heyde, Konsul, in. Fr .,
Bremen. — Goldschmidt, Irl ., Bonn. ]
Schnlze, Fr ., Manchester. — , Roms-
winckel, Exz., Generalieut., mit Frau,)
Haag. — Lambeck, Frl ., Thom . yPension Pustau:

Frhr . v. Bothmer, Leut ., Hannover
Pension Reuter : i

Söderholm, Ing., m. Fr ., Finnland, t
Saalgasse 24, 1: *

Fengler, Dentist, m. Fr ., Berlin. ^
Privathotel Silvana:

Baum, Rent ., Frankfurt . — Stein¬
thal , Fr . Dr., m. Sohn, Berlin. —
Opler, Fr . Rent ., Eisenstadt . , ,/

Villa Speranza:
Vogt, Frl ., Hamburg. )

Pension Villa Sydney:
v. Münch, Fr . Baronin, Montreux. —>

lvaesemacher, Frau Bürgermeister,,
Jerichow. — Richard, Leut ., Paris.
Rudolphi, Frl . Rent ., Bremen. -c,/

Stiftstrasse 28: i
Rosenthal, m. Fr ., Brüssel.

WYbergasse 3:
Speyer, Dr. chem., Frankfurt . —,

Kreuter , Fr ., m. Frl ., Hanau. y*Pension Wilda u. Dembek:
v. Hülsen, Oberstleut. a. D., m. Fr .,

Blankenburg. /
Augenheilanstalt:

Kutseheit , Thalheim. — Kutseheit,
Fr ., Thalheim. — Schmitt, Enzheim. —
Wiegand, Auguste, Kiederwallmenach.

Kote!und Badhaus„QoMenes floss".
7 Goldeass © 7.

Eigene starke Thermalquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
stärksten Radioaktivität . — Gänziich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder . — Brunnen für Trinkkur . — Massige Preise . m :
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kirchliche Anzeigen
< Evangelische Kirche.
-Sonntag , den 28. April (Cantate ).

Marktkirche.
k Wilitärgottesdrenst 8.4(1 Uhr : Xib.
/Pfarrer Franke . — Hauptgottesdienst
(10 Uhr : Pfarrer Schütter ? — Mend»
lgottesdicnst 5 Uhr : Pfarramts -Kan-
Idrdat Minor . — Amtswocke: Pfarrer
Ziemendorff . — Jeden Mittwoch von

16—7 Uhr : Orgelkonzert . Einritt frei.
L Bergkirche.

SusenWtteSdienft 8.30 Uhr : Pfr.
Drehl . — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
sPtarrer Grein . (Christenlehre ). —
pWendgotteSdienst 5 Uhr : Pfr . Eber-
Iling. — AmtSwoche: Taufen und
-Trauungen : Pfarrer Grein . Be¬
erdigungen : Pfarrer Eberling.
1 Slingkirche.
',Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.
Lieber. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Friedrich . — Abendgattes*
drsnst 8 Uhr : Pfarrer Schlosser. —
WnMvoche : Taufen u. Trauungen:
Hufsprediger Hause. Beerdigungen:
Pfarrer Schlosser.
i Clarenthal.

Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
.HUfßvrediger Hause.
^ Kapelle des Paulinenstifts.
; Sonntag , vorm. 8.80 Uhr : Laupt-
ftottLsdienst. Vormittags 10.15 Uhr:
Kmdergottesdienst . Nachm. 4.30 Uhr:
Jungfrauen - Verein . — Dienstag,
-nachm. 3.30 Uhr : Rähverein.
Evangek. Bereinshaus , Platterstr . 2.
.^Sonntag , den 28. April , vormittags
11.30 Uhr : L-onntagsschule. Nachm.
4P0 Uhr^ Versammlung sunger Mäd¬
chen. (L-onntags - Verein .) Abends
8.80 Uhr : Versammlung für Jeder¬
mann . (Bibelftunde .) — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : GemeinschaftS--ftunde.
Evgl. Männer -- u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige
Auiammenkunft . — Montag , abends
9 Uhr : Mannerchor . — Dienstag,
abends 8L0 Uhr : Bibelstunde der
^NgendabtLilung . — Mittwoch, abds.
6 Uhr : Monatsversammlung der alt.
Abteilung , — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Stenographie . — Freitag,
aöanhä 8.30 Uhr : Posaunenchor , —
«amstag , abends 9 Uhr : Gebets-
sMnde. —Die  Wreinsräume sind
Men Abend geöffnet. —̂ Gäste will¬kommen.
Christlicher Verein immer Männer.
« Vereinslokal : Bleichstraße 3, 1.

Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Ge-
ssellme Zusannnenkunst u. Soldaten-
Wersammlung . Montag , abends
8.45 Uhr : Mannerchor -Probe . —
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibel-
^etzrechung. — Mittwoch, abends
8.45 Uhr : B-delstunde der Jugend-
Abte klung uno Vorstands -Sitzung . —
Donnerstag , abds. 9 Uhr : Posaunen-
chor-Probe . — Freitag , abends 8.30
Ute : Turnen . — Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsstunde . — Das Ver-
einslokal ist jeden Abend von 8 Uhr
an geöffnet. Gäste sind herzlich will-.koMRen.
? „ Verein vom Blauen Kreuz.
s Verernö - Lokal: Marktstraße lg.
, Sonntagabend 8.30 Uhr : Ver-
ammlulig . —, Mittwoch, abends 8.80
uhr : Bibelbeiprcchung. — Samstag,
abends 8.30 Uhr : Gesang, und Ge-
petsstunde. — Jedermann ist herz¬
lich willkommen,

Evangelisches Gemeiudehaus.
1 ^ Steingasse 9̂.
; ,sepen Sonntag , nachmittags von
t .80 bis 7 Uhr : Jungsrauen -Vcrein
der Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfranen -Venc-iu. — Jeden Mitt¬
woch und Samstag , sLends 8.80 Uhr:
f/Lrobe des Ev. Kirchengefangvereins.
, , Versammlungen
fm Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag . IIÜO bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 bis
7 Uhr : Versammlung junger Mäd¬
chen (Sonntagsverein ). Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen. —
Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr
sin: Arbeitsstunde des Frauen,
Pereins der Neukirchengemeinde. —
Mittwoch, abends 8 Uhr : Probe des
Mingkirchenchors.
i Katholische Kirche.
' Tn das Fastenalmosen , das noch
bis zum Schluffe der österlichen Zeit
entrichtet werden kann, sei hiermit
erinnert.
- Vierter Syiintaa nach Ostern,
i. 28. April 1907.
u Pfarrkirche zum hl. Bonisatius.

Heil. Messen 5.30. 6.80. Militar-
gottesdienst iheil. Messe mit Predigt)
8, Kindergottesdienst (Amt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte heil. Messe
mit Predigt 11,80 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr : Christenlehre mit Andacht. —
Diejenigen Erstkommunikanten , welche
ihre. Kammunion -Andenken (Bilder)
noch nicht abgeholt haben, wollen die¬
selben nach der Christenlehre in der
Sakristei in Empfang nehmen. —
An den Wochentagen sind die heil.
Messen 6, 6.35, 7.15 (7.10) und 9.15
Uhr. 7.15 (7.10) Uhr ist die Schul¬
messe, und , zwar : Montag und
Donnerstag für die Bleichstraßschule,
Dienstag u. Freitag für die Blücher-
nnd Gutenvergschnle, Mittwoch und
-Samstag für dre Mittelschulen an
der 9thein- und Luisenstraße, , sowie
die höheren Lehranstalten . — F '
tag : Anbetung des qllerh. Sa:
ments von morgens 6 Uhr an im

rssbaderrer TagNM. Morgen -Ausgabe , SS. Blatt. Nr - 195.
Äoft/tii zum heil. Geist. Schlußan
ucicht abends 6 Uhr. — Samstag.
4 Uhr: Salve . — Beichtgelegenheit:
Donnerstag , nachm. 6—7, Samstag,
nachm. 4—7 und nach 8 Uhr, sowie
am » onntagmorgen von 5.30 Uhr an.

Maria -Hilfkrrche.
Gelegenheit zur Beichte 5.30, Früh-

melle 6 Uhr, zweite beil. Messe 7.30.
ÄrndergotteSdienst (heil. Messe mit
Predrgtl 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. ^ Nachm. 2.15 Uhr : Christen¬
lehre mrt Andacht. Abends 6 Uhr:
Gestiftete Kreuzwegandacht für die
armen Seelen , danach Segen . — An
den Wochentagen sind die HI. Messen
um 6, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr
sind Schulmessen, und zwar Dtontag
und Donnerstag für die Lehrstraße-
schule, Dienstag und Freitag für die
Castellstraßeschule. Mittwoch u. Sams¬
tag rur die Stifkftraße - und Rieder-
bergfchule u. die Institute . — Mitt
woch, abends 8 Uhr : Mai -Andacht,
tz-rertag , abends 8 Uhr : Gestiftete
Herz-Jesu -Andacht. — Donnerstag u.
Freitag , abenoS 6—7, Samstag 4—7
und nach 8 Uhr : Gelegenheit zur
Beichte. — Samstaa , 4 Uhr : Salve.
— Wcmenhauskapelle, Platterstr . 5.
Donnerstag , früh 6 Uhr : Hl. Messe.
Altkatholtsche Kirche. Schwalbacherstr.
.. Sonntag , den 28. April , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

93. Kriminell Pfarrer.
Evangel .-luthcrischer Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 28. April (Cantate ),

nachm. 5 Uhr : Bredigtgottesdienst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-Iuth. Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstraße 54.
Sonntag , den 28. April (Cantate ),

vormittags ly Uhr : Gottesdienst.
Ev. - Luther , Dreieinigkeits -Gemeinde

«. A. C.
In der Krypta der Mkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 28, April (Cantate ),

vorm. 10 Uhr : Lesegottesdienst.
Mctlwdisten-Gemeinde.

Friedrichstxaße 36, Hinterhaus.
Sonntag , den 28. Avril , vormittags

9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschnle . Nachm. 4 Uhr:
Jungfrauen - Versammlung . Abends
8.15 Uhr : Predigt . — Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelftunde . —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Sing¬
stunde. - Prediger Ehr . Schwarz.

Zimislavelle
(Baptistengemeiride), Adlerstraße 17.

Sonntag , den 28. April , vormittags
9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
«-onntaasschule . Nachm. 4 Uhr : Pre¬
digt. Nachm. 5.30 Uhr : Gemeinde¬
versammlung . — Dotzheim, Rhein¬
straße 53. Nachm. 3 Uhr : Sonntags -
schule. Abends 8 Uhr : Predigt . —
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Gebets¬
andacht. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Gesangverein.

Prediger C. Karbinsky . '
Apostolische Gemeinde.

Oranicnstraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 28. April , nachm.

4 Uhr : Gottesdienst . — Donnerstag,
den 2. Mai , abends 8.30 Uhr : Pre¬
digt. Jedermann freundl . eingeladen.

Russischer Gottesdienst.
Samstaa , 14./L7. April , abends

6 Uhr : Aoendgottesdienst. — Palm-
Sonntag , 15./28 , Avril , vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. — Karwoche,
v. 16/29 . Avril bis 21. Avril/4 . Mai:
Montag , Dienstag , Mittwoch, tnorg,
11 Uhr und abends ' 6 Uhr : Fasten-
gottesoienste . — Gründonnerstag,
vorm. 10 Uhr : Herl. Messe. Abends
6 Uhr : 12 Evangelisten . — Kar
freitag , nachm. 2 Uhr : Grablegung
Christi. Abends 6 Uhr : Aüendgöttes-
drenst. — KarsamStag , vorm. 10 Uhr:
Heil. Messe. — Osternacht-Gottss-
dienst. Samstaa , 22. April/5 . Mai,
nachts 12 Uhr : Morgcngottesdicnst u.
heil. Ostermesse.

Kuryaus . Ramm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:Carmeir.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Die Doppel-Ehe.
Walhalla -Tüeater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla iRestaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
ReichshaAen-Theatcr . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Vortrag des Herrn Dr . Burdinski

van , der Humboldt-Akademie, im
Watzlsqake des Rathauses , abends
8.15 Uhr.

Aktuaryus ' Kunstsalo», Taunusstr . 6.
Baggers Kuustsalon, Luisenstr . 4 u. v.
Kunstsalon Vistor , TaunuSstraßs 1.Gartenbau.
Philipv Abegg-Bivlisthek, Gutenbcrg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10— 12, MrttwochI von 4—7 und
Samstags von 4— 7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst-
gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der „Schulgassc, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Ubr.

Damen -Kluu E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Bvlkslesehalle, Fricdrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 18 Uhr mirt.
bis 9/ - Uhr abends , Sonn » und
Feiertags , vorm, von 9.30 bis
1 Uhr. Eintritt frei.

Verein Frauenüildung -Frauenftudium
Lesezimmer: Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 bei
Schuhmacher- Fuchs.

Verein für Ssmmerpflege armer
Kinder . Das Büreau , Stcingasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9. 2, und
Bleichstr.-Schule, Pari -, Berghart
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. boh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,im Rathaus . Geöffnet von Y29 bis
74 und 7 -3—7 Ubr.

Licht-, Luft - und Sonnenbad des
Vereins für volksverständl. Gesund¬
heitspflege auf d. Atzelbera (Halte¬
stelle „Lindenhof " der elekir. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . 8luZ-
fchank alkoholfreier Getränke.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—127 - und van 3—7 Uhr.
Männner -Abteiluna von 9—127,
und von 27 -—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarien und Hotel¬
personal.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis. Abteil , für Männer ).

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann,
straße 22, 1.

Gemeinsame -Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Linsenstraße 22

DamPfev - FahrtsK.
Red Star Line. ^ .

(Allein. Agent trt Wiesbaden : Wrrh.
Bickel,  Langgasse 20.) F327

Bewegung der Dampfer : „Mar-
guette ", am 16. April in Boston von
Antwerpen angekommen. „Cam-
roman ", 18. April von Antwerpen
nach New Vork abgegangen. „Mani-
tou", am 18. April von Antwerpen
nach Boston und Philadelphia abge-
aangen . „Marauette ", am 16. Aprrl
in Philadelphia von Antwerpen an¬
gekommen. „Krconland ", am 20.
April von Antwerpen nach New Aork
abgegangen. „Frnland ", am LO. April
von New Nork nach Antwerpen abge-
gangen. „Mobile ", am 21. April in
Antwerpen von Leith angekonunen.
„Zeeland", am 23. April in New Vork
von Antwerpen angekommen. „Vader-
land ", am 23. April Lizard passiert,
von New Dork kommend (am 24.
April 11 Uhr vorm, in Antwerpen er¬
wartet ). — In Antwerpen erwartet:
„Finland ", gegen 30. Aprll von New
Bork via Dover . „Zeeland ", gegen
7, .Mai von New Aork via Dover.

Woteoroiogische Kesbirchtrrrkgrn
der? Ktatian Wiesbad »«--

25. April. 7 Uhr
.morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uür
abds. Mitt.

Barometer*) 757.1 758.1 755.8 756.3
Thermom. C> 6.9 10.1 8.8 9.2
Dunst ip. mm 6.8 7.1 6.4 6.6
Rel. Feuchtig¬

keit ( L) . 69 78 78 75.0
Windrichtung
Rieders blags¬

höbe smm>.

SW . 3 N. 2 N. 1

0.9 0.0

K e ea - rr.
Direktion: Dr. phil . H. Ranch.

Samstag , den 27. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gülttg.
Dre DoMel-GhSe

Schwank in 8 Akten von Curt Kraatz.
Mit Benutzung einer Idee p,E.W.Fischer.

Spielleitung : Max Ludwig.
Personen:

Ludw.Reimers,Rentier Rudolf Bartak.
Blanka, seine Frau . Bertha Blanden.
Heinrich Müller - . Theo Tachaner.
Charlotte, seine Frau Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter Steffi Sandorr.
Färenz Pork-lnp . . Georg Rücker.
Ulrich Bomstcdt, sein

Neffe . . . . . §)ans Wilhelmy.
vr . Leistner, Rechts¬

anwalt . . . . . Reinhold Hager.
Minna ,Stubenmädch. '

bei Reimers . . . Lydia Herting.
Auguste, Köchin bei

Reimers . . . . Minna Agtc.
Ort der Handlung: Berlin.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Ubit,

Sonntag , den 28. April , nachmittag !'
3.80 Uhr : Im bunten Rock. Abenöl
7 Uhr : Haben Sie nichts zu ver¬
zollen?

Montag , den 29. April : Gastspiel
Sorma : Monna Banna.

.öchste Temperatur 12.5,
Stiedrigste Temperatur 6.7.

*) Die Barometerangaben sind auf
0 ° C. reduziert.

Auf - Nttd Untonsang fnv  Zornes
tDurchgang

(®) rrud MouS ( t ),
S bet Sonne durch Süden I,

-nroHäisÄer Zeit.) nach nüttel-

e-t ! G ! >
^ lim Süd.jAusgangiNntergAufg,
8 ? -Uhr Mi Uhr R -IUhr MlUhr Min.
28.)12 2515

UntM.
:Iiix Min.

1217 3817 5991.5 4W .»
*) Hier geht c -Untergang dem Auf,

gang voraus.
Fernen tritt sin Nir den Mond:

Am 28. April 7 Uhr 5 Min. morgens
Vollmond.

Kurhaus m  Wiesbaden,
Samstag-, den 27, April:Abonnement*-Panzerte

AusgefüUrt tob  der Kapelle des Fü?..
Regts y. Gersdoi-fF(Knrhess.) Kr. ().
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

E. Gotischulk.
'Nachmittags 4 Uhr:

1. Eeloffstein-Marseh . Janke.
2. Yorspiel zu „Cayalleria

rusticana“
3. Frühlingslied . . .
4. Ouvertürezu „Oberou"
5. Phantasie aus „Dag

Glöckchen des Ere¬
miten“ . ... ... . .

6. Irische NFachtparade
7. Musikalische Extra¬

blätter , Potpourri . .
8. GroBherzog Friedrich

von Baden-Marsch .

Maseagni
Gounod.
C.M.v.Weber,

Maillart.
Moret.

Thiele.

Friedeman«.

tzei-akra-

Angijcan Cliuj-cli of St . Angustine.
April 28., IV. Sunday after Easter.

8.30 Holy Euc'narist. 11. Mattins.
Litany & Sermon. 3. ConSrmation
Class. 6. Evensong.

May 1., St. Philip and 8t. James.
11. Mattins & Litany. 11.30. HolyEucharist.

May 8-, Fviday. 11. Mattins &Litany.
F. E. Freese M. A., Chaplain,

Kaiser-Friedrich-Ring 11,

Biehhsf -MarktbLLicht
für die Woche vom 17. bis 24. April.

Vieh-
gattung

Ochsen .

Kühe

Schweine
Mnstkälb.
Landkälb.
Hümmel

Kinder 76

warenaufge-
trieben

Stück

117

160
998
361
824
229

a
Preise

per
50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kgSchlachte
gewicht

von — bis

80;-
77

70;- 72—
65;- ' 68 ;—

1 — 1110
2—| 2 10
150) i ;60
IM 763

79 m.
Wiesbnven , den 24. April 1907.

Städtische
Schlirchthaus -Berwaltmig»

Turnverein . Nachm. 2.80—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—-6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Turngesellschaft. 2.30 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilt .iig.
4,45—6 Uhr : Turnen der zweite"
Knaben - Abteilung . 9 Uhr : Ge¬
sellige Zusammenkunft.

Mänuer -Tnrnverei ». Von 4.30 ois
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 IL:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein 6 Uhr : Uebungsspiel.
Krieger - und Militär -Bercin . Abos.

8.80 Uhr : Gesangproöe.
Gartenbau -Verein . Abends 9 Uhr:

Versammlung
Männergesang -Verein Fidelis . Abds.

9 Uhr : Probe.
Verein der Bogelfreunde . Abends

9 Uhr : Mitglieder -Versammlung
Mannergesangverein Union. 9 Uht.

Probe.
Ev. Männer - u. Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Gebetstundc.
lihristlichcr Verein junger Männer

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Olärtner -Verein Hrdera . 9 Uhr.

Versammlung.
Wereitr der Württembcrgrr , Wies¬

baden. 9 Ukr : Vereinsablnd.
BLrgerschützcn-Korvs. Vereinsabanv.
Klub Bsrussia . Vereinsabend und

Probe.
Sachsen- «. Tbüriuger - Bereinigung

Sachsonia . Ges. Zusammenkunft.

Versteigerung von Kolonialwaren im
Hause Oranienstraße 45, vorm.
9.80 Uhr. (S . Tagbl . 192, S . 11?

Königliche Sch««fpiele,
Samstag , dm 27. April.

115. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Csumnt.
Große Oper in 4 Men von Georges
Bizet. Text von H. Meilhac u. L.Kalevy.
Atusik. Leit. : Herr Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Carmen . . . . . FrauBrodmann,
Don Jose, Serg -ant He r Hensel.
Escamillo.Stierftchtcr HerrGelffe-Winkel.
Zuniga, Lieutenant . Herr Schwegler.
Morales , Sergeant . Herr Engelmann.
Micaöla, ein Bauern¬

mädchen . . . . Frl . Krämer.
Lillas Pastia , Inhaber

einer L>Ämke . . Herr Spieß.
Dancairo, Schmuggler Herr Schuh.
Rem;ndado,SchmügglcrHerr Henke,
sifrasauitasi Zigeuner- Irl Hans.
MercWs , j mädchen Frl . HetzlLhl.
Ein Führer . . . . Herr E>,cke.
Soldaten . Straßenjungen . Zigarren-
ArbeitLrinnen . Zigeuner . Zigeune¬
rinnen . Schmuggler . Volk. Ort und
Zeit der Handlung : Spanien 1820.
Die vorkommenden Tänze und Evo¬
lutionen sind arrangiert von Annetta
Balbo und werden ausgeführt von
Fräul . Peter , Fräul . Salzmann , dem
Corps de Ballett und 24 Comparsen.
Anfang 7 Ubr. — Ende gegen 10'/«Uhr.

Gewöhnliche Preise.—
Sonntag , 28. April. 116. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Lohengrin.

Kömgl. Theater.

Ein Platz kostet:

Frcmdcnloge7. Rang .
MittcllogeI. Rang . .
S -ilenloge1. Rang. .
7. Ranagalerie . . .
Orchcsterseffel. . . .
Parkett . . . . . .
Parterre . . . . . .
77. Rang 1. Reihe . .
II . Rang 2. Reiheu. 3.,

4.  und 6; Reihe Mitte
II . Rang 8. bis 5. Rühe

Seite.
III . Rang 1. Reihe und

2.  Reihe Mitte . .
III . Rang 2. R. Seite

und 8. und 4. Reihe
Amphitheater . . . .

C' rtzShte !Gewöhnt
Preise Preise

AA \ A\
14 H12 1-!
10
9
9
7
4
6

50
150
50
50

50

Abends 8 Uhr:
1. Kürassier - Marsch

(Graf Moltke) . . „
2. Ouvertüre zu „Pique

Dame“ . . . . . .
3. Medley Seleetion (of

Southern Plautation
Songs) . . . . . .

4. Steuermannslied und
Matrosenchor a. „Der
fliegende Holländer“ Wagner.

5. Phantasie ans „Rigo-
letto“ . . . . . .

6. Estudiantina -Walzer
7. Potpourri aus „Faust“
8. Kaiser Friedr.-Marsch

W, y.  Simen,

Suppe.

Conterno.

Yardi.
Waldteufel.
Gounod.
Friedemann.

l$i> Wie3 SarosTas » TO%
3°remsi **pe siiSYerSiaffinft.

Alles spricht über das
= «fSisj!«.:-?! Je ä' irog ’mmwn ---

M « M MMK8

Wsucy  Ejr &er u. die 'S ESai -owsliy»
geselaem liab « n.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Täglich im Foyer nach Schluss der
von 11 bis

1 Uhr:
Gastspiel des Intimen Theaters

Mimeliuer Küiistler-Kabaret
mit

fflairj IrfeeF«
Preise der Plätze im Kabaret:

Numerierter Platz Mk. 3.—, Entree.
Mk. 2.—.

WAlHirLa-THeater.
Vroszeniumsloge. Mk. 4.-
Fremdenloae . 3.—
Orcfeftcrieffel. „ 3.—
Balkon . ' 2.50
1. Parkett . . . „ 2.50
Promenoir . . . . . . . „ 2 .—
ä- Parkett . , . . . . -.. 1.50
Parterre . „ i .—
Entree . „ 0.70

WalhaAa-Theater , Mauritiusstr . In.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Reichsvallen-Tbeater . Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr ahendS.

40,

3 !-

2 | 25

2 | 25
1 i50
li~

Kaiser - Panorama , Rbeinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Winter und

Wintersport in Tirol . Serie 2:
Eine Reise von Lemberg in die
hohe Tatra.

AriSMärtrgs Tsts -rkse.
Franksttvter Wavttheatrru —

Opernhaus . Samstag : Der fliegende
Hsuänver. — Sonntag : Mignon. —
Schauspielhaus. Samstag : Ein Erfolg.
— Sonntag , nachmittags 3", Uhr:
Husar nfielur. Abends 7 Uhr: Dm
Karrer von Kirchfelv.
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’o « _ _
;p 3 r ? ~ ^

<2 ' •O O O ' O
0370 03 i <§) >

-03 '̂ '

*->*w
O G> o

70 ci

p 1 .r:

g >S a> . § .

i Ö̂

S3

g
a

-̂ g-S
.5 » Ä 'rG
©5^

v SO- £_>

s -cS l ^ ' C

iC '^ “ o 53
" j^ TO ^  O

rr §
2 ö^ s o P rr

SO G) C M S
^ O H 3 an

i , vO 03 'u— -»-» O
- C7 - .§ r§ >̂
O 2  O 2 '5U O
H Z ® i£?
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Wiesbadener Tsgblstt.
m**t**i, «rtttrtoaSTe 27. _ _ _ _ ' »■* .«Lauvt -Aaentur Wilbclmstr . 6.Verlag Langgaffe 27.

Fernsprecher Nr . 29S3.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

23,000 Abonnenten.
Bezugs .PreiS für beide Ausgaben : SOPsg. monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer-
lobn. 2 Mk. So Psg. vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalien, ausschließlich Bestellgeld. —
Bezugs -Bestellungen nehme» außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm-
straße 8 und die 14S Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzcigen -Auuahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben. Haupt-Agentur Wilhelmstr. 8.
Fernsprecher Nr . 967.

Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzeiaeu -PreiS für die Feile : IS Psg. sür lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger'
in einheitlicher Satzsorm; 20 Psg. in davon abweichender SatzauSsnhrung, sowie sür alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mr. sür lokale Reklamen; 2 Mk. sür ausmäritgr
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . LSG. Wiesbaden,  Samstag , 27 « April 1907. 55 . Jahrgang.

Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Bestellungen für Max
auf das

®ifsWraer®agtWi
Morgen- umMtw Abenü-
Ausgabe. Ausgabe.

zum preise von 50 k>fg -, ausschließlichBestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse.27,
in der Haupt-Agentur Wilhelmstraße 6, in den Aus¬
gabestellen in allen Teilen der Stadt , in den Zweig-
Lxxeditionen der Nachbarorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " ist die älteste,
umfangreichste, reichhaltigste und beliebleste
Zrilung Wiesbadens und Nassaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblaü " hat zehn
besondere unrnlgettliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Roman ", die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " ,
die „Verloofungslistc " , die drei ^ tägigen Bei¬
lagen : „Anterhallende Blätter " , „ Illustrirrte
Krnderzeilnng" , „Haus - und landwirtschaft¬
licho Rundschau" und die monatliche Beilage
„All -Nassau". Ferner sind unentgeltliche Sonder¬
beilagen die „Tagblatt -Fahrpläne " , (zweimal im
Jahre ) und der schmucke „Tagblaü -Kalender ".

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblait " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver¬
öffentlichungsmittel Wiesbadens und seiner Umgebung.

Schon jehl hinzulretenden neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt" bis Ende
iip. il itnßcuftti jua.ft.ut. ^ V- rlag.

Ein gutes Gesetz.
Die Vorlage zur Abänderung der Strafgesetzpara-

grapben betreffend die Majestätsbeleidigungen kann
der aufrichtigen Zustimmung aller Parteien sicher sein,
und man darf erwarten , daß sich im Reichstage der
seltene Fall der Einstimmigkeit aller bürgerlichen Par¬
teien zutragen wird. Die Sozialdemokraten freilich
werden wohl gegen den Entwurf stimmen, weil er über¬
haupt noch den Begriff einer Majestätsbeleidigung ent¬
hält ; sonst aber und abgesehen von dieser „prinzipiellen"
Erwägung mag ihnen die Vortage gut genug gefallen,
und das kann sie auch. Betrachtet man die Sachlage,
wie sie ist, so ergeben sich mancherlei Eigentümlichkeiten,
bie im Widerspruch mit dem stehen, was man eigentlich
voraussetzen sollte. Es ist nämlich keineswegs richtig,
daß gerade die Sozialdemokratie unter der Wirksamkeit
der bisherigen Majestätsbeleidigungspa cagraphen mehr
als andere Parteien gelitten habe. Genauer ausge¬
drückt: Die eigentliche sozialdemokratischeAgitation , die
Tätigkeit der Führer und der Preßorgane wird seit
Jahren schon von jenen Paragraphen nicht mehr be¬
helligt, und zwar nicht etwa, weil Staatsanwälte und
Gerichte von sanfterer Gemütsart geworden sind, sondern
weil Reden und Artikel , aus denen sich Anklagen wegen
Majestätsbeleidignng konstruieren ließen, behutsamer¬
weise und mit Herausbildung einer beachtenswerten
Geschicklichkeit vermieden zu werden pflegen. Wenn
also die nunmehrige Resorni die Bestrafung von Maje-
stätsöeleidigungen auf die Fälle beschränkt, wo die Be¬
leidigung böswillig und mit Vorbedacht begangen wor¬
den ist, so wird in bezug auf die öffentliche Betätigung
politischer Persönlichkeiten zwar nichts gegen früher ge¬
ändert , und diese Persönlichkeiten würden ebenso wie
bisher mit dem Strafgesetz in Konflikt geraten können,
aber, wie gesagt, die äußeren Anlässe sind ja nicht in
das Belieben der Staatsanwaltschaft gestellt« sondern

sie müssen erst durch ein vermeintliches oder wirkliches
Delikt geschaffen sein, und in dieser Hinsicht bleibt denn
also die Tatsache in Geltung , daß sich namentlich in der
p u b l i z i st i s che n Nuancierung  bei uns mit
der Zeit eine Gewandtheit des Ausdrucks ergeben hal,
durch die diese ganze leidige Majestätsbeleidigungssrage
so gut wie völlig aus dem Bereiche der Praxis ver¬
schwunden ist. Namentlich Anklagen gegen Zeitungen
wegen Majestätsbeleidigungen gehören seit Jahren zu
den äußersten Seltenheiten , was für alle deutschen
Staaten gilt , für Preußen mit , während es häufig so
dargestellt wird, als ob die preußische Praxis in dieser
Beziehung schroffer als die in deir übrigen Bundes¬
staaten sei. Der wirkliche Wert und die Bedeutung der
erfreulichen Reform, die uns durch die neue Vorlage
werden soll, beruht vor allem darin , daß die unseligen
Verfehlungen , Leiden, Gehässigkeiten, Denunziationen,
mit denen die jetzigenMajestätsbeleidigungsparagraphen
das Privatleben belasten, aus der Welt verschwinden
sollen. Man merkt es dem Gesetzentwurf selber in all
seiner Knappheit deutlich an, als welch eine Last die
Regierung selber den bisherigen Zustand empfunden
haben muß, ein Zustand , der die Staatsorgane zwingt,
jede imRausch begangeneUnvorsichtigkeit, jedeDummheit
mit der Strafe zu belegen, sobald sich ein rachsüchtiger
oder auch nur täppisch übereifriger Denunziant
findet, der das „Verbrechen" zur behördlichen Kenntnis
bringt . Es wird als ein Glück, als eine Befreiung des
deutschen Lebens geradezu von einer Unwürdigkeit
empfunden werden, daß nunmehr also mit diesen Mitz-
ständen aufgeräumt werden soll. Nach unserer Meinung
könnte die Vorlage ohne Kommissionsberatung sogleich
angenommen werden, und sie kann auch gar nicht früh
genug in Kraft treten . Zwar tut die Praxis schon seit
geraumer Zeit gerade das , was die Vorlage jetzt gesetz¬
lich festgelegt wissen will, aber besser ist besser, und wenn
uns einmal ein wirklich gutes Gesetz vorgeschlagen wird,
so wollen wir keinen Tag zögern, es wallen und wirken
zu sehen. ^

Der Gesetzentwurf hat folgenden Wortlaut:
Für die Verfolgung und Bestrafung der in den

§§ 95, 97, 99, 101 des Strafgesetzbuches b-zeichneten Ver¬
gehen gelten nachstehende Vorschriften: . Die Beleidigung
ist nur dann auf Grund der §§ 95, 97, 99, 101 strafbar,
wenn sie böswillig und mit Vorbedacht begangen wird.
Die Verfolgung tritt , sofern die Beleidigung nicht öffent¬
lich begangen ist, nur mit Genehmigung der Landes-
justizverwaltnng ein. Für den Bereich der Militär-
strafgerichtsbarkeit ist nur in Friedenszeiten die Ge¬
nehmigung erforderlich und steht deren Erteilung der
Militärjustizverwaltnng zu. Die Verfolgung verjähr:
in 6 Monaten . Ist die Strafbarkeit nach Absatz 2 aus¬
geschlossen, so finden die Vorschriften des 14. Abschnittes
des Strafgesetzbuches Anwendung.

UolMsche Übersicht.
Vom Knltusetat im Landtag.

Berlin , 27. April.
Es ist wohl nicht nötig , sich über Herrn v. Studt

noch aufzuregen . Der greise Kultusminister wird in
wenigen Wochen in den, nach jeder Richtung hin ver¬
dienten Ruhestand treten , und wenn er inzwischen immer
noch seine Politik auf das Zentrum einstellt, so fühlt
Und weiß alle Welt : ec kann es nicht lassen, er ist hier¬
mit nun mal großgeworden, und es ist ja nur ^ noch
ein Übergang. Oder sollte der Geist, den Herr v. S-tudt
vertritt , doch zäher an diesem Ressort haften, so daß die
heute zu beklagenden Übel vielleicht fortdauern werden,
einfach weit eine Schar von sehr konservativen und von
sehr orthodoxen Räten mächtig ist und bleiben wird ? So
berechtigt die Vorwürfe der nationalliberalen Redner
in der heutigen Etatsdebatte des Abgeordnetenhauses
gegen Herrn v. Studt auch waren , denn er trägt schließ¬
lich die Verantwortung , so weiß man nicht, ob nicht
andere Männer sür die Niederlassung von Franziskanern
in Oberschlesien entscheidend gewirkt haben. Bezeich¬
nenderweise blieb Herr v. Studt in seinem Kampfe nstt
dem Abgeordneten Friedberg ohne konservative Unter¬
stützung. Nur das Zentrum und die Polen bildeten den
Chor der Wut und des Jubels , der Wut über die An¬
griffe gegen diesen Minister , desJubels über dieHeftig-
keit, mit der er Herrn Friedberg antwortete . Sonder¬
bar,' aber wahr : Die Polen waren diesmal mit Herrn
v. Studt zufrieden!

Die neuen Schatzanweisungen.
Von der fünfundvierzigfachcn Überzeichnung der

neuen Schatzanweisnngen wollen wir nur ja kein Auf¬
hebens machen, und es bedarf ,ja auch der Mahnung
nicht, da, soweit wir sehen, nirgends die Trommel der
Begeisterung gerührt wird . Wenn das Reich und
Preußen den Gläubigern 4,40 Proz . Zinsen zu wblen

bereit sind, dann müßte es in der Tat wunderbar zu»
gehen, wenn sich das Publikum spröde verhielt«
4,40 Prozent aber und keineswegs bloß 4 sind cs wirk¬
lich, die das Reich und Preußen für die nächsten fünf
Jahre auf diese Schatzanweisungen zu zahlen haben
wird, denn der Übernahmekurs ist nicht 100, sondern
99, und zwar sür 300 Millionen . Dagegen beträgt er
für die vom Preußenkonsortium fest übernommenen
100 Millionen sogar nur 98, so daß Beides zusammen¬
gerechnet eben 4,40 Prozent herauskommen. Wie man
hört , war die Beteiligung des Auslandes an der Zeich¬
nung nur gering , dessen freuen wir uns . Wozu auch
brauchen wir auswärtige Gläubiger , da wir unseren
Kredit nun wirklich genügend iin eigenen Lande befrie¬
digen können. Die geringe Beteiligung fremder Plätze
zeigt nun aber auch, daß an den maßgebenden Stellen
kein Interesse an der Heranziehung des Auslandes be¬
standen haben muß , denn sonst hätten sich die erforder¬
lichen Maßnahmen unschwer treffen lassen. Die Formen
dafür sind ja den Finanzmännern vertraut . Die spär¬
liche Teilnahme des Auslandes ist nun aber noch von
besonderem Interesse , insofern man sich merkwürdiger¬
weise in Pariser  politischen Kreisen mit der Er¬
wartung geschmeichelt hatte , Deutschland werde Frank¬
reich brauchen und werde wohl gar Opfer dafür
bringen , wenn französische Zeichner die Freund¬
lichkeit haben wollten, sich bei uns 4,20* Prozent
Zinsen für unbedingt sicher angelegte Gelder zu holen.
Man sollte meinen, der Vorteil läge so ausschließlich auf
französischerSeite , daß von Opfern nun schon gar nicht
geredet werden dürfte ; aber man hat hier ersichtlich auf
die französische, überhaupt ans die fremde Beteiligung
keinen besonderen Wert gelegt.

Der UMMretnL erledigt.
L . Berlin , 26. April.

Der Reichstag erledigte beute sehr fleißig Weilers
zahlreiche Abschnitte des dickleibigen Militäretats bis
zum Schluß , Über die Spandauer Militärwerkstätten
hielten die Abgeordneten Pauli und Zubell die üblichen
Reden, in denen sie sich zum Sprachrohr der ver¬
schiedenen Kategorien der Angestellten und Arbeiter
machten. Im übrigen brachten die verschiedensten Ab¬
geordneten nur lokale Wünsche vor. Eine^ längere
Debatte entspann sich nur bei zwei Positionen . Spandau
und einige andere Städte leiden sehr unter der bestehen-
denKommnnalsteuersreiheit derStaatsbetriebe TasHauZ
wünschte deshalb eine gesetzliche Regelung dieser Frage.
Der Reichsschatzsekretärv. Stengel erkannte auch an,
laß die Kommunalsteuerfreiheit der Staatsbetriebe nicht
mehr recht aufrecht zu erhalten ist und versprach, sich der
Regelung der Materie anzunehmen, Nur war die allge¬
neine Befürchtung vorhanden , daß Preußen  dazu
nieder einmal keine Lust hat . Eine kleine Aufregung
gab es sodann bei dem beabsichtigten Verkauf eines fis¬
kalischen Geländes an die Berliner Reserveoffiziere zum
Bau eines Kasinos. Herr Erzberger warf sich daber
sehr ausfällig zum Regierungskommissar auf , während
außer den Sozialdemokraten die Freisinnigen gegen den
Verkauf stimmten, weil ihnen der Verkaufspreis -, zu
niedrig war und weil sie nicht die Abschlietzung der
Offiziere noch mehr befördern wollten. Mit der Linken
stimmten einige Nationalliberale und die Polen.

Deutsches Kelch.
* Hof - und Personal -Nackrichten. Die Erbprinzessin zu

Hohenlohe - Langen barg , die Gemahlin des früheren
Regenten von Koburg-Gotha und früheren Kolonialdirertors,
ist an einem akuten entzündlichen Leiden schwer erkrankt.
Ter Arzt hat eine Seereise als Kräftigungsmittel für er¬
forderlich erklärt , auf der sie von ihrein Gatten begleitet
werden wird.

Dem österreichisch-ungarischen Generalkonsul Maximilian
v. G o I d s chm i d t - Rothschild in Frankfurt a. M., Besitzer
des Fideikommisses Wroniawh im Kreise Bomst, ist die frei-
herrliche Würde verliehen worden.

* Zn dem Gerücht über eine Teilung des Kultus-
ministcriuMs hört die „Boss. Zig.", daß allerdings Orga¬
nisations -Veränderungen erwogen werden, die als Vor¬
läufer einer späteren Teilung des Ministeriums anzu¬
sehen sind. Es dürfte ein besonderes Ressort für Kunst
und Wissenschaft gebildet werden, dem die Universitäten,
Bibliotheken und Museen unterstellt werden. Bei der
Bedeutung dieser Abteilung dürfte sie einem Beamten
im Range eines Unterstaatssekretärs unterstellt werden.
Für den Fall einer späteren Bildung eines selbständigen
Unterrichtsministeriums nimmt man an, daß diesem
auch de: Kultus zusallen wird.

* Über den Inhalt des neuen deutsch-amerikanischen
Handelsvertrags berichtet die „Deutsche Tagesztg .":
Deutschland gewährt den Vereinigten Staaten von
Amerika nicht den ganzen Konventionaltarif , wohl aber
einen großen Teil der Zollermätzigungeu. Selbstver¬
ständlich wird unter die Sätze des Konventionaltarifes
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^nirgends heruntergegangen . Anrerika gesteht als Gegen¬
leistung die Herabsetzung des Schaumweinzolles und
einige nicht besonders erhebliche Erleichterungen bei der
Einfuhr zu. Ob diese Erleichterungen für unsere In¬
dustrie von besonderem Werte sein werden, wird von
ihrer Handhabung abhängen . Das Handelsabkommen
rvirö auf 1 Jahr abgeschlossen; nach dem Ablauf des
^Jahres gilt es als stillschweigend verlängert , wenn
cs nicht 6 Monate vorher gekündigt wird.

* Der Lothringer Block hat sich zu einer unabhängi¬
gen lothringischen Partei mit feftbegrenztem Programme
zusammengeschlossenund stellt als seinen Endzweck den
Grundsatz der uneingeschränkten Aufrechterhaltung des
lothringischen Partikularismus auf Grund der Reichs¬
perfassung auf.

* Zur Schiffahrtsabgaben -Frage . Die Handels¬
kammer in Heilbronn hat, wie die „Neckorzeitung" er¬
stährt, zu den Schiffahrtsabgaben Stellung genommen
.und beschlossen, den Beitritt Württembergs zu der ge¬
spinnten Finanzgemeinschaft unter den bekannten
Boraussetzungen der Regierung zu empfehlen. Sie gibt
der Hoffnung Ausdruck, daß auch die Eisenbahn-
Mmeinschaft bald zustande kommen möge.

* In der Reichstags -Ersatzwahl im Wahlkreise
'Glauchau-Meerane siegte der sozialdemokratische Kandi¬
dat Molkenbuhr mit 17 166 Stimmen über den Natio¬
nalliberalen Dr . Claus , für deu 12 663 Stimmen ab¬
gegeben wurden.

* Und folgst du nicht willig. Der „Düsseldorfer
'Zeitung" wurde der Titel „Amtlicher Anzeiger für den
Landkreis Düsseldorf" durch das Landratsamt nach dessen
eigener Angabe entzogen. Als Grund wurde die Hal¬
tung des liberalen Blattes gegenüber den Behörden an¬
gegeben, wobei insbesondere eine Notiz über den Brems-
-erlatz des Kultusministers in Sachen der Lehrcrgehälter
sin Betracht kam. — Eine eigene Meinung darf ein Blatt
nicht haben, das irgend eine Schleppe trägt.
. - * Arbeiterbildungsinstitnt . Eine von der sozial¬
demokratischen Parteileitung der Leipziger Reichstags-
Wahlkreise und der Gewerkschaften einberufene Ver¬
sammlung beschloß die Gründung eines Arbeiter¬
lbildungsinstituts für Leipzig, dessen Zweck sein soll,
hie Arbeiterschaft ans politischem Gebiet im Geiste des
wirtschaftlichen Sozialismus aufzuklären . Dies soll
durch systematische Unterrichtskurse, durch Aufführung
geeigneter Theaterstücke, Auslegung von Jugend-
schrrften und sonstige Bestrebungen, die die Ausbildung
der Arbeiterschaft zum Ziele haben, erfolgen. Die
Kosten sollen gemeinschaftlich von der Partei und den
Gewerkschaften getragen werden. Die- Verwaltung be¬
steht aus einem siebengliedrigen Komitee.

* Arbeiterbewegnngcn . Der „Berl , Lokalanz," mel¬
det aus Essen  a . d. Ruhr : Auf der Zeche „Graf Bis¬
marck" traten wegen Lohndifferenzen 140 Schlepper in
jden Ausstand . —- Dasselbe Blatt meldet aus H a m -
bürg : In der Angelegenheit des Arbeitsverhältnisses
der Wiederangestellten Schauerleute machen sich neue
.Schwierigkeiten geltend. Trotz der angenommenen Be¬
dingungen werden die während des «Streiks beschäftig¬
ten arbeitswilligen Schauerleute durch die wieder-
angestellteu Schauerleute arg belästigt und mit Steinen
'und anderen Gegenständen mißhandelt . Die Reeder
baten die Polizeibehörde um verschärften Schutz. —
1800 Maurer , Zimmerer und Bauarbeiter in Halle
legten gestern die Arbeit nieder . Die Bautätigkeit stockt
vollkommen. . . Die gestern in Leipzig versammelt ge¬
wesenen Vertreter der Bergwerke Hallescher, Zeitzer,
Weißenfelser, Meuselwitzer und sächUcher Reviere be¬
schlossen, die an sic herantretenden Forderungen um
Freigabe d.es 1. Mai allgemein abzulehnen und gegen
die feiernden Arbeiter vorzugehen.

Deutsche Kolonien.
Puttkamer . Blättermeldungen zufolge soll der

Aufenthalt des Gouverneurs Puttkamer in Kamerun

AMsdadTNer UsgbLKLr»
nur auf kurze Zeit bemessen sein. Die Maßnahme sei
getroffen worden, um _die Autorität der Regierung
wieder herzustellen, soweit man von einer Schädigung
oerselben sprechen kann und um den Gouverneur in
vollem Maße zu rehabilitieren . Der Gouverneur wird-
nach ordnungsmäßiger Übergabe der Geschäfte nach
etmgert Wochen aus Afrika znrückkehren. Diese Über¬
gabe erscheint notwendig, da der Gouverneur plötzlich
nach Berlin abüerusen wurde. Man nimmt an , daß
Herr v. Puttkamer etwa im Juli seinen Abschied ein¬
reichen werde.

Kolonmldirektor Teruburg hatte gestern ein Konfe¬
renz über die kaufmännische Vorbildung der Kolonial-
beamten mit , dem Rektor der Handelshochschule zu
Berlin , Professor Jastrow . Dem Vernehmen nach
handelt es sich darum , innerhalb der schon bestehenden
Ausbildungskurse auf die kaufmännische Seite be-
soirderes Gewicht zu legen und hierfür das Vorhanden¬
sein der HandelshochschuleBerlin mit ihren kauftnänni-
schen Einrichtungen nutzbar zu machen.

Hamburg , 26; April . Mit dem Dampfer „Lulu
Bohlen " trafen tue Leichen des im Gefecht bei Witmunb,
20. April 1906, verwundeten und später an den Wunden
gestorbenen Leutnants Schlüter , früher beim 5. Pom-
merschen Infanterieregiment Nr . 42 und des Zahl-
mersters Weiffenbach, im Lazarett zu Keetmanshoop am
Typhus gestorben, ein.

Gsterrsrch-UngarA.
Die „Voss. Ztg " meldet aus Budapest: Die Führer

Ser Nationalitäten gaben Sie Weisung aus , in dem 'Falle,
baß bis Schulvorlage vom Kaiser doch bestätigt werben
und zur Ausführung gelangen sollte, wie in Posen den
allgemeinen Schulstreit hcrbeiznführcn.

ILalrerr.
Nach Vlättermelöungen wirb die italienische Regie¬

rung drei neue Panzer  von dem Typ der „Roma"
in Auftrag geben, desgleichen mehrere Torpedo- und Un¬
terseeboote. Die Verjüngung der italienischen Marine
wird 1911 beendet sein.

KuMmrd.
Die gestrige Sitzung der Duma galt der Interpella¬

tion wegen der Vorgänge in Riga . Zahlreiche Redner
gaben neue Schilderungen der in d e n Gefäng¬
nissen  b e g a n g e n c n M i ß h a n d l u n g e «. Der
Justizmiirrster erklärte , daß die Untersuchung bereits an-
georduct sei und daß er weiter nichts zu bemerken habe.
Er sei iubes erstaunt darüber , baß die Berichte über die
Grausamkeiten keinerlei Angaben enthielten über die
Quellen , wo die Beweise zu finden seien. In Erwide¬
rung auf die Einwendungen der Deputierten Hesien und
Pergament ergriff der Minister dreimal das Wort . Die
Duma habe die Regierung interpelliert . Dieser stehe
nicht bas Recht zu, Beweise von der Duma zu verlan¬
gen. Nach Schluß der Debatte wird ein Antrag der
Sozialisten und Populisten angenommen , ob die Regie¬
rung die Absicht habe, einige Beamte vor ihrer even¬
tuellen Rehabilitierung durch die gerichtliche Unter¬
suchung zu entlasten. Die Annahme des Antrags er¬
folgte nnt allen gegen 4 Stimmen . Kurz nach 6 Uhr
wurde die Sitzung geschlossen.

Eine Regierungsvorlage fordert in diesem Jahr die
Aushebung von 468 000 Rekruten , fast ebensoviel wie in
den Kriegsjahren . Diese Vergrößerung der Präsenz¬
stärke wirb vom Kriegsminister einerseits durch inner-
politische Zustände, andererseits durch die Notwendigkeit
einer Verstärkung der ostasiatischenTruppen begründet.

§r >an br-eich.
Im Verlause der vorgestrigen Unterhaltung

anläßlich der Begegnung des Präsidenten Fallisres
m i t ö e r Kaiserin - Witwe  von Rußland bemerkte

Abend-Ausgabe , 1. Blatt . _ Nr. 196»
die letztere: Ich habe gerne gehört, daß in Paris auch in
neuerer Zeit bei schicklichen Anlässen die Freurrdschaft
und Allianz des französischen und des russischen Volkes
betont wurde. Ich wünsche sehr, daß dies auch in Zu¬
kunft so gehalten werbe." Weder Fallisres noch Pichon
wollten über den sonstigen Inhalt der viertelstünbigeu
Unterredung nähere Angaben wachen. Man weiß nur
aus der Umgebung der Kaiserin -Witwe, daß sie als ent¬
schiedene Gegnerin einer Duma -Auslösung die gebeffer-
len inneren Verhältnisse und den wieder im Steigen be¬
griffenen Einfluß Rußlands nach außen zum großen
Teil aus dce Mitwirkung der Volksvertretung zurück¬
führt.

Der Minister des Äußern Pichon empfing gestern
die permanente Kommission der französischen Friedcns-
gesellschaft, die den Wunsch aussprach, daß auf der Haager
Friedenskonferenz der obligatorische Schiedsspruch an¬
genommen und die Frage der Begrenzung der Rüstun¬
gen wenigstens besprochen werden möge. Minister
Pichon gab die Versicherung ab, daß Frankreich auf der
nächsten Haager Konferenz dieselbe Haltung bewahren
werde, die es im Jahre 1899 eingenommen habe.

Der Untersuchungsausschuß, welcher mit der Unter¬
suchung der Katastrophe an Bord der „Jena " beauftragt
war , hat die Überzeugung gewonnen, daß das Marine-
amt über die ungenügende Haltbarkeit des leicht explo-
dierbaren Pulvers nicht genügend gewarnt worden ist.

Die Pariser Sicherheitspolizei verhaftete gestern
sieben Unterzeichner der anti - militärischen
M a u c r a n s chl ä g e , die seit einigen Tagen in Paris
und in der Provinz angeschlagen wurden . In Nancy
hat der Bürgermeister die Arbeitsbörse schließen lassen
und die Räumung derselben unverzüglich angeordnet,
weil die Ausständigen große Sachbeschädigungen in den
Werkstätten angerichtet hatten.

Grrsimtd.
Um den Notstand in Woolwich zu lindern , wo 1200

Entlassungen im Arsenal bevorstehen, hat die Admirali¬
tät mehrere Aufträge dorthin gelangen lassen; auch fin¬
det eine Abstimmung unter den Arbeitern zur Be¬
schränkung der Arbeitszeit auf 5 Tage statt, um  die Be¬
schäftigung der aufgekünöigten Arbeiter zu ermöglichen.
8000 Arbeiter nahmen die verkürzte Arbeitswoche an.
Mehrere entlassen: Arbeiter sollen nach Deutschland un¬
terwegs sein, wo ihnen angeblich auf Waffen zu hohen
Lohnsätzen fortwährend Arbeit zngesichert wurde.

Kpairierr.
Die „Epocha" meldet : Die Deputiertenkammer um¬

faßt 258 Konservative, 62 Liberale , 30 Republikaner , 15
Karlisten , 9 Demokraten , 4 Unabhängige, 70 Katalanistcn,
1 Katholiken . Sechs Sitze sind noch zu besetzen.

Miedet «« de»
„Echo de Paris " meldet aus dem Haag, daß die Er¬

öffnung der Friedenskonferenz vertagt  wer¬
den soll. Die Ursache soll in der Weigerung der Gencral-
staaten zu suchen sein, ihr Lokal den Mitgliedern der
Konferenz abzutretcn . Die Lokale könnten nur wäh¬
rend der Parlamcntsfcricn , die in den Juli und August
fallen, der Konferenz zur Verfügung stehen.

Kelgisw.
Die Lösung der Kabinettskrise  wird als un¬

mittelbar bevorstehend betrachtet. Der König hat den
Wunsch ausgesprochen, daß das neue Kabinett noch vor
dem61. Mai gewählt werden möge.

Maroflks.
Der französische Kreuzer „Lalande" ist in Tanger

eingetroffen . Gerüchtweise verlautet , daß in Casablanca
ein unter portugiesischem Schutz stehender Mann von
Eingeborenen ermordet wurde.

Uereimgte Htaatsrr.
Die Akten über den anläßlich des Erdbebens in

Jamaika vorgesallenen Konflikt zwischen dem englischen
Gouverneur S -wettenham und dem zur Hilfe herbei-

FemlleLo« .
Resrüery-Thelltrr.

Freitag,  26. April , 1. Gastspiel Agnes So rma:
„Der Strom ." Drama in 3 Akten von Max Halb  e. —
Spielleitung : Georg Rücker.

Kein Abend starker tiefer Eindrücke, nachzitterndcn
Erlebnisses, wie ihn uns der Name Agnes Sorma hoffen
ließ und wie ihn uns die Künstlerin zu anderen Zeiten
schob gebracht hat. Ich denke dabei vor allem an ihre
Nora in den beiden ersten Akten, diese Nora voll un¬
mittelbar anrührenöcr Schönheit und Schlichtheit alles
Fraulichen.

Davon gestern nichts. Um es kurz zu sagen' Frau
,Sorma schien gestern einen Abend richtiger Prima¬
donnenlaune zu Haben. Sie war gestern der gastierende
Star , den wir um höherer künstlerische Ziele willen
längst überwunden Haben wollen.

Ein kleines äußeres aber charakteristischeres Detail.
Frau Sorma agierte die sparsame Herrin des einsamen
Weichselgutes, die von dem Unrechten Gelbe ihres
Mannes keinen Groschen brauchen will, in einer viel
zu wertvollen Toilette , die sie außerdem bei jeder
energischeren Bewegung empfindlich störte. Fast war
dies wie eine kleine Formel für den Abend.

Frau Sorma schuf aus der Renate keine einheitliche
Gestalt, mit der wir uns in Leid und Kampf verbunden
fühlen, sondern eine Reihe „großer Momente ", in denen
Mr ihre schauspielerische Technik bewundern konnten
-und, allzu fühlbar , wohl auch bewundern sollten. Star¬
kunst im guten Sinne des Wortes : In den großen
-.Momenten , wie z. B . dem der demütigenden Bitte zu
-Peter, er solle seine Schuld gut machen, oder öern der
wilden Anklage, ein souveräner Aufwand aller sicher be¬
herrschten Kunstmittel und das Hinreißende eines über¬
ragenden Temperamentes . Starkunst im schlechten
Minne des Wortes : Es bleiben eben einzelne Momente,
cs wuchs keine unaNLwMMaxx GestzÄ.oz' s d-m allen.

Überflüssig zu sagen, daß sich trotz allem in ein¬
zelnen Augenblicken doch die wahre Sorma empfinden
ließ, jene Künstlerin , die stille verhaltene Gebärden , den
Schatten eines Lächelns um den Mund , einen aus dem
Tiefsten klingenden Schmerz der Stimme hat, vor denen
sich alle Seelentore öffnen. Solche Augenblicke waren
gestern, da Renate Heinrich um bas Schicksal seiner
kleinen Frau fragt , da Renate der Erzählung Jakobs
von seinem Abendstern lauscht und noch andere. Aber
in aller Schönheit nur Einzelnes , kein Ganzes.

Das Ensemble, das diese Ausführung einst zu seinen
rundesten und .ausgeglichensten zählte, schien gestern von
der Explosionstechnik der „großen Momente" ,mitang :-
steckt. Es war Manchmal, als hätte dir böse Weichsel den
Damm am hohlen Knie schon durchbrochen und rumorte
bereits in der Stube herum. Das gut besuchte Haus
feierte den Gast mit richtigem Starbeisall . .1. K.

Ins Ärmst iraö Men.
= Wohltätrgkeitskvnzert . Der „G e mischte  C h o r"

des „W i e s b a dc n e r L e h r e r g c f a n g-B e r e i n s"
hatte gestern unter Mitwirkung von hervorragenden
Künstlern zum Besten des Vereins für Kinderhorte"
ein Konzert veranstaltet , bas sich des regsten Zuspruchs
zu erfreuen hatte und in pekuniärer Hinsicht wohl alle
Erwartungen erfüllt hat. Der gemischte lev. Frauen -)
Chor trat zum erstenmal vor die breitere Öffentlichkeit
und führte sich in recht vorteilhafter Weise ein. Der
Franen -CHor eröffnete die Reihe der Äortrage durch
Schuberts 23, Psalm (vierstimmig) mit Streichorchester
und Harfe, instrumentiert von Lux. Gleich gut ge¬
rieten später Brahms herrliche Gesänge für drei Frauen¬
stimmen mit Hörner - und Harfewbegleitung, von denen
namentlich der zweite („Der Gärtner ") alle Vorzüge
Brahmsschcr Mus« ausweist und bei gelungener Wieder¬
gabe den nachhaltigsten Eindruck erzielte. Auch die ge¬
mischten Chöre von Schumann , Mendelssohn und
Brahms waren mit offenbarem Fleiß einstudicrt und
erfreuten durch rhythmische Exaktheit und meist sorgfäl¬
tige Nuancierung . Dem Dirigenten Herrn König!.

Musikdirektor Spangcnberg  und der Sängcrschar
. wurde sehr lebhafter und wohlverdienter Beifall gespen¬

det. — Die Reihe der Solisten wies nur glänzende
Namen auf . Frau A ss er n i - B r a m m e r spielte
eine Adagio von Ugo Afferni , die ^.-äur -Polonäse von
Wieniawski und als Zugabe Chopin-Sarasatcs „Es-dur*
Notturno " und zeigte sich wieder als eine Geigerin von
hervorragenden Qualitäten , die Griffbrett und Bogen
mit Meisterschaft beherrscht und über ein prickelndes
Stakkato und schmelzenden Ton in der Kantilene ver¬
fügt. Frau Professor Nelly S chl a r - B r o d m a n n
entfesselte durch mehrere vollendet gesungene Lieder von
Schubert und Schumann , und zum -Schluß durch Otto
Dorns „Ständchen" wahre Beifallsstürme , die sich auch
nach einer freundlich gewährten Zugabe — Brahms
,L)rauner Bursch" — kaum beschwichtigten. Auch Herr
Hofopernsänger Spemann  aus Darmstaöt fand durch
seine Darbietungen , die ihn uns als stimmlich und allge¬
mein musikalisch gleich ausgezeichneten Sänger zeigten,
die lebhafteste Anerkennung der Zuhörer . Für ange¬
nehme instrumentale Abwechselung sorgte das verstärkte
Orchester des Spanaenbcrgschen Konservatoriums unter
Leitung von Herrn Kapellmeister Jrmer,  das die
E-dnr-Serenaöe von Bolkmaun und zwei Sätze aus der
Peer -Gynt -Snite von Gricg mit bestem Gelingen zu Ge¬
hör brachte. Herr Kapellmeister A f f e r n i begleitete die
solistischen Vorträge wie immer in fein künstlerischer
Weise am Klavier . -ek.

* Wolf v. Hrldcbrarrd über künstlerische Wettbewerbe.
Im soeben erschienenen Mai -Heft der „Süddeutschen
Monatshefte " veröffentlicht der berühmte Münchener
Bildhauer Adolf v, Hildebrand sehr wertvolle Ausfüh¬
rungen , in denen er die Nachteile des heute üblichen
Konkurrenzwesens bei der Ausschreibung neuer Kunst-
benkmäler bespricht. Hildebrand sagt unter anderem:
„Kommissionen von Nichtsachvcrständigen bestimmten
den Ort und Gegenstand und schrieben den Wettbewerb
aus . Künstler machten Entwürfe , ohne sich viel um die
Situation zu kümmern, und die Jurors traten nachher
zusammen, um über diese Entwürfe zu urteilen , ohne
den Platz zu kennen und ohne die Frage auszuwcrfen,

A
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lang des referierenden Ausschusses zu mißtrauen und
endlich — und das mar wohl der entscheidende Punkt —
werden Lurch die Herabsetzung der Straßenbreitc von
45 auf 26 Meter 335 000 M. erspart . Bei der gegenwärti¬
gen finanziellen Lage der Stadt kann diese Ersparnis
geradezu faszinierend wirken.

Die R e n n a n g e l e g e n h e i t hat, so weit die
Mitwirkung der Stadt dabei in Frage kommt, nun ihre
Erledigung gefunden, und zwar im günstigsten Sinne,
d. h. wenn der Erfolg wirklich den Erwartungen ent¬
spricht, welche der ..Rennklub " hegt, und welche die Stadt¬
verordneten veraulaßten , das nachgcsuchte Darlehen un¬
ter allerlei Klauseln zu bewilligen. Nun wird es am
„Rennvcrein " liegen, dafür zu sorgen, daß Wiesbaden
sein „erstklassiges" Rennen bekommt und Herrn Oberst¬
leutnant a. D. v. Detten , der immer noch zu den Un¬
gläubigen gehört, durch die Tat zu beweisen, daß er un¬
recht hat und die Rennfreunöe recht haben! d.

Die Augerrheilanftalt für Arme zu Wiesbaden
veröffentlicht soeben ihren 81. Jahresbericht , der er¬
kennen läßt , daß der Betrieb in dem neuen Anstaltsgc-
bäude sich aufs günstigste entwickelte. Die Anordnung
der Räume , die hygienischen Einrichtungen , wie solche
für den Wirtschaftsbetrieb haben sich gut bewährt . Die
Frequenz der Anstalt hat zugenommen. Es wurden
3392 Augenkranke — eine bisher noch nicht erreichte
Zahl — behandelt, von welchen 008 in die Anstaltspflege
ausgenommen waren mit 23 023 Berpslegungstagen . Die
bedeutende Preissteigerung der Lebensmittel und Wirt¬
schaftsbedürfnisse, sowie die erhöhten Berroaltungskosten
in dem neuen Gebäude bedingten eine Erhöhung des
täglichen Verpflegungssatzes für Minderbemittelte in
der 2. Klasse von 1 M. 50 Pf . auf 2 M., während der
Tagessatz für Kinder unter 12 Jahren zu 1 M. 10 Pf.
Leibehalten wurde . Die anfgewendeten Arznei - und
VeröanLsmtttcl sind außerdem zu vergüten . Für be¬
mitteltere Kranke, welche Ausnahme in der 1. Klasse
wünschen, ist der Tagessatz für Wohnung und Ver¬
pflegung, je nach Lage des Zimmers und der Zahl der
darin befindlichen Betten auf 8 bis 8 M. festgesetzt. An
uneinbringlichen Verpflegungsgeldern mußten 5490 M.
niedergeschlagen werden, während die Jahresbeiträge
4023M. ergaben, mithin zur Deckung dieses Fehlbetrags
nicht ausreichten. Der Rechnungsabschluß weist eine auf
dem Neubau lastende Hypothekenschuldvon 100 000 M.
nach, zu deren Verzinsung und Abtragung jährlich ein
Betrag von 4000 M. aufzuwenden ist. Die Zinsen des
Freistellenfonds wurden zur Verpflegung von 63 mittel¬
losen Augenkrankcn verwendet. Aus dem Ertrag des
Starfonds wurden 19 bedürftige Starkranke verpflegt.
Damen aus England veranstalteten zur Erinnerung an
die 25jährige segensreiche Tätigkeit des Herrn Ge¬
heimen Sanitätsrats Professor Br . Pagenstecher in der
Anstalt bei früheren Patienten desselben eine Samm¬
lung zur Stiftung eines Frerbettes , welcher bis jetzt
11716  M . zugeflossen sind, so daß den beiden im vorigen
Jahr gestifteten Freibetten bald ein drittes folgen wird.
Um den hochherzigen Stiftern auch die dankbare Aner¬
kennung späterer Generationen zu sichern, ist in der An¬
stalt eine Marmortafel angebracht, auf welcher die
Namen der Stifter von Freibetten verzeichnet sind. Für-
Unbemittelte findet unentgeltliche Sprechstunde täglich
von 11 bis 1 Uhr vormittags statt. Die Aufnahme von
Kranken erfolgt jederzeit ohne Unterschied der Staats¬
angehörigkeit und Konfession, sobald der Zustand der
Augen cs erfordert . Fahrpreisermäßigung steht unbe¬
mittelten Angenkranken zum Besuch der Anstalt für Hin-
und Rückreise zu. Formulare hierfür sind in der Anstalt
erhältlich. Nach den ärztlichen Mitteilungen war das
Resultat der Behandlung folgendes : 2975 wurden ge¬
heilt , 392 gebessert, 15 nngeheilt entlassen, 10 waren un¬
heilbar , 220 waren zur einmaligen Konsultation er¬
schienen und 150 blieben am Jahresschluß in Behand¬
lung . Einrr Übersicht über die behandelten 17 verschiede¬
nen Krankheitsfvrmen folgt die Zusammenstellung der

ausgcführten Operationen , deren 759, darnnter 163
Staroperationen n a. stattfanden, alle bis auf 2 mit
gutem Erfolg . Die Aufstellung eines Riesenmagneten
nach Haabschem Modell ermöglichte Eifen- und Stahl¬
splitter Lurch magnetische Kraft aus dem Auge heraus-
zuzichcn, ohne mit einem Instrument ins Auge einzu¬
gehen. Auch die Einrichtung für elektrische Umsthläge
wurde eingeführt und hat gute Dienste getan . Durch die
erzielten günstigen Resultate der Behandlung wurde
einer großen Zahl von Patienten die Sehkraft und damit
auch die Arbeitsfähigkeit erhalten . Möge dieser segens¬
reichen Tätigkeit der Anstalt auch bei der nun beginnen¬
den Kollekte die Anerkennung unserer Mitbürger nicht
fehlen. _

— Fremde Gäste. ES sind hier emgetrofsen: Ihr»
Durchlaucht Prinzessin von E chön a i ch- C a r o la th aus
Hannover; Generalleutnant Exzellenz v. Mitzlaff  ans
Potsdam sHotel Englischer Hofs. Präsident der KornArch
Ungarischen Staatsbahn v. T o l n a y aus Budapest (HotelRom).

— Todesfall . Gestern nachmittag verstarb Hierselbst
nach längerem Kranksein Herr Gutsbesitzer Karl von
Reichenau  im 54. Lebensjahre . Er war der Sohn
des gewesenen nassauischen Majors Karl v. Reichenau
unö Besitzer wertvoller Güter , darunter ausgedehnter
Weinberge im Rhcingau . Der Dahingeschiedene galt
als passionierter Jäger , er war insbesondere in weid¬
männischen Kreisen eine beliebte Persönlichkeit.

— Wetterdienst. Am 1. Mai beginnt wieder der tele¬
graphische Sommerdicnst des öffentlichen Wetterdienstes,
durch welchen die Wettervoraussagen desselben nach
allen Postanstalten telegraphisch verbreitet und bis 12
Uhr mittags öffentlich angeschlagen werden. Diese tele¬
graphische Verbreitung wird iw laufenden Jahre vor¬
aussichtlich bis znm 31. Oktober dauern und nur in
einigen Gegenden verlängert werden, z. B. mit Rücksicht
auf den Weinbau . Die Geltungsdauer der Voraussagen
ist in diesem Jahre eine andere als im Vorjahr . Die
mittags ansgegebenen Voraussagen gelten nicht mehr
für die Zeit vom Abend des Ausgebetages bis zum näch¬
sten Abend, sondern für den ganzen folgenden Tag . Mit¬
unter wird diesen Wettervorhersagen für den folgenden
Tag auch eine solche für den Nachmittag des Ausgebc-
tages vorangeschickt werden. Außer diesen Voraussagen
gibt der Wetterdienst die gegen früher verbesserten
Wetterkarten heraus . Da solche Wetterkarten für die
Deutung der Wetterlage unö für eigene Wettervoraus¬
sagen durchaus unentbehrlich sind, mutz ihr Bezug jeder¬
mann eurpfohkcn werden. Jede Postanstalt nimmt Be¬
stellungen au (monatlich 50 Pf .) . ■

— Kein Eisenbahnverkehr Erbeuheim-Curve-Maiuz.
Die Mainzer Handelskanuner hatte sich in einer Ein¬
gabe an die Eisenbahnöirektion Mainz mit der Anfrage
gewendet, ob nicht auf der Strecke Erbenheim-Curve ein
Personenverkehr eingerichtet werden könne, der es er¬
möglicht, von Mainz über Curve oder auch direkt nach
Erbenheim zu gelangen . Die Eisenbahnöirektion hat
darauf erwidert , daß die Gleisanlagen auf der Curve
es n i cht zulasten, einen Personenverkehr zwischen Curve
und Erbenheim einzurichten.

— Mitteldeutscher Arbeitsuachweisverband . Unter
dem Vorsitz des Oberpräfiöeuten von Hessen-Nassau von
Wind he im  konstituierte sich am Donnerstag in
Frankfurt in zahlreich besuchter Versammlung nach ein¬
gehender Beratung von Verbandssatzungen ein neuer
Arbeitsnachweisverbanö , der das Grotzherzogtum Hesten,
die Provinz Hessen-Nassau, den Kreis Wetzlar und das
Fürstentum Walöeck umfaßt und mit einem bedeutend
größeren Wirtschaftsgebiet an Stelle des nunmehr auf¬
gelösten, räumlich kleineren Rhein -Mainverbandes tritt.
Der Verband führt den Namen „Mitteldeutscher Arbeits-
nachweisverbaud" und hat seinen Sitz in Frankfurt . In
den Vorstand wurden als Vorsitzende Oberbürgermeister
Aöickes und Stadtrat Flesch-Frankfnrt , als Vertreter der
hessischen Gebietsteile die Bürgermeister Schmidt-Maurz,
Glaessing-Darmstadt , Provinzialdircktor Breidert-

Nr. 196 ._ Abend-Ausgabe , 1. Blatt.
geeilten amerikanischen Admiral Davis sind jetzt ver¬
öffentlicht. Auf den Brief des Admirals Davis drahtete
Lord Elgin , der englische Staatssekretär der Kolonien,
an Swettenham : „Ist der Text korrekt, dann ist der Ton
und Ausdruck höchlichst ungeeignet , zumal für^ S . M.
Vertreter gegenüber einem Offizier der befreundeten
Nation . Nehmen Sie den Brief sofort zurück mit dem
tiefsten Bedauern , ihn geschrieben zu haben, die Ant¬
wort ist aber erst an mich zu drahten . Elgin ." — Das
war am 22. Januar , tags darauf ging beim Kokonialamt
Swettenhams Antwort ein, die nur im Auszug im Weiß¬
buch steht, doch ist der Brief an Davis wieöergegeben.
Er lautet : „Auf Anweisung des Staatssekretärs für die
Kolonien , Lord Elgin , drücke ich Ihnen , Herr Admiral,
den Wunsch aus , meinen Brief vom 18. Januar vollstän¬
dig zurückzunehmen und diesen Widerruf mit dem Aus¬
drucke des allertiefsten Bedauerns zu verbinden , daß ich
denselben geschrieben habe. Mit Bedauern unö Achtung
Swettenham , Gouverneur ." — Aus der weiteren Korre¬
spondenz sei noch wieöergegeben das folgende Dienst-
telegramm : „Respektvolles Gesuch au den Herrn Staats¬
sekretär um Verwendung für meine Demission, mit Be¬
zugnahme auf mein Alter , möglichst sofort. Swettenham,
Gouverneur ." — Das Weitere ist bekannt.

Die Bevölkerung  der Vereinigten Staaten ist
in einem starken Steigen begriffen. Nach den letzten
Berichten vom Zensusbureau in Washington war im
Jahre 1906 die Einwohnerzahl aus 83 941510 gestiegen,
oder um 7 946 935 höher als im Jahre 1900 und um
1367 315 höher als im Jahre 1005. Mit Alaska und den
Jnfularbcsttznngcn wird die Bevölkerungszahl auf
93 182 240 angegeben. Der Staat New Stork steht mit
8 226 990 Seelen an der Spitze; Pennsylvanien hat
6 926 575 Einwohner , Illinois 5 418 670, Ohio 4 448 6777.
Die größten Städte sind: New Pork mit 4113 043,
Philadelphia mit 1 441735, Chicago mit 2 049 185, St.
Louis mit 649 320, Boston mit 602 278 und Baltimore mit
658 660 Einwohnern.

AUS Stadt rmd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  27. April.
Aus Dem Stadtparlament

ist diesmal nicht viel zu berichten. Die Sitzung erledigte
sich dank der ziemlich harmlosen Tagesordnung glatt in
anderthalb Stunden . Von den Mitteilungen des Herrn
Bürgermeisters Hetz zu dem kaiserlichen Besuch
des neuen K ur Hauses,  die sich ungefähr mit dem
deckten, was vor zwei Tagen im „Wiesbadener Tag-
blatt " zu lesen war , wurde Kenntnis genommen. Man
ließ sich noch einmal gern von autoritativer Seite be¬
stätigen, daß der Einweihungs -Festtag wirklich am
11. Mai stattfinden wird , daß der Kaiser sich anerkennend
über das Äußere und Innere des Kurhauses ausge¬
sprochen hat, und daß selbst er nicht bezweifelt, daß sich
pünktlich am 11. Mai die Pforte des neuen Hauses
öffnet. Da« die noch zur Verfügung stehende Zeit fast in
keinem Verhältnis zu der noch zu leistenden Arbeit steht,
geht aber daraus hervor , daß jetzt ununterbrochen an der
Vollendung des Werkes gearbeitet werden soll, und daß
die Bauleitung die höfliche Bitte an die Herren Stadt¬
verordneten richten ließ, von einem Besuch des Kurhauses
vor der Eröffnung absehen zu wollen, damit die Arbeiter
ungestört bleiben.

Die zweite  R i n g st r a ß e zwischen Dotzhcimer-
straße und Stratzbnrgerplatz war ursprünglich in einer
Breite von 45 Meter vorgesehen; diese Breite soll jetzt
bis auf 25  Meter gestrichen werden. Das ist tu der Tat
ein ausfallend großer Abstrich, und es hätte (Herr Justiz¬
rat vr . Albcrti beantragte das auch) nahegelegen, sich
einmal den Lagcplan anzusehen, wie sich die um 19
Meter verschmälerte Straße in die übrigen Straßenzüge
einfügt. Es lag aber auch kein Grund vor, der Empseh-

ob überhaupt die Aufgabe künstlerisch möglich gestellt ist.
Was wurde aus dem Konlurrcnzwesen ? Ein Schul-
examen mit Prcisverteilung . . . Es kam also so, daß
der Wettbewerb selbst das eigentlich Wichtige war , das
eigentlich künstlerische Ereignis , was interessierte — das
Reale . Die ausgefühlte Sache kam post festum als
unbedeutertder Nachakt, insoweit es sich nicht um die Ent-
hüllungsfeierkichkcit handelte. — Die natürliche Folge
dieser Auffassung war aber die, daß der Künstler immer
mehr und mehr für die Scheinwelt dieses Wettbewerbes
seine Arbeit wirksam Larzustellen suchte. Ja , auch fürs
Publikum war der Wettbewerb so sehr Selbstzweck ge¬
worden, daß der erste Preisträger als genialer Künst¬
ler weithin berühmt wurde, ohne überhaupt etwas aus-
zuführen , weit angesehener als der Künstler, der ohne
Konkurrenz die beste Arbeit in die Wirklichkeit setzte. . ."
Und nun entwickelt Hildebrand die Ideen , wie sie ihm
vorschweben: „. . . Eine Stadt will zum Beispiel einen
Brunnen stiften und dazu einen Wettbewerb eröffnen.
Wo soll' der Brunnen hinkommen, und wie soll er an¬
gebracht werden? Es ist nun klar , daß der Juror nur
dann imstande ist, sachlich und zweckentsprechend zu ur¬
teilen , wenn er mit der Fragestellung einverstanden ist,
das heißt sie gründlich überlegt hat. Es ergibt sich des¬
halb von selbst, daß nicht eine beliebige Kommission, son¬
dern die gewählten Sachverständigen, das heißt die
Preisrichter , diele Fragen vor dem Preisausschreiben
studieren und darüber schlüssig werden. Es wird somit
die Aufgabe als eine für Konkurreuteu und Preisrichter
gemeinschaftlicheangesehen, für die jeder nach Kräften
sein Bestes zu tun hat. Doch soll andererseits der Kon¬
kurrent niemals behindert sein, seinerseits eine Idee zu
bringen , die von der von den Preisrichtern gefaßten
abweicht, was ihn bisher von dem Wettbewerb ans-
schlotz" — Hildebrand sührt diesen Gedanken noch des
näheren aus und schließt: „Diese sachliche Reform der
Konkurrenzöeharrdlung bringt es mit sich, daß die An¬
forderungen an die Wettbewerber bedeutend ernstere
sind als früher , und daß eine neue, ungewohnte Seite
der künstlerischen Tätigkeit in den Vordergrund trftt ."

* Die Gräber-Hügel der ersten japanischen Kaiser hat
der englische Anthropologe W. Gowlanö  zum Gegen¬
stand auch geschichtlich wichtiger Untersuchungen gemacht.
Dieie sehr zahlreichen in die Zeit vom 2. vorchristlichen
bis 6. nachchristlichen Jahrhundert zurückliegenden Grab¬
hügel zeigen Dolmenform und lassen chinesischen Ur¬
sprung erraten . Die Arrhäusnng der Denkmäler an den
Küsten und Usern der großen Flüsse läßt nun darauf
schließen, daß das japanische Binnenland in jener Zeit
noch großenteils von Len Ureinwohnern , den Arnos, be¬
hauptet wurde . Die Lage der Kaisergräber in vier ver¬
schiedenen Gebieten läßt ferner den Schluß zu, daß in
jener frühgeschichtlichen Zeit das japanische Volk sich in
vier Sonberstämme gegliedert hat. Die Gräber selbst
sind in Terrassen angelegt und von Wüllen umgeben. Um
jede Terrasse führen Rühren zu vorderhand noch unbe¬
kanntem, vielleicht rein baulichem Zweck. Reihenförmig
ausgestellte Figuren aus gebranntem Ton sollen wohl
einem Kultersatz für Menschenopfer bienen. Die Witwen-
mvd Diener -Verbrennungen bei der Bestattung vor¬
nehmer Japaner wurde nämlich schon im ersten nach¬
christlichen Jahrhundert durch Aufstellung von Figuren
und Weihebildnissen am Grabhügel ersetzt. Die Gräber
selbst machen durch ihre Größe und Bauart einen gewal¬
tigen Eindruck. So ist eins der größten von Gowland
untersuchten 609 Meter lang.

Theater und Literatur.
Im Theater an der Wien in Wien wurde vorgestern

die „Lustige Witwe"  unter dem üblichen Jubi-
läumsrummel zum 4 0 0. Mal gegeben. Die Wiener
Blätter berichten in langen Spalten über öa§ Ereignis
und man spricht bereits vom Wiedersehen beim halben
Tausend. ,FAcnn das so weiter geht . . sprach die
Darstellerin der lustigen Witwe in ihrem Jubiläums¬
speech. „Dann kommt Mauer -Oehling", das Wiener
Dalldorf , unterbrach sie Graf Danilo.

In Berlin ist Donnerstag der Schriftsteller Rob.
Sch weichet  im Alter von 86 Jahren gestorben.
Robert Schweichel war ein sehr beliebter und vlelgelesc-
ner Romancier , besten Werke (die bekanntesten „Der

Antschwinger", „Die Bildschnitzer vom Achensee",
„Camilla") immer von einem gefunden freiheitlichen
Geist getragen waren.

Die diesjährige Generalversammlung
der Goethe - Gesellschaft  findet Samstag , den
26. Mai , im Saale der „Erholung " zu Weimar  statt.
Den Festvortrag hält Hofrat Professor Br . Jakob
Minor  aus Wien über Goethes „ÜDMjomei". Für
Freitagabend wird eine Vorfeier  im Saale des'
„Tivoli " v̂orbereitet . Sie besteht in einem Lichtbilder-
vortrage des Oberbaudirektors K r i e 'sche -Weimar über
die Stadt Weimar zur Zeit Goethes» in Rezitationen
von Balladen Goethes unö Schillers durch Joseph Kainz
und in Liedervorträgen des Kammersängers G m nr vom
Weimarer Hostheater.

Der Spleen  in den Taten der Londoner!
Zensur  rst unverkennbar . Seinerzeit wurde, wie be¬
richtet, „Mikado" verboten aus Rücksicht auf Japan . Jetzt
hat die Londoner Zensur aus Rücksicht aus Dänemark
im — „H cmlct"  die Bruöermordstellen entsprechend
revidiert.

Bildende Kunst«ud Musik.
August Bungert  hat eine neue Komposition

vollendet, die sich„H i o b" betitelt.
Wissenschaft und Technik.

Der ehemalige Direktor der Bremer Irrenanstalt
Br . Friedrich Scholz,  bekannt als hingebcnder Vor¬
kämpfer einer Reform der Jrrenpflcge , ist im 76. Lebens¬
jahre infolge eines Schlagansallcs g e sto r b e n.

Wie die „Chemiker-Zeitung " mitteilt , haben neuere
Versuche von Josing , Farmer mrd Waller ergeben, sah
das Plasma der Narkose  unterworfen ist und alle
typischen Erscheinungen der Einwirkung von Äther mch
Chloroform zeigt. Auch die Zelle kann narkotisiert wer¬
den, wie Gerasinow u. a. öarlegen konnten. Bezüglich
der fundamentalen Lebenserscheinungen im Bereiche der
Lebewesen besteht kein wesentlicher Unterschied und
Pflanzen lassen sich ebenso narkotisieren wie Tiere und
Menschen.
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-Gießen und Kreisrat v. Hombergk->Osfenbach gewählt.
Das ' paritätische Prinzip des Arbeitsnachweises fand auch
bei dieser Gründung seinen Ansdruck darin , Laß der
Vorstand statutengemäß je zwei Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer zu kooptieren berechtigt ist.

ö" ÜSereifrigkeit wirkt leicht auf das Publikum
!komisch, das mußte auch die Frankfurter Polizei , wie
-nachträglich bekannt wird , beim Besuch des Kaiserpaares
-in Frankfurt erfahren . War schon morgens in umfang¬
reicher Weise abgesperrt , so plante man für den Abend,
wo die Kaiserin aus dem Wege von Darmstadt nach Hom¬
burg wieder durch Frankfurt kommen sollte, noch viel

^größere Absperruugsmaßregelu . Die Polizei nahm an,
/daß die kaiserlichen Automobile den Weg von Darm-
(stadt durch den Frankfurter Wald und in der Stadt über
fdie Wilhelmsbrttcke nehmen würden . Im Hauptbahnhof
^standen . deshalb den ganzen Abend über zahlreiche
sKriminalbeamte und uniformierte Schutzleute, die auf
Befehl zum Abrücken warteten . Als es nahezu 10 Uhr

.geworden war , hielt man es doch für gut, in Homburg
''anzufragen , und hörte dann , Laß die Kaiserin bereits
gegen 8 Uhr »Lort eingetroffen war . Sie war über die
neue Schwanheimer Brücke gefahren und hatte Frank¬
furt nicht berührt.

— Brotaufschlag. Eine wenig angenehme Nachricht
geht uns aus den Kreisen der Brotfabrikanten von
Wiesbaden, Mainz und Castel zu. Darnach haben die¬
selben beschlossen, von Dienstag , den 30. April ab den
Brotpreis um 2 Pf . für den Laib zu erhöhen, und zwar,
wie sic sagen, infolge immerwährender Preissteigerung
der Mehle. — Daß die hitzsige Bäcker-Innung und die
Brotlieferanten in den Nachbarorten Sonnenbcrg , Dotz¬
heim usw. sich dieser Verteuerung angeschlossenhätten,
darüber verlautet bisher noch nichts.

o. Automobil -Droschken. Das modernste Verkehrs¬
mittel der Großstädte, die Automobil -Droschke, wird
demnächst auch hier zur Einführung gelangen , und zwar
durch die „Wiesbadener Automobil - Zen¬
trale , Josef  G ö b c I", die bekanntlich auch die Auto-
mobil-Omnibus -Vcrbiwdung Wiesbaden -Schlangenbad
inen eingerichtet hat. Herr Göbel hat der städtischen
Verkehrsdeputation heute morgen im Rathaushof eine
Automobil -Droschke vorgeführt , die ob ihrer bequemen
Einrichtung und eleganten Ausstattung allgemeinen
Beifall fand. Es ist ein blau -orangegestrichcner 14pfer-
diger Opelwagen, der auch größere Steigungen , wie die¬
jenige nach der Platte , mit Leichtigkeit nimmt . Die
Firma will nach und nach sechs solcher Wagen in Betrieb
stellen. Sie werden auf den Droschkenhalteplätzcn vor
dem Kurhaus und dem Hauptbahnhof zu den Fahrpreisen
der gewöhnlichen' Taxametevöroschkcn zur allgemeinen
'Benutzung bercitgestellt. Der Betrieb beginnt , sobald
die Polizeiöirektion die Genehmigung dazu erteilt , was
voraussichtlich in den nächsten Tagen geschehen wird.

o. Plötzlicher Tod. Der 60 Jahre alte Rentner
Gustav Winkelmann  ans Berlin , der seit einigen
Tagen zur Kur hier weilte , wurde gestern abend, kurz
nachdem er aus dem Hoftheater gekommen war , in seinem
Hotelzimmer tot aufgesunden. Ein Schlaganfall hatte
seinem Leben ein unerwartetes plötzliches Ziel gesetzt.

— Der gestohlene Böcklin. Das in Frankfurt a. M.
entdeckte Böcklinbild hing, wie jetzt festgcstellt ist, nicht
im Weimarer Museum selbst, sondern in einem Berwal-
LUNgsziMmer, aus dem es eines Tages verschwand. Vor
einigen Jahren ward cs von einem Weimaraner Privat¬
mann in verwahrlostem Zustand bei einem dortigen
Kaufmann entdeckt und gekauft. Das Bild nmrde ge¬
reinigt und erzielte am 5. März 1903 auf der Auktion
von Lcpke in Berlin 12 000 M. Im Katalog war es als
„Waldlandschaft" angeführt . In Wirklichkeit führt es
den Namen „Irrlicht ", stammt aus dem Jahre 1889,
aus der Frühperiode des ' Meisters , und gilt als schönes
Werk, wenn es auch nicht zu seinen hervorragendsten
Arbeiten zählt. '

— Bügelest nt wurde gestern in geheimer Sitzung der
Staötverorönetcn -VersamMlnng der Ankauf der
(8 r u n d st ü cke L a n g g a s s e 1 u n d Markt-
straß  c 2 9, letzteres Herrn -Mctzgermcister' Menges ge¬
hörig , der 270 000 M. fördert . Die Eigentümer des
Grundstücks Langgassc 1, von dem bekanntlich bereits
ein Teil in den Besitz der Stadt zur Straßenerbreiterung
übergegangen ist, verlangen für den Rest des ehemals
Wolf-Barschen Hauses 250 000 M. Die Ablehnung er¬
folgte mit größter Mehrheit . Die Stadt hat für . den
Ankauf nur ein sekundäres Interesse , nachdem sic sich,
wie gesagt, die Erbreiterung der Langgasse gesichert. Die
nunmehrigen Besitzer des Hauses Langgasse 1 aber
haben wohl das Hauptinteresse daran , denn ihnen ist eine
selbständige Verwertung öeS Grundstücks, also ohne das
anstoßende Mengessche Hans in der Marktstraße wesent¬
lich erschwert. Die Stadt dürfte den Erwerb auch wahr¬
scheinlich nur mit Rücksicht auf ihren hinter den beiden
in Rede stehenden Häusern liegenden Grundbesitz ins'
Auge gefaßt haben, der dann allerdings durch Errichtung
großer Geschäftsgebänöc oder eines mächtigen Kauf¬
hauses an der srequentestcn Stelle Wiesbadens aufs vor¬
teilhafteste ansgenutzt werden könnte. Aber die Sache
scheiterte zunächst namentlich an dem zu hohen Preise
für das Mengessche Haus.

— Eine große Überraschung bot sich jedem, der heute
morgen einen Blick in unsere Taunuswalöungen werfen
sonnte. Die Blößen und Schneisen leuchteten im rein¬
sten Weiß und auch die Bäume Hatten teilweise schneeige
Kappen auf . Der Schnee lag stellenweise fußhoch und
noch gegen Mittag hoben sich einige weiße Stellen von
dem sich eben grün färbenden Unterholz ab.

— Ein 'fremdrmmiges Postamt hat jetzt Höchsta. M.
Der Postdirektor heißt Gondefroy  und der Postin¬
spektor B r o n ö i u o. Trotzdem sollen beide Herren
recht liebe und biedere deutsche Männer sein.

— Termin der Berufs - und Betriebszählung . Der
Termin für die allgemeine Berufs - und Betriebszählung
ist vom Bundesrat auf den 12. Juni d. I . festgesetzt. Die
Zählung findet im Sommer statt, um die deutsche Volks¬
wirtschaft in möglichster Entfaltung anfzunehmen . Auch
die früheren Erhebungen fielen in den Juni . Wegen
der großen Arbeiten und Kosten können die Berufs - und
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Betriebszählungen nur selten stattfinden . Bisher sind
überhaupt nur zwei , die erste 1382, die zweite 1895, vor - .
genommen . Seit der letzten hat sich das Erwerbsleben
besonders schnell entwickelt . Zweifellos wird deshalb
die Statistik große Veränderungen in der deutschen
Volkswirtschaft «ufweisen.
. . ..T" .Rheinschiffahrt. Die Biebrich-Mainzer Damps-
schiffahrt August Waldmann wird am 5. Mai den vollen
Dienst eröffnen . Vorerst fahren die Boote Sonntags zu
jeder vollen Stunde und Wochentags nur bei warmem,
sonnigem Wetter , und zwar ab Biebrich : 2 Uhr 30 Min .,
4 Uhr , 5 Uhr 10 Min ., 6 Uhr 80 Min .,' ab Mainz : 3 Uhr
10  Min ., 4 Uhr 80 Min ., 6 Uhr , 7 Uhr 10 Min.

— Jubelfest der Ober -Realschule. Am Montag , .den
29. April , abends 9 Uhr, findet im „Friedrichshof " eine B e -
s p r e chu n gehe m a l i g e r S ck>ü l e r der höheren Bürger¬
schule, nachmaligen städtischen Ober -Realschule, wegen Teil¬
nahme an dem bevorstehenden Jubelfest genannter Schule
statt.
^ — Das eine geht, das andere kommt. Wer vor acht
Tagen am .Bahnhofe war , konnte dort noch das große Zelt
der Ocernic Vio Co. sehen. ' Jetzt , nachdem dieses Unter¬
nehmen Wiesbaden den Rücken gekehrt, befindet sich an der¬
selben Stelle eine neue „Attraktion ", und zwar die sehr ele¬
gant ausgestattete Berg- und  T a l b a h n des Herrn
ch cke r t aus Osthofen-Metz. Hauptsächlich der Jugend Wies¬
badens dürfte dieses Vergnügungsinstitut willkommen sein,
da doch seit zwei Jahren keine Berg - Und Talbahn mehr hier
war .' Herr Eckert gedenkt mit seiner Bahn bis über die An¬
wesenheit des Kaisers hinaus hier zu bleiben.

— Verband Deutscher Handlungsgehilfen (Leipziger Ver¬
band ). Der Rhein -Marn -Gau im genannten Verbände , dem
die Kreisvcreine Alzey, Aschaffenburg, Bacharach, Biebrich,
Darmstadt , Dillcnburg , Eltville , Hanau , Frankfurt , Gießen,
Kreuznach, Mainz , Miltenberg , Offenbach, Wetzlar, Wics-
b a d e n und Worms angehören , veranstaltet seine dies¬
jährige erste Wanderversammlung am Sonntag , den 8. Mai,
im Restaurant „Zum Hessischen Hof" zu Darmstadt . Da die
Tagesordnung eine sehr umfangreiche ist, mußte der Beginn
der Tagung bereits auf 10 Uhr vormittags festgesetzt werden.
Allgemeines Interesse ' von den zur Verhandlung stehenden
Punkten haben die Anträge : 1. die Zuständigkeit der ' im
Gaugebiete bestehenden Kaufmannsgerichte auf ihren Land¬
kreis ^ auszudehnen , 3. die völlige Sonntagsruhe nach dem
Vorbilde der Stadt Frankfurt auch in den übrigen Städten
im Gau einzuführen , An den Verhandlungen der Wander¬
versammlung kann jedes Mitglied des Leipziger Verbandes
teilnehmen.

— Handelsregister . In das Handelsregister ist bei der
Firma „Höhn u. Dannecker" in Wiesbaden eingetragen wor¬
den, daß die Handelsgesellschaft aufgelöst Und die Firma er¬
loschen ist.

— Besttzwechsel. Herr August Schumacher.  Hierselbst
verkaufte seine Villa in Camp a. Rh. an die Rentnerin
Frau Jenny Oberheidt  in Aachen.

'— Kleine Notizen. Im Saalbau „Jägerhaus ", Schier¬
steinerstraße 62, findet morgen , von nachmittags 4 Uhr ab,
ein -humoristisches Ta n z kr ä n z che n , verbunden mit Vor¬
trägen des Humoristen Hch- Lehmann , statt . --- Die A b -
s chi e.d s p p e d i g t des Herrn Pfarrers Risch,  die
wir vor kurzem im Auszug brachten, erscheint in wenigen
Tagen ' im Verlag der Buchhandlung von Heinrich R ocntcr,
Langgasse 38. — Die V ietor sch e K un st an st alt,  der
die Lieferung der neuen Stadt sah ne  nach der Zeich¬
nung des Professors v. Thiersch übertragen ist, liefert die
richtige Stadtfahne in allen Größen aus Bestellung. Näheres
im ' Anzeigenteil . - 4- Auf , der „Kronenburg " (Sonncnberger-
straße ) findet Sonntagnachmittag , den 28. April , K o milct*
Bor  st e I l u n g mit ' Tanz statt, und zwar bei freiem
Eintritt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst hielt

im „Friedrichshof " ihre diesjährige ordentliche .Hauptver¬
sammlung ab. Nach dem Bericht des Schatzmeisters Herrn
Konsuls Gradenwitz  beliefen sich die Einnahmen auf rund
14 000 M., während die Ausgaben dagegen um  B00 M.
zurückblieben. Wie daran anknüpssend der Vorsitzende Herr
Dr . v. Grolma .n erläuterte , war es schon seit 1903 üblich
geworden, gegen Ende des Jahres einen Ankauf für das
Museum vorzunehmen , der größtenteils aus den Einkünften
des folgenden^ Etatsjahrcs bestrittön werden mußte . Nach¬
dem 1904 auf der Internationalen Bildnis -Ausstellung sich
Gelegenheit bot, ein hervorragendes , umfangreiches 'Werk
von I . E. Blanche relativ billig zu -erwerben , steigerte sich
dadurch der Schuldensaldo - für das kommende Jahr au;

.3000 M., so daß die für die Ankäufe verfügbaren Mittel bei
Beginn desselben verbraucht waren . Dies war der Grund,
weshalb der Gesellschaft auch keinerlei Zuwendungen wie
in früheren Jahren zuflosscn,-seit jenem Ankauf von größeren
Erwerbungen absah, zumal für die große Ausstellung zur
Hebung der 'Grabmalkunst 1908 gegen 2500 M. Unkosten vor»
zulegen waren , die durch Beiträge derjenigen Städte , welche
die Ausstellung von hier übernahmen : Crefeld , Ham¬
burg,  S t u t t g a r t,  F r a n kf u r t a. .M-, M ü n chc 1t,
erst allmählich wieder an die Vereinskasse 'zurückflossen. Die
Beiträge der letztgenannten beiden Städte sind noch heute
ausständig . Nachdem also die Ankäufe der ersten ' Jahre die
tatsächlich verfügbaren Mittel überschritten hatten , ist nun¬
mehr, wie der Vorsitzende darlegte , das Gleichgewicht, in dieser

-Beziehung wieder hergestellt. Der Äusstellungsbesuch war ein
sehr wechselnder, übertraf jedoch vielfach erheblich den der
früheren Jahre : Steinhaufen 475 (die niedrigste aller Be¬
suchsziffern '), Slevogt 1570, Thoma -Trübrier (gemeinsam
mit dem Rassautschen Kunstverein veranstaltet ) über 3000,
Berliner Sezession (Liebermawn-Gaul ) 1750. Leider stand
(mit der ' regen .Frequenz der Umsatz in keinem Verhältnis,
nur Thorna-Trübncr scheinen jetzt oft genug genannt , um
auch Wiesbadener Kauflust zu wecken. Gleichfalls sehr
wechselnd war der Vortragsbesuck, der im allgemeinen gegen
früher zurückblieb, teils infolge Ungunst der Witterung , teils
wohl durch die außerordentliche Zunahme der winterlichen
Vorträge in Wiesbaden . Sehr reich gestaltete sich die Tätig¬
keit der Gesellschaft im öffentlichen Interesse , namentlich die
durch die Grabmal -Ausstellung inaugurierte Bewegung hat
immer weitere Wellen gezogen; die von der Gesellschaft ge¬
gründete Vereinigung künstlerisch, strebsamer Steinmetzen
konnte bereits ca. 75 von angesehenen Künstlern ' entworfene
Denkmäler aufstellen . In Berlin steht die Eröffnung
einer „Permanenten Ausstellung künstlerischer Grabmäler"
durch die Gesellschaft, bevor ; auch auf dem Lager der Firma
Roth - Wiesbaden  ist eine kleine Ausstellung solcher
Denkmäler entstanden . Ein Flugblatt „Das Künstlcrgrab-
mal " wurde in 10 000 Exemplaren abgesetzt. In die Jury
der Krieger -Denkmal -Korckurrenz ist durch Vermittelung der
Gesellschaft Professor Erwin Kurz eingetreten . Der übrige
Verlauf der Angelegenheit ist bekannt.

* Königliche Schauspiele . (SpielpIa  n .) Sonntag,
den •28. April : „Lohengrin ". Montag , den 29., Abonne¬
ment 8 : „Hcdda Gabler ". Dienstag , den 30., Abonne¬
ment D : „La Traviata ". Mittwoch, den 1. Mai : „Mignon ".
Donnerstag , den 2., Abonnement 6 : „Salome ". Freitag,
den 3., Abonnement C: Pensionsfonds -Benefice : „Wann wir
altern ". „Die Abreise". „Frühlingszauber ". Samstag,
den 4.. Abonnement B : „Husarenfieber ", Sonntag , den 8. :
..Die Jüdin ".

Restbenz-Theater . (Spiel plan .) Sonntag , den
28. April , nachmittags .444 Uhr : „Im bubten Rock". Abends
7 U'br : „Haben Sie nichts zu verzollen ?" Montag , den 29.:
Zweites und letztes. Gastspiel Agnes Sorma : „Manna
Danna ". Dienstag , den 3V,: „Die schöne Marseilläiscrin ".
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Mittwoch, den 1. Mai : „Die Brüder von St . Bernhard ".
Donnerstag , den 2. : „Haben Sie nichts zu verzollen ?"
-erertag, den 8.: „Der Abt von St . Bernhard ". Samstag,
den 4.: „Wegen Preßvergehen ". „Die Neuvermählten ".

* Kurhaus . Morgen findet Richard Wagner.
Abend  der Kurkapelle im Kuxhause statt.

, . " .Kaiser -Panorama . Diesmal sehen wir Lüneburg , dad
alte Erbe des Welfenstammes , mit seinem berühmten alten.
Rathaus ; auf der Wanderung durch die interessante Stadt
fesselt manches wohlerhaltene Baudenkmal des Mittelalters;
nachdem wir auch die altberühmte . Solquelle in Augenschein
genommen, geht es gen Bardowiek, wahrscheinlich die älteste
Stadt Norddeutschlands, die schon unter .Karl dem Großen
erwähnt wird . Nunmehr winkt uns die malerische Lüne¬
burger Herde; alte Dorfkirchen, alte Dorfkaten und Heid¬
schnuckenherden beleben die Szenerien ungemein und
nehmen unser Interesse außergewöhnlich in Anspruch. In
Serie 2 beginnt eine Wanderung diirch das herrliche Salz -'
kammeraut . Die mannigfachen Schönheiten dieses von der
Natur so außergewöhnlich bevorzugten Stücks Erde in wenigen
Worten hervorzuheben, ist unmöglich; wer dieses paradiesische
Land in naturgetreuester Wiedergabe sehen will, der gehe
dieie Woche zur Rheinstraße 37.
,, Kunstfalon Aktnaryus , Taunusstraße 6. Neu ausge¬
stellt: Professor A. Hengeler : „Bayrisches Vorland ". Pro-
fepor ' Ä. Oberländer : „Im Münchener Bicrkeller ". Rosa
Bonheur t : „Schafstudie". H. W. Mesdag : „Sonnenauf¬
gang/ . Ph . Erlanger -Breslau : „Pferdekopfe", „Im Kuh-'
stau JCil ), „Sphinx ", „Barometer ", „Schirmgriff ", „Lachen-
•*>£?,,Mädchen ", „Nymphe", „Gürtelschloß", „Schmuckschale",
„Eichhörnchen (elektrische Klingel ) , „Große Schlänge!",
„Schweinskopf", „Schlange und Frosch", „Beduinin ", „Brosch",
«Kuppel", „Straußenfeder ", „Handspiele ", „Ägyptische
Sllamn (Lampe), sämtlich Bronzen . O . Meyer -Ekbing:
„Damenporträt " (Fräulein Münch).

* Kunst-Gewerbe-Magazin Dittrich -Bach, Marktstraße 6.
Neu ausgestellt sind: Hessische Bauern -Töpfereien , welche auf
Anregung des Großherzogs von Hessen von dem talentvollen
Kunstgewerbler Paul Haustein entworfen wurden ; ferner
Original - Erzeugnisse der hessischen Heimaikunst, als
Truhen , Tücher, Bänder , Stickarbeiten und Flechtereien.
Neben den originellen Biedermeier -Sachen nehmen sich die
tzlbgüsie aus dem plchtischen Atelier von C. Gehrung hier sehr
gut aus . In der Spielzeug -Abteilung haben hervorragende
Künstler eine reiche Auswahl von allerliebsten Sachen ent¬
worfen. welche bei Kindern jeden Alters helle Freude ver¬
ursachen, so bildet das von Pfr . Liebcrmann entworfene
„Märchenschloß" das Entzücken der Mädchen, während das
große Dorf von Kirchner mit seinen einzelnen Abteilungen,
wie Kirche mit Brautzug , Dorfschenke mit Gästen, Gutshor
und Landstraße , mit urgelungenen Figuren belebt, besonderes
Interesse bei den Knaben findet . ES ist erfreulich, daß be¬
sonders Ausländer der neudeutfchen Kunstrichtung unver¬
hohlene Anerkennung zollen, was der Handwerkskunst zugute
kommen durfte . _

Nassauifche Nachrichten.
!!! Kloppenheim, 26. April . Die Zahl unserer

Veteranen  ist in den letzten Jahren bedeutend zu-
sammengeschMolzen. Von 15 sind bloß noch 8 am Leben.
Heute nachmittag wurde der in weiten Kreisen bekannte
und beliebte Veteran Jakob Ritter  unter großem
Geleite mit militärischen Ehren unter i>eu ergreifenden
Trauerklängen der Unteroffizierkapelle zu Biebrich und
den üblichen Ehrensalven übers Grab z u r letzten
Ruhe bestattet.  Der Verblichene machte als Jäger
die Feldzüge 1866 und 1870/71 von Anfang bis zu Ende
ununterbrochen mit : er kämpfte bei Weißcnburg .und
Wörth , bei Sedan und Paris . Der „Krieger- und
Militärverein Kloppenheim" verliert ' in ihm eines seiner
besten Mitglieder und den langjährigen Präsidenten,
der bei seinem geraden, offenen Charakter die Interessen
des Vereins aufs energischste vertrat , selbst wenn er sich
dadurch beruflich schädigte. In seinem Herzen glühte
kie Flamme echt patriotischer Gesinnung und noch vor
kurzem hat er trotz seines leidenden Zustandes öffentlich
davon Zeugnis abgelegt. Die Mitglieder des Krieger-
vercins werden ihren treuen Kameraden in gutem An¬
denken behalten!

si. Hochheim, 26. April . Gestern nachmittag hielt
Herr Kreisobstbaulehrer Bickel in dem GastHüu.se „Burg
Ehrenfels " einen Vortrag über die Perono-
spora.  Aus allen weinbautreibenden Orten des
Kreises waren Interessenten erschienen. Bekanntlich
war der Stand der Traubenstöcke im Vorjahr durch-
gehends gut : es ließ sich ein guter Herbst erwarten . Da
trat plötzlich die Peronospüra aus und zerstörte die
schönsten Hoffnungen , so daß viele Wcingutsbesitzer gar
nicht lasen. Da unsere Weinzüchter im Vorjahre die (Ge¬
fährlichkeit der Peronospora in -ihrer ganzen Größe
kennen gelernt , so ist es selbstverständlich, daß sie in
diesem Jahre alles tun , um eine Wiederkehr derselben zu
verhindern . Als Bckämpfungs - und Borbrugungsmittel
wird empfohlen eine 1- bis 2proz. Kupfervitriollösung,
mit welcher die Stöcke sofort nach dem Anstreiben , wäh¬
rend und nach der Blüte zu bespritzen sind. Da dies eine
sehr umfangreiche Arbeit ist und cs gewöhnlich an
Arbeitskräften fehlt, stellte Herr Weingutsbesitzer Hirsch-
mann von hier die Anfrage , ob zur Bespritzung nicht
etwa Soldaten  herangezogen werden könnten. Der
anwesende Herr Landrat v. Hertzberg versprach, sich in
diesem Sinne zu bemühen. Möge über dem Weinbau,
der gegen so viele Feinde , gegen Fröste, Schädlinge und
Krankheiten anznkämpsen hat, heuer ein guter Stern
walten , und möge das heurige Jahr unserer Weinbauern
einen vollen Herbst und unseren Weinitinkcrn einen
guten Tropfen bringen.

m. Geisenheim, 26. April . Kommenden Sonntag,
den 28. April , findet im Saale des „Deutschen Hanfes"
eine Theater -Vorstellung statt, veranstaltet von den Mit¬
gliedern des Bca i nz c r Stadtth  ca t ers  unter
Leitung des Regisseurs Herrn Richard Richter.  Das >
zur Aufführung kommende Genrebild mir Gesang
„Adelaide" behandelt eine Episode aus dem Leben Beet¬
hovens und errang mit derselben Beisetzung in Mainz
einen durchschlagendenErfolg . Es ist Herrn Richter ge¬
lungen , auch die erste Heroine des Mainzer Staötkheaters
für das Gastspiel zu gewinnen , ebenso die jugendliche
dramatische Sängerin Frl . Wolf, die sowohl in „Adelaide"
wie auch nachher Lieder und Arien zum Vortrag bringen
wird . In „Dienstboten" wirken der Komiker Herr
Träutmann und Frau Roche mit . Auch Herr Hof-Kapell-
mcister Professor M a n n st aed t-Wiesbaden wird uns
mit seiner Kunst (Piano ) erfreuen.

!! Lorch a. Rh., 27. April . Kommenden Sonntag,
den 28. d. M., findet im Saale des „Arnsteincr Hofes"
eine A u s st c I I u n fl ch0 n Z ê i chn u n g e n der
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hiesigen Handwerkerzeichenfchule statt. Es wäre sehr
erwünscht, wenn diese Ausstellung recht gut besucht
würde, was die Schüler nicht bloß freuen , sondern sicher
auch zu größerem Eifer anspornen dürfte . — Der
„Turnvere  i n" mrternimmt morgen Sonntag eine
Tour nach den Ruinen Wold eck uird Sauerburg zum
Sauerberger Hof, woselbst gerastet wird , um alsdann
neugestärkt nach Caub zu marschieren, von wo aus um
7 Uhr abends die Rückreise angetreten wird . — Die im
ganzen Rheingaukreis und darüber hinaus bekannte
und in jedem Jahr stärker besuchte W a l l f a h r t nach
der hl. Kreuz-Kapelle im Wispertal (SO Minuten von
Lorch entfernt ) findet in diesem Jahre am 5. Mai statt.

h . Würzburg , 27. April . Das Schwurgericht ver¬
urteilte den wegen Mordes angeklagten Dienstknecht
Joseph Zeindl aus Winzer , der am Palmsonntag einen
schlafenden Mitknecht im Stalle erschlug, wegen Tot¬
schlags zu 6 Jahren Zuchthaus.

-- Ei« interessantes Urteil fällte die Strafkammer zu
Duisburg , indem sie entschied, daß das Einsammeln
der auf den Hafengeleisen verstreut umherliegenden
K o h l e n n i cht a l s D i e b sta h l anzusehen sei. Zwei
Arbeiter der Duisburger Getreidemühle sollten sich eines
Kohlendiebstahls dadurch schuldig gemacht haben, daß sic
an den Hafcnanlagcn in Ruhrort Kohlen, die au einem
Kohlenkipper vorbcigcfallen waren und im Geleise ver¬
streut lagen , eingesammclt und mitgenommen hatten.
Es handelt sich um einen Brauch, der bei den dortigen
Anwohnern schon seit zwanzig Jahren besteht. Das
Schöffengericht hatte auf drei Tage Gefängnis erkannt:
die Strafkammer dagegen vermochte das Einsammeln der
Kohlen nicht als Diebstahl aufzufassen und erkannte aus
kostenlose Freisprechung.

* Brandstiftung . Vor dem Schwurgericht in Mann¬
heim hatte sich der 23 Jahre alte Steinhauer Joseph
Münster zu verantworten , der am 24. Februar den
großen Brand in Werbach im Taubevgrund verursacht
hatte, bei dem fünf Wohnhäuser und neun Scheunen in
Flammen aufgegangen waren . Er hat c seine alte
Scheune augezündet , um sich mit dem Versicherungsgeld
eine neue zu erbauen . Rach der Brandlegung hatte sich
der Angeklagte an einer Rosenkranzandacht beteiligt.
Das Schwurgericht, das dem beschränkten Menschen
mildernde Umstände zubilligte, erkannte ans' 4 Jahre
Gefängnis.

* Fußball . Morgen Sonntag spielt die 1. Mannschaft
de? 1. Wiesbadener Fußballklubs von 1901 gegen die erste
des Ofsenbachcr Fußballklubs „Kickers". Anstoß 4 Uhr.
während die 2. Mannschaft der ersten des Mainzer Fußball¬
klubs „Hassia" hier gegenübersteht. Anstoß 3 Uhr.

* Rasensport . Entsprechend der kürzlich von uns ge¬
brachten Ankündigung, hat der „1. Wiesbadener Fuß¬
ballklub von 1901 (W . F.-K.) mit leichtathletischen
Übungen begonnen, und wir können mitteilen , daß eine
für den Anfang überraschend große Beteiligung fcstzustellen
ist. Das jetzt fcstgclcgte Programm des obengenannten
Vereins umfaßt die gebräuchlichsten Übungen des Turn¬
sports, Lanfen über kurze und lange Strecken und Wurf-
Übungen bevorzugend ; doch werden zc nach Bedarf beliebige
Übungen eingeschaltet,, so weit sie Rasensport betreffen . Die
Übungstage sind vorläufig auf Sonntagsvormittags festgclcgt,
wo von 9 bis 1l Uhr, in der heißen Jahreszeit auch schon
früher , die Abteilung für Leichtathletik in ernstem Training
ihre .Mitglieder zu tüchtigen Sportsleutcn erzieht, während
die Abteilung für Nasenspicle denjenigen , die lediglich frische
Luft und Sonne genießen wollen, Gelegenheit bietet, ohne
große Anstrengung in fröhlichem Spiel .sich zu tummeln . Vom
15. Mai ab treten zu diesen Sonntagvormittstgen noch
Übnngsabcnde, und zwar Mittwochs und Freitags , an welchen
von 6 Uhr ab gespielt, von 8 Uhr ab trainiert wird . Es mußte
joden mit Freude erfüllen , der am vergangenen Sonntag die
Lcichtathletrkabteilnng des 1. Wiesbadener Fußballklubs von
1901 <W. F .-K.) üben sehen konnte. Obwohl cs um diese Zeit
noch frisch ist, sah .man eine erfreulich große Zahl fugend-
lichcr Läufer in ihrer leichten Hellen-Kleidung -über die Bahn
eilen oder den Diskus , handhaben und trotz, der frühen
Morgenstunde hatten sich schon Zuschauer cingefunden . Ganz
bedeutend interessanter werden aber noch die Abende wer¬
den, denn dann beginnt eine ernste Arbeit , die Vorbereitung
für die Wettkämpfe, welche im Sommer und Herbst i» allen
Sportstadien statt finden . --- Wir erwarten , daß der l . Wies¬
badener Fußballklub von 1901 dann unsere Stadt würdig
vertreten wird , daß er es kann, hat er im vorigen Jahre
gezeigt. - „ Hli.

sr . Der Verein für Hindernisrennen (Karlshorsts hat in
einer außerordentlichen Generalversammlung beschlossen, sich
an zwei Millionen -Antcilcn für den Bau der Grünewald-
Rennbahn mit der Hälfte zu beteiligen . JDie andere Hälfte
der Stimme hat schon in einer früheren Sitzung der Union-
Klub übernommen.

sr . In der Tennis -Meisterschaft, die zurzeit im Queens-
Klub zu London znm .Austrag kommt,, hat der junge Ameri¬
kaner Gould sein erstes Spiel glänzend gewonnen. Ihm
stand in der ersten Runde der Engländer Groß gegenüber,
dem er aber beide L-cts leicht mit 6—1, 0 —3 abnahm.

sr . Ein neuer Automobil -Motor . Ein junger amerika¬
nischer Jngenreur hat für die Luftschiffahrt einen besonderen
Motor konstruiert , der gegenüber allen anderen Konstruk¬
tionen den Vorzug großer Leichtigkeit hat . Der Motor , der
16 bis 20 UL. stark ist, wiegt insgesamt nur 45 Pfund . Ein
ähnliches Verhältnis existiert allerdings schon bei, den neuen
Antoinette -Motoren , doch handelt es sich bei diesen um
größere Pfcrdelrästc , wahrend bei kleinen Motoren bisher
nicht annähernd das Verhältnis des Gewichtes zu der
Pferdekrast , wie es von dem Amerikaner erzielt worden ist,
.vorhanden war.

* Der Deutsche Anglerbund hatte eine Versammlung
von Sportsischern eingeladen, in der der bedeutendste
deutsche Sportangler Dr. med. Karl Heintz - München
einen Vortrag „Über vergleichende Betrach¬
tungen zwischen L a cĥ - und Huchen-
si  sch er  ei " hielt . Die beiden Sportfischarten sind, wie
der Redner ausführte , echte Salmoniden , kräftige
Schwimmer und rüstige Kämpen, die über 20 Pfund
schwer erbeutet werden. Beide Fischarten gewähren ganz
vorzüglichen Sport , da sie einen Kampf gewährleisten,
der die ganze Persönlichkeit des Anglers in einer Weise
fesselt, daß er für nichts weiter Jirteresse zeigt wie für
diesen Kampf. Welchem Fisch als Sportobjekt der Vor¬
zug zu geben sei, das komme vielfach ans die Individuali¬
tät des Anglers an. Der Kampf sei immer ein Drama

WresbMener Tagvlarr»
mit fünf Akten. Als erster Akt sei der Wurf zu bezeich¬
nen, als zweiter die Führung des Köders und der Anbiß,
als dritter der Anhieb, als vierter der Kampf und als
fünfter die Landung. Ter zweite Akt sei bei der Huchen-
fiichcrei entschieden interessanter als bei der Lachs¬
fischerei, weil der Huchen seine Hauptwaffc in seinem
Rachen habe, die beim Lachs aber der Schwanz sei. Beim
Huchen komme deshalb sehr viel auf den Anhieb an,
während beim Lachs die größte Kunst erst gegen Ende
des Kampfes angewendct werden könne. Deshalb sei
wieder der vierte Akt im Kampf mit dem Lachs inter¬
essanter als der beim Huche». Vergleiche man aber die
Huchengewässerunserer Alpenländer mit den glazialen
Lachsflüssen Norwegens , so werde man zugeben müssen,
daß der Drill in den Alpenslüssen wegen der vielen Hin¬
dernisse in den Flüssen schwieriger sei als der Drill des
Lachses in den norwegischen Gewässern. Eine Haupt¬
sache sowohl bei der Huchen- als bei der Lachsfischerei
sei die richtige Auswahl der Geräte . Früher waren wir
in dieser.Hinsicht auf England angewiesen; heute werden
aber auch schon bei uns in Deutschland vorzügliche Ge¬
räte konstruiert.

# Reue Rassezeichen für den Gorbonsetter . Von
einem Freund wird uns die nachstehende, in einem
schwäbischen Provinzialblatt enthaltene kostbare Annonce
mitgeteilt : „Verlaufen hat sich ein ist Jahr alter schwar¬
zer Hund, sieht aus wie ein Dackel, nur stimmt die Höhe
nicht, denn er ist größer und die Beine sind nicht krumm,
sondern gerade. Abzeichen keine. (Rasse Gordonsettcr .)
Abzugebcn gegen gute Belohnung im Restaurant R."

Schloß Schaumburg.
Durch ein Versehen wurde kürzlich an Stelle der

Schanmburg im Wesergebirge, welche der Kaiser dem
Fürsten Georg von Lippe schenkte, die im Lahntal ge¬
legene abgebildet. Beifolgend nun das richtige Bild der
lippeschcn Schaumburg , die 1866 in Besitz der Krone
Preußens überging.

* •Seltsamer Mord . Es wird aus New York ge¬
meldet: Ein bekannter amerikanischer Millionär namens
Thaddens Roß wurde am Vorabend seiner Hochzeit
unter sonderbaren Umstünden ermordet . Mr . Roß hätte
sich am Donnerstag mit einer der ersten Gesellschafts¬
kreisen angeyörendcn bekannten Schönheit, Miß Edith
Sampsell, verehelichen sollen. Die Hochzeit hätte in der
Heimat der Braut , Oil Eitn , stattfinöcn sollen. Mittwoch
abend saß Mr . Roß beim Diner allein , als plötzlich das
Telephon klingelte und eine Frauenstimme ihn aus¬
forderte , sofort zum Bureau eines gewissen I)r . Magce
zu kommen. Mr . Roß eilte sofort dorthin . Er kam
jedoch nicht wieder, und am nächsten Morgen fand man
ihn im Bureau des Arztes tot auf : der Kops war durch
eine Kugel zerschmettert. Neben ihm lag die Leiche einer
Miß Stroup , ebenfalls mit einer Kugel durch den Kopf.
Die Untersuchung ergab, daß Miß Stroup den Millionär
erschossen und sich Dann selbst getötet hatte. Sic war
eine frühere Geliebte des Millionärs und verübte die
Untat offenbar, um seine Ehe mit der schönen Miß
Sampsell zu verhindern.

* Von der Hungersnot in Rußland und in China
liegen neue Nachrichten vor, die die Lage in diesen
beiden Ländern in den von der Hungersnot betroffenen
Gebieten in düsterem Lichte erscheinen lassen. Ein

. Beamter , der soeben nach viermonatigcr Tätigkeit in
' Samara und Kasan nach Moskau znrttckgckehrt ist, gibt

einen erschütternden Bericht von den Zuständen in den
südöstlichen Provinzen Rußlands . In der Provinz
Samara allein ist nahezu eine Million Menschen dem
Hungcrtodc nahe. Tausende von Bauern haben seit
dem letzten November von Brot gelebt, das aus Stroh
und Eicheln bereitet war . Typhus und Skorbut sind
in vielen Bezirken jetzt epidemisch. In zehn Provinzen
hatten die Einwohner im letzten Jahre nicht die geringste
Ernte ; nachdem die Vorräte in den Speichern erschöpft
waren , schlachteten die meisten Bauern ihr letztes Vieh
und brachten sich damit bis zum Dezember durch. Seit¬
dem haben „Hungerbrote " und Wurzeln ihre Haupt¬
nahrung gebildet. 80 Proz . der Pferde und des Viehs
in Samara sind geschlachtet, und die noch übrigen Tiere
sind so abgezehrt, daß sie kaum noch zur Nahrung dienen
können. Tausende von den Einwohnern von Samara
und Kasan sind bereits so geschwächt, daß sie kaum noch
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fähig sind, sich zu erheben und auf ihren Strohlagern
hingestreckt liegen und den Tod erwarten . Von den
32 Millionen Mark , die die Regierung zur Linderung
d-er Not bewilligt hat, sind wieder große Summen in
die Taschen der Beamten gewandert. In vielen Dörfern
sind Suppenküchcn eingerichtet, und man sucht möglichst
viele Personen ans diese Art zu ernähren , aber die
Hilfskomitees können nicht allen Anforderungen ge¬
nügen und müssen zahlreiche Personen hungrig fort¬
schicken. Tie nächste Ernte kann nicht vor dem Juli
fällig sein; aber dann wird die Bevölkerung bereits
von Hunger und Krankheit so dezimiert und die Über¬
lebenden werden so geschwächt sein, daß nur schwer die
nötigen Arbeitskräfte für das Einbringen der Ernte
zu finden sein werden. — Einen noch viel größeren
Umfang hat die Not in Zentral -CHina erreicht. Hier
sind 9—10 Millionen Einwohner dem Hunger preis-
gegeben, und wenigstens 30 feste Städte und Markt¬
flecken sind mit hungernden Flüchtlingen überfüllt , die
keinerlei Hilfe finden können. Die Agenten der aus¬
ländischen Hilfskomitees , die von Schanghai in das
Hungergebict entsandt wurden , berichten, daß täglich in
vielen Gebieten, zu denen keine Hilfe gelangen kann,
Hunderte von Männern , Frauen und Kindern sterben.
Über l % Millionen Bauern haben ihr Heim verlassen
und sind in den Lagern bei der nächsten großen Stadt
untergebracht, wo ihnen aber auch nur spärliche Hilfe
zuteil werden kann. Nanking ist mit Hungerlcidenden
überfüllt . In der ersten Woche des März starben 280
Personen in unmittelbarer Nähe des vizekömglichen

Palastes , zu dem sie sich Hilfesuchend gewandt hatten.
Das Geschäftsleben in der Stadt ruht vollständig;
hungernde Bauern füllen die Straßen und Läden und
führen wilde Kämpfe um den Abfall, der in die Müll¬
kästen geworfen wird . Das Hungergebict umfaßt 45 000
englische Quadratmeilcn und umschließt hauptsächlich
die Provinzen Kiangsn und Anhui ; in der ersteren
Provinz ist in den letzten beiden Monaten fast eine
Viertelmillion Menschen durch Hunger und Krankheit
zugrunde gegangen. Anders wie sonst bei den Hungers¬
nöten, ist diesmal das Elend nicht durch Trockenheit,
sondern durch übermäßigen Regen verursacht. Drei
Monate dauernde unaufhörliche Platzregen hatten zur
Folge , daß zahlreiche Dämme brachen und riesige Acker¬
flächen überschwemmt wurden . Die Ernte ging dabei
völlig verloren . Noch heute steht außerordentlich viel
Ackerland unter Wasser.

* Gelehrte unter sich. Man schreibt dem „58.
„Unter einem Teil der westfälisch - rheinischen
Professoren  herrscht ein höchst drastischer Um¬
gangston.  Seit etwa Jahresfrist tobt in Westfalen
der Kampf um die Burg Altena,  die Stammburg
der Grafen von der Mark . Es hat sich nämlich unter dem
Protektorat des Oberpräsidentcn Freiherrn von der
Recke von der Horst ein Komitee gebildet, das zur Er¬
innerung an die üreihundertjährige Zugehörigkeit der
Grafschaft Mark zu Brandenburg -Hohenzollern — 1909
— den Wiederaufbau  der genannten Burg plant.
Eine Reihe Leute, die auch etwas verstehen, sind der An¬
sicht, daß man die Burg in ihrer Romantik so lassen soll,
wie sie gegenwärtig ist. Namentlich hat Professor
l)r. Ehre n b erg-  Münster den gegnerischen Stand¬
punkt mit aller Energie sehr drastisch vertreten , was wie¬
der den hellen Zorn dcS Professors F r c n tze n, des zu¬
künftigen Wiedererbauers der Burg , geweckt Hat. Dieser
Tage kam es in einer Ansschutzsitzung für die Jubelfeier
zwischen den Herren Professoren zu einer lieblichen
Aussprache. Professor Frentzen verlas eine Erklärung
voller Schärfe. Er begründete diese Schärfe, wie der
„Westfäl. Anz." mitteilt , mit der von Herrn Professor
Ehrcnbcrg sowohl in seiner ersten Veröffentlichung als
auch in einem späteren Vortrag in Hagen beliebten Art
der Polemik, in der mit bezug ans das Projekt und die
Pläne und Skizzen Ausdrücke wie „Schwindel", „Trug¬
bild", Redewendungen wie: „Wenn man allen an der
Angelegenheit (d. h. des Wiederaufbaues der Burg ) be¬
teiligten Ochsen ein Denkmal setzen wollte, dann würden
die Mittel nicht genügen" ustv. gebraucht sind. Herr
Professor Frentzen regulierte sich dafür mit Ausdrücken
und Redewendungen wie „Deckmantel für mangelnde
Sachverständnis ", „dreiste Behauptungen ", „eigenartiger
Burgenfreund ", „anmaßende Kritik", „Unfähigkeit",
„Ahnungslosigkeit", „unehrliche Kampfesweise", „Quel-

!lenvergistung ", „monumentale Unwissenheit" nsw. Der
Herr Referent warf Herrn Professor Ehrenberg vor, er
habe wichtige Teile der Burg , wie den großen Bergsried,
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öen Palassaal «fm, ganz übersehen - er bezeichne die
Bäume in Ler Nähe der Burg als „uralte " Bäume,
mährend sie erst 1846 und 1846 gepflanzt worden seien-
ß? scheine gar nicht zu wissen, daß in alten Zeiten Bäume
kn der Nähe einer Burg überhaupt nicht geduldet wur¬
den. Der arme Herr Oberprüsiöent, den sein Schicksal
in diese Ansschußsitzung gesührt, ergriff nach diesen
Ausführungen die Flucht."

K!sine CtzeorriK.
Der König von Siam ist gestern an Bord der

^Sachsen" von Neapel nach Genua weitergefahren . Der
König reist in Begleitung von 12 Frauen und einem
zahlreichen Gefolge. In San Remö wird die Villa
Nobel für den König instand gesetzt, das Gefolge wird
drei weitere Villen in der Umgebung bewohnen. Eine
Prrvatpolizei ist mit der Bewachung des Königs be¬
auftragt.

Wichtiger Fund . Aus Jekaterineirbnrg wird ge-
tneldet : In einem verlassenen Bergwerk , ist Monazit
mit reichem Gehalt an Thorium , das seine Verwendung
Lei der Herstellung von Glühstrümpfen findet, entdeckt
Morden. Wie die angestellten Untersuchungen ergeben
Haben, ist diese Grube reicher als die australischen.

Gescheitert. Das Schiff „Greise Lina" ist, so wird
aus Wilhelmshaven gemeldet, vor der Jade unterge-
gangen . Die Mannschaft wurde durch den Tonnen¬
leger „Weser" gerettet.

Die euglischen Journalisten . Der Hamburger Senat
beschloß, zu Ehren der englischen Journalisten , die den
Besuch der deutschen Kollegen erwidern , am 28. Mai
im Rathause ein Festmahl des Staates Hamburg zu
geben.

Das Hochwasser der Isar setzt seine Steigerung fort.
Besonders in Garmisch, Tölz usw. Lauern die Schnee-
«nö Regenfälle fort . Die Loisach, Jll und Lech führen
gleichfalls Hochwasser.

Über das jüngste Erdbeben in Sizilien wird be¬
lichtet : In Canomaroto (Provinz Palermo ) rief öec
heftige Erdstoß eine große Panik unter der Bevölkerung
hervor , dieselbe floh auS dem Ort . In Gemine
erfolgte das Erdbeben gerade in dem Augen¬
blick, als die Kirche von Gläubigen dicht gefüllt war . Es
!entstand eine Panik , seöer suchte den Ausgang zu er¬
reichen. Bei dem entstehenden Gedränge wurde eine
Frau erdrückt und mehrere Personen schwer verletzt.

Nene Erdbeben in Chile. Der „Daily Telegraph"
meldet ans Valparaiso , daß drei heftige Erdbebenstöße
in einem großen Teil von Chile eine große Panik
hervorgerufen haben. In Baldivia fiel schwerer Aschen- ’
regen , und zwar in verschiedenen Orten auf heiße
Wasserguellen. In dem Augenblick, wo die vulkanischen
Aschey ans diese Brunnen fielen, erfolgten stets gewaltige
Explosionen.1 . ... ...

Die Ausstellung hi  Ismestown.
Bei der Eröffnung der Ausstellung hielt Präsident

Roosevelt  gestern eine Ansprache, in der er zunächst
die Vertreter der ausländischen Regierungen begrüßte,
die gekommen seien, um an der Feier des Geburtstages
des amerikanischen Volkes terlzunehmen . Besonders
begrüßte der Präsident die Vertreter Großbritanniens
und Irlands , indem er aus die Tatsache hinwies , daß
es englische Stämme gewesen seien, die das Meiste zur
Bildung des amerikanischen Nationalcharakters bei¬
getragen hätten . Der Präsident begrüßte sodann die
.Vertreter der kontinentalen Staaten Europas und sagte
dabei : Fast von seöer Nation des Kontinents habe
Amerika einen Teil seines Blutes und seiner Charakter-
züge bezogen. Mit dieser Blutmtschnng sei ein Akt bei¬
spielloser Entwickelung von statten gegangen und daher
unterschieden sich die Amerikaner scharf von allen Natio¬
nen Europas , die noch in einzelnen Richtungen im
.Grunde mit ihnen verwandt seien. Der Präsident be¬
grüßte des wetteren die amerikanischen Schwester-
repnbliken , deren Aufgabe in weitem Maße mit der der
Bereinigten Staaten identisch sei. Präsident Roosevelt
entbot schließlich seinen Gruß den asiatischen Völkern
und sprach besonders ein herzliches Willkommen den
Vertretern des mächtigen Jnfelreiches Japan aus , das,
während es vom Westen lernte , gezeigt habe, daß es den
Westen seinerseits sehr viel zu lernen hätte . Roosevelt
sprach dann seine aufrichtigsten Wünsche für die Wohl¬
fahrt der verschiedenen Nationen aus und erklärte , er
glaube, daß in dem menschlichen Denken jetzt eine aufstei-
genöe Flutwelle sei, die auf einen internationalen Frieden
Hinziele, eine Flutwelle , die es uns gezieme, auf ver¬
nünftigem Weg zu gesunden Entscheidungen zu leiteu.
Der Präsident gab sodann eine Übersicht über die Ge¬
schichte Amerikas von der Landung in Jamestown bis
zur Gegenwart einschließlich des schrecklichen und bitteren
Bürgerkrieges , aus dem die Nationen , für immer geeint,
hervorgegangen seien. Er ermahnte die gegenwärtige
Generation , sich durch Taten und nicht durch Worte als
würdige Söhne ihrer Vorfahren zu erweisen, und er¬
innerte an den Grundsatz Washingtons : Der sicherste
Weg, einen Krieg zu vermeiden, ist, darauf vorbereitet
zu sein. Nichtsdestoweniger seien die ersten Aufgaben
nicht militärische, sondern soziale und industrielle . Zur
Beseitigung der übelstände , welche Amerikas gewaltiger
industrieller Aufschwung mit sich gebracht habe, müsse
eine Kontrolle aus -geübt werden über das Geschäftswesen,
um zu verhüten , daß die Anhäufung von allzugroßen
Reichtümern des etuzelnen und insbesondere von Gesell-
schäften das öffentliche Interesse schädige, ohne jedoch
solche regelmäßige Gewinne zu verbieten , da sie die
-Initiative des einzelnen erhöhten. Gegen Übeltäter,
«b groß oder klein, solle Uran wenig Nachsicht üben.
Jedermann solle nach seinem Wert behandelt werden,
ohne Unterschied seines Glaubensbekenntnisses , seiner
Herkunft und seines Berufes.

Die Ankunft des Präsidenten Roosevelt  stuf dem
Ausstellungsgclänöe erfolgte um 11% Uhr, nachdem er
mit seiner Jacht „Mayflorver " durch die Reihen der
amerikanischen und fremden Kriegsschiffe, welche Salut
schossen, hinburchgesahren war . Während der Eröffnungs¬
ansprache des Präsidenten drängte die Volksmenge un¬

aufhörlich vorwärts . Roosevelt forderte die Menge aus,
zurückzutreten, was für kurze Zeit Erfolg hatte - doch
sah man sich später genötigt, eine Abteilung Kavallerie
unter die Menge zu schicken. Als Präsident Roosevelt
seine Ansprache beendet hatte, drückte er aus einen gol¬
denen Knopf, wodurch die Maschinerie der ganzen Aus¬
stellung in Tätigkeit gesetzt wurde . Die Kriegsschiffe
feuerten hierauf von neuem Salut . Der Eröffnung
wohnte eine Anzahl hervorragender Persönlichkeiten bei,
unter ihnen die Mitglieder des diplomatischen Korps
und hohe amerikanische Beamte . Später hielt Präsident
Roosevelt eine Truppenschau ab.

Die Feierlichkeiten zur Eröffnung der Ausstellung
sind progr -aunnätzig verlaufen . Die große Wasserfläche
bei Hampton Roaös bot bei herrlichem Wetter einen
malerischen Anblick dar.

Die Ausstellungsgebäude sind nur halb fertig - es
sind fast noch keine Ausstellungsobjekte eingetroffen.
Präsident Roosevelt empfängt aur Dienstag die Offiziere
der deutschen Schiffe. Der Kommandeur vom Hofe
diniert abends im Weißen Hanse. Es finden zahlreiche
gegenseitige FreunLschaftskunögebinrgen zwischen der
amerikanischen und deutschen Marine statt.

Anläßlich der Ausstellung wird Präsident Roosevelt
über alle im Hafen anwesenden fremden und amerika
nischen Kriegsschiffe eine Flottenschau abhalten . Bis
jetzt sind 12 fremde Kriegsschiffe eingetroffen.

iS

wb. Jamestrmm , 26. April . Bei dem Empfange der
fremden Admirale und Kommandanten an Bord des
„Mayflorver" seitens des Präsidenten Roosevelt erklärte
Kommodore Kalau vom Hofe dem Präsidenten , er habe
vom Kaiser den Auftrag erhalten , ihm dessen herzlichste
Glückwünsche zur Feier von Jamestown auszusprechen.
Er stellte die Offiziere Ler deutschen Schiffe dem Präsi¬
denten vor, der sich in liebenswürdiger Weise über die
Entsendung der deutschen Schisse äußerte und erklärte,
die Entsendung des -Flügeladiutanten des Kaisers,
Fregattenkapitäns v. Rebeur -Paschwitz, sei eine besondere
Auszeichnung für ihn. Der Präsident äußerte sich in
schmeichelhafterWeise über das schmucke Aussehen der
deutschen Schiffe. 1

Letzte Nachrichten.
Koniin ental - Teiegravven - Komvagntr
Berlin , 27. April . Dem Reichstags ging eine Reso¬

lution der Nationalliberalen zu, in den Provinzen
Posen und Weftpreutzen beschäftigten unteren und mitt-
lereix Reichsbeamten Gehaltszulagen  ent¬
sprechend den Zuwendungen an die preußischen Beamten
dieser Provinzen zu gewähren. Ferner ging dem
Reichstage eine Resolution der freisinnigen Volkspartei
zu, daß der im Postbetriebsdienst nach 8 Uhr abends
und an Sonn - und Feiertagen abzuleistende Dienst auf
die Arbeitszeit der Post- und Telegraphenbeamten und
Unterbeamten IsHfach in Anrechnung gebracht wird.
Endlich ging dem Reichstage eine Resolution der frei¬
sinnigen Volkspartei zu auf Änderung der Personal-
ordnung für die mittlere Beamrenlaufbahn bei der
Post- und Telegraphenverwaltung dahin, daß die Post-
und Telegraphensekretärstellen in Obersekretärstellen,
die Oberassistenten- und Postverwalterstellen in L>ekre-
tärstellen umgewandelt werden, und daß durch Über¬
tragung minderwichtiger Dienstgeschäfte der mittleren
Beamten auf eine neu zu schaffende Unterbeamtenklasse
eine Verminderung der mittleren Beamtenstellen ein-
tritt.

Paris , 27. April . Aus Rom wird berichtet, daß der
Vatikan dem Bischof von Orleans die strikte Weisung
erteilt habe, in keiner Weise an der Jeanne d'Arc-Feier
teilzunehmen, falls die Freimaurer einen Platz im Fest¬
zuge erhalten sollten.

Paris , 27. April . Die Genossenschaft der Wirte er¬
klärte, daß die Wirte eher ihre Lokale sperren würden,
als in Verhandlungen mit den Kellnern einzutreten.

^London, 27. April . Der nationale liberale Klub gab
gestern abend zu Ehren der Kolonialpremiermimster
ein F e st m a h l , welchem auch Premierminister Camp-
bell-Bannerman und Kolonialminister Churchill bei¬
wohnten. General Botha  hielt eine packende Rede
über den Krieg und sagte, er habe nur seine Schuldig-
keit als Soldat getan und sei bereit, das Gleiche auch
heute für die Sacke des Reiches zu tun . Churchill wies
darauf hin, daß der Erfolg der Kolonialkonferenz
hauptsächlichdarin zu erblicken sei, daß die Verteidigung
des Reiches in einer Weise gesichert sei, die das Ab¬
bröckeln des Besitzes ausgeschlossen erscheinen lasse.

London, 27. April . „Tribüne " meldet aus Calcutta
von: 36. April , daß im Bezirk Mymensingh kein
weiterer Ausbruch von Feindseligkeiten erfolgt sei, daß
aber in Calcutta die beunruhigendsteu Gerüchte um¬
gingen , nach denen Hindus und Mohammedaner sich
heimlich in Dekkan, Nerayaganj und Mymensingh be¬
waffneten . — „Indian Daily News " berichtet, ihr fet
aus zuverlässiger Quelle mitgeteilt , die jetzt drohenden
Unruhen wurden die ernstesten werden, die man jemals
in diesen Provinzen gekannt habe.

Depejchenbureau Herold.

Paris , 27. April . Der „Petit Parisien " hat durch
seinen Berliner Korrespondenten eine Umfrage an-
stellen lassen über die Ansichten, welche unter bekann¬
ten Persönlichkeiten über die d e u t s ch- f r a n zö s i -
scheu Beziehung en  herrschen . Darnach soll an¬
geblich der nationalliberale Abgeordnete Dr . Temmler
dem Korrespondenten gegenüber erklärt haben, der
Friede sei durch die Jsolierungsversuche gegen Deutsch¬
land gefährdet . Das sei die englische Politik . Eng¬
land glaube nicht bedroht zu sein und vertraue auf den
Schutz des Meeres . Wenn England Deutschland den
Krieg erkläre oder die Kriegserklärung von der anderen
Seite kommen sollte, so würde Frankreich sich auf alle
Fälle binnen 24 Stunden zu entscheiden haben, zu
wessen Gunsten -8 sich zu erklären habe. Die französisch-

russische Allianz war in den Augen der Deutschen ein
Zeichen des Friedens . Das englisch-französische Ein¬
vernehmen droht jedoch jeden Augenblick einen deutsch¬
französischen Konflikt herbeizuführen . Er erkläre mit
großem Bedauern , daß er die jetzige Situation
z w i s che n F r a n k r e i ch u n d Deutschland für
bedrohlich erachte.  Fürst Hatzfeld soll erklärt
haben, daß die Höflichkeits-Beziehungen zwischen
Deutschlands und Frankreich sich mit der Zeit noch
bessern müßten . Es bestehe zwar augenblicklich keine
Frage , welche die Beziehungen verschlechtern könne.
Deutschland sei friedlich gesinnt. Was könnte es wohl
auch in einem Kriege gewinnen. Die wirtschaftliche
Lage Deutschlands gebiete dessen Friedensliebe.

Paris , 27. Aprtt . Der König von England trifft am
1. Mai in Paris ein und wird hier einen oder zwei
Tage verbleiben . Der König wird in der englischen
Botschaft absteigen.

Brüssel, 27. April . Man erwartet stündlich das Er¬
scheinen der neuen M in i st e r l i st e im „Amtsblatt ",
Die Kammer wird aus alle Fälle für Dienstag einbe-
rufen , da bis dahin die Krisis beigelegt sein dürfte.
Außerdem läuft dann das erste vom hstrrlameut be¬
willigte Budget -Zwölftel ab.

London, 27. April . Die Kolonial - Konfere « ,
beschäftigte sich gestern mit der Frage der Errichtung
eines ReiSs - Appellgerichtshofes. — Die für
gestern angesetzte Truppenschau zu Ehren der Minister
wurde wegen des regnerischen Wetters abgesagt.

Die Aufregung in Woolwich wegen der Ent.
lassung zahlreicher Arsenalarbeiter  dau¬
ert fort. Der . Bürgermeister präsidierte einer Versamm¬
lung , welche einberufen war , um bei der Regierung zu
beantragen , daß die Werkstätten auch anderes als Kriegs¬
material Herstellen möchten, um weftere Arbeiterent¬
lassungen zu verhindern.

Tanger , 27. Ilpril . Der Sultan gab Befehl, den den
Küsten Handel  betreffenden Erlaß der Algeciras-
Akte nunmehr m Kraft treten zu lassen.

wb. Karlsruhe , 27. April . Nach einem heftigen
Sturm in der Nacht, der großen Schaden an den
Bäumen angerichtet hat, herrscht fett heute morgen
starker Schneesall . — Auch in Stuttgart  trat
starker Schneesall ein.

wb. RemireWout, 27. April . Gestern abend ging hier
ein heftiges, von Blitz- und Donnerschlägen und starken
Schneesällen  begleitetes Unwetter nieder.

wb. Wien, 27. April . Der ehemalige Hofoperrv-
Kapellmeister Professor H ellm esö er  g er  ist letzte
Nacht gestorben.

wb. Paris , 27. April . In einem Walde bei Riom
(Departement Puy -de-Döme) wurde die Leiche des Haupt¬
manns Dadier  ausgesunden , welcher seit dem 2. März
abgängig war . Die Untersuchung ergab, daß Dadier,
in dessen Kleidern der Betrag von 3000 Fr . gefunden
wurde, Selbstmord begangen hat. Dadier stammt aus
der Gegend von Metz.

NolkswirMMMiches.
Genossenschaftswesen.

Die Wohuuugsgesellschast, G. m. ü. H. in Frankfurt a. M-.
Schäfergasse 40, kann, wie wir aus dem vorliegenden
Jahresbericht  über das achte Geschäftsjahr 1906 ent¬
nehmen, mit Befriedigung konstatieren, daß sich das Institut
und seine Einrichtungen weiter bewährt haben und nach wie
vor die Anerkennung der beteiligten Kreise fanden . Die ge¬
troffenen Einrichtungen für kostenlose MietstKmittel -ung
und die Spczialabteilung für Hausverwaltung wurden gerne
in Anspruch genommen und die Geschäfte wickelten sich"glatt
ab. Bei der mit besonderer Fürsorge gepflegten kostenlosen
Wohnungs -Vermittelung hat sich auch im Laufe dieses Be¬
richtsjahre gezeigt, daß vorwiegend das Angebot von kleinen
und kleinsten Wohnungen in keinem Verhältnis zu der Nach¬
frage stanh. Die zweite Abteilung des Instituts : Übernahme
von Häusern zur selbständigen Verwaltung und Vermietung
für Gesellschaften und Private hat . sich gut weiter entwickelt.
Die mäßigen .Verwaltungskosten » die in Ansatz gebracht wer¬
den, haben wie in früheren Jahren manchen Hauseigentümer
veranlaßt , die Verwaltung seiner Häuser dem Institut zu
übertragen . Die Mietverluste sind im abgelausenen Ge¬
schäftsjahre sehr gering gewesen. Das Gewinn - und Verlust¬
konto schließt mit einem. Gewinn von 2898.40 M. ab gegen
3073.25 M, un Jahre 1905. Das L>tammkapital von 30 000
M. und der Reservefonds von 3000 M. sind in guten Papieren
bei der Dresdener Bank angelegt . Die Einnahmen beliefen
siÄ im verflossenen Jahre aus 41985.71 M., die Ausgaben
auf -4 987.80 M.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 27. April , mittags 12yg Uhr . Kredit.

Aktien 208,20, Diskonto -Kommandit 172.40, Dresdener Bank
144.30, Deutsche Bank 228, Handelsgesellschaft 155.50, Staats,
bahn 144.30, Loinbarden 23.70, Baltimore und Ohio 97.50,
Gelsenkirchener 199, Bochumer 228, Harpener 210, Aordd.
Lloyd 125.50. Tendenz : schwach.

Wiener Börse. 27. April . Österreichische Kredit -Aktien
665.80, Staatsbahn -Attten 688.20, Lombarden 134.50. Ten¬
denz: still . - |n . .

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zest
vom Abend des 27, April bis zum nächsten Abend:

Bei meist wolkig-trübem Wetter Regenschauer ohne er¬
hebliche TemperaturverändLrung.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Dir AlreRd -Arrsgakp 12  Setten,
sowie die Berlagsbeilage » „Amtliche Anzeigen des Wies¬
badener Lllgblatts " Nr. 31 und „Land- und hrruswirtschast-

liche Rundschau" Nr . 8.
Leitung: Sä. Schulte com Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik: A. Hegor Horst: für da? ftfmUeton:
K. Kaizler ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volkswirtschaftlich»?:
C. Rötherdt ! für Nassau! che Nachrichten, Aus der Umgebung. Bcrinischics
und Gerichtssaal: H Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Drrnauf:

iämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend örtlichen Loi- Buchdrnckerri in Wiesbaden.



Nr . 196 Mbend -NnSgave , 1 Blatt Wsskaderrss Tagbiatt» Samstag , 27 . April 1907. Sette V,

ICopslbericlit de®Wiesissifieraep Tagblatts s20. Apm 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd. Sterling — A  20.40; 1 F
1 skand. Krone

Zf.
Staats - Papiere

a) Deutsche. In »/».
5*2 D. R.-Schalz-Anw. jk —
31/2 D. Reichs-Anleihe » 96 60
3. . » » » » 84 .60
3*2 Pr. Schatz-Anweis. » 98 50
3*2 Preuss. Consols » 95 .40
3. . » » » 84 .50
« . . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 100 .70
5*2 » Anl. (abg.) s. fl. 96 .30
3*2 » » » A 94 .20
3*2 * Anl. v. 1836 abg. * 94 .20
3*2 » » » 1892u. 94* 94 .10
3*2 » » v. 1900 kb. 05 » 93 .80
3* 2 » A.1902uk.b.1910»
3* 2 » » 1904 » 1912» 94 .10
3. . » » » v 1896 * 35.
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 100 .50
4. . . E.-B.-A.uk. b. 06^1 LOO.75
31/2 . E.-B. u. A. A. * 95.
3. . » E.-B.-Anleihe » 84 .30
3*2 Braunschw. Anl. Thlr.
3*2 Brem. 3t -A. v. 1888 A
3*2 » » » 1892 »
3*2 » v. l899uk .b.l909»
Z. . » v. 1896 »
3. . > V. 1902uk.b.l912»
3. . EIsass-Lothr. Rente - 89 .10
4. . Hamb.St.-A.19COn.09 » 100 .50
3*2 > St.-Rente » 95.
31/2 * 8t.-A. amrt.1887»
3*2 » » » v.1891»
3*2 » » » > 1893»
3>/> » » » » 1699»
5*2 » » » » 1904»
3. . » » » » 1886»
Z. . » » » » 1897»
3. . » » » » 1902»
4. . Gr. Hess . St.-R. » 101.
4. . » » Anl. (v. 991 » 101 .20
3*2 . . . (abg.) »
3*2 » » » * 94 .30
3. . » > » * 82 SO
3>/2 MeclcI.-Schw.C.90/94» 05 .50
3.. Sächsische Rente » 84 .20
3>/3 Waldeclc-Pyrin. abg. »
3*2 Württ.v.1875-80,abg. » 95 .30
3*2 > » 1881-83 » » 05 .30
3*2 * » 1885u.87 » » 05 .30
3*2 » > 1338u. 1889 » 95 .30
31/2 » . 1893 » 95 .30
3*2 » » 1894 » 95 .30
3*2 » » 1895 » 95 .30
3*2 » » 1900 * 95 .60
1*2 » » 1903 » 95,60L . , 1890 »

b) Ausländische

3. .

I. Europäische

Belgische Rente Fr. 100.
87 .803. . Bern. St.-Anl.v.l895 »

4*2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
4*2 » u. Herz.02uk.1913»
4. . » u. Herzegovina » 97 .80s. . Bulg. Tabak v. 1902 Jt
3.. Franzos. Rente Fr. 95 .50
«. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

.j » Propiiiation » »
le/io Oriech. E.-B. stfr.90Fr. 50.
13/4 » Mon.-Anl. v. 87 » 49 .90

» » 87 2500r» 48 .00
3.. Holland . Anl. v. 96 h.fl.
«. . Ital. Rente i. G. Le

» » 10,000 »
> » 1000-4000 »

4. . » » stfr. i. G. »
2*lio » . i. O. »

» » 30,000 *
4. . » amrt. v.89S.III,IV» 102 10
4. . >Kirchgiit.Obl.abg.» 101.

> 5000r »
3*2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr. 93.
3*2 Hör« . Anl. v 1894 M 98 .50
3. . » cv. »v. 8820,400» 84 .50
4. . Öst. Goldrente ö. fl. G. 99 .25
4*5 » Silberrente ö. fl. 09 .90
4*5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr. 08 .30
4. . . . » 1. 5./11.»
4. . Staats-Rente2000r. 93 .40
4. . » » » 20,000r »
4*2 Portug. Tab.-Anl. A 100 .70
3. . unif. 1902S.I410« 67 .50
3. , . » S. III > 63 25
3.. . . » S,III (S.) . 13.

: jf> 0.80; Xösterr. fl. i . O. — A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . = A  1.70; 1 österr.-ungar. Krone — A  0.85; 100 fl. österr. Konv.-Miinze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. I1O1I. -
—^ 3.20 ; 1 Kübel, alter Kredit-Rubel --- A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20; " - " 1° ‘ 1 M' n '

Al .70;

Zf. In %
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . A 74 .60
4. . do. Südwest stfr. g . » 74.
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. »
4. . do. do . v. 97 stfr. » 74 .80
4. . Wladikawkas stfr. g. »
4. . do. v. 1898 uk. 09 » 78 .60
5. . Anatolische i. G. Ji 102 .20
4*2!Port. E.-B. v. 891. Rg. » 100 .60
3. . Salonik-Monastir » 64 .90
4. . Türk. Bagd.-B. S. I » Sü .40
S. . Tehuantepec rckz.1914»

5. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4.
4. .
4. .
3»/io
3*2
3. .
4*2
3*2
3* 2
3*2
3 *2

4. .
4
3*2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.

4. .

3* 2
3. .
4

> v.8l,88,92,93abg. »
> amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn. Rte. (*ö89) Lei
» äuss. Rte. (*889) *
» amort. » v. 1894A
» » » » 1896 »
» > » » 1893 »
, » » » 1905 »

Russ . Cons . von 18S0 »
» Oold-A. » 1889 »
> C.E.B. S.Iu.1189 »
. » S. IHstf .91 »
» Goldanf.Em.il 90 »
» » » III90 .
» » » IV 90 »
. . . V194 »
» 8t.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. A

Conv. A. v. 98stfr. »
Goldanl. * 94 » »

» » > 96 » >
» 8t.-A. v. 1905 stfr. »

Schwed . v. 80 (abg.) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz. Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895.H
Span. v. 1882(abg .) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. L

» priv.slkr. v. 90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr.) 1903»
»con . unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold • A
» Gruiidtl. v. 89 »öfl.
» » 500r

in »/
3. . Egypt. garantirte £ —
4*2 Japan. Anl. S. II » 93 .30
4. . do. von 1905 * 85 .10
5. . Mex. am. inn. I-V Pes. 98 .25
5. . » cons . äuß. 99stf. £ 101.
4. . » Gold v. 1904 stfr.A 93 .60
3. . » cons. inn.5000r Pes. 65 .30

» » 1250r »
S. . Tamaul.(25j.mex.Z.) * 09 .10
4. . V.St.Amer.Cs.77r Doll. —

5. .
5. .
4*2
4*2
4. .
4*2
41/2
6. .
5. .
4* 2
5.
4. .
VJd

II . Aussereuropäische.
Arg.i.G.-A.v .1887 Pes.» » » 500 *

» » » abgest. »
> äuss. E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 A
» äuss.G.-A111.1888 £
» » » v. 1897A

Chile Gold-Anl. v. 89 »
do. v. 06lut .-Sch. »

Chin. St.-Anl. v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 * | —- •—-

CubaSt.-A. 04 stf.1.0 . Jt \ 101 .80
Egypt . unificirte Fr. —

» privilegirte » | —

Provinzial -u . Communal-
7f. Obligationen . i„ o
4. .1Rheinpr.Ausg.20,21 A \100 .70

100 .50
90 .25
91 .10
89 .20

90 .40
80 .60

89 .80

75.
73 .20

73Ü20
73 .20
73 20
73 .20

77 .40

68 .70

91 .10
97 25
84 80
86 .70

09.
81 .25
94.
96 .50

83 .20
94 .96
86 .
94 .50
96 .10
94 .10
94 .10

76 .10

33/41
3* io
3*2
3* 2
3' /2
3*3
3. .
3* 2
3*2
3* 2
3*2
3*2
3*2
3* 2
3*2
3*2
3*2
3* 2
3* 2
4.
3*2
3*2
3*2
4. .
3* 2
3* 2
3
3*2
3*2
3* 2
3* 2
3*2
3* 2
4.
3* 2
3*2
31/2
3* 2
4. .
3* 2
3*2
3*2
3* 2
3*2
3* 2
3* 2
4.
3*2
3*2
3*2
3.
3*2
3*2
3.
3.
3.
3. .
3*2
4. .
4. .
4. .
3*2
3* 2
3*2
3*2
3*2
4.
4.
4.
3*a
3*2
3*2
3*2
3*2
3*2
4.
3* 2
3*2
3*2
3*2
4. .
3* 2
3*2
3* 2
4. .
4. .
4. .
3* 3
3 . .
4 *2
4 *2
4 *2
4* 2
3*2
3 *2
3*2
3* 2
4. .
4. .
3*2
4. .
4. .
3* 2
3* 2
4. .
3* 2
3*2
3* 2
4
4. .
3*2
3*2
3* 2
3 *2
3*2
3* 2
3 *2
4. .
3* 2
3* 2
3*2
4.
3 *2
4. .

do. ' » 22U. 23 »
do. » 30 *
do. 10,12-16,24-27,29»
do. Ausg. 19uk. 09»
do. » 28uk.b.l916»
do. » 18 *
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. Lit. Nu . Q»
do. Lit. R (abg.) »

S v. 1886 »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

99.
99 .90
05.

S6 .20

90.
105.
101 .70

97 .30

» T » 1891
» U »93, 99 »
» V » 1896 »
» XV» 1898 »

Str.-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I »
» » A.II,III »

.. . . » 1903 »
do. v. Bockenlieim »

Augsb . v.l901uk.b.08 »
Bad.-B.v.98 Ich. ab 03»
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b.06»

dö. » 1898 »
do. v. 05 uk. b.1910»
do. » 1895 »

Darmstadtabg. v. 79 »
do. v. 1888U. 1894 »
do. conv.v.91L.H. »
do. » 1897 »
do. v. 02am.ab 07 »
do. v. 05 »abl910 »

Freiburg i. B. v. 1900 »
do. v. 81u.84 abg. »
do. von 1883 »
do. v. 98kb . ab02 »
do. » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do. » 1893 - »
do. v.1896 kb.ab Ol»
do. »1897 » » 02 »
do. > 03 uk. b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do. v.05tik.b.l911»

Kaisers!, v.97 uk. b.OZ»
Karlsruhev.02uk.b.07»

do. v. 1903 » »08 »
do » 1886 »
do. » 1889 »
do. » 1896 »
do. » 1897 *

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 *
Landau (Pf.) 1899 »

do. von 1901 »
do. v. 1886u. 87»
do. » 1905 • »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v . 1896 »

do. » 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv .99kb.ab 1904»
do. v . 1900 uk.b.1910»
do. (abg.) 1878u. 83*
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91*
do. von 1894 »
do. » 05 uk.b.1915»

Mannheim von 1901»
do. » 1888 »
do. » 1895»
do. » 1898»
do. » 1904»

München v. 1900/01»
do. » 1903 >
do. » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do. von 1902 »
do. » 1904 »
do. »
do. » 1903 »

Offenbach »
do. von 1877 »
do. » 1879 »
do. » 1900 »
do.v. l891/92abg.»
do. von 1898 »
do. » 1902 »
do. » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do. » 1899 »

Ulm, abgest. »
do. v. 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v.1903 uk.1916»
do. (abg.) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.)*
do. » 1896 »
do. » 1898 »

» 1902 S . II »
» 19038.1,11»

Worms von 1901 »
do. » 1887/89 »
do. » 1896 »
do. » 1903 ->

Würzburg von 1899 »
do. » 1903 »

Zweibrück,uk.b.1910»

96 .20
96 80
93.
94.
94.
90 .30
85 .50
95 .40
95 .40
95 .40
96 .10

96 .40
95 .40
95 .40
95 .40
95 .40
96 .10

05 .10

92 .40

92 .40

100 .10

93 .30

99 .50
93 20
83 .20
93 .20

93 20

88,

87.

•3 .90
93 .90

101 .20
89 .90

100 .

100 .30
84 .40
94 .40
95 .60

100 .60

93 .60
86 .50

do.
do.

99 .40

94.
94.

93 .20

100 .50
101 .50

93 .40
100 .

92 .90

3*2'
4*2’
4*2
4 *2
4* 2
4. .
4 . .
3*2
3. .
4. .
4. .
3«jiö
4. .
5. .
5. .
4. .
4.
3*2
6
4*aJ

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) A
do. » 1888 * »
do. » 1895 4050r »
do. » 1893 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901» 100 .30

do. von 1886 »
do. » 1895 »

Lissabon » 1886 *
Moskau Ser. 30-33 Rbl. 77.
Neapel st. gar. Lire IOO.
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com. (Gold) »

do. » (Pap.) o . fl.
do . von 1898 Kr.
do. Invest . Anl A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do. v. 1888 £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In %
6. . 6*2 A. Elsäss. Bankges* 123 .70
5*2 6*2 Badische Bank R- 136.
4*2 4*2 B.f. ind. U.S. A-D. «̂ 36 .50
3. . 0. . Bayr. Bk., M., abg. »

5. . » f. Handel ü.Ind.» 103 .90
8. . . Bod.-C.-A-, W. . X40 .60
805. 805 » Handelsbanks .fi. 158 .50

12« 1295 » Hyp. u.Wechs. » 231 .50
Berg- u. Metall-Bk. A 134 .50

9. . 9. . Berl. Handelsg . » 156.
4*2 5*2 » Hyp.-B. L. A. »
4*2 5*2 » » Lit. B » 173.
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 108 .30
6*2 6'/?. Comm. u. Disc.-B. »
8. . 8. . DarmstädterBk. s.fl.
8. . 8. . » » A 132 .90

12. . 12. . DeutscheB . S.I-VII»
11. . » Asiat. B.Taels 171 60
5. . 5. . . Eff. u. W. Thl. 107 .60
7. . 7. . » Hypot.-Bk. » 144.
6. . 6. » Ver.-Bank A 124 75
9. . 9. . Diskonto-Ges . » 172 .50
81/2 8*2 Dresdener Bank » 146
6. . 6. . » Bankver. » 108 .60
6*2 7. . Eisenbahn-R.-ßk. » 120 .10
8*2 0. . Frankfurter Bank » 199 .80
9. . 9. . do. H.-Bk. . 202 .75
7*2 8. . do. Hyp.C.-V. » 156 .70
8. . 8. . GothaerG.-C.-B.Thl. 156.
4*2 4% Mitteid.Bdkr., Gr. A 92 .80
6*2 6«/? do. Cr.-Bank » 117 .70
7. . 7*2 Natlbk. f. Dtsch!. • 124 .80
5*2 6. . Nürnberger Bank » 115 -80

10. . 10. . do. Vereinsb. » 209.
632!?0 Oest.-Ungar . Bk. Kr. 126 .30

6. . 6*2 Oest. Land erb. »
8% 93/8 do. Cred.-A. ö .fl. 207 .70
4*: 5. . Pfalz. Bank Jf>100 .50
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 190 .20
7*2 7*2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 152.
5. . 5*2 do. Hyp .-A.-B. A 116 SO
6»5 822 Reichsbank » 168.
7. . 7. Rhein. Credit.-B. * 140.
0. 0 . do. Hypot.-Bk. * 191 .30
8*4 Schaaffh. Bankver. » 143 .80
6. . fi . Siidd. Bk., Mannh. » 114 .80
8. . 8. . do . Bodetikr.-B. » 179.
5. . 5*2 Schwarzb. Hyp.-B. » 119 .50

Schwarzw. Bk.-V. » 97.
7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 143 .80

do. Landesbank » 102 .90
do. Notenb. s. fl. 116 SO

y do. Vereinsbk. » 144 .50
e.; 6. . Würzb. Volksb. M 121 .60

Div.^ Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . In «v*.
8. , | IBanque Ottom. Fr. | 139 .20

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges . . ÄVorl.Ltzt. In <>/#.

I lOstafr. Eisenb.-Ges . I
I I (Beil .)Anth. gar.^5 j 94.

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
22 ..
10 ..
9 . .
7. .

15. .
13. .
12 ..
10. .
12*2

9. .
9. .
6..
8..
4. .

13. .
8..
8 . .
6 . .
6. .
7. .
5. .

13. .
6..

10. .
6. .
9. .
8 . .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4.

19.
19.
7.

12*2
9.

10.
3 *2
7.
7. .
9. .
4. .
9. .
5*2
6* 2
9. .
0 . .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

26.

7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12*2

8. .
9. .
9. .
5. .
8 . .
4. .

13. .
8 . .
9. .
6 . .
6 . .
7. .
5. .

13. .
6 . .

10. .
6. .
9.

12.
9.

AIum.Neuh .(50«/o)Fr.
Aschffbg.Buntpap.Jf

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.Immob. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»Schöfferh.-Bg’o.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
> Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
> Rhein.(M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne, Speier. »
» Stern. Oberrad»
» Storch, Speier »
» Union (Trier) »
» Werger *

Bronzef. Schlenk *
Cem. Heidelb. »

F. Karlst. *
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano*

» Bad. A.u.Sodaf.

10.

8.

11. .

7.

5.
10.
5 * 2

5.

10.

10 ..
0 . .

25. .

25. .
10.
6.

14.
10.

. '23. .

ln 0/3.

190.
168 .50
114.

261
231.
232.
142 .30
195.
153.
148 .20
154 60

132 .10
35.

260.
140 .50
170 .50
107 .50
110 .
121 .50

85 .30
229 .50

99 .20

102 .50
136.
160.
132.
130 .75
162 .40
113 .50
468 .10■uau . n . u .out -uii . • j ~ ~ ~

Blei,Silb.Braub. » 1^ 3.468 .50
176.
239.
440.

03.
324.
408.
|X59 .ßO204 .50
'150.
1200 .
112 .
123 .50
122 .50
165
114.
170 .70

li03 .SC
126 .80
3 63 .80
111 .
139 .25
143 .50

99 .30
98 .90

»D.Gold-,Sl.-Sch
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbvv-. Höchst »
» * Mühlheim »
» Fabr.,V .Mannh.»
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges. Allg ., Berl.»
» W.Homb.v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht 11. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Schuckert »
* Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
* Tel. G. Dlsch .A. »
Feinmechanik (J.) ->
Gelsk. Gußst. »
Holzverk.-lnd .(K.) »
Kalk Rh. Westf. *
Kunstseidef., Frkf. *
Lederf. N . Sp. »
Ludwigsh. W.-M. »
Mascli. A., Kleyer »

» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. ®
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl. a
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankenth.»

_ _ , » Witten. St. * ,
41/21 4 *2iMehi- u. Br. Haus .» 1 bv.

12. . 12. . MetaUGeb.Bing.N . » ' ~~
Ölfab. Ver. D.
Photogr. O. Stgl.n. » 124,30
Pinself ., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh.,Spirit, abg. »
Pulverf., PL, St.I. -
Schuhf. Vr. Fi-änk. *

do. Frankf.,Herz*
Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd. Jute »
Zellstoft-F. Waldh. *

177.
165.
318 .40

200 .
371.
164.

214 .50
200 .
233.

91.
131.
307 .25

104.
214.
142 .5
175.
125.

1X47.
244.
127.
102 .50
326

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. Iw **
12. . 15. . Roch. Bb. u. Q. A 284 .70
6. . 8. . Buderus Eisenw. » 120.

12. . 22. . Conc. Bergb.-G. »
8. . 10. . Deutsch-Luxenibg. » 178 .20

14. . 14. . Esch weiler Bergw. » 231 .80
0. . 10. . Friedrichsh. Brgb. » 168 .60

11. . 11. . Gelsenkirchen » » 199 .30
9. . 11. . Harpener Bergb. » 210 .30

11. . 14. . Hibernia Bergw. »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl. » 154.
15. . do. Westereg . » 215 90
4*2 do. do. P.-A. * 104 .80
5*2 Oberschl. Eis.-ln. » 109

12. . Riebeck. Montan »
10. . 12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr 227 .30
10. . 12. . Östr. Alp. -M. ö . fl. 305 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk
-i Gewerkschaft Rossleben I 10 .10 0

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %
10. . Ludwigsh .Bexb. s .fl. 225 .50
6*2 Pfalz. Maxb. s. fl. 140.
5. . do. Nordb. » 135.
3. . Allg. D. Kleinb. A —
73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 151 .80
73/4 8. . Berlinergr. Str.-B. * 172.
4. . 4. . Cass. gr. Str.-B. »6. . Danzig El. Str.-B. » 130
5*2 D. Eis.-Betr.-Ges. * 112.
6. . Südd. Eisenb.-Ges. * 124 .70

11. . 10. . Hainb.-Am. PacSe. » 135 .50
2. 7*2 Nordd. Lloyd » 125 .20

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 119.
6. . 6. . do . St.-A. » 116.
5. . 5*3 Böhm. Nordb. »

12*21 12*7 Buschtehr. Lit. A. »
12. . 12*2 do. Lit. B. »
113|» m» Czäkath-Agram »5. . 5. . do. Pr.-A.(i.O.) »5. . 5. . Fiinfkirchen-Rarcs» 100,50
52/s 6. . Öst.-Ung . St.-B. Fr. 145 .60
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 24 .10
4*4 5*4 do. Nordw. ö. fl.
4. . 5*4 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 97.
4*2 4*2 do. St.-Act. » 112.
I. . 1. . RaabÖd.-Ebenfurt» 34 .40
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. * —
6*5 7*5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baltim. u. Ohio DolL| —
6. . 6. . iPennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . |Anatol. E.-B. ,ŷ jl26.
5. . 6. jPrince Henri Fr. —
9. . 9*x|GrazerTrani way ö.fl. '176.

Pr .-Obligat . v. Tratisp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In %.

4. .| Pfälzische J6 £*9 .70
3*2j do. »
3*a| do. (couvert.) * 94 .50
3. . Allg . D. Kleinb. abg. A —
4. . Allg .L.oc.-u.Str.-B.v.98» 100 .50
4*2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 100 .50
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. I « 97.
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. Ul 100.
4*2 do. Ser. II » 102 .70
4*2 Nordd . Lloycl uk. b. 06 » 101.
4. . do. v. 02 » » 07 »
3*2 Südd. Eisenbahn » 02 .60

b) Ausländische.
«. . Böhm. Nord stf. i. O. Jt —

do. do. stf. i. G. » 00 .25
«. . do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl. 99.

do. do. » i. S. » 99.
4. . do. do . » in G. A
*. . do. do. von 1895 Kr. 99 .40
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A 93.
4. . do . do. 86 » i.G. » 98.
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. » 99 .40
1 . do. stfr. in Gold » 99 .80
4. . Fr. |os .-B. in Silb. ö. fl.
5. . Fiinfkirch.-Baresstf.S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö . fl.
i.  . do . v. 89 » i. G. A
4. . do V. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.j .stpfl.S. ö.fl.
4. . do. do. stfr. i. S. »
4 . Mähr. Grb. von 95 Kr. 99 .30
4. . do Schles. Centr. » 93,70
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. A —
4. .
S. . do. Nwb . sf. i. G. v.74 » 103 .50
3*2 do. do. conv. v. 74 »
3*2 do do. v. 1903Lit.O. » SO 20
5. . do Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 104 .30
3*2 do Nwb. conv.L.A. Kr. 89.
3*2 do do. v. 1903L. A. »
5. . do . do. L.B. stfr.3.ö.fl. 164 .50
3*2 do. do. conv . L.B. Kr. 33 .70
3*2 do. do. V.1903L.B. » 90 .60
5. . do .Siid(Lomb.)sL i.G. A 104,30
4. . 93 .50
2* 10 do do. Pr. 64 .50
ü*/u> do. E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G. Jt 107.
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl. 104.
4. . do. Stsb. v.83stf. i.G. A SS .10
3.  . do . L-VIll .Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Ein. stf. i. O. ,
3. . do v. 1885 stf. i. G. » 34.
3. - do . (Eg. N.) stf. i-G. » —
3. . do. v. 1895 stf. i. G. A 79 .40
4. . Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl. 93,80
5. . Prag-Dux. stf. i. G.
3. . do v. 1896 stfr. 1. G. » 79 .80
3. - R. Od. Eb. st!, i. G. » 76
3. . do . v. 91 stf. ;. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 72.
«. . Reicheiib .-Pard»sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. » 99,20
4. . do. Salzkg. stf. i. G. A —
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.4. . Vorarlberg stf. i . S. »
2* i Ital.stg . E.B. S. A-E. Le 09 .50
4. do. Mittelm. stf. i.G. »

2* ic Livorno Lit. C, D u. D/2 »
4. Sardin.Sec.stf. g. Iu. 11» 101 :50
4. Siciliau. v. 89 stf. i. G. »
4. do . v. 91 » i. G. » 101 .60

2Vii Süd.-Ital. S. A.-H. » SO 40
4. Toscanische Central » 112 .60
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .60
5. do. v. 1880 Le
3* Gotthardbahn Fr. 97,60
3* Jura-Bern-Luzern gar. »
3* lura-Simplon v. 98 gar. »
4. Schweiz-Centr. v. 1880» lÜü .SÜ
4* Iwang.-Dombr. stf. g . A
4. Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
4. do . Chark. 89 » » »
4. Mosk.-Jar.-A. 97stf . g. » 74 .50
4. do. Wind. Rb.v. 97 » 74 .50
4. do. do. v. 98 stfr. » 72.
4. do. Wor. v. 95 stf. g. » —
3. Or. Russ. E.-B.-ü . stf. » —

Pfandbr . u. Scliuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In O/o.
3*2 Allg . R .-A ., Stuttg . Jf  97.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7 » 100 .60
3*2 do. do. » 94 .90
4. . do. B.-C. V. Nürnb.» 100.
4. . do. do . S.21 uk.1910» 100 .30
3*2 do. do. Ser. 16u. 19» 94 .90
4. . do . H.-B. S.6uk.l912 » 101 .20
3*2 do. do. Ser. 1 u. 15 » 94 .50
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. » 100,40
4. . do. do. (unverl.) » 100 .60
3* 2 do . do . » 95.
3*2 do. do. (unverl.)» 94 .90
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do. do. S. 9u . 10 »
4. . do. do. S. 11,12,14 »
3*2 do. do. Ser. 1,3 -6 »
3*2 do. do. » 2 »
4. . Berl. Hypb.abg. 80% »
3*2 do. » 80% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha 3.6 »
4. . do. Ser. 7 »
4. . do. » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk.1913»
4. . do. » 12,12a » 1914»
4. . do. » 13 link. 1915 »
3*2 do . Ser . 3 u . 4 »
3*2 do . » 5 »
4. . D. Hyp.-B. Bei l. S.10 »3*2 do. do. do. »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
3*2 do. Com.-Obi. v. 88 »
4. .1Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »
4. . do . do. S.20uk.l915»
4. .! do . do. S. 16 u. 17 »
4. . do. do. Ser. 18 »
3*2 do. do. Ser. 12,13 »
3*2 do. do. Ser. 19 »
3*2 do. C.-Ob.S.luk .l910»
4. . do. Hyp.-Cr.-V. »
4. . do. do. S. 31 u. 34 »
4. . do. do . Ser. 40 U.41»
4. . do. do . S.43uk.l913»
4. . do. do. Ser. 46 »
4. . do. do. S.47uk.l915»
3*4 do. do. S.44uk.l913»
3*2 do. do. S. 28—30 »
3*2 do. do. » 45 , »
4. . Hambg. H. S. 141-340»
4. . do. S.341-400uk.l910»
4. . do . S.401-470 » 1913»
3*2 do. Ser. 1-190 »
3* 2 do . » 301-310 »
3* 2 do . S .31l -330uk .l9l3»
4. . Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
4. . do. do. Ser. 6u . 7 »
4. . do . do. S.8uk.l911»
4. . do. do. S.9 » 1914 »
3* 2 do . do . kb . ab 05»
3* 2 do . unkb . b . 1907 »
3*2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
4. . do . Ser. 3 »
4. . do. » 4 »
3* 2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz. Hyp .-Bank »
3*2 do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do. » 21 »
do. 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
do. v. 99uk . b. 09 »
do. v. Ol uk. b.1910»
do. » 06 » » 1916*
do. von 1886 »
do. » 1896 »
do. Comm. v. 1901 »
do . do. » 1906 »

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913 »

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 »
do. » 22 »

do. » 27 »
do. » 23 »
do. » 26 »
do. » 17 »
do. » 24 »
do. Com. » 3 »
do. Kleinb.S. 1 »

Rhein. H.-B. kb.ab02 »
do. uk. b. 1907 »
do. » » 1912 »

do. » » 1914 »
Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 »

do. Ser. 7 u. 7a »
do. » 811. 8a »

4. .
I.  .
3*2
4. .
4.
4.
4.
3*2
3* 2
4.
3* 2
4
3*2
4. .
4.
4. .
4.
4. .
3%
3* <
3*2
3*2
3*2
3*2
4. .
C.
4.
3*2
3*2
4.
4.
4. .
4. .
3*i
3* 2
4.
3*2
4.
3* 2
4. .
3*2

do. »10  *
do. » 2 11. 4 »
do. » 6 uk.b.08»

Südd.B.-C.3l/32,34,43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.jCölnS. 8 * 1100 .30
do. do. S. 4 * ! 94.

Württ. H.-B.£m.b.92 » 1100 .10
do. do. » I 95.

98 .25
92.
99 .30
99 .30
09 .50
99 .80
99 .80

100 .10
100 .20

94 .20
99.
93.

101 .
97.

IOO.
100 .50
100 .20
100.

94.
94 .50
96.
90 .70
99 .70

100.
100 .20
100.
100 .30

98 .30
94 .90
95 .10
98 .70
99.
99 .60
93.
93.
94.
99.
09
90 .25
99 .50
93 .20
93 .20
94 .30
99 .50
99 .70

100.
95.

100 .10
95.
99.
99 .30
93 .10
99 .30
99 .60
90 .70

100 .40
92 70
92 .60

10180
95 .50
99.
91 .60
99 .60
99 .40
99 .50
99 .50

100.
96 .70
97.
92 .70
94.
95 .50
96.
99 .25
99 .25

IOO.
93
94.
SO.
99.
09 .20

100.
92 .50
33 .70

100 .30
94 .90

Staatlich od . provinzial -garant.

4 . .
3*2
3*2
3*2
4. .
4. .
3*2
3*2
3* 2
4.
3*2
3*2
3*2
3* 2
3* 2
3.

Hess .Ld.-H.-B. S.12-13
uk. 1913 A

do. S.l4 -i£>uk.lvi4 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser. 1—5
» 6—8 verl. »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser. 5-6 »
do. » 7-8»
do. » lu . 2»

do. Ser.3verl.kdb. »
do. 8. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do. Lit.
do.
do.
do.
do.
do.

J
F, G, H, K,L»
M, N, P »
S »
T
O *

101 *20
101 .70

95.
95.
95.

101 .20
101 .70

95.
95.
95.

97 .50
97 .50
97 .50
97 .60
97 .60
90.

Zf. Amerik.Eisenb.-Bond*.
4* . Centr. Pacif. I ReL M. 07 .60
3*2* do.
6. . Chic.Milw. St.P.,P .D.
5* . do . do . do.
4*. do . do.
4* . North .Pac. Prior Lien 101 .50
3* . do. do. Gen. Lien
5*. San Fr. u. Nrth.P. I M.
6* . 'South. Pac. S. B. I M.
6*. do. do. I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4* . do . Gen.M.-B. u.C.

do Income-Bonsd 2EL

Diverse Obligationen,
zt. in •/%
4. . Armat. u. Masch., H. M | —
4. . Aschaffb.Buutp. Hyp. »
4. . Bank für industr. U. *
4. . do. f. onent . Eisenb. »
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do . Frkf. Essigh. »
4. . do. Nicolay Han. *
4. . do. Mainzer Br. •
4* 2 do . Rhein ., Alteb . »
4*2 do . do .Mainzr .103»
4* 2 do . Storch Speyer »
4. . do Werger *
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . BriixerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cenientw. Heidelbg . •
4*2 Ch . B A .- u . Sodaf . *
4* 2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . •
41/2 Fahr Griesheim El . »
4*/2 Farbwerke Höchst *
4*2 Chem . Ind . Mannh . *
4. . do Kalle &Co. H. *
4. . Concord. Bergb., H. *
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb -B. Frankf a. M. *
3*2 do . do . »
4 *2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
4*2 Fl Accumulat . , Boesc »
4* 2 do Allg . Ges ., 8 . 4 *
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI. Dtscli. Ueberseeg . *
4*2 G. f. elektr. U. Berlin »
4* 2 do . Frankf . a . M . »
2*2 do. Helios »
2*4 do. do. »
2. . do . do . rckz. 102 »
4*2 El.Werk Homb.v.d.H. *
4* 2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . *
4*2 do . Liclitu . Kr .Berlin *
4*2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4*2 do . Schuckert »
4. . do. do . »
4* 2 do . Betr . A .-O . Siem . »
4. . do. Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Gont. Nürnberg »
4* 2 do . Werke Berlin »
4. . do. do . do . »
4*2 Emaillir . Annweiler »
4* 2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . FrankfurterHof Hypt. »
4* 2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb.-Hypt.»
4*2 Gew .Rossleb .riickz .102*
4* 2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4 * 2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4*2 Seilindust . Wolff Hyp . * 103 .30
4* 2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102.
4*2 cto . do . do . » IOO.
4* 2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103.

95.
100 .10

99 .80

102 20
102.30
105.
90.
99.60

101.70
99.50
99.102.50

101.50
103.
101 .

100.

99 .70
96.

101 .50
99 .70
95.

97 .70

64.80

102 .
101 .80

99 .60

102 .50
102 .30

98 .50
101 .

99.

99 .20
100.
101 .
100.
101 .

100.50
102.80
100.50

Zf.
4. . |
3. .
5 . .
3* 2
3*2
3. .
3 . .
3*2
3* 2
2*2
3. .
4. .
t . .
3. .
5. .
5. .
2*2

Verzinsl. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö . fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl. Kom. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest. »
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Stuhlweissb.-R.-Gr. öfl.

In o/a.
164.50
127.
116.
104.30
134.20

64.
134.90
152.20
116 .25335.
255.

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb.-Gunzenh fl. 7 —
Augsburger fl. 7 32.50
BraiinschvveigerThlr. 20 169.
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger 8. fl. 7
Neucliätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö. fl . 100 433.

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 371.
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. o. El. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 340.80

— Venetianer Le 30 31.20
O eidsorten . Brief. I Oeld.

Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf.Scheideg . »
Ho chh. Silber_ *_
-iiuenKan. Noten
(Doli. 5—1000) p.D.

Xmerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR
do. (1u.3R.) p.l00R,

Schweiz . N . p. lOOFr.
* Kapital u. Zinsen i. Gold.

20.43 20.39
16.26 16.22

16.20
17. 16.90

4.19
215.

2800 2790
2804
92. 90.

— 4.19h-
4.19*2

81.20 81.10
20.44
81 25

169 .35
81.30 81.20
85. 84.90

81.15 81.06

Reichsbank-Diskonto 5*2% Ŵechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-Volk (3 Tage SA
Paris.
Schweiz. Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . » » » . .

dv . « • • • • •

Kurze Sicht
. . il . IOO 169 .40
. . Fr. 100 81 .10
. Lire 100 81 .10
. . Lstr. 1 20 .44
. . Ps. 100
. . D. 100 4 .20 *,
. . Fr. 100 81 30
. . Fr. 100 31 .10
. S -R. 100
. . Kr. 100
. . Kr. 100 84 .95
. Kr. m. S. —

In Mark.
2*2—3 Monate.
— 5%
— 5 0/0
— 5%
— 4o/o
— 5%

— 3* 2%
— 4*2 %
— 8 %

— 4*2%



feine Mischungen,
das Pfund zu

Als besonders kräftigen
Kaffee empfehle meine

Wiener
jMiülsdmifen

das Pfund zu

1.80,1.50n.1.70.

52KircSigasse52
Telephon 114.

Geschäfts ^Eröffnung
Einem verehrliehen Publikum von Wiesbaden und Umgebim:

teilung, dass ich unter dem heutigen Tage
sowie meiner werten Nachbarschaft und Bekannten die ergebene Mit-

Ecke Wellritz - und Walramstrasse (vis-ä-vis der Gewerbeschule)

eröffnet habe, Durch die in ersten Häusern erworbenen Branche-Kenntnisse und in Verbindung mit den leistungsfähigsten Fabriken Deutschlands,
bin ich in der Lage, jeder Konkurrenz die Spitze zu bieten und allen Ansprüchen der mich beehrenden Kundschaft gerecht zu werden.

Ich bitte um gütige Unterstützung meines Unternehmens und werde bemüht sein, meinen verehrten Abnehmern beste Bedienung zuteil
werden zu lassen.

früher Leiter der Filiale W * Seidel , Wellritzstrasse 27

ALcnd-Ausgabe, 1. Blatt . Nr. IfMkSamstag, 27 . April 1907. MesLmdener Tagblakt.

Drahtgeflechte,
, StaelieMraht,

Gartengeräte,
Rasenmäher

(in größter Auswahl billigst . 476

M. Frorath Nachf,
Kijecliandlung,

Pi *” Kirdigasse IO. -MT

IÄl  flagge , ^Eknrrgssse

Feinste schwäbische
Tafel gjjrarken

per 2-Ltr .-Dose , za . 50 Stück,Mb. S.8®.
Salzgurken— Sanerkrant.

"Wirten und "Wiederverkäufen!
Engrospreise!

n Priekol 6rabsnsti-.16. r I lÜKül , Neugasse 22.

Rohrplattenkoffer,
Kaiser -, Anzugk «, Rcisekörbe jc.
k. m. s. billig Wevergasse 3 , Hih.

Letzte
Lnarsr.

1836» — TelLphsn 3353.
Ostents
Ibslz-

IKIsPpmöbel»
5 verkcd» LllMdruWrn.

Wetterkelle Lschjenuig.
«esbeit in 5öle4er«ie!er-LtlI. — SrelelUei, gerne zu jskiükn.

Grstzte Mswabl in modernen Rodr-Modeln. £Xport

öahnlfk Ssstaanwt«. gafe,
Schönster Atislugsort

am Platze, 605
empfiehlt möltl . % immer

und Pension.
W . SSammer » Besitzer.

Mitteilung.
Unsere Annahmestelle befindet sich nicht mehr Luisen¬

straße 24, sondern direkt gegenüber,

Lniseuftraße IS,
in den Geschäftsräumendes Haus- und Grundbesitzer-Vereins.

Wiesbaden , 1. Avril 1907. K167
Kohlen-Berkauf-Gesellschastm. b. H.

Hauptkontor Bahnhofstr. 2. — Teleph.-No. 545 u. 775.

in grauen und marine
modernen Stoffen

in weiss Cheviot mit
halblangen Aermeln

Bolero -Form

rine  42
* 48

42

48

Mk.

Mk.

Mk.

SamFickc Jacketts mit Seifleafntter.
Moderne Faltenröcke.

Batistblusen,
eleganteste Ausführung,

von Mk. fk 5 ® an.

K42

Renoviert. MMM. Renoviert.

Wein-, Cafe-Restaurant„ Zur lsi ^eI 6S«
Inh . : Thea Walile , Gymnasiumstraße 1.

Sep . Weinzimmer Neu ! Amerik . Bar.
i 'in  parle frauttah. (Nr . 6186) -F 39

Luftkurort WilheltnsMhe
(Soinsesiberg '). Der schönste Aufenthalt der ganzen Umgegend.

Eigene Konditorei. Kaffee, gute Küche, Pension.
Neuer Bes.: C. Kresner.

II ekan is im acli nu g *.
Die weltbekannte Firma W - daia ® &  CI ©. , Import «*

haisi ^ für persliseli © und türkische Teppiche,
älteste Importeure Deutschlands, macht hierdurch bekannt, dass sich
ihre Yerkaufslokalitäten und Bureaux in

Mainz , »C
befinden, und in

PARIS C0NSTANTIN0PEL SMYRNA

Telegramm -Adressen:
Mainz

Ganz Compagnie

Flachsmarkt 18 ,0â n>

64 Rue du Faubourg Potssoneiere . Stamboul, 45 Validö Han. Quai anglais.

Paris
Ganzetoff

Constantinopel
Ebeoglu

Telephon:
Maina No. 76.
Paris No. 273—74.

Achtung ! Achtung!
Vor ’Verwecjpisliiiigeii wird gg©wurat!

Um "Verwechslungen vorzubeugeü, bittet man, genau auf die Adresse zu achten und auch
darauf, dstss idas ' Oesehäftshans keine äehaufenster hat . F39
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Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

# Berlin , 26. April.
In der fortgesetzten zweiten Lesung des

Militäretats
spricht nach den Abgg. Pauli  lkons .) und Z u b e i I
(©oä.), deren Reden schon im telegraphischen Bericht mit¬
geteilt wurde»,

Abg. Dr . Becker-Cöln (Zentr .), auf der Tribüne fast
unverständlich, der die Errichtung von Pensionskassen
für die Arbeiter der Militärwerkstätten fordert.

Generalmajor Sixt v. Armin : Solche Pensions-
kaffen haben wir bereits gehabt, doch wurden sie auf den
eigenen Wunsch der Arbeiter abgeschafft, weil sie sich
nicht als leistungsfähig erwiesen haben. Auf alle Einzel¬
heiten, die der Abg. Zubeil heute wieder vorgebracht hat.
kann ich zur Stunde nicht eingehen, sie werden sich wohl
auch als keiner größeren Beachtung wert Herausstellen.
Die Frage der Urlaubsbewilligung ist, wie ich bereits
im Vorjahre erklärt habe, sehr schwierig und daher nur
allmählich zu lösen. Wir wollen keine sozialdemokra¬
tischen Agitatoren in den Militärwerkstätten . Wir
wollen vielmehr Arbeiter , die sich der Pflichten gegen
den Staat , der ihnen Brot gibt, bewußt sind und die sich
als treue deutsche Untertanen fühlen . (Bravo ! rechts.)

Stellvertretender sächsischer Bundesratsbevollmäch¬
tigter Frhr . v. Salza : Der Abg. Müller -Meiningen hat
vorgestern einen Fall geschildert, nach dem ein Lanö-
wehrmann in Dresden nur deswegen bestraft worden
sei, weil er am Abend des Tages , an dem er eine
Kontrollversammlung besucht hatte, eine Gewerkschafts¬
versammlung geleitet haben soll. Ich habe in Dresden
Untersuchungen anstellen lassen, die zu dem Ergebnis
geführt haben, daß es erstens einen solchen Mann nicht
gibt und zweitens niemals bestraft worden ist.
(Heiterkeit.)

Das Kapitel wird hierauf bewilligt, ebenso der Rest
des Ordinariums.

Im Extraoröinarium werden für die Gemeinden
Spandau , Siegburg  und L i p p sta ö t größere
Beihilfen gefordert , die diesen Gemeinden als Ent¬
schädigung für die kommunale Steuerfreiheit der Staats¬
betriebe gewährt werden sollen. Bon der Budget-
kommission liegt hierzu eine Resolution  vor , die
vom Reichskanzler die baldige Regelung der Beitrags¬
pflicht der Reichsbetriebe zu den Gemeindeabgaben
fordert.

Abg. Pauli -Potsdam (kons.): Wir werden der Reso¬
lution zustimmen. Ich persönlich halte aber die Bei¬
hilfe für Spandau für zu niedrig . (Heiterkeit.)

ReichsschatzsekretärFreiherr v. Stengel : Die Re¬
gierung steht der Heranziehung der Reichsbetriebe zu
der Kommuualsteuer prinzipiell nicht ablehnend gegen¬
über. Es muß bei der Regelung der Frage aber in Be¬
tracht gezogen werden, daß es sich bei den Reichsbetrieben
in keiner Weise um Gewerbebetriebe handelt . Ein Ge¬
setzentwurf, der die Frage regelt , ist von den Ressorts
bereits ausgearbeitet worden . Ich kann aber nicht ver¬
sprechen, daß der Entwurf noch in diesem Jahre an den
Reichstag gelangen wird , da die Verhandlungen mit
Prenßen noch nicht zum Abschluß gelangt sind. (Hört!
Hört !)

Abg. Dr . Südeknm (Soz .) : Die Ausführungen sind
ja wenig tröstlich, denn der Widerstand Preußens wird
auch hier nur schwer überwunden werden. Ich gebe dem
Schatzsekretär zu, daß die Reichsbetriebe keine Gewerbe¬
betriebe sind in dem Sinne , daß sie einen Profit erzeugen
sollen. Das ist vom Standpunkt der Gemeinden aber
ganz irrelevant . Für die Gemeinden genügt die Tat¬
sache, daß durch die Reichsbetriebe eine ganz- Anzahs
Arbeiter an einem Ort zusammengezogen wird , die
infolge ihres niedrigen Einkommens von den Kommunal¬
lasten befreit ist. (Sehr richtig!)

Die Resolution der Kommission wird angenommen.
Bei den „Einnahmen " bringt
Abg. Erzberger (Zentr .) den Verkauf von 34*4 Ar

der vom Reich erworbenen sogenannten Westeisenbahu
am Zoologischen Garten in Berlin an das Offizierkorps
der Landwchrinspektion  Berlin zum Bau eines
Offizierversammluugshauses zur Sprache. Dieser Ver¬
kauf soll für 320 000M . erfolgen, d. h. für einen billigeren
Preis als den, den das Reich seinerzeit für das Areal
hat bezahlen müssen.

Generalmajor v. Lochvw erwidert , das finanzielle
Interesse des Reiches sei durchaus gewahrt . Ein höherer
Preis war nicht zu erzielen, da das Reich das beste Stück
des Geländes , das an einer Hauptstraße liegt, behalten
und das weniger wertvolle, das an einer Nebenstraße
liegt, an das Offizicrkorps abgegeben hat . Für dieses
Gelände mußte der Preis natürlich niedriger ausfalleu
als durchschnittlich das Grundstück im ganzen vorher
gekostet hatte.

Abg. Dr . Südeknm (Soz .): Mir haben Sachverstän¬
dige gesagt, der vom Reich geforderte Preis sei außer¬
ordentlich niedrig . An irgend einen Privaten würde
die Regierung ein Gelände wohl schwerlich so billig ab¬
gegeben haben wie hier an das Reserveoffizierkorps.
(Sehr richtig! links .) Die Position mutz aber auch av-
gelehnt werden, weil der Reichstag keine Veranlassung
hat, die Isoliertheit des Ossi zier s st anöes
in Deutschland noch weiter zu fördern . Das Reserve-
offizicrsunwesen  hat bei uns schon so viel Un¬
heil  angcrichtet , hat einen Zug von Strebcrei und
der Unterordnung unter eine fremde Meinung in unser
Volk gebracht, daß sich der Reichstag die Bewilligung

dieser Position dreimal Werlegen sollte. (Bravo ! bei
den Sozialdemokraten .)

Kriegsminister v. Einem : Der Abg. Südeknm macht
diese Position zu einer Haupt - und Staatsaktion . Das
verdient sie aber nicht. Die Militärverwaltung steht der
Angelegenheit vollkommen kühl gegenüber. Das Offi¬
zierkorps ist an uns herangetrcten , wir sollten ihm bet
der Beschaffung eines geeigneten Terrains behilflich sein.
Weshalb sollten wir das nicht tun ? Noch kein Offizier
ist wegen politischer Dinge je vor ein Ehrengericht ge¬
zogen worden, auch wenn Herr Gaeöke anders darüber
denken sollte. (Heiterkeit.)

Abg. Erzberger (Zentr .) spricht seine Freude darüber
aus , daß die Militärverwaltung nicht auf dem Stand¬
punkte stehe, daß auch die Reserveoffiziere stets die poli¬
tische Überzeugung der Regierung vertreten müßten.

Abg. Dove (freis. Bolksp .): Namens der frei¬
sinnigen Parteien erkläre ich, baß wir die Forderung
ablehnen werden. Der Kriegsminister hat ausgeführt,
daß er im allgemeinen die Errichtung von Kasinos für
Landwehr- und Reserveoffiziere nicht wünsche. Warum
aber will man hier eine Ausnahme machen? Wir wer¬
den prinzipiell schon deshalb gegen die Forderung stim¬
men, weil wir allem widerstreben, was irgendwie ge¬
eignet sein könnte, den Charakter der Armee als Volks¬
heer im geringsten stören könnte. (Lebhafter Beifall
links .)

Abg. Dr. Paasche (nat .-lib.) beantragt , die Position
in die Budgetkommission zurückzuverweisen.

Abg. Dr . Südeknm (Soz .): Wir haben prinzipielle
Bedenken gegen die Verschleuderung von Grund und
Boden des Staates . Ich bitte doch um etwas Ruhe!
(Lachen.) Ich bitte mir Verzeihung , wenn ich störe: Herr
Paasche will gerade Herrn Erzberger für seinen Antrag
gewinnen . (Große Heiterkeit.) Sie werden mit der
Errichtung des Kasinos nicht einmal allen Offiziere»
einen Gefallen tun . (Sehr wahr ! links .)

Kriegsminister v. Einem : Die Landwehr- und
Reserveoffiziere zahlen in Berlin 3300 Mann . Die
meisten dieser Leute, Pardon , Herren (Heiterkeit), sind
nicht Rentiers , sondern Bankbeamte , Kaufleute oder gar
Schauspieler . (Heiterkeit.) Wie können Sie glauben,
daß diese Offiziere , die täglich mit der Bevölkerung in
intimster Verbindung stehen, sich verkapseln könnten.
(Sehr wahr ! rechts.) Die Herren können doch auch nicht
alle Tage Hochzeit machen oder andere Feste feiern.
(Heiterkeit.)

Abg. Erzberger (Zentr .): Wir werden dem Verkauf
sofort zusammen. Wenn die Offiziere nicht dieses Grund¬
stück bekommen, kaufen sie ein anderes von einem Pri¬
vaten . Das Reich aber kann dann seinen Grund mrd
Boden nicht mehr so vorteilhaft verwerten.

Die Abgg. de Wendel (Lothringer ), Dr . Hahn (Bund
der Landwirte ) und Drrffner (Zentr .) protestieren gegen
die Äußerung des Abg. Südeknm , daß die Reserveoffi¬
ziere politisch oder sozial gebunden seien.

Abg. Lattmann (wirtsch. Ver .) : Die Offiziere sind
nur in einer Beziehung gebunden: jeder Offizier , der
die Sozialdemokratie unterstützt, handelt ehrlos . (Sehr
gut ! rechts, Unruhe links .)

Damit schließt die Debatte.
Abg. Dr . Paasche (nat .-lib .) zieht seinen Antrag zu¬

rück.
Der Einnahmetitel aus dem Verkauf  wird gemäß

einem Anträge Erzberger (Zentr .), v. Ehlern (kons.)
auf 334 000 M . erhöht  und die so geänderte Posi¬
tion gegen die Stimmen der Freisinnigen und Sozial¬
demokraten bewilligt.

Der Rest des Extraordinariums  wird be¬
willigt.

Hierauf vertagt sich das Haus auf Samstag 11 Uhr:
Zweite Lesung des Postetats. — Schluß 6 Uhr.

*

Die Buögetkommisfion des Reichstags bökvilligte
heute zunächst die Forderung für die E r r i cht u n g
eines Dienstgebäudes für das Reichs-
Militärgericht  und stellte dann feste Grundsätze
über die Behandlung der Reichszuschüsse und die zu¬
künftige Gestaltung des Reservefonds in den Etats der
Schutzgebiete  auf . Der Beschluß lautet : „Soweit
sich aus der Übersicht der Einnahmen und Ausgaben eine
Ersparnis am Reichszuschuß ergibt , ist sie spätestens in
den Etatsentwurf für dasjenige Rechnungsjahr einzu¬
stellen, welches auf das Rechnungsjahr folgt, in dem
nach 8 2 des Gesetzes über die Einnahmen und Ausgaben
der Schutzgebiete die Übersicht vorzulegen ist. Für die¬
jenigen Schutzgebiete, die einen Reichszuschuß nicht mehr
gebrauchen, ist ein Ausgleichsfonös  aus den
eigenen Einnahmen zu bilden, aus dem etwaige Fehl¬
beträge  gedeckt werden sollen."

Die Kommission ging dann zur Beratung des Etats
für Togo  über , der einzigen  Kolonie , die schon
heute keinen Reichszuschutz mehr gebraucht, sondern ihre
Ausgaben aus sich selbst heraus deckt. Der Etat wurde
genehmigt. Es wurde im Anschluß hieran eine Reso¬
lution einstimmig angenommen, die eine Sicherstellung
derjenigen Beamten verlangt , die in den Kolonien er¬
kranken. Ein Fonds zur Unterstützung solcher Beamten
existiert noch nicht. Ebenfalls bewilligt wurden die Etats
für Neuguinea und die Karolinen und für
Samoa,  die im Gegensatz zu Togo noch einen recht
beträchtlichen Reichszuschuß erfordern . In den Karo¬
linen hofft Kolonialdircktor Dcrnburg durch die Ge¬
winnung von Phosphaten einen wirtschaftlichen Auf-
schwung: in Samoa sind zur wirtschaftlichen Hebung
Hunderte von Chinesen als Arbeitskräfte eingcführt
worden. — Nächste Sitzung Dienstag.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Schluß des Berichts in der Morgen -Ausgabe.)
$ Berlin , 26. April.

Nachdem die Etats der Berg -, Hütten - uno
Salinenverwaltung  und der I u st i z e t a t,  wie
schon mitgeteilt , in dritter Lesung erledigt find, erklärt
beim

Kultusetat
in der vom Abg. V o l tz (natl .) angeschnittenen Erörte¬
rung über die F r a n z i s ka n c r n i e>de r l a ss u n g e n
in Oberschlesien  nach dem Abg. Porsch (Zentr .)

Kultusminister Dr. v. Studt : Ich habe bereits bei
der ersten Lesung des Etats konstatiert, daß die beiden
Fvanziskanernioderlassungen in Oberschlesiendem staat¬
lichen Interesse durchaus entsprechen und ich muß mich
offen gestanden wundern , daß nun zum dritten Male
diese Niederlassungen zum Gegenstand derartiger Aus¬
einandersetzungen gemacht werden. Man muß sie nicht
vom theoretischen, soirdern vom praktischen Stairdpunkt
aus beurteilen . Ich glaube, Sie können zu dem Herrn
Minister des Innern und mir , die wir beide mitten im
Kampfe der sogenannten Polenpolitik stehen und die Ver¬
hältnisse genau kennen, wohl das Vertrauen hegen, daß
wir die Wtigen Einschränkungen zur Wahrung der staat¬
lichen Interessen haben eintreten lassen. Das Bedürf¬
nis zu den Niederlassungen mutz für weite Schichten der
dortigen Bevölkerung bejaht werden, die darauf ange¬
wiesen sind, ihren religiösen Bedürfnissen innerhalb des
Landes Rechnung zu tragen und die sonst vielleicht im
Auslände unberechenbaren Einflüssen unterliegen wür¬
den. Die Zahl der Patres ist in der einen Niederlassung
auf zwei, in der anderen auf vier beschränkt. Ich kann
aus eigener Erfahrung bestätigen, daß die Franziskaner-
patrcs sich lediglich der Seelsorge widmen und jede pol¬
nische Agitation unterlassen. Die nationalpolnischen
Bergleute machen den Franziskanern das Leben sehr
schwer. In einer polnischen Zeitung wurden die Fran¬
ziskaner als preußische Patrioten mit der Oröenskuttc"
bezeichnet. Im Interesse einer friedlichen Verständigung
zwischen Katholischen und Evangelischen in Oberschlesien
mutz ich aus das äußerste beklagen, wenn sich dieser Ton
fortsetzen sollte, durch den natürlich eine Verständigung
vereitelt werden muH. (Lebhaftes Bravo ! im Zentrum:
Zischen bei den Nationallibcralen .)

Abg. Dr. v. Jagdzewski (Pole ): Durch derartige
Reden wie die des Herrn Abg. Voltz werden die Leiden¬
schaften in den polnischen Provinzen nur neu angesacht.
(Sehr richtig! im Zentrum und bei den Polen .) Redner
sucht sodann gegenüber den Ausführungen des Ministers
bei der zweiten Beratung nachzuweisen, daß es überall
Grunidsatz der katholischen Kirche sei, daß der Religions¬
unterricht in der Muttersprache erteilt wird . Redner
verliest die ihm zugegangenen Berichte aus allen Kultur¬
ländern . Der Schulstreik sei nur durch die Ungeschicklich¬
keit der Regierung zum Ausbruch gekommen.

Ein Regier «ngskommissar: Ich lege die Berichte, die
derVorrcdner erhalten hat, anders aus als er. Ich be¬
rufe mich außerdem auf die Broschüre des Professors
Zimmer . Aus dieser ergibt sich, daß in der Bretagne die
Religion französisch unterrichtet wird , obwohl kein
Kind Französisch versteht. Aus Irland sollte der Vor¬
redner sich noch weniger berufen , denn es gibt jetzt über¬
haupt nur noch einen einzigen Bischof, der zur Not noch
eine irische Predigt halten kann. Das Trideutinum ver¬
lange die Erteilung des Unterrichts in der Muttersprache
nicht. Der Schulstreik hat schon sehr abgenommen. Es
streikt nur noch die Hälfte der Kinder . Wir hoffen, daß
der Streik bald zu Ende ist. (Beifall .)

Abg. Dr. Friedberg (natl .): Die Genehmigung der
Niederlassungen hat in evangelischen Kreisen große Er¬
regung hervorgerufen . (Widerspruch im Zentrum .) Die
Staatsregierung hätte mit größerer Vorsicht bei der Ge¬
nehmigung vorgehen sollen. Die Niederlassungen an der
Grenze können den außerpreußischen Polen leicht Ver¬
anlassung geben, zu uns herüberzukommen. Ein groß¬
polnisches Blatt hat darauf hingcwiesen, daß die Fran¬
ziskaner sich nicht gegen die Polen wenden könnten, sonst
würden die Gaben der Polen aufhören . Ich beneide den
Kultusminister um seinen Optimismus . Die erste poli¬
tische Pflicht des Staatsmannes ist das Mißtrauen,
und wenn ich gegen irgend etwas mißtrauisch bin , so bin
ich es gegen die Seelsorge der katholischen
O r d e n s g e m c i n scha f t e u. (Unruhe im Zentrum .)
Der Kultusminister befindet sich wohl noch in der
früheren Stimmung , daß er mit dem Zentrum zusammen
arbeiten muß. (Lebhafte Unruhe im Zentrum .) Wie
die Polen da wirtschaften, wo sie die Herrschaft haben,
das sehen wir in Galizien . Ein Mitglied des öster¬
reichischen Reichsrats hat ausdrücklich darauf hingc-
wicsen, daß die Polen in Galizien die Herrschaft haben
und daß unter dieser Herrschaft das schöne Land verarme
und kulturell zurückgehe. Die Polen oktroyieren den
Ruthenen den Religionsunterricht in polnischer Sprache
auf. (Beifall bei den Nationalliberalen .)

Kultusminister Dr . v. Studt : Ich wundere mich über
die Ausführungen des Herrn Dr . Friedberg nicht, sie
sind eine Konsequenz des Verhaltens , das Herr Fried-
berg mir gegenüber seit langer Zeit in der Öffentlichkeit
betätigt hat. (Lebhafte Zustimmung im Zentrum .) Auf
derartige Provokationen antworte ich grundsätzlich
nicht. (Lebhafter Beifall im Zentrum .) Die Darlegun¬
gen des Abg. Friedberg sind nicht beweisführenü , sie sind
im allgemeinen nur Schlußfolgerungen rein theoretischer
Natur , graue Theorie , während der Minister des Innern
und ich praktische Politik getrieben haben, die hoffentlich
in der Zukunft ihre guten Früchte finden wird . (Leb¬
hafter Beifall im Zentrum .)

Abg. Dr.' Friedberg (natl ., zur Geschäftsordnung):
Ich glaube, ich kann zur Geschäftsordnung konstatieren,
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ibatz es geradezu unerhört  ist (Oho! ritt Zentrum .),
j&üf; -der Minister auf meine rein fachlichen Ausführun-
gen mit persönlichen Angriffen antwortet . Das ist eine
Illoyale Handlungsweise. (Beifall bei den
Nativnallib cralen ; lebhafter Widerspruch im Zentrum .)

Vizepräsident Dr. Krause: Herr Abg. Friedbcrg , einen
solchen Vorwurf dürfen Sie gegen ein Mitglied öes
Staatsministeriums nicht richten: ich rufe Sic zur Ord¬
nung . (Stürmischer Beifall im Zentrum .) Im übrigen
gehörten Ihre Ausführungen nicht zur Geschäftsordnung.

A'Lg. Kopsch(srcis. Bpt .): Bei der zweiten Beratung
des Etats wurde cs mir leider durch den Schluß der
Debatte unmöglich gemacht, Ausführungen über den
Lehrermangel  zu machen. Die Mitteilungen der
^Presse aus allcrneuester Zeit lassen aber begründete
Zweifel darüber entstchen, ob wirklich ein solches Über¬
maß von Anmeldungen vorhanden war . Mir liegt z. B.
ein Bericht vor , der besagt, daß in Schmiedeberg zu Ostern
eine PräparaUöenanstalt errichtet werden sollte, daß aber
^uur so wenig Anmeldungen Vorlagen, daß von der Er¬
richtung Abstand genommen werden mußte. Ein gleicher
Bericht liegt mir aus Westfalen vor. In neuerer Zeit
ist auch ein Artikel veröffentlicht, der eine Zusammen¬
stellung der fchleuöen Lehrkräfte gibt. Dieser Artikel
gibt ein viel weniger erfreuliches Bild als die Dar¬
stellung des Regierungskommissars . Ich glaube aber
auch, daß für die Beurteilung öes Lehrermangels nicht
allein die Zahl der Lehrkräfte einen Maßstab bietet, son¬
dern auch die Zahl der Schüler , die aus einen Lehrer
entfällt. Es zeigt sich, daß cs eine große Anzahl mchr-
klassiger Schulen gibt, in denen über 70 Kinder einer
Lehrkraft anvertraut sind. Redner gibt dafür Beispiele.
Demgegenüber vergegenwärtige man sich, daß in den
Niederlanden die höchste Frequenz auf eine Lehrkraft
60 Kinder beträgt , in den Amsterdamer Schulen sogar
nur 33. Wie man auch in konservativen Kreisen über die
gegenwärtigen Verhältnisse denkt, zeigt eine Auslassung
des konservativen MarSurger Kreisblattes , in der davon
die Rede ist, daß die meisten Stal  lischw eir er  mehr
Gehalt bezögen als die Lehrer. Bei der Besprechung des
Brems er lasses  hat der Minister Mt Entrüstung
es von sich gewiesen, daß der Erlaß die Folge haben
könnte, geplante Gehaltserhöhungen aufzuhalten . Leider
hat der Minister aber gleichzeitig erklärt , daß zu einer
Aushebung oder Änderung des Erlasses nicht die mindeste
Veranlassung vorliege . Ich nehme an , daß der Minister
die Wirkung seines Erlasses damals noch nicht recht hat
ermessen können. Jetzt liegen aber zahleiche Beispiele
dafür vor, wie der Erlaß gewirkt hat. In Osnabrück ist
infolge des Erlasses die Gehaltserhöhung vereitelt . In
Dortmund hat der Landrat sogar angeordnet , daß alle
Anträge auf Gehaltserhöhung zunächst ihm eingereicht
werden sollten. Die Folge war , daß diese Anträge alle
beim Landrat aufgehoben wurden . (Heiterkeit.) Eine
Weiterbeförderung fand nicht statt. Als sich die Lehrer
nun beschwerten, erklärte allerdings die Regierung , daß
die Verfügung des Landrats nicht berechtigt wäre , eine
Änderung ist aber nicht eingetreten . Es handelte sich da
allein um 40 Fälle . Ich bitte den Herrn Minister , zu
prüfen , ob Nicht nach jetzt eine Einschränkung oder Auf¬
hebung des Bremsevlasses möglich ist. Ein weiterer
Grund des Lehrermangels liegt wohl in der bestehenden
Schulordnung.  Es war äußerst interessant, als
neulich Herr v. Kardorff uns darlcgte , wie er in der
Frage der fachmännischen Schulaufsicht aus einem Saulus
ein Paulus geworden ist. Die umgekehrte Entwickelung
soll auch Herr Heckenroch dvrchgemacht haben. Es würde
mich freuen , wenn er auch die Gründe hierfür klavlcgen
wollte, denn es gibt böse Zungen , die behaupten, Saß cs
Leute gebe — natürlich außerhalb des Hauses — die ihre
Grundsätze nach der Möglichkeit oder Gewißheit einer
späteren Wiederwahl einzurichten in der Lage seien.
(Unruhe rechts.) Es wäre ferner von großer Bedeutung,
wenn die Regierung erklären wollte, ob sic nicht die Auf-
sicht über die Schule für eine so wichtige Einrichtung
hält , daß dieselbe nur von Männern ausgeübt werden
kann, welche ihre ganze Tätigkeit der Schule und diesem
Amte widmen. (Sehr gut ! links .) Ein weiterer Grund
des Lehrermangels liegt darin , daß die Lehrer vielfach
als Staatsbürger zweiter Klasse  behandelt
werden. (Lachen rechts.) O , Herr v. Pappenheim , die
Lehrer kennen ihre Pappenheimer sehr gut. (Heiterkeit.)
So berichtet die „Nationalliberale Korrespondenz", daß
in einem Orte in der Eifel die jungen Lehrer, wenn sie
ihre Stellung antreten , erst vor dem Schulinspektor ihr
Glaubensbekenntnis ablegen müssen. (Hört ! Hört!
links .) In einem Falle ist ein Lehrer, der Vorsitzender
des Kreiskriegerverbandes und des landwirtschaftlichen
Vereins war , gemaßregelt worden wegen seiner politi¬
schen Gesinnung. (Hört ! Hört ! links .) So werden die
besten Leyvkräste behandelt , die neben ihrem Amte ge¬
meinnützig tätig sind. Ich hatte neulich vorgeschlagen,
die Realschulen als Vorbereitungsanstalten für das
Seminar einzuführen , um die Söhne der Beamten dem
Schuldienst zuzuführen . Der Regierungskommissar
meinte damals , daß die jungen Leute, die die Realschule
absolviert Haben, keine Neigung zum Lehrerberuf hätten.
Damit gibt er zu, daß die Gründe für den Lehrermangel
auf anderen Gebieten liegen als lediglich auä dem öes
Mangels an Seminaren . Daß die Schule die Pflicht hat,
die nationalen Fragen zu fördern , erkennen wir an , dann
sollte man aber auch vermeiden, diejenigen Kreise zum
Kampf herauszufordcrn , die ihre besten Kräfte in den
Dienst der Schule stellen und die meisten Opfer für sie
zu bringen bereit sind. (Lebhafter Beifall links .)

Ministerialdirektor Schwartzkopff erklärt , er könne
auf die einzelnen Klagen des Vorredners nicht eingehen,
da ihm die Fülle nicht vorher mitgeteilt seien. Ein
Mangel an Zudrang zu ßcit Präparandenanstalten be¬
stehe nicht, im Gegenteil sei der Andrang so groß, daß er
nicht bewältigt werden könne. Die Aufregung über den
Bremsevlaß beruhe großenteils auf falscher Auffassung
desselben.

Abg. Dr. Friedberg inall .): Ich bedauere, daß der
Herr Kultusminister auf meine sachlichen Ausführungen
so persönlich geantwortet hat . Ich Hatte seine Auffassung
der Tätigkeit der Franziskaner als zu optimistisch be-
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zeichnet und darauf hingewiesen, daß seine Mahnung zu
einer Verständigung mit dem Zentrum eine Reminiszenz
aus einer früheren politischen Situation gewesen sei.
Darin lag nichts persönlich Verletzendes, und ich muß es
für unzulässig erachten, daß ein Herr Minister aus eine
lediglich sachliche Ausführung in dieser rein persön¬
lichen Weise antwortet . (Bravo ! bei den National-
liberalen .) Der Herr Minister scheint mir von der Vor¬
stellung beherrscht, daß alles , was ich hier in bezug auf
sein Ressort sage, von einer gewissen Gehässigkeit gegen¬
über seiner Person eingcgeben ist. Ich muß das weit
von mir weisen. (Lachen rechts.) Ich bin so peinlich
darin , daß ich ganz offen sage: ich wäre aus der Liste der
lauteren Charaktere zu streichen, wenn ich meine poli¬
tische Stellung dazu benutzen wollte, um persönliche Ge¬
hässigkeiten zum Ausdruck zu bringen . (Lebhaftes Bravo!
bei den Nationalliberalen .) Ich muß konstatieren, daß
ich doch auch mit anderen Ressortministern lebhafte Dis¬
kussionen geführt habe, daß mir aber nie etwas Gleiches
gesagt worden ist. Ich mutz also annehmen, daß bei dem
Herrn Kultusminister eine gewisse Neigung vorhanden
ist, Dinge , die er rein sachlich  auffassen sollte, per-
sö n l i ch zu nehmen. Wenn er sagte, er werde auf meine
persönlichen Angriffe vorläufig nicht mehr antworten,
so kann ich das gleiche ihm gegenüber nicht tun . Ich fasse
meine Pflicht anders auf. Ich werde von dieser Stelle
aus , ganz unbekümmert darum , welche Aufnahme meine
Worte finden, das Wort dann nehmen, wenn ich es für
meine Pflicht als Volksvertreter halte.

Abg. Dr. Po Ich (Zentr .) tritt nochmals für die Fran¬
ziskaner ein und weist die Angriffe Frieöbergs auf die¬
selben zurück. Er müsse es sich verbitten , daß ein Abge¬
ordneter , zumal wenn er nicht auf dem Boden der katho¬
lischen Kirche stehe, in einer rein religiösen Frage , wie
es die Seelsorge sei, die Entscheidung öes Kardinals
Kopp kritisiere. Der Borwurf desselben Redners gegen¬
über dem Kultusminister bezüglich dessen Haltung zum
Zentrum sei ungerechtfertigt. Wenn Herr Friedbcrg
ferner dem Minister vorwarf , daß er ohne Rücksicht auf
die politische Situation auch jetzt noch mit dem Zentrum
Geschäfte mache, so fehle diesem Vorwurf sachlich jede
Berechtigung.

Hierauf wird die allgemeine Besprechung geschlossen.
Es folgen persönliche Bemerkungen.

Dann folgt die Besprechung des bereits mitgeteilten
Antrags Hobrecht-v. ZedliH-Fischbeck, betreffend B e r -
b cs s c r u n g d e s ' B o l ks s chu l u Ut e r r i cht s.

Abg. Schiffer (natl .) begründet den Antrag . Die
Volksschule hat heute eine besonders hohe und schwierige
Ausgabe. Heftiger denn je ringen die einzelnen Strömun¬
gen miteinander . Da gilt es, der Jugend moralische
Kraft und ein gutes Quantum Kenntnisse mit auf den
Weg zu geben. Es gilt, tüchtige Menschen und kraftvolle
Persönlichkeiten zu schaffen. Nach Überzeugung aller
leidet der Charakter der Jünglinge jetzt am meisten in
der Zeit zwischen Abschluß der Volksschulbildung und
dem Eintritt ins Heer. In dieser Zeit leidet nicht nur
der Charakter am meisten, sondern auch das Können,
wie das Laudesgewerbsamt wiederholt festgestellt hat.
Im ganzen sind die Ergebnisse Ser Bolksschulbildnng
nicht befriedigende, das ist das Resultat der Untersuchun¬
gen des LanSesgewerbeamtcs und. der gewerblichen und
kaufmännischen Verbünde. Es braucht nicht alles richtig
zu sein, was dort ausgeführt ist, aber es wäre unberech¬
tigter Optimismus zu glauben , daß alles ohne Bedeu¬
tung , was ,tadelnd gesagt ist. An wem liegt dies ? Nicht
an den Personen ! Nicht an den Lehrern und den Lehre¬
rinnen , die oft über ihre Kräfte arbeiten . Nicht an den
Geistlichen, Sie die Aufsicht ausüben , auch sie tun ihr
Bestes. Es kann nur an der Organisation liegen. Daß
die Schulaufsicht jetzt nicht richtig geregelt ist, haben wir
schon früher zum Ausdruck gebracht. Auch der Kültus-
minister hat damals zugegeben, daß die Ergebnisse bet
Schulen mit geistlicher Schulaufsicht minderwertig seien.
Er meinte nur , das fei nicht erheblich. Der Lehrermangel
ist weiter schuld. Wir sind dem Minister dankbar für die
Vermehrung der Seminare . Darin muß weiter fortgc-
fahren werden. Wir haben auch vielfach Zwerg¬
schule n , die durch konfessionelle Trennung
verursacht sind. Sie stellen eine Kraftverschwendung dar
und müssen beseitigt werden. Aber wir müssen den Grund
auch tiefer suchen. Dem Religionsunterricht
ist ein zu breiter Raum eingeräumt . (Aha! rechts und tut
Zentrum .) Auch auf weltlichem Gebiet ist die Schule mit
Lehrstoff überlastet. Die Methode muß anschaulicher
werden. Es wird auch zu viel regiert , zu viel Wert auf
Para 'devorstellungen gelegt. (Beifall links .)

Abg. Paüaskc (konf.): Die Begründung öes An¬
trags erleichtert uns die Zustimmung zu demselben nicht.
Wir geben nicht zu, daß Mangel in der Volksschule vor¬
handen sind, die die gegenwärtige parlamentarische Aktion
notwendig machen. Große Experimente wollen wir aber
nicht machen. Wir wünschen, daß eine Kommissions¬
beratung über den Antrag stattfindet. (Beifall rechts.)

Kultusminister Dr . v. Stutzt : Mit der Forderung
des Antrages , daß die Volksschule den Schülern eine für
das praktische Leben genügende Vorbildung geben soll,
bin ich einverstanden. Es ist nicht zu verkennen, daß die
Teilung zwischen Volksschule und Fortbildungsschule
ihre llbelstände hat, aus deren Beseitigung Bedacht ge¬
nommen werden muß. Ich habe bereits 1906 Veran¬
lassung genommen, mich mit dem Handelsminister in
Verbindung zu setzen und mir das durch die vorge-
nommencn Erhebungen gesammelte Material kommen
zu lassen, um die Frage zu prüfen , ob in irgend welcher
Weise sich Mängel hcrausgeftellt haben in der Unter¬
richtsmethode oder lUbezug auf die Qualität der Lehrer¬
bildung . Eine Durcharbeitung -des Materials hat noch
nicht stattfiuden können, aber man muß mit einer ge¬
wissen Vorsicht an die vom Lanöesgewerbeamt gemachten
Vorschläge Herangehen. Es sind gegen diese erhebliche
methodische Bedenken von Volksschulmännern geltend
gemacht worden. (Hört ! Hört !) Die Ansicht, daß die
Volksschule nicht mehr auf der Höhe stehe, sondern re¬
formbedürftig sei, wurde von mehreren sachverständigen
Seiten als unzutreffend bezeichnet. Wir müssen aner¬
kennen, daß die Volksfchullehrer mit voller Gewiffen-
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Hastigkeit dahin streben, auf eine abgeschlossene Bolks-
schulbildung hinzuwirken . Nun hat der Abg Schiffer
auch die Schulaussichtsfrage berührt . Ich möchte die
Legende zerstören, als ob ich mit meiner neulichen Er¬
klärung mich völlig ablehnend gegen die Einführung
der fachmännischen Schulaufsicht verhalten hätte. Ich
habe damals erklärt , daß die Lösung der Frage , was
behufs besserer Ausgestaltung der Schulaufsicht zu ge¬
schehen hat, nicht ad calendas Graecas verschoben werden
soll, sondern daß die Staatsregierung sich weiter mit der
Frage beschäftigen werde, daß dies aber erst nach Durch¬
führung des Volksfchulgesetzesund nach Erledigung des
Lchrerbesolöungsgesetzes ' geschehen könne. Wenn der
Vorschlag auf Überweisung des Antrages an eine
Kommission gemacht worden ist, so schließt sich die Unter¬
richtsverwaltung durchaus dem Gedanken an , daß die
Frage einer gründlichen Erörterung bedarf, wenn man
überhaupt zu einem greifbaren ' Ergebnis kommen will.
Wir werden uns an den Kommissionsarbeiten in vollem
Umfange beteiligen . (Beifall .)

Der Antrag Hobrecht (natl .) und Genossen geht an die
Unterrichtskommission.

Bon allen Seiten ertönt jetzt der Ruf : „Vertagen !*
(Es ist 41/2  Uhr .)

Präsident v. Kroccher erklärt , wenn das Haus sich
jetzt vertagen wolle, müsse eine Abenösitzung stattsinöen,
da sich anders die Etatsberatung bis Samstag nicht er¬
ledigen lasse.

Das Haus setzt darauf die Beratung fort . Im Hanse
herrscht große Unruhe : alle Redner , welche die Tribüne
betreten , werden mit dem Ruf „Verzichten!" empfangen.
In der allgemeinen Unruhe gehen die Ausführungen
der nächsten Redner vollständig verloren.

Beim Kapitel „Elementarunterrichts-
wese  n" führt

Abg. Errrst (freis. Ver .) aus , die Frage der Besei¬
tigung des Lehrermangels sei lediglich eine Besoldungs¬
frage.

Ein Antrag auf Schluß der Besprechung wird an¬
genommen.

Präsident v. Kroccher schlägt dem Hause vor, sich
jetzt zu vertagen.

Abg. v. Pappeuheim (kons.) bittet , festzustellen, wie
viel Redner noch zum Kultusetat gemeldet seien, um die
Beratung desselben, wenn möglich, noch zu Ende zu
führen . (Große Unruhe im ganzen Hause.)

Abg. Schmieding (nat .-lib .) widerspricht diesem Vor¬
schlag, da das Haus zu einer Fortsetzung der Beratung
zu ermüdet sei. (Lebhafte Zustimmung .)

Präsident «. Kroccher stellt fest, daß noch 17 Redner
zum Wort gemeldet seien.

Jetzt erhebt sich gegen den Vcrtagungsantrag kein
Widerspruch,

Nächste Sitzung Samstag 10 Uhr : Fortsetzung der
heutigen Beratung . — Schluß 5% Uhr. •

Sitzung der SMdtVersrdneten
vom 28. April.

Bor Eintritt in die Tagesordnung der ziemlich gut
besuchten Sitzung teilt Bürgermeister Heß mit : Der
Kaiser  hat sich sehr anerkennend über die äußere Er¬
scheinung öes Kurhauses und über die Raumverhältnisse
im Innern ausgesprochen, besonders über die Kuppel¬
halle und den großen und kleinen Konzertsaal . Ein«
Andeutung , daß das Haus bis zum 12. Mai nicht fertig
werden dürfte , hat der Kaiser nicht gemacht. Herr Pro¬
fessorv. Thiersch und die Bauleitung sind jetzt noch sicher,
daß die Fertigstellung üeS Hauses bis dahin erfolgt . Nun
hat aber die Bauleitung einen Wunsch: daß das Gebäude
von nun ab nicht mehr, auch nicht von Herren , die an
sich ein Interesse an der Besichtigung des Kurhauses
haben, besucht werden möge, wenigstens nicht mit An¬
hang, damit die Arbeiten nicht verzögert werden.

Beigeordneter Dr. S ch0 l z teilt mit, daß der Be¬
zirksausschuß die neue Umsatzsteuer - Ordnung,
die auch eine Besteuerung des Fiskus vorsieht, genehmigt
habe. Es ' wird beschlossen, die neue Ordnung mit dem
Tag ihrer Veröffentlichung in Kraft treten zu lassen.

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten.
Stadtverordneter Fink  berichtet für den Bauaus¬

schuß über die Anschaffung von
Gartenmobiliar für das neue Kurhaus.

Es werden gebraucht: 1000 Klappstühle, 600 Fuß¬
bänke, 50 Tische für 8 Personen , 20 Tische für 6 Per¬
sonen, 16 Tische für 4 Personen und 6 runde Tische. Die
billigsten Offerten haben die Firmen Frorath Nachfol- l
ger (3312 M.) und Karl Ruß (640 M.) eingereicht. Die 1
Summen werden bewilligt.

Die Mainzerstraßc,
' für die nach einem früheren Beschluß der Stadtverord¬

neten 240 000 M. zur provisorischen Überpflasterung vor¬
gesehen waren , soll nun , da im Herbst vorigen Jahres
die Anlieger öas zur Erbreiterung erforderliche Gelände
unentgeltlich zur Verfügung gestellt haben, definitiv
fluchtlinienmätzig ausgebaut werden, und zwar, wie der
Berichterstatter des Bauausschusses Stadtverordneter
Castendyck  berichtet, in einer Länge von 1850 Meter.
In die Fahrbahn werden zwei Geleise eingebaut : die
Fahrbahn erhält Granitpflaster , die Bürgersteige werden
vorläufig mit Kies befestigt. Die Arbeiten sollen im
Februar nächsten Jahres begonnen und möglichst be¬
schleunigt werden. Die Ge samt kosten  sind auf
604 000 M. veranschlagt, davon sind jetzt 190 000 M. zu
bewilligen. Die „Süddeutsche E i s e n b a h u - Ge¬
sell  s cha f t" hat nach der Ansicht des Magistrats 69 400
Mark zu den Baukosten beizutragen , anerkannt hat sie
indessen nur 17 000 M.

Stadtverordneter Albcrti  fragt an , ob die Stad:
ihren Anspruch gegen die „Süddeutsche Eisenbahn-Gesell¬
schaft" weiter verfolgen werde. Beigeordneter Körner
bejaht diese Frage.

Die Vorlage wird genehmigt und die angeforöertc
Summe bewilligt.
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Das Gesuch des Restaurateurs Osterhoff um
Dispenserteilung auf Grund der §§ 2 und 3 des
Ltratzenbaustatuts für sein au der Frankfurter Land-
frraßc zu errichtendes Wohn- und Wirtschaftsgebäude
wird auf Antrag des Bauausschufscs (Referent : Stadt¬
verordneter Frank  e) genehmigt.

Der Fluchtliuieuplau für das WeLritztal,
von der zweiten Ringstraße bis nach Clarenthal , wird
auf Vorschlag des Bauausschusses, für den auch in dieser
Sache Stadtverordneter Franke  Bericht erstattet,
ebenfalls genehmigt.

Es hat sich die Frage aufgeworfen, ob es nötig ist,
daß die

zweite Ringstraße
zwischen Dotzheimerstratze und Stratzburgerplatz eine
Breite von 43 Meter erhält . Man glaubt , daß eine
Breite von 26 Meter vollständig genügt und taxiert die
durch diese Verschmälerung erzielten Ersparnisse aus
333 600 M. Der Bauausschutz empfiehlt durch Stadtver¬
ordneten Frauke,  die Verschmälerung eintreten zu
lassen.

Stadtverordneter Alberti  meint , es müßten doch
ganz besondere Gründe vorliegen , daß so überraschend
viel an der Breite der Straße gestrichen werden solle. Es
würde besser sein, die Sache zu vertagen und den Stadt¬
verordneten Gelegenheit zu geben, zu beurteilen , wie sich
die verschmälerte Straße in das Straßenbild einsügt usw.

Der Antrag Alberti auf Vertagung der Sache wird
indessen abgelehnt und der Ausschußantrag angenommen.

Die Normaletnheitspreise für Hausan-
schlutzkanäle  pro 1907 und für R einigung der
Sand- und  F e t t f ä n g e werden nach dem Vorschlag

• des Bauausschusses genehmigt. Bei der Reinigung der
Sand - und Fcttsänge wurde im letzten Jahr ein Über¬
schuß von 9406 M. erzielt und im laufenden Jahr dürfte
ein Überschuß von 16 000 M. erzielt werden. Der be¬
deutende Überschuh ist in der Hauptsache einem ratio¬
nelleren Reinigungsbeiricb und dem Umstand zu ver¬
danken. daß die Slnkkastenstoffe zu Dungzwccken auf
ziemlich nahe bei LerStadt liegendenGrundstücken verwen¬
det werden konnten. Eine Herabsetzung der Preise ,emp¬

fiehlt sich aber doch nicht, da im nächsten Jahr eine An¬
zahl weiterer Reinigungskolonnen eingestellt und ent¬
ferntere Grundstücke ausgesucht werden müssen.

Über den
Antrag des „Rennvereins"

auf Gewährung eines Darlehens von 200 000 M., ver¬
zinslich mit 21/2 Prozent , berichtet für den Finanzaus¬
schuß Stadtverordneter Esch . Der Referent gibt eine
gründliche Darstellung der Renn -Angelegenheit, die in¬
dessen unseren Lesern aus den vielfachen Erörterungen
dieser Frage in der Presse hinlänglich bekannt sein
dürste. Der Ausschuß enrpfiehlt einstimmig, das nach-
gesuchte Darlehen zu den vom Magistrat festgesetzten und
vom „Reunverein " akzeptierten Bedingungen zu geneh¬
migen. Die Bedingungen sind im wesentlichen: V/2pro-
zentige Verzinsung . Kündbarkeit des Kapitals vom Jahr
1912 ab, wenn die Zinsen nicht pünktlich bezahlt werden,
wenn die Rennen überhaupt nicht zustande kommen, oder
wenn sie nicht erstklassig werden oder nicht mehr als im
Interesse der Stadl liegend angesehen werden können.
Sonst Unkündbarkeii des Kapitals bis zum Jahr 1927.
Das Darlehen soll hinter der ersten Hypothek von 400 000
Mark grundbuchmäßig eingetragen werden. Die 200 000
Mark werden dem Bachmeyerfonds entnommen , dem
dafür jährlich 10 000 Bi. im Etat der Hauptverwaltung
gutgcschrieben werden. Zur Kündigung berechtigt ist
allein der Magistrat . Der Finanzausschuß ist der An¬
sicht, daß sich die Stadt der Rcnnsrage gegenüber nicht
länger ablehnend verhalten könne; der Ausschuß ist über¬
zeugt, daß der „Rennklub " ein wirklich erstklassiges
Rennen plant , und daß die Förderung des Vereins das
Interesse der Stadt fördern heißt.

Gegen den Antrag des Ausschusses spricht sich nur
Stadtverordneter v .3 ) eiten  aus , der in Abrede stellt,
daß hier ein erstklassiges Rennen wie in Hamburg , Ber¬
lin und Baden -Baden oder auch nur ein zweitklassiges
Rennen wie in Frankfurt oder Cöln möglich sei, da es
ausgeschlossen erscheine, daß man hier Preise im Ge¬
samtwert von 400 000 M. zur Verfügung stellen werden
könne. Die ganze Geschichte komme daher, weil gewisse

Leute glaubten , aus dem Rennen Vorteile zu ziehen.
Die Stadt habe aber keine Souöermtercssen , sondern die
der Allgemeinheit zu wahren.

Stadtverordneter Kalkbrenner  wendet sich
gegen diese Ausführungen , die vollständig unbegründet
seien. Der „Rennverein " verlange lediglich, daß der
Magistrat und die Stadtverordneten -Versammlung ihr
Interesse an seiner Sache bewiesen. Die Wiesbadener
Rennbahn werde so leicht von keiner übcrtroffen , sie
allein schon garantiere erstklassige Rennen . Das Aus¬
bringen von Preisen bereite keine Schwierigkeit ; wenn
eine gute Bahn vorhanden sei, kämen die Pferde von
selbst.

Der Antrag des Ausschusses wird angenommen.
Es wird beschlossen, 83 Quadratmeter eines an der

Kiedricherstraße belegenen Feldwegs für 3320 M. an
Architekt August Kretzer zu verkaufen. (Berichter¬
statter : Stadtverordneter Bentzl. — Für die An¬
schaffung weiterer Lehrmittel für die Ober-
r e a l s chu l e werden aus Antrag des Finanzausschusses
(Referent : Stadtverordneter D r e y e r) ' 2144 M. be¬
willigt . Die

Anfrage des Stadtverordneten Eni
an den Magistrat : „Wie steht es mit der Loh u rege¬
ln ng  der in städtischen Betrieben tätigen Arb e rt e r?
wird vom Interpellanten begründet ; cs scheint aber nach
der Erwiderung des Staötrats K l e t t , als ob er sich in
den Voraussetzungen der Anfrage geirrt habe, daß die
Lohnregclunq tatsächlich in der Weise vorgenommen wor¬
den ist, wie sie die sozialpolitische Kommrsston mit der
Zustimmung des Interpellanten seinerzeit befürwortet

1)Clt  Nachdem noch das Abkommen mit den Interessenten,
Beti. die Freilad est eile  im S a l z b a cht a l, geneh¬
migt worden ist, werden die übrigen Punkte der Tages¬
ordnung den zuständigen Ausschüssen zugewresen.^ Uber
die Gehaltsregelung zweier Beamten des Vcrmessungs-
amtes und den Ankauf zweier Grundstücke wird in nicht¬
öffentlicher Sitzung verhandelt.

Schluß der öffentlichen Sitzung kurz vor 6 Uhr. d

Bräzay Franzbranntwein“ s&tfÄÄSf *""
Bräzay Franzbranntwein
Bräzay Franzbranntwein nliViÄ 8“'1*“”
Bräzay Franzbranntwein“iÄÄ" 1’"
Bräzay Franzbranntwein"LÄ SW5T
Bräzay Franzbranntwein’tÄJÄ aSSS;
Bräzay Franzbranntwein'ffiöÄäfÄJ
Bräzay Franzbranntwein“ Sw ÄäT h ”a

Bräzay Franzbranntweinmit genauer Gebrauchs
” Anweisung.

Eeberall UÜnaieh.

Bräzay Franzbranntwein*Ä *S5$&3ir
Bräzay Franzbranntwein‘StHÄ “ "

Generalvertretung für Rheinland u. Westfalen:

MispiiscM Ms, lall&Cis.,
Wiesbaden. (Wä 1406g) F119

Bestellungen für die
„ auf Hausfalmerr «. Flaggen jeder Art, besondersg§ die neue Ztadtsahne.__
“ rialMaft erbeten. Wir liefern die Fahne genau nach der maßgebenden

res Herrn Prof . v. n °-ersci >. wir sie uns für
die Krrvpel des neuen Knrimuses in Auftrag gegeben rft,

während von anderer Seite unrichtige Fahnen angeboren werden.^

j Jede Größe lieferbar.
Me Nationalfakinen , Hausfahnen mit Staats - rmd AaMllikN-

Wappen, Fahnen mit Schriften.
Beste Ausführung. Billigste Preise.

Vietorsche Krurstanstakt, Wiesbaden,
Wilhclmstraße 54. Telephon 449.

Bckanntmaclmng.
Der Betrieb des Zigarron-Geschäfts

FX Philipp!,
4 Neugasse 4,

erleidet Iceine Wcränderimg,
Kur prima Qualitäten zu billigen

Dreisen.
Hervorragende Importen,

Zigaretten — Tabake.
Bis auf weiteres alles mit107®Rabatt.

Hotel-Restaurant„Waldeck“.
im Walkmühltal , Haltestelle der eleldr . Bahn.

Freundliche Fremdenzimmer . Pension . Zivile Preise . Schöne
Kestaurationsäle für Gesellschaften.

Kaffee. Diners. Soupers. Vorzügl. Küche. Reine Weine. !a Biere.
«T Telephon 646. “°p | _ 431

Wo amüsiert man sich am besten? Pjssul
vltU * Vom 27. April bis 13. Mai . VM . U +

Ans der henttiaiipicn ffianödbatjn im Öalnlof.
Täglich von 3 bis 10 Nhv geöffnet. Bei Nacht feenhafte elcktr. Beleuchtung.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
Der Besitzer: B*eter Eckert , Osthofen.

Restaurant zur alten Molfshöhe.
Morgen Sonntag , bei günstiger Witterung:

Zrei -Uonzert
im Garten, bei ungünstiger Witterung Streich -Konzert im Saal.

Eintritt 10 Pf. — Anfang4 Uhr.
ladet höflichst ein  _ Johann Faiily.

Hotel-Restaurant„Friedriclishof“.
Morgen Sonntag -, den 23. April 1907, abends von 6 Uhr ab:

Militär - Konzert
ausgeführt von der K583

Maoelle des Bragoner -Kgts , So . « ans Maine.

Das

MÄOrm l # latt
ist

in BOem
zum Preise vou CO Pfg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
Jakob Kroth, Wilhelnrinenstraße 2,
Philipp Seelbach, Wiesbadenerstraße 54,
Heinrich Egert, Wiesbadenerstraße 40,
Anton Bohland, Wiesbadenerstraße29.
Georg Gauff, Obergassc 10,
Adag, Knapp, Römergasse 11,
Heinrich Moos, Biebricherstraße 18,
Wilhelm Schnell, Wilhelmstraße 23,
Fritz Lehr, Ecke Rheinstraße und Friedrichstraße 6,
Wilhelm Schüler, Schiersteinerstraße 5,
Heinrich Müller, Mühlgasse 36.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.



Reparaturen , Renovationen

Perfekter Schaufenster-
Dekorateur sucht noch einige
Abonnenten. Gefl. Offert, n.
ns. sas *\ M . an samioir

MamnyeiM . F120

Ecke 'Weber- n. Saal;

Samstag , 27 - April 1907. WiesdaÄrrrer TaMM.

Zeep gefl . Kenntnäsuahmel
Die alte Pinna

Ludwig ®anz - Mainz
Gross-Import-Hsttis

echter Perser mü  orientalischer Teppiche,
ist diejenige, deren Inhaber seit fielen Jahren behufs Teppicheinkäufen den Orient bereist.

Ihre Geschäftslokalitäten sind in:

MsifllB
ausschliesslich Ludwigstrasse , Ecke Sühillerpla lz.

Sie ersucht dringend, sie nicht mit ähnlich lautenden Firmen zu ver¬
wechseln, speziell steht sie mit der Firma Ganz & Co. in gar keimen
Yerbindung.

Vp l7i'.on  Grosses Transitlager Hanptzollamt. Telegr.-Adresse:
T  epp Ictilng -a .na.

Eingetragene Firma in

ConstasitinopeS
P-assim Pascha Han 2.

Eingetragene Firma in

Smyrna
Eue parallele pres de la Bourse. »39

es Zeit!
sw bekämpfen«

geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
Sommer-

sprofsen,
Sonueu-

brand,
braune Haut

UNd
gelbe» Teint.

Echt Flakon
k 1 Mark in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr. Burgstraße 5. Telephon 2433.

Mißt ZiWM!
abgelagerte,preisweete Qualitäten.

Spezialität „ Getroffen"
10 S1ÜÄ 48 Pf.
10 „ 48

So wird 's aemncht 10 St. 42
L>ab ' die Ehr' 10 „ 38
Spezial 10 36 9f
Elenaltt 5 20
La Flor 6 20
Irrdttsrria 20 ff
Friedel 8 20 ff

Ifaylsacli 419
43 HeUmundstraffe 4-3.

Täglich von 4 Uhr ab:

frisch gebackene Fische
in feinster Zubereitung empfiehlt

JBVielcels ITiselilialle.
Grabenstr. 16, Ncngafle 22.

Fast neue engl. Reise-Kamera,
12x16V -, mit 3 aufklappb. Doppel-
kassettcn, Goerz' Doppel-Anastigmat
Dagor , Serie 3, Nr . 2, Ledertasche/
Rouleaurderschl ., u. Stativ . Ankaufs¬
preis Mk. 2.30, ist f. 160 Mk. zu vk.
durch Ehr . Tauber , Kirchgasse_6._

Gut erb. Kamcltaschen-Sofa
bi st. zu verr. Hermannstr aße 7, P.

Engl . Tennisschl . m. Et ., f. neu,
u . D.-Fahrr . f. 16 Mk. Müllerstr . 10.

GelegenheitskaNf!
Mehrere gebrauäite fast neue Räder

zu verkaufen bei Wilhelm Wimter-
lsieycr , Fahrrad - und Maschincn-
bandlung, Sonnknberg. Talstraße 28.

Weg. Platzmang . eis. Weinschr.,
gr. Post. Rheinweinfl ., Faßbock, Ein-
machkr., Eisenbettst . vk. Müllerstr . 10.

Verdeck
für eine Federrolle gesucht. Näheres
bei PH.  Schön , Wellritzsträ ße 19.

Gas -Badccinrichtung
mit emaill . Badewanne in sehr gut.
Zustande zu kaufen gef. Off . m. 'Pr.
unter Z. 450  an den Tagbl .-Verlag.

Wer g. Klav.-Nnt. n. d. Anleit,
v. Burkard . Off . m. Pr . u. P . 85 a.
Tagbl .-H.-Ag., Wilhelmstr . 6. 7316

MWrioffcl», SÄE
5 Mk. zu verkaufen Dotzheiiuerstraße 99.

Frühkartoffeln, Ztr. Mk. 2.78.
Dotzhcrmerstratze 87, 1.

ReRgasse 15.
Für Gesellschaftenu. Familien-

festlichkeiten empfehle ich meinen Saal
im 1. Stock.

«kl»»-, ckr-vnhi , Weinrestaurant.

•> Brrrchleiderrde.
Empfehle meine patentierten und heil-

wirkcndcn Bruchbänder.
,I r»I«I» w s-ibis ^r . Riehlstr. 17, 3.

G Schlafziwwer,
Eichen, Rüstern, Mahagoni , Nußbaum,
erstklassige Herstellung, offerieren wir,

um mit diesen zu räumen,
unter Preis.

JoJs. Weygand& Co.,
Wellritzstratzc 20.

iilarranelnDrucfefadien
aller Hrlen unteres
ßautesaus der erben
Bälffe des vorigen
Jahrhunderts und
kaufen fie jederzeit
zu guten Preilen an,

ü. Sdiellenberg*räe
ßof=Budrdrudterei
Wiesbaden, tssssi

®
27 hanggaifs 27.

Besfarat Cafe irietif,
Telephon 860. Unter den Eichen . Telephon 860,

Bitters uni  H@aptfs
Ton RK bis «S — © Ufas* » heiacfls mit stets wechselndem Menu,

Carl Berges.
_ _ _ _ _ _ _ )

Enterzeuge, Strümpfe,
Socken, Schürzen,
Korsetts, ünterröcke etc.

in großer Auswahl frisch eingetr.

Iiatli . Mies,
Webergasse 39. Webergasse 39.

Mainz,Grosse Laura 0.
Restaurantz. goldenen Rad.

Auch des Nachts geöffnet.
Treffpunkt aller Fremden.

F41

WienÄ-Ausgabo, 2. Blatt. Nr. 196.

Auszuleihen
auf 2 . Hypothek

find 30,000 Mk. Erbitte Offerten
n . L4. » 52 an den Tagbl .-Verlag.

GesnchY28,000Mk.
werden auffprima 2» Hypothek für
t. Juli . Das Hans ist in bester
Lage hier. Offerten erbeten unter
(kjssüit den Taa vl.-Berlag.

Ein- u. Zweifam.-Villa, neu, Ende
Sonncnbcrgerstr., f. 55- und 68.060 Mk.
Off. II. ■« .' 4 S I an den Ta gbl.-Verl.
Rentables Haus in Biebrich <t. Rh.,

mit zwei Geschäften, in günstiger
Lage, ist unter günst. Bedingungen
sofort zu verkaufen. Gefl . Off . unt.
H. 458  an den T agbl.-Verlag _̂

Für Bau -Interessenten.
Reut . Baupl . nt. d. g. Zeichn. n . Ban-
kap. zu vk. Räh . Tagbl .-Berlag . Ke

Gute Wirtschaft,
hier , ist zu verkaufen . Off . unter
Z. 452 an den Tag bl.-Verlag ._

WaW -JagV
in der Nähe von Frankfurt , Darmstadt
oder Wiesbaden zu übernehmengesucht.
Off. U. J» . Mt. ISS»  an » . F ’renz,
Wi esbaden. _ _ F 41

Rüdeshetmerstratzc 3,
1. Etage, 7—8-Zim.-Wohnung. Parterre

6-Zim.-Wohnung auf gleich od. später.
SoRrrenbevqsrstrahe 48 , 1. Etage,
5—6-Z.-Wohnung sofort zu vermieten.
Näh. 2. Etage. 1997
Eins. Ländw., 3—4 ;K., Gart .. Rasen,

Lauben, Obstg. abzug. Dotzheimerstr. 8,2.
Möblierte Wohnung,

4 cleg. möbl. Zim ., Küche, Bad rc„ zu
verm. Off. S . 456 a. d. Tagbl .-Verl.
Großer Laden, Bismarckring 29, neb.

der Post, mit mehreren Neben¬
räumen, ,zum 1. April , cv. früher,

_zu vermie ten ._ _ 690
Biebrich a. Rh. rsFcrimschoner Laden

mit Wohn., Ladeneinr . vorh., sof.
billig zu verm. Auch ist die fast
neue Ladeneinricht , für Kolonial¬
waren sofort zu verkaufen. Näh.
Rheinstra tze 22. _ _

Dobbeimerstraß e 38, H. 2, e. r . Ä. L.
Schwalbacherstr. 48» , 3 l. (Drogerie

Göttel). sch, mbl. Zim. m. Schreibt, z. v.

Mlie filtere flaue
sucht auf dauernd per 1. Oktober
1907 drei große eleg . unmöbl.
Zimmer irr erstklaff . Penston
oder feiner Familie , woselbst
sie vorzügliche Küche und etwas
Bedienung findet. Elegante ruh.
staubfreie gesunde Lage, Südseite,
1 großes Zimmer Nordsc-ite. Part,
oder Lift erwünscht. Umgehende
Offerten mit genauer Preisangabe
unter t . ss . Frankfurt a . M . ,
Frankfurter Hof» FY6

Ein langjähriger $Jtl(i]f)lllttt
und Korrespondent empfiehlt fid) im
Beitragen von Büchern, Anfertigung von
Voranschlägen, Gesuchen, Uebersetzung
von sranzbs. Briefen u. s. w. Näheres
Blücherstraße11. 1 rechts.

Heine Herren -Wäsche
w. gew. ii.  geb. Emserstraße 6, Sth . 1.

Massage, Hühneraugen -Operat.
ln. gr . ausgef . M. Schweibächer, gepr.
Heilgeh, u. Mass., Sch wälbach crstr . 25.

^ >e»nioir sind. frdl. diskr. Aufn. b.
,̂ /lUUlU Fr. Hartmann Uwe.,

Hebamme, Mai nz. Augustinerflr. 59. 1' 89

KrEenleibeK
diskrete, beseitigt. Off. unter «». KÄS
an den Tagbl.-Verlag._ __Ne»!Äenolapf
Für Herren und Damen zu sprechen
Hellnmndstr. 42, Vorderhaus 1. Etage.

Ein hier zur Kur weilender
älterer Herr sucht eine

GeselSchafterin
bezw. Rcifebcglciterin . Offcri.
unter <Z. 3 » besorgt die Tagbl.-
Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 7296

Eine angehende Verkäuferin
ffucht Gg. .Schmitt , Langgaffe 17,
andschu hgeschäft.

süchtiges Mädchen,
^ all. Hausarb . u. 51üche bew., g. h.

1. Mai ges. Kaiser -Fr .-Ring 40, P.
Tüchtiger Schlosscrgeselle

sucht Oranienstraßc 35.

Photographie.
Tücht. Negativ- u. Positiv -Retoucd.
sucht angenehme Stellung . Gefl . Off.
unter P . 456 an den Tagbl .-Verlag.

Verloren ein brauner Pelzboa
von Frankfurterstr ., Wilhelmsallee
bis Hotel Eäcilie . Abzugeben Walk-
mü hlstraße 19, 1._ _ _

Ein großer Dobermann -Pinscher,
schwarz u. gelb gezeichnet, entlaufen.
Abzugeben ' Alepandr astraße 8.

IrTWi 7315
Vielon Dank u. herzliche Grüße. W.

Aus den Biebricher ZivilstandS-
Registern.

Geboren:  Am 15. April : dem
Taglöhner Fritz . Wende c. T . ' Am
18. April : dem Eisenbahnarberter
Johann Haber e. S . Am 19. April:
oem Straßenbahnschaffner Jakob
Söhn e. S . Am 17. April : dem
Zimmermann Adam Arnold e. S.
Am 18. April : dem Invaliden Wil¬
helm Hehner c. S . Am 18. April:
dem Steinhauer Ludwig Schmitt : c,
T . Am 17. April : dem Metzger
Georg Härrmann e. T. Am 20. April:
dem Tünchermeister Martin Klar¬
mann e. T. Am Z4. April : dem
Holzdreher Johann Fleischmann c.
T . Am 20. April : dem Taglöhner
Martin Mehrinaer c. S . Am 23.
April : dem Kaufmann Franz Krnst
e. S . Ani 20. April : dem Taalöhner
Ludwig August Koch, gen. Grund¬
stein, e. T . Am 26. April : dem Tag-
löhner Johann Königs c. T. Am 20.
April : dem Taglöhner Georg Lang
e. S . Am 23. April : dem Ziegler
Hermann Eggemeier c. S.

Aufgeboten:  Der Fabrik¬
arbeiter Karl Ludwig Heuser und
Selene Pribylski , beide hier . Der
Fabrikarbeiter Franz Emil Teller
und Lisette Liickel, beide hier . Der
Polizeisergeant August Wilh . Jeder¬
mann hier und Helene Louise Zinn-
bardt in Mainz . Der Chemiker
Dr - Hermann Ludwig Junker hier
und Louise Sophie Elisabeth Auguste
Jost in Bechtheim. Der Kaufmann
Johann Peter Ballmann hier und
Frieda Barbara Binz in Weinheim
(Baden). Der Taglöhner Viktor
Hübinger und Anna Ruprecht,, beide
hier , ©eri Former Emil Friedrich
Remy uno Witwe Anna Margarete
Barbara Mohri , geü. Gerhard , beide
hier . Der Fabrikarbeiter Johann
Hermann Egert und Anna Gertrude
Pfeifer , beide hier . Der Schmiede¬
meister August Frost hier u . Magda-
lene Rohrmann in Hallgarten.

Verehelicht:  Am 20. April:
Der Destillateur Karl Konrad Loh
Und Katharine Marie Muth , beide
hier . Am 24. April : der Vizefeld¬
webel Wilhelm Heinrich Louis Karl
Dengler und Frieda Wilhelmine
Baumgärtel hier . .

G e st o rben:  Am 19. April:
Fabrikarbeiter Johann Hildebrqnd
von Amöneburg , 18 I - Am 20. ApÄl:
Emilie Philrvpine Hamm , 11 M. Am
22. April : Johann Franz Alberr
Sauer , 10 Dt. Am 25. April : Bertha
Paula Kuphal , 1 M. Am 25. April:
Kaufmann Bertram Christian Karl
Gaertner , 65 I.

# WlrSvt»dcttLk

Militär-
Bersm.

(E. B.) '
Von dem Ableben,unseres

Kameraden, Gmrst GÜnthrr
in Wiesbaden, setzen wir die
Tllitglieder hiermit in kkenntniS.
Beicher am Sonntag , den 28..
vorm. lOhs Uhr, vom Lcichen-
hause ans stattfindenden Be¬
erdigung haben die Mitglieder
zu erscheinen, deren Zunamen
mit den BrichstnbenK. u. U.
beginnt. Obmann ist Kamerad
K . Kmimann , Feldstr. 10.

Zusammenkunft 10 Uhr im
Vereinslokal. Abzeichen find
anzulegen. Der.' Uorstand.

Heute abend verschied nach langem, schwerem Leiden meine
liebe Frau , unsere treue Mutter,

Biiita Grebe,
geb. Momder,

im Alter von 39 Jahren.
Die trauernden Hinterbliedcn» ,

Cartl Gredr , Rcgierungssekret« ,
und Kindsrk.

Mrrsdadsn , den 28. April 1907.
Die Beerdigung findet statt : Montag, den 29. April, nach¬

mittags 5 Uhr , von der Leidscuhalle des alten Friedhofes aus.
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Bekanntmachung an die weinbautreibende Bevölkerung
über die Bekämpfung der Reblaus.

1. Untern - 6. Juli 1804 ist ein neues Keichsgesetz, betreffend die Be¬
kämpfung der Reblaus , erlassen worden, von dem icder Besitzer von Reben
das Wichtigste wissen muß. Zunächst ist cs durchaus erforderlich, daß wder
die Grenze seines Weinbaubezirks genau kennt.

Die Wrinbaubezirke der Provinz Hessen-Nassau sind folgende:

Bundesstaat
und

Verwaltungs¬
bezirk.

Regierungs¬
bezirk
Kassel.

Regierungs¬
bezirk

Wiesbaden.

Lide.
Nr.

10

11
12

13
14
15

16

17

18
19
20

21
22

23

24

25

26

27

28

Umfang des Wcinbaubezirks.

Gemarkungen Bergen und Enkheim
und Münchhof, Bischofsherm. sowie
Hochstadt <Landkreis Hanauj.

Gemarkungen Stadt Gelnhausen,
Rotb , Lieblos u . Rothenbergen (Kr.
Gelnhausens , sowie Gemarkung
Langenselbold (Landkreis Hanau ).

Stadtkreis Frankfurt a. M.
Gemarkungen Neuenhain , ultenharn,

Cronberg (Obertaunuskreis ) und
Soden (Kreis Höchsts. .

Gemarkungen Hofherm, . Mamherm
(Kreis Höchsts und Diedenbergen
(Landkreis Wiesbadens . ,

Gemarkungen Weilbach, rflvrsheiM,
Wicker und Massenherm (Landkreis
Wiesbadens.

Gemarkung Hochheim. .
Gemarkungen Delkenheim, , Norden¬

stadt, Wallau u . Brcckenheim(Land¬
kreis Wiesbaden ). .

Gemarkungen Igstadt, , Kloppenheiin,.
Erbenheim (Landkreis Wiesbaden .̂

Stadtkreis Wiesbaden und Sonnen-
rcra (Landkreis Wiesbadens.

Gemarkungen Biebrich-Aiosbach
heim, Frauenstein , Schierstern
(Landkreis Wiesbadens.

Gemarkungen Niederwalluf . Ober¬
walluf . Neudorf , Rauenthal , Elt¬
ville, Kiedrich (Kreis Rheingaus.

Gemarkungen Erbach, Hattenheim,
Hallgarten , Oestrich (Kr. Rh-ing.).

Gemarkungen Mittelhetm , ^ Winkel,
Johannisberg (Kreis .Rhemgau ).

Gemarkungen Geisenheim , Elbingen,
Rüdesheini (Kreis Rheingaus . ^

Gemarkuiigen Aulbausen , Äßmanus-
hauseu (Kreis Rhetngau ).

Gemarkunaen Lorch, Lorchhausen
(Kr. Rheingau ) ,̂ „

Gemarkungen Caub, Doricherd,
Sauerthal (Kr. St . Goarshausens.

Gemarkungen Bornich, Patersbcrg,
St . Goarshausen , Lierschied,
Nochern, Wellmich, Weher (Kreis
St . Goarshausens.

Gemarkungen Ehrenthal , Kestert,
Camp , Filsen , Osterspai (Kreis St.
Goarshausen ).

Gemarkungen Braubach , Oberlahii-
stein, Niederlahnstein , Frucht (Kr.
St . Goarshausens . .

Gemarkungen Fachbach (Kreis St.
Goarshausen ), Ems , Dausenau,
Nassau, Weinähr , Obernhof , Dtene-
thal , Berg -Nassau-Scheuern (Unter-
lahnkreiss . . „

Gemarkungen Balduinstein . Geilnau,
Lange,ischeid, Laurcnburg , Scheid,
(Uuterlahnkreis ).

Gemarkungen Schadeck, Runkel (Ober¬
lahnkreis ), Niederbrechen,̂ Ober¬
brechen, Eisenbach (Kr. Limburg ).

2. Verkehr mit Blindreben.

Name
des

Weinbau-
bezirks.

Bergen.

Gelnhausen.

Franks, a. M.
Neuenhain.

Diedenbergen.

Wicker.

Hochheim.
Wallau.

Igstadt.
Wiesbaden.

Fraucnstein.

Eltville.

Oestrich.
Winkel.

Geisenheim.
Aßmanns-

hausen.
Lorch.
Caub.
St . Goars¬

hausen.

Camp.

Oberlahnstein

Nassau.

Balduinstein.

Runkel.

Die Oltspolizeibehörden haben herüber genau Buch zu fuhren.
Für rede Neuanpflanzung ist von der Ortspolizeibeharde demzenigen,

welcher Reben pflanzen will, e,n schein auszustellen , daß die Anzeige vo -
erfolcrt isr. Auch ist btc Ortsvonzerbehorbe Beflißt urio bet-

psijchtei. wenn von dem Besitzer oder Nutzungsberechtigten den bestehenden
Vorschriften nicht genügt ist, die Anpflanzung zu unterlagen.

Wer ohne Erlaubnisschein zu haben Reben «nkgt oder « ne so an¬
gelegte Rebpflanzung unterhalt , wird bestraft . Außerdem kann die Be¬
seitigung und Vernichtung der ohne polizeiliche Erlaubnis erfolgten .,n-
pslanzung von Reben verfügt werden. ;r , . , ,,

die Vernichtung eines Weinoerge» anaeordnet , weil bei dessen
Anlage eine zum Schutze gegen die Reblaus erlassene Borschrlft außeracht
gc' asstu wurde , so wird eine Enischadigung hierfür nicht gewahrt
^ Handelt es sich hierbei iim vorsätzliche Verletzung der betrencnden Ver¬
ordnung , so fallen den Besitzern außer der Strafe auch noch die Kosten oer
etwaigen Desinfektion zur Last.

6. Anzeigepflicht.

dStÄ Äen ÄbMeä Berechtigte
i». nunmehr ;raichWMIich verpflichtet der

ffi xft verboten, unbewurzelte Reben (Blindreben ) über die Grenze
eines Weinbcubezirkes zu versenden, einzuführen oder auszusuoren.

Ail^ucbmen kann der Herr Oberpräsident gewahren . Die Geneh-
miauna wird jedoch bei jeder Ausführung von Blindreben aus eincm ^Wein-
baubezirk an di- Bedingung geknüpft, daß di- Reben vor, der Ausführung
Ui-ter ^Aufsicht eines amtlichen Sachverstanvigen desinfiziert werden. Es
ist daher rn allen Weinbaubezirken , aus welchen Blindreben ausgefuhrt
werden sollen, die Errichtung von Desinfektionsanstalten für Blindreben
vorzusehen, da nur in diesem Falle die Ausfuhr gestattet werden kann.

3. Verkehr mit Wurzelreben.
Es ist verboten, bewurzelte Reben über die Grenzen eines Weinbau-

bezirkes zv versenden. Ausnahmsweise kann der Herr Oberprastdent ein-
zeEn'n Personen , welche Weinberge in zwei benachbarten Weinbaubezrrken

Erlaubnis erteilen , Wurzelreben über eine WeinbaubczirkDgrenze
"U v-s-brinnen , jedoch wird dann auch vorherige Desinfektion durch einen

“ “ ■tltfwB »BCW « . i» rnmmm  u . d
Büdesheim so könnte der Herr Oberprüsident die Erlaubnis zum Verbringen
von Wurzelreben dahin für den Einzelfall unter der Bedingung der Des¬
infektion genehmigen, während der Herr Oberpräsident Nicht die Ver¬
bringung von Wurzclreben aus Johannisberg nach Aßmannshauien oder
nach Ntville gestatten könnte, auch wenn der Antragsteller m Johaiinis-
frm und Aßmannshaufen , beziehungsweise Eltville , begütert wäre , da diese
l-üwren Whsnbaubezirke nicht benachbart sind, vielmehr ein anderer Bezirk
»wischen ihnen liegt . Zur Bewilligung derartiger wie aller anderen weiter-
gehendcn Ausnahmen wäre die Zustimmung des Herrn Reichskanzlers cr-
ford r̂licki. ^ besondere Erlaubnis der zuständigen Behörde den Be
stiminunaen unter 2 und 3 zuwiderhandclt , kann mit Gefängnis bis zu
eiiwul Jahr und mit Geldstrafe bis zu 1000 Mk. bestraft werden.

4. Rebhandel.
^e - Handel mit Rebfctzlrngen untersteht besonderen Vorschriften. Wer

sich damit befaßt , ist vor allem verpflichtet, über Herkunft und Abgabe aller
ssiner Reben , auch jeder einzelnen , genau Buck zu fuhren und aur . Ver-

Herrn Oberpra,identen gerrauestens Auskunft zu geben. Ueber-
Wetung die,m Bestimmungen aus Fahrlässigkeit wird bestraft mit Geldstrafe
;Iuö  Aisscntsicke ' und ^ vô atzliche" Nichtachtung dieser Bestimmungen wird
tuii Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu 1000 Mark
Beftraft. 5. Neuanlagen.

Jeder , welcher Reben zu Pflanzen beabsichtigt, einerlei , ob es sich um
An' aae eines Weinberges oder um Pflanzung einzelner Rebstocke handelt.mindestens 8 Tage vorher der Ortspolizeibehorde anzumelden mit
o-nauer Rriaabe der zu bepflanzenden Parzelle , der Zahl und des Ursprunges
ß-I Pflanzenmaterials . auch wenn solches eigenen Weinbergen oder sonstigen
Nebanlagwi entnommen wird . Hierbei ist es auch gleichgültig, ob die Rcben-
'mÄar^uns in Weinbergen oder, ui Hausgarten erfolgt.

:ren ^-runopuccen ocr csemaruung, weiwi . uh  ö ; "
Zur Anzeige sind auch Weinbergaufseher , sowre mrt dM Vollzüge des

Gesev-s betraute Personen hinsichtlich der Bezirke verpflichtet, auf welche
sich ihre Tätigkeit erstreckt. Mit Geldstrafe biö zu lpO Mart oder mit Haft
wird bestraft , wer dieser Anzeigepflicht nicht genügt.

7. Bestimmungen für Gemarkungen, in denen Rcblausvrrfeuchung
fcftgeftellt wird.

Ist £>h Reblaus in einer Gemarkung festgestellt, so ist die Ausfuhr von
Reben oder Rebteilen , gebrauchter Rebpfahlen , Rebbandern oder Wenrba -
gerätschaften, bon Dünger , Konipost oder aus Rebpflanzungen entnommene
Erd : oder einzelner Bodenbestandteile aus diel em Bezirte verboten.

Die Bewilligung von Ausnahmen steht dem. Herrn Oberprasidenten zu,
kann aber auch nur unter der Bedingung erfolgen , daß eine genügen!̂
Desinfektion der auszuführenden Gegenstände unter Aufsicht eines amtlich
bestellten Sachverständigen stattgefunöen hat . „

Die Ar: sfuhr von Trauben aus solchen Gemarkungen ist nur ghsicsitesi
weui> Tafelirouben in Wohl verwahrten und oennoch leicht zu durchlnchen-
de» Kisten ober Körben, und die Trauben der Weinlese emgestampft und ,n
äußerlich gut gereinigten Fässern sich befinden. „„„ „„„ s; 0rPT1

Das zur Neuanlage oder Ausbeiserurig von Rebpflanzungen in dreien
Gemarkiuigen bestimmte. Wurzel - oder Blindholz -yt vor der Einpflanzung
unter Polizeiaufsicht zu desinfizieren , und zwar m emem DeSrvUAons.kastei: der Einwirkung einer hinreichenden Menge von Schwefelkohlenstofl
aus die Dauer einer Stunde bei einer Temperatur bmi Mindestens AI Grad
Celsius aliszufetzen. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen
werden mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe vis r>u
1000 Mk. oder mit einer dieser Strafen bestraft . ' „ ...

Die Gemeinden , in deren Gemarkung dre Reblaus festgefteflt ist,
werden alljährlich bekannt gegeben werden ; in ihnen ist , die Besalafiung
einer Tesiusektionseinrichtung nach Borstehendem unumgänglich . Beihilfen
zu deren Neubeschaffung von je 50 Mark rönnen beantragt werden. , Da»
Inkrafttreten vorstehender Bestimmungen und Strafandrohungen ist iedoch
von .diese:! Veröffentlichungen nicht abhängig.

8. Weitere Bestimmungen.
1. Jeder , der eigene oder fremde Weinpflanzungen in Nutzung oder

Verwaltung Hot, ist verpflichtet, bis zum 20. April jeden ^nhres nt den w-
gei'unnteu Meinbergsdrieschen , d. h. Weinpflanzungen , welche in den beiden
zulevt vorbrraegangenen Kalenderjahren nicht mehr gebaut und nufge-
buuden worden sind, die Wcinstocke mit den Wurzeln ausWroden und an
Ort und Stelle zu verbrennen . Das auf imbebauten Flachen auvgerodcter
oder anderweit eingegangener Weinberge wachfende Gestrüpp ist zu cnt-
fcruen und die Fläche selbst umzugraben . . m

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bi» 150 Mk. oder mit Haft
bestraft . Außerdenr können die erforderlichen Arbeiten auf Kosten oer
Säumigen zwangsweise vorgenommcn werden. . . „ ,

2. Wer unter vorsätzlicher Verletzung der zum Schutze gegen die Reb¬
laus erlassenen gesetzlichenVorschriften und sonstigen behördlichen Anord-
nung -.n der Verbreitung der Reblaus Vorschub leistet, haftet zur alle daraus
entstandenen Kosten einschließlich der durch sein Verhalten veranlaßteu be-
hördlicheu Maßnahmen , zu denen auch die an dritte zu zahlenden Ent¬
schädigungen zu rechnen find. Hierbei kann cs sich um beträchtliche ^>er
mögenLsünimen handeln . ... . . . . ^ „

8 . Eine weitere recht wesentliche Bestnumung ist die , daß bei Ber-
i' ichtunq von Rcblausherden die Regierung keine Entichadrgung zahlt , Wenn
nachgewiesen wird , daß die Verseuchung durch Verichuldcn des Besitzers ent-
standen ii:.

9. Schluhfolgcrungen.
Diese gegen früher viel strengere Gesetzgebung zeigt dem Weinbergs

besitzer, wie energisch die Regierungen den Kampf mit der immer drohender
werdend :n Gekahr der Reblaus aufnehmen . . . . . . .

Au den Winzern und Wcinbergsbesitzern liegt es nun Mit . dag die
ReblauSgesetzc auch ihren Zweck erfüllen , und darum mug ent Jeder an
deren Handhabung mithelfen . _ . , _ , ,

Glaubt eilt Weinbergsbesitzer eine Lucke ,n den Schutzmaßregeln
gegen die Reblaus Nachweisen zu können, so ist es seine Pflicht , die Behörde
darauf aufmerksam zu machen, damit Abhilfe baldigst geschaffen werden
Jmm' Bei fedem Rcbberkehr bedenke man . wie groß die Gefahr der Reb-
lausverschlcpvuna ist und daß man nie mit Sicherheit wissen kann, ob ein
Weinbaugebict , rn dem noch keine Verseuchung gefunden ist, auch wirklich
reblausfrei ist. .. , . . ^ . ,

B(ail vermeide, wenn irgend angaugig , und dies wird fast immer der
Fall sein, ledcn Rebenbezug aus fremden Weinbergen ; und wo man glaubt,
dazu gezwungen zu sein, beziehe man aus möglichster Nähe und beachte alle
diesbezüglichen Vorschriften genau , damit man sich nicht schwerer Strafen
schuld'g macht und die Gefahr der Reblausverschleppung noch vergrößert.

Wenn alle Beteiligten mithelfen und ein wachsames Auge darauf
hab>m, das; von keiner Seite absichtlich oder unabsichllich gegen bestehende
llstblousgesetze gefrevelt wird , so wird es, das dürfen wir nach den bis-
hermen Erfahrungen zuverlässig hoffen, auch ferner gelingen , den Kampf
mit des Winzers schlimmstem Feind , wie bisher erfolgreich weiter zu führen.

Amtliche Bekanntmachung.
Die seit einigen Jahren von

trigonometrischen Abteilung ber
Landesaufnahme ausgeführte Prü¬
fung von trigonometrischen Puntten
hat ergeben, daß die Marksteine zum¬
teil ganz verschwunden, zumtell auö
dem Acker herausgenommen und am
Wall oder am Graben niedergelegt,
zumteil an Ort und , Stelle ltegeud
vergraben find. Die B-lltzer sind
fast irusnahmslos im Unklaren über
den Zweck und Wert der trraonomc-
trischcn Marksteine . Sic beackern die
Marksteinfchutzflächen in dem Glau¬
ben. daß ihnen zwar der Boden nicht
gehöre, ihnen aber die Nutznießung
überlasten fei. Diese ^Annahme ist
natürlich irrig . Die Marksteinschutz-
fläche, d. i . die kreisförmige Boden¬
fläche von 2 Quadratmeter um den
Markstein , darf nicht vom Pfluge be-
rübrt werden. Bergl . 8 2 der An¬
weisung vom 20. Juli 1878, betr . die
Errichtung und Erhaltung der trigo-
nomctrischen Marksteine. Zuwider¬
handlungen werden nach 8 670, 1,
des Reichs-Strafgesetzoucks mit Geld¬
strafe bis zu 150 Mark bestraft.

Dura , das Umpflügen und Eggen
der Marksteinfchutzflächen entstehen
die vielen Verrückungen und Beicha-
digungen der INarkstetne; mit der ge¬
ringsten Verschiebung ist aber der^
Punkt zerstört und kann nur unter
Aufwendung von erheblichen Kosten
von Technikern der Landesaufnahme
wieder hergestellt werden ., L-te Zer¬
störung von trigonometrtichen Punk¬
ten der Preußischen Landestriangu-
lation fällt unter 8 304 des Reichs-
Strafgesetzbuchs (Gegenstand der
Wissenschaft) und wird mit Geld¬
strafe bis 800 Mark oder mit Ge¬
fängnis bis zu zwei Jahren de;traft.

Berlin , den 15. März 1906.
Trigonometrische Abteilung

der Königlichen Landes - Ausnahme,
von Berirab.

Vorstehendes bringe ich hiermit zur
allgemeinen Kenutuis unter Hinweis
auf den gemeinnützigen Zweck, der
durch die trigonometrische Abteilung
der Königlichen Landesaufnahme fest-
gclegten P̂unktc , insbesondere ihre
Bedeutung für die Landesaufnahme
und für alle hieran anschließenden
Vcrmcssuilgcn, einschl. der Kataster¬
neuausnahmen und der Aufnahme
für Konsolidationen , Zusammen¬
legungen , für militärische und viele
andere Zwecke. ^ ^ . , .

Zugleich bemerke ich, daß die,zwei
Quadratmeter betragende Marksiern-
schutzflächc dem Fiskus gehört und
von der Bewirtschaftung durch Pri¬
vate auszufchließen ist, sowie daß der
Diarksteiu weder beschädigt noch ver¬
rückt werden darf.

Wiesbade »». Sen 20. April 1907.
Ter Polizei -Präsident . .

I . V.: Falcke.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 28. März 1907. Der Polizei -Präsident . I . V.: Falcke.

Beschluß.
Der Bezirksausschuß hat in seiner

Sitzung vom 8. April 1907 beschlosseu.
für das laufende Jahr von einer Ab-
änderung nu j: bcn  15 , Mai
festgesetzten gesetzlichen Schlusses der
Schonzeit, „

2. bei Birk-, Hasel- u . Fa,anen-
hähnen auf den 1. Jum festgesetzten
gesetzlichen Anfanges der Schonzeit
"^Wiesbaden , den 11. April 1907.
Der Bezirksausschuß, gez.: Kantel.

Vorstehender Beschluß wird hier¬
mit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 20. April 1907.
Der Polizei -Präsideut . J . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Behufs Herstellung einer Wasier

lcituug im Distrikt Königftuhl wird
der an der Dr .Gebhardtschen Ziegelei
herfiihrende Feldweg für die Dauer
der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den 25. April 1907.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Behufs des Ausbaues der Zufahrt

straße zum Südfriedhof werden der
von der Frankfurterstraße rechts ab¬
zweigende Feldweg Zweibörnwcg und
die sonstigen Zufahrtwege für die
Dauer der Arbeit für den Fuhrver-
kehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 26. April 1907.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Paragraphen 5,

und 6 des Gesetzes über die Ein-
führung der! Polizeiverwaltung rn
den neu erworbenen Landesteilen
vom 20. September 1867 wird nach
Beratung mit dem hiesigen Gc-
meindevorstande verordnet , wie folgt:

8 1. Die Bäcker, sowie alle, welche
Mit Brotwarcn . handeln , sind ver¬
pflichtet, die P/eise des gewöhnlichen
Brotes für je' Vr Kilogramm (crn
Pßund ) an den Verkaufsstellen durch
einen von außen sichtbaren und von
dem Revier -Polizei -Kommiffar abge-
stempelten Anschlag zur Kenutm»
des Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem
Montag abgeändcrt werden . .. Diese
Abänderung muß am nämlichen
Tage , dem Rcvier -Polizei -Kommlssar
mitqeteilt und von dem letzteren oer
abgeänderte Anschlag abgestcmpclt
werden. „ . „ T,

8 2. Die Bäcker, sowie alle, welche
Mit Brotwarcn handeln , sind ferner
verpflichtet, an den Verkaufsstellen
eine Wage mit Gewichten aufzu¬
stellen oder mitzunihren und den
Käufern auf Verlangen das Brot
vorzuwiegen. ■ . . ..

8 3. Wer einen höheren Preis für
Brot , als den nach 8 1 angeschlagenen
verlangt oder sich zahlen laßt , oder
wer weniger Brot an Gewicht liefert,
als er verkauft hat oder wer sonst
den Bestimmungen dieser Verord¬
nung zuwiderhandclt , wird , sofern
nicht eine Bestrafung auf Gdund des
Strafgesetzbuches erfolgt, uiit Geld¬
strafe bis zu 9 Mark oder im Un¬
vermögenssalle mit cntiprechender
Haft bestraft . .

s 4. Die Poltzeiverordnnng vom
25) Februar d. I . wird hiermit außer
Kraft gesetzt, und tritt an deren
Stelle die obige Verordnung.

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Königliche Polizei - Direktion:

Dr . v. Strauß.

„Wird veröffentlicht."
Wiesbaden , den 4. April 1907. **

.Der Polizeipräsident , -I . V.: Falckx,
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einverständlickie Belehrung über
Scharlach. (Scharlachsieber.)

Dlnlage 5 von Heft 6 der Anweisungen
jbeä Ministers der geistlichen, Unter-
gnchts- und MedizinälangelegÄnherten
knr Ausführung des Gesetzes, beit,
wie Bekämpfung übertragbarer
jKrankheiten . vom 28. August 1905
stG.-S . S . 373). ^Amtliche Ausgabe.)

4. Scharlach (Scharlachfieber ) ist
ferne fieberhafte Ausschlagkrankheu,
Welche überaus ansteckend ist, in allen
Lebensaltern , besonders aber im
Kindesalter , austritt.
! 2. Die Krankheit kommt in der
Regel 4—8 Tage nach Aufnahme d
Krcmkheitsstoffes zum Ausbruch,
Wahrend dieser Zeit können die
Kranken sich vollständig wohl fühlen.

3. Die Krankheit beginnt in der
Regel mit einem heftigen Schüttel¬
frost oder öfterem Frösteln , mit ein-
oder zweimaligem Erbrechen, sowie
mit Halsbeschwerden. Unter starker
Zunahme der Körperwärme , welche
bald 40— 41 Grad Celsius erreicht,
bildet sich meistens in den ersten 24
Stunden ein dunkelroter HautauS-
fchlag aus , welcher zuerst an der
Innenseite der Oberschenkel, dann
am Gesicht und Hals entsteht, sehr
'bald den ganzen Körper überzieht,
aber meist die Umgebung der Nase
freiläßt . _ Die Schleimhaut oes
Rachens rötet sich, es entsteht eine
Entzündung des Rachens und bis¬
weilen ein grauweißer Belag auf den
Mandeln , die Halsdrüsen schwellen
stn, die Zunge wird dick belegt. An
der Mehrzahl der gutartigen Fälle
Einigt sich die Zunge nach einigen
Tagen und nimmt oft ein eigentüm¬
lich himbeerartiges Aussehen an . das
Freber nimmt langsam ab und er¬
stsicht schon am siebenten bis achten
Tage die normale Körperwärme,
wahrend der Hautausschlag bereits
jom fünften ober sechsten'Tage au
per ^ winden pflegt . Der Kranke er¬
holt sich dann allmählich, und nach
'einiger Zeit , meist in der dritten oder
'M Anfang der vierten Krankheits¬
woche tritt eine ausgedehnte Ab¬
schuppung der Haut ein, infolge
deren die Haut an den Händen und
Füßen in großen Fetzen abgezogenwerden kann.
> 4. In schwereren Fällen kommt eS
sin stärkeren Störungen an den Hals-
orgcmen und zu einer diphtherie-
artigen Bräune , welche sich nicht auf
die Mandeln beschränkt, sondern auf
die Umgebung derselben üMrgrcift.
Der Hals schwillt mächtig an , und es
kommt zur Vereiterung der Hais-
Drüsen. In anderen Fällen greift
die Entzündung auf die Ohren über.
Nicht selten tritt Herzschwäche ein.
In anderen Fällen kommt eZ zu Stö¬
rungen der Nieren , welche sich da¬
durch kennzeichnen. daß das Gesicht
und dre Füße anschwellcn, und der
Harn spärlich und bluthaltig wird.

5. Neben diesen schweren Fällen
gibt es auffällig leicht verlaufende,
bei denen das Fieber gering , der
Hautausschlag nur kaum oder vor¬
übergehend erkennbar und das All-
gLmeinbesinden wenig gestört ist.
Häufig wird die.Krankheit als solche
erst erkannt , wenn die Abschuppung
der Haut oder die Lei Scharlach so
hauftge Nierenentzündung einlritt,
dre sich durch eine auffallende Ab¬
nahme des Harns und eine teigige
Anschwellung der Haut an den Füßen,
Händen und Augenlidern verrät.
Nicht selten schließt sich auch an leich¬
tere Scharlacherkrankungen eine Ent¬
zündung des .Mittelohres an , welche,
wenn sie nicht rechtzeitig beachtet und
jnt die Behandlung des Arztes ge¬
bracht wird , zu einer Durchlöcherung
der . Trommelfelle und zu lang¬
wierigen Ohreiterungen führen kann.

6. Je nach der Schwere der Evi-
demre schwankt die Sterblichkeit,
welche durch dys Scharlachfieber er¬
zeugt wird , zwischen 2 und 30 vom
Hundert der Erkrankten.
. 7. Die Krankheit ist äußerst an¬
steckend, und zwar nicht erst, wie viel¬
fach angenommen wird , zurzeit der
Abschuppung, sondern vom Beginn
der Erkrankung ab. Die Ansteckung
kommt hauptsächlich durch Berührung
mit den Absonderungen der Kranken
/Nasen - und Rachenschleim), seiner
Wäsche und seinen Gebranchsgegen-
standen zustande.
* ^ >? er der Wotzen Ansteckungsfähig-
leti der Krankheit ist es dringend ge¬
boten, die Kranken sofort auf das
Strengste abzusondern und ihnen eine
beiandere Pflegeperson . zu geben.
1 Perionen , welche mit der Pflege
^es Kranken nichts zu tun haben,
dürfen das Krankenzimmer nicht be¬
treten ; Krankenbesuchs sind zu ver-
merdeil, Kiirder aber unter allen Um¬
standen von dem Krankenzimmer
fernzuhalten.

9. Die Angehörigen und das
Pflegepersonal sollten im Kranken-
zimmer ein tvaschbares Ueberkleid
tragen , in demselben weder Speise
noch Trank zu sich nehmen, vor jedes-
nialigeni Verlassen des Kranken¬
zimmers das Ueberkleid ablegen und

Bücher, sowie das Spielzeug von Kin¬
dern, dürfen nicht von anderen Per¬
sonen Mitbenutzt und müssen nach
fedem Gebrauch sorgfältig desinfiziert
werden. Wertloses Spielzeug schar
lachkranker Kinder ist am besten zi
verbrennen . Journale aus Lese
zirkeln oder Bücher aus Leihbiblia
tbeken dürfen ihnen während der
Krankheit nicht gegeben werden.

13. Das Krankenzimmer ist regel¬
mäßig zu lüften und jeden Tag otto
bestens einmal feucht aufzuwischen
doch ist beim Lüsten darauf zu achtens
daß der Kranke vor Erkältung be¬
wahrt bleibt . Ist der Fußboden init
Ausleerungen des Kranken beschmutzt
worden, so ist die betreffende Stelle
sofort mit einer desinfizierenden
Flüssigkeit aufzuwischen.

14. Ist , die Wohnung beschränkt
oder ein eigenes Pflegepersonal nicht
zu beschaffen, so sollte der Kranke so¬
bald als möglich in ein Krankenhaus
überführt werben. Viele Eltern
tragen Bedenken, sich von ihren er¬
krankten Kindern zu trennen , weil
sie glauben , daß sie es im Kranken
Hause nicht gut hätten . Diese An¬
sicht, ist nicht richtig. Erfahrungs¬
gemäß werden von den erkrankten
Kindern im Krankenhause mehr ge¬
rettet , als in der Familie , weil die
Pflege des Kranken große Sorgfalt
erfordert und im Kraiikenhause besser
durchgeführt werden kann, ■ als im
Privathause.

15. Wird der Kranke in ern
Krankenhaus überführt , so ist hierzu
nicht ein öffentliches Fuhrwerk , eine
Droschkeu. dergl., sondern womöglich
ein Krankentransportivagen zu be¬
nutzen.^,

16. Sofort nach der Ueberführung
des Kranken in ein Krankenhaus,
nach seinerGcnesung oder nach seinem
Tode, sind die Wohnung , die Leib.
nndZBettwäsche, die Kleidungsstücke
u. Gebrauchsgegenstände des Kranken
vorschriftsmäßig zu. desinfizieren.

17. Auch die Leichen bilden eine
Gefahr für die Umgebung. Daher
sollten die Kinder von der Leiche
eines am Scharlach Verstorbenen un¬
bedingt ferngehalten ^ werden und
womöglich auch das Sterbehaus nicht
oetreten . Man sollte die Leiche eingS
an Scharlach Verstorbenen sobald als
möglich ohne vorheriges Waschen in
einen dichten Sarg legen, dessen
Boden mit einem aufsaugenden
Stoff , z. B. Torfmull oder Säge-
späne, bedeckt ist. Der Ausstellung der
Leiche im offenen Sarge , dem Küssen
der Leiche, sowie Veranstaltungen
von Lcnchenschmäusen ist dringend zuwiderraten.
, 18. Jugendliche , Personen aus

einem Haushalte , in welchem ein
Scharlachkranker sich befindet , müssen,
um die Verbreitung der Krankheit zu
verhüten , bis zur Genesung oder bis
zum, Tode des Kranken und zur Aus¬
führung der vorschriftsmäßigen
Schlußdesinfektion von jedem Schul-
urw Unterrichtsbesuche ferngehaltenwerden.

19. In Molkereien. Milch- und
Vortösthandlungen müssen Personen,
welche mit Melken, mit der Zube¬
reitung oder dem Verkauf der Milch
oder anderer Nahrungsmittel be¬
schäftigt sind, sich von jeder Be¬
rührung mit Scharlachkranken sorg¬
fältig sernhaltcn . Haben sie die Be¬
rührung ausnahmsweise nickt ver¬
meiden können, so,müssen sie vor der

.bte Hände sorgfältig desinfizieren.
10. Der Nasen- und Rachenschleim

sowie das Gurgelwasser des Kranken
sind, um Ansteckungen zu vermeiden,
rn Gefäßen aufzufangen , welche bis
zur Halste mit einer desinfizierenden
Flüssigkeit gefüllt sind. Sie dürfen
erst nach zweistündigem Stehen aus-
geaossen werden.

11. Die Leib- und Bettwäsche,
namentlich die Taschentücher ves
Kranken,, müssen nach dem Gebrauch
für zwei Stunden in Gefäße mit
einer desinfizierenden Flüssigkeit ge¬
legt und dürfen erst dann in die all¬
gemeine Wasche gegeben werden.

12. Die Gebrauchsgegenstände des
Kranken, Eß- und Trinkgeschirre,

sich die Hände desinfizieren . Wenn
in einer Back- oder Eßwarenhandlung
in welcher die Wohnung unmittelbar
neben dein Laden sich befindet , eine
Scharlacherkrankung auftritt , dürfen
diejenigen Personen , welche den
Kranken pflegen, den Ladenraum
nicht betreten . Tun sie es doch, so
haben sie zu gewärtiqeii . daß das Ge¬
schäft so lange geschlossen wird , als
sich me  Kranke in der Wohnung be¬findet.

20. Personen , welche die Wäsche
Scharlachkranker zu waschen haben,
stno besonders gefährdet ; cs ist ihnen
dringend zu raten , während der Ar¬
beit sich auf das genaueste zu des¬
infizieren . Dasselbe gilt voii Per¬
sonen, welche die Leiche eines Schar-
lachkranken waschen und cinsarqen.

Wird veröffentlicht. *
Wiesbaden , 18. Februar 1907.
Der Polizei -Präsident : v. Scheust.

Auszug
aus der Straßen -Polizei -Berordnung

vom 18. September 1900.
§ 57.

Berkehr in der Kochbruniren-Anlage.
1. Kindern unter 10 Jahren ist

ohne Begleitung erwachsener Per¬
sonen, Kinderwärterinnen jedock, die
sich in Ausübung ihres Berufes be¬
finden , überhaupt der Aufenthalt in
der Kochbrunnen-Anlage und der
Trinkhalle daselbst .untersagt.

2. Personen in unsauberer Klei¬
dung, ferner solchen Personen , welche
Körbe oder Traglasten irgend welcher
Art mit sich führen , ist der Aufenthaw
in der Kochbrunnen-Anlage ■und
Trinkhalle , sowie der Durchgang
durch die Anlage nicht gestattet . '

8. In der Zeit vom 1. April bis
1. November ist das Raucheii in der
Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr vor¬
mittags verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in
die Kochbrunnen-Anlage uird Trink¬
halle ist verboten.

5. Während der Brunnenmusik
darf die Berbindungsstraße zwischen
Taunusstraße und Kranzplatz mit
Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt
befahren werden.

Ortsstatut
betreffend die gewerbliche Fort

bildnngsschule rn Wiesbaden.
Auf Grund der 88 120, 142 und

150 der Gewerbeordnung für das
deutsche Reich in der Fassung des
Gesetzes, betr . Abänderung der Ge¬
werbeordnung vom 1. Juni 1891
(Reichsgesetzblatt Seite 21 und
folgende) wird nach Anhörung ba
teiligter Gewerbetreibender und
Arbeiter und unter Zustimmung der
Stadtverordneten -Bersammlung für
den Gemeindebezirk der Stadt Wies¬
baden .Nachstehendes festgesetzt:

8 1. Alle im gedachten Bezirke sich
regelmäßig aufhaltenden gewerb¬
lichen Arbeiter (Gesellen, Gehilfen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter ), mit Aus¬
nahme der Lehrlinge und Gehilfen
in Handelsgeschäften, sind verpflichtet,
bis zum Ende des Schuljahres,
innerhalb dessen sie das 17. Lebens-

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1907.

Der Magistrat.

schule an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und an dem
Unterrichte teilzunehmen.

Die Festsetzung der Tage und
Stunden des Unterrichts erfolgt
durch den Magistrat und toird in
dem Organ für die amtlichen Be¬
kanntmachungen deS Magistrats zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

8 2. Befreit von dieser Ver¬
pflichtung sind nur solche gewerbliche
Arbeiter , die den Nachweis führen,
baß sie diejenigen Kenntnisse und
Fertigkeiten besitzen, deren An¬
eignung das Lehrziel der Anstaltbildet.

8 3. Gewerbliche Arbeiter , welche
das fortbildungsschulpflichtige Alter
überschritten haben oder in dem
Gemeindebezirke nickt wohnen, aber
beschäftigt werden, können, wenn der
Platz ausrenrst . auf ihren Wunsch
zur Teilnahme am Unterricht zu- ,
gelassen werden. Der Schulvorstand
(Kuratorium )-bestimmt über die Zu¬
lassung solcheinSchüler.

§ 4. Zur Sicherung des regel-
mayrgen Besuches der Fortbildungs-
ichule durch die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sicherung der Ordnung
in . !?Ar Fortbildungsschule und eines
gebührlichen Verhaltens der Schüler
werden folgende Bestimmungen er-laisen:
„ . 1. Die zum Besuche der Fort¬
bildungsschule verpflichteten gewerb¬
lichen Arbeiter müssen sich zu den
für sie bestimmten Unterrichtsstunden
rechtzeitig einsinden und dürfen sie
ahne eine nach dem Ermessen der
Schulleitung ausreichende Ent¬
schuldigung nicht ganz oder zum
Teil versäumen.

2. , Sie müssen die ihnen als nötig
bezeichneten Lernmittel in den Unter-
riast mitbringen.

3. Sie haben die Bestimmungen
des für die Fortbildungsschule er¬
lassenen Scyulreglements zu be¬
sorgen. ,

4. Sie müssen in die Schule sauber
gewaschen und in reinlicher Kleidungkommen.

5. feie dürfen den Unterricht nicht
uro-) ungebührliches Betragen stören

und dre Schulutensilien und Lehr--
Mittel nicht verderben oder beschä-dlg-rn.

6- Sw haben sich auf dem Wege
mr Schule und van der Schule jedes
Unfugs und Lärmens zu enthalten,
c- LUwlderhandlunaen werden iiach
? IBP d?r. 4 der Gewerbeordnung in

-Misung des Gesetzes, bet-r . die
Abänderung der Gewerbeordnuna
dorn 1. Jum 1891 (Lteichs-Gesetzblatt
«fs »*287! «ist Geldstrafe „ bis zu29 Mi . oder im Unvermogensfalle
mit vaft bis zu drei Tagen bestraft,
wfern nicht nach gesetzlichen Bestim¬
mungen eine höhere Strafe ver¬wirkt ist.

8 5. Eltern nnd Vormünder dürfen
ihre zum Besuche der Fartbildungs-
sKsils verpflichteten Söhne oder
Mündel nicht davon abhalten . Sie
haben ihnen vielmehr dis dazu er¬
forderliche Zeit zu gewähren.

8 6. . Die Gewerbe-Unicriiehmer
haben zeden von ihnen beschäftigten,

Bestimmungen
o? Ichulpilichtigen, gewerblichen
Arbeiter spätestens am 6. Tage,
nachdem sie ihn angenommen haben,
zum Eintritt in die Fortbildungs-
ichule denn Magistrat anzumelden
"nd spätestens am 6. Tage , nachdem

e ign aus der Arbeit entlassen
haben, bei dem Magistrat wieder
abzumelden . Sie haben die zum Be-
>uche der Fortbildungsschule Ver¬
pflichteten so zeitig von der Arbeit
zu entlassen, daß sie rechtzeitig und
m^ ert erforderlich, gereinigt und
umgekleidet, un Unterricht erscheinenkönnen.

8 7- . Die Gcwerbeunternehmcr
haben ernom von ihnen beschäftigten
gewerblichen Arbeiter , der durch
Krankheit am Besuche des Unterrichts
gehindert gewesen ist, bei dem nach-
sien Besuche der Fortüildungsschule
hierüber ■eine Bescheinigung mitzu-
geben. Wenn sie wünschen, daß ein
gewerblicher Arbeiter aus dringen¬
den.Gründen vom Besuche des Unter¬
richts für einzelne Stunden oder für
längere Zeit entbunden werde, so
haben sie dies bei dem Leiter der
Schule jo zeitig zu . beantragen , daß
blefer nötigenfalls die Entscheidung
des Schulvorstandes einholen kann.

8 8. Eltern nnd Vormünder , die
,c:n 8 5 entgegenhandeln, , und Ar¬
beitgeber, welche die im 8 6 vorge-
schrlebenen An- und Abmeldnugen

oder ihnen die im 8 7 vorgeschriebene
Bescheinigung dann nicht mitaeben,
wenn der Schulpflichtige krankheits¬
halber die Schule versäumt hat , wer¬
den nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbe-
Ordnung in der Fassung des Ge¬
setzes, betreffend die Abänderung der
Gewerbe-Oroming vom 1. Juni 1891
(Reichs-Gesetzblatt Seite 287) mit
Geldstrafe bis zu 20 Äck. oder i:n
Unvermögensfalle mit Haft bis zu
drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , 28. Januar 1897.
Der Magistrat : v. Jbell.

, Bestätigt durch Beschluß des Be¬
zirks-Ausschusses zu Wiesbaden vom
8. Februar 1897, J .-Nr . B. A. 358.

Auf Grund des Beschlusses der
Stadtberordneten -Versammlung vom
15. Februar 1907 wird das vor¬
stehende Ortsstatut , betreffend die ge¬
werbliche Fortbildungsschule zu
Wiesbaden vom 28. Januar 1897 ge¬
ändert wie folgt:

1. .Der Absatz 2 des § 1 kommt in
Wegfall. . An seine Stelle tritt als
Absatz 2 folgende Bestimmung : Die
Festjetzung der Lehrfächer, der Tage
und Stürmen des Unterrichts , erfolgt
durch den Magistrat , und wirb in
dein Organ für die öffentlichen Le-
kanntmachnngen des Magistrats zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

2. Der § 2 erhält als Absatz 2
folgenden Zusatz: Von der Zulassung
zur obligatorischen Fortbildungs¬
schule können nach dem Ermessen des
Schulvorstandes solche Schulpflichtige
ausgeschlossen werden, die nach ihrer
Vorbrlüung oder wegen geistiger oder
körperlicher Gebrechen zur Aufnahme
ungeeignet sind.

3. Diese Bestimmungen treten
mrt dem 1. April 1907 in Kraft.

Wiesbaden , den 21. Februar 1907.
__ Der Magistrat:

(S. S ) Körner . Scholz.
Genehmigt.

Wiesbaden , den 6. April 1907.
(L. S .) Der Bezirksausschuß:

Kantel.
Wird zur öffentlichen Kenntiris

gebracht. *
Wiesbaden , den 17. April 1907.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Karl Wintermeher,
geboren am 11. Mai 1873 zu Dotz¬
heim, zuletzt Schachtstraße 5 wohn¬
haft , entzieht sich der, Fürsorge für
seine Familie , sodaß dieselbe aus
öffentlrchen Mitteln unterstützt
werden muß. *

Wir bitten um Mitteilung seines
Aufenthaltsortes.

Wiesbaden , den 24. April 1907.
Der Magistrat — Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 187 lfd. Dktr. Betonrobrkanal
des Profites von 30/20 cm in der
verlängerten Göbenstraße , von der
Scharnhorststrcrße bis zum Elsässer
Platz sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdrcnststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57; einge-
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort , gegen Barzahlung oder oestell-
geld freie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 1. Mai 1907,
vormittags 10 Uhr,

im Rathausc , Zimmer Nr . 57 ein¬
zureichen.

Die ^Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem voraeschriebenen
und ansgefüllten Verdingungs¬
formular eingereichten Anaebote
werden bei der Zuschlagserteiluna
berücksichtigt. *

Züschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 18. April 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

BerdingNRg.
Die Ausführung der Maurer - und

Asphaltierer -Ärberten für den Neu¬
bau der Desinfektionsanstalt auf
dem städtischen Krankenhausgelände
zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor¬
mittagsdienststunden , Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Ange-
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , mid)’ von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 75  Pf . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift A. 13" versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, den 1. Mai 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-

Aar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Züschlagssrisi : SO Tage . *
Wiesbaden , den 23. April 1907.

Städtisches Hochbanamt.
Verdingung.

Die Herstellung von etwa 85 lfd.
Meter gemauerter Kanal des Profils
110/60 cm, einringig , einschließlich
der erforderlichen Sonderbauten in
der Adalbertstrcrße, von der Kaiser¬
straße bis zur Kronprinzenstraße,
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformnlare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdrenstftunden
im Rathause , Zimmer Nr. 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, . auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfrcie Einsendung von 50 Pfg.
/keine Briermarken und nicht gegen
V>-^nachnahme) bezoaen werden.

^erschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift ■versehene Angebote
sind spätestens bis

DienStag , den 14. Mar 1907,
vormittags 10.30 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage. *
Wiesbaden , den 25. April 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

DüMpfrr-Fnhrtrn»
Rheinbampfschiffalirt,

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich, morgens

10.40, 12.50 bis Cöln . mittags 1.30
iGüterschiff ) bis Koblenz, 3.50 bis
Aßmannshausen und zurück.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden . bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telephon 2364. F327

überhaupt nicht, oder nicht rechtzeitig
machen, oder die von ihnen SwÄäf-
tigten schulpflichtigen Lehrlinge , Ge-
sellen, Gehilfen und Fabrikarbeiter
ohne Erlaubnis aus irgend einem
Grunde veranlassen , den Unterricht
ganz oder zumteil zu versäumen.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 227 lfd.

Meter Betonrohrkanal des Profils
20/20 Cmtr ., sowie etwa 111 lfd. Mtr.
Betonrohrkanal des Profils 60/40
Cmtr ., einschl. ^ der erforderlichen
Sonderbauten in der Kronprinzen-
straße von der Kaiserstraße bis zum
Kronprinzenplatz , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. .z

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr , 57, singe-
sehan, die . Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung ' von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden. '

Verschlossene und mit entsbreckeu-
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 14. Mai 1907,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu-
reichen.

Die , Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Znichlagsrrrst : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 24. April 1907.

Stadt . Kanalbauamt.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhclmstraße 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Dork:

„Kronprinz Wilhelm " nach Bremen,
23. April 5 Uhr nachmittags von New
Nork. „Kaiser Wilhelm der Große"
nach Slelv Pork. 24. April 1 Uhr
nachm, von Southampton . — Mittel-
meer-Linie : „Königin Luise" nach
New Aork, 22. April 6 Uhr nachm,
von Gibraltar . „Friedrich der Große"
nach Genua , 23. Avril 1 Uhr vorm,
von Gibraltar . — New Aork-, Balti¬
more-, Galveston-, Philadelphia - und
Savannah -Linien : „Wittekind " nach
Bremen , 24. April 5 Uhr nachm, in
Bremerhaven . „Rhein " nach Bremen,
23. April 6 Uhr vorm, in Bremer¬
haven. „Frankfurt " nach Baltimore,
22.^April 1.30 Uhr nachm. Prawle
Point pafnert . „Trave " nach New
Kork, 24. April 6 Uhr nachm, von
Bremerhaven . „Karlsruhe " nach
Baltimore , 24. April 9 Uhr nachni.
von, Bremerhaven . — Australien-
Linie : „fcu ioio“  nach Bremen,
23. , April 12 Uhr mittags von Port
Said . „Uorck" nach Bremen , 20. April
6 Uhr nachm, von Sydney . — Austral-
Krachtdampfer : „Westfalen " nach
Bremen , 23. Avril 2 Uhr nachm, in
Suez . , „Franken " nach Bremen,
24. April 6 Uhr vorm, von Sydney.
„Thüringen " nach Australien , 23.
April 9 Uhr vorm, in Padang . „Loth¬
ringen " nach Australien , 22. Avril
6 Uhr nachm, von Messina. — Ost-
A mn-Linre : „Prinz Ludwig" nach
Hamburg , 24. ,April 8 Uhr vorm, von
Genua . „Pr .-R. Luitpold " nach
Bremen , 22. Avril 7 Uhr nachm, in
Hongkong. „SÄarnhorst " nach Ost-
Anen, 24. April 1 Uhr nachm, von
Genua , , Cuba-, Brasil - und La
Plata -Linien : „Crefeld" nach Lissa¬
bon, Ovorto , Antwerpen , Bremen,
23. April von Funchal . „Aachen"
nach Brasilien , 23. April in Bahia,
„Bonn " nach Brasilien , 24. April
von Antwerpen . — Deutsche Mittel-
meer-Lcvante -Linie : „Stambul nach
Genua , 23. Avril in Genua . „Pera"
nach Marseille , 24. April von Neapel.
„Skptari '' nach Nicolajeff , 24. April
in Odessa. — Alexandrien -Linie:
„Schleswig" nach Alexandrien , 22.
April 5 Uhr nachm.' in Alexandrien.
— Austral -Japan -Linie : „Prinz
Sigismund " nach Sydney , 20. April
11 Uhr vormittags in Sydney.

-U°ra!u>!lLrrcs!eiidrirS der L. Schellei-d- rgfchen Hof-Buchdriukern in Wiesbllden.
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5 w ^ ä«

c =- 9 - Ls ^ « w oa 3 «S «L . S
s 'ä S5 " B3SwS ^ * s « © o " ^ "

N § 'g<3 -
^ 5t 52

KU
S <2

®g s »

«a aifSöfi  a
1 -m  o 0  w «53- w o d **—
■ ® E o ^ - r 8 L 8H
> s « sä ® - .8 , S? E §

. | § s » « s ,;

u w w '8 v ' J^ w . t * äj  r •" B a ^
55 S "C 55 « g 3 C?f* ,£ ) S 49  w oft <33 . ++

S ® 8 -sog « g5r e 5t5  B ^ Z « Z g s ’S »
g .§ © - » -S g -s 'o S .S ^ ® 5 s ^ ’öS « -S
Ofl « :c ^ S' s SS ^ ° >; u ; 5oB"  3 ®
>8° 8dL » ^ „ § '@ nSS - S | ' s2 M,

u n ^ :55 o ‘’S ' '-—^ ) E « c> o S
g O a .2 ® O ’g - sa S -» - SRiS . :s c? »ÄÄ --a“ e
. . '0 'S ),ft ;- > — ^ s .j . gci * ; ® tr <55Sg } s „ _ 2 v <00 » -s «

iSraSÄ4 O €3 -+̂ O w ^3 tj__ -j

«- ' w « ö 55
S 3 a at ; a*5-s./s , J-» «ö #-*

» ■>Ä

^ 3 'S 1 § g g £ Jo o
,C 0 -S S ^ , « .S ^ « L* e *-fjxS o tijQ ^ .

a: A ^ ® ra -r . ^

. « ! ^ .L -PO a -j- isutiig - geeoa

ilsisI | ä | lsS ? £ | iSs g »l

Isis «= s « * « ’i ; « tiif « i < | j*
S a «gaS5 ? Ss | g ^ SsK Ssa 2» o

:c .:: s « *& <u g-=2
«SS £ « a

^ « s

| | ää
8 ZLL

55 5-» <3 o
5 w O « ® ^ U ® .b «

«ja

iä | o '§ S 1 SsS » 5H £ .2S ' s$ £ ?' S ^ £ iS , <3}vO 5> 5 0 5 Ö w <33<w

- ca © ^
o S

» ® i_ _
rät « « “
; a ck E S

Ü .S. r©
«* s

» ii a> ii » »
Qfla3 « e " ~

u_ s 0 . -2  sW ^ 3 " figa : s

T -" | Sj { ' io g '» .8 ~ S « 3
^ ^ " sT ® ZN ss ^ assn®iSi <M « >rrMis ^ .«a b « ^ 7 ^ ca - „

tl 5 »i ® | f « ®' 2: 11 »ilji

sg ^ : § ts

Kg 5a“

-̂4 V *-» * ^ -*~* /- . f >r\ «-» J_i «*. '> ü '» " ti

«2 = SS8g © lgs g g | ~ g

fl -Sf ^ s # sSl ^ ^ g -s
DZ öglgSsstSS ^ ft

V . . v£>

55 6^ s

<33O s5^ 55 -

_ ^ 5 .
TZ ^ _ «Ö V -*-»^ *5  o

H2 g | 8 Z
c ,® s T 8 2 Z .aac : s

ZSaE aS a «s » o
g ' o «> g '- iö » tL ü

^ ^ ^ ^ « ZAgZ - L g

^ *

« if•d . «
p .5- o

55 -w 2i 3 :« Ä ^ ,5 . w <5 . ä ^ .S 5
§ S S st E ^ Ä -S g Y* o g,

g « argstl ^ a

- S 1 's

alll

MZ § Z5

■* .»

ZgK

*» #a g
' “ a « « 2 2

liil | t | : i
ca ca ^ - « c> ^ 0 0 -g

, , £ »jo
V ' • T— 1±-V ^
- ‘ **

«i> / 3 r-ft pp

^I § 5 -5
y*>

Sl°
!® S«  g ® "« JoA ' ’ •» * ;
M -o 6 ; 8 S ä tr s - Tn  S 1«-> ^ 5̂ p ;pT55 ^ft (2l 55
»i23h ö  g <U «3 ^

s .S ® 8 . . « St ; s

Sgao E^3Ö K

Bg ^ 'S 'll gglf ^ Ü<33553. *’-« B & : 5 o «O ~ «V

- 1» - aögr 3 » ^ Iü* 5J ! g i § s^
»S w 2 ' ° ;l « 3 ‘S | - g - .2 ® 'TS ^ > S ^ - > L

a | | S5j 1 « » -

a  3 ^ Z - g 8 N - ;o - o CP ;55 F ^ T
» ^ Ä Q .S 'e y « « s._ w <-* *55 —» -;-♦ tn

S 55 ig*

- * - - » 8 e ? « ; » ! i « llll
— g S <a Ä - -8 » s SiZLÄ
S £ ® S « o Evi ’S ' .jj 851  SJ}M © “ «' Sc 2 *iS 2 wä ‘ , " < :*~

s » övo ä — 5 ® J » s c  2 © ® 0
S3gseS B Sä » 10
«H  5 ’S « g „ » § .-s sA -MA«

S ? 5alllilll

rZ - LrZsaß « zs - - ^ r -° -- ' -

ö S a* S o —

02 ._

0 .0 A g 8  g a_ _ ^

® 2 „jS' S Il ’s

V O C> G> ** ^ .5- r-
.2 ® ^ o .S .S a » ES § . „

^ ^ ^ ”55

s — ^ o 25 ’S X „
;js g £ g « i ^ r B
- o | « I m>,§ GG 5  ß .a

®isi * iietsS * g ® ~ 3 ® i .8 " f ..
» 8 8- » s .2,ZT « ’ e « 2 'Sg s » , 'S S

§ : i i -gf flgl § f ^ 5  iPSlrl
R ^ ZR ^ « f § a * S § «s ? l ® ggd«
8 >A °a KZ L ' 7E - e :-g ! fig . . s 8 S

«g

„ * g
•5  I 8 S 1
ü . sg ' ^ 2
-*-* 3» ^ ?1
'ZU ® «

isg®
.S ic «i »

. - - 5 Sä
Oft ^ te3 w *5 " Vc 5 . w p

§ | al.€5 W
$4

. -Ö

<33

O d> 0  s *̂ -^ <33»E —*S ^

52 <3 ü - j - <3355 c io ,
8 ^ , > -2 - 0 ^ '" g »sj . ^

s  g » „

„ S as>

1© 3Ä . * fc » Äa £ *» - ij
s . . » — ® s « . « ' s g «a

“ “ s 0 R - ö

<33.-+-» ‘-’it *•—*«3 ^ S-*

» $ 2 . SS » - «■' 8 uä » S,o . ii

oac -' w - . s ’ — » » » » » » » jo
ssS 0 .8g ° sSs -" S© 1äSöS

.p « 8 S *- S ^ © § Sö ; :« ® för « S s

1 2 s5J o®o ^ >-* • • 5* wö «5^ X '*C» - V- •' ^ -*-*

. xs1gS ® B« 1S » llgfl «& « SS
^ 55 S 6 « N tz3^ w 8 ^ ^ ND

S «2i *S oft ^ §
5 3  g ,E-
, t ' lS <2 1•-> 0
S .ä ^ ^ 'S®

s ST ® « «

ZÄ Zb S
^ g il 8 a
£ « äS-
®> S ® S »
w
3 ' Sa » a

'ZLZIZ
LS « «

Ass * ZK

-Z » H ^ .g
,2 -=2T g o
t $ ö& S ©

ca

s ® « i
35 ^ -» *-»

|;
S ® §

" ® 2
« s«
55 ^ 55

> oft «
: « 55
> ^ CO

> ^ »4. *tr oi 55 J-* <3 .C

« s
53 5>

55 55
g <2
t/ft K
55 g

§®
■** o *

^ «

ZL
LN

g ' S

®

<70
CO

S . sf
» Ä . ^

© a » «

®S^
sa w

o

N
O

_ _ 5555 o
o ■* ♦ *3T o
5; ^ ä

« £ B S

55 uo
:ö o
EStve*
»t>

W4 >-.
s K

K ^
oft o
o SÄ

S *■’
<2

Pft '

SÄ <3:
O pj
S - H
o ’£

g ®

■ S ’S
: K

gg'
Vg' lE<3 d 1

' b̂ d S

o <- w

s Ä  s
s § s

S g „CB O S
a s ’"
3 5 a>
ca es ©

S

ja®
Sa«

l | f_ s ö

■-

© w ^

G
*ö s
<3
-*-» «

: K

• - 55
. 0 :55

Ä --- <33
< ^ Z5

< sÄ «-» «®
^ o <*-»

Ä <2

2 ? s55 oft -

^ 'S

<2 :
*> n

55 <2 .Ä _ *-*
» g w

« ' S»

iE <te|
»Sj

T _ ö
O »jp W*

S 55 S
^ o

o 55
55
o <33
tO 55 C3
.B 2 o
^2 *S> *54
>4 ^ L)
»35

SÄ C

5 » § ‘
<23-

^ « 8
^ 55 ;

• « ’£

>®

I«
ä .H
55 «w
« «5Q

<3

S© ^

© § g ®O w ^ w-*
P 3' *« . «■> <33
T« d »Ä -—-
r2  ssa sa « ?
8g c |

— ’o S @
<g ?©

jj * « J4 52
'55 g'

55 53 55 55 '*> *455 c>55 *ÜJls © 'S'> ' ' i'
2 40 >4 o i5ft :55 g J7C _

g ‘fi « * %* § s « » ® Sil 3 ®i? «I:V <3 -W o_> ..?? ci S 5op .2 -« » • « w o 4
Ö 2 äP s

si
«1

«

S Sc
ö

ZI
w „ . K ' © ^

« ® Z 'S 8 g
_ ^ ^ © “3  ca

S as © .» a 'S
'S — s 'S £$ —Oft 0  O - V

o c -SwO ^ c » r ^ ,

? 3 ® — » ©ft -g » ® '^ " 3 ” © ^ «»52 ^ ?4 2j ,t5 ^ •— o ** ^ ^  o sä *ti ^ *
^ >05 ^ ^ 8  52 T2 do  iloftS 5 ^* 0 ^-<33<3 55 4. 55 »o oft . * ö o £ Ä *5^ •— *

‘ o J4 j:-CV ^ c-> Ä <2s4 .-̂ C «Z» 5:*E± : 5e5
JS 55 ^v Ä>55gy ) 55rc uoo .^ 5: s-fr- ^ 5

* ^ 5t SÄ .- O ^ X-SÄ ■ ^ W O g <ao w  '
aaoa ' - a,. 8 « S «©

55 •— ^ oft ve> 55 5 -4-
^ •«4 ?* o — — ^ 55 SÄ ;ZT»

*2 52«40
4550 «o<2^ Ä

«E . «
ä « ^

o 0

^6
5o g

^ r 44 ,g
t-ftt O «4 o
— «O “‘ 1

fcöft 52 CW

. . g u

aI s"
w S g

L ^ Ub

i3SS3 £ ' ' '5 - * * gs t 'S ? l 0 -c «»—>52" sÄ :<2 >55- g *P c '** ,'£ .
2ü ® g - ® W .n  o H Se g jj » s« ;2 !•*7t 54 «j 44  J4 53 p 5 44 .» tJ 4 3

^ 1/3 4 ? *-» -»4 .4- * p «

E ^ LK

-or 10
CTft45*COft t o

o r4 *
«Ä .

0
<33

n - * 22 ®
Ä s - <®

=3 §
«j 8«

g

<2 o
>7» S
® 8
O 2

a a a'
e — s •

<3 / ft
?4 <s

d2 . p

- 1̂ *(VO

o ,E
p -Ä

/ft
0  s -

8 « sa

NL 8

^ 55 <3
oft

52 ^ .£ ?
O Ä/ft
t : »? 52
C p ;C
<33 «52.

-RLs
®ZN-

K '- © ^ © s Z S ^ -PI « ^ .5
d ^ 3 -̂ 25 ^ <33 g g g § o p o
■» „ „ IglB £ £ £ 'S © © ö tr®
§ * S *I © ' V-* § « « ö  oa « » © T o ä ,S . 0 'S ö

-ZA | g -L © LZjZ ^ ZH | II « | gg«
S <& ® « © - © . . • -  S « ^ s -sls«8 «ja ;5a> aS»S © ri© eQ
©

• » ©

©
c sa . © •

t© Q 1

u ^ y 52 ,_
w y fo ^ w <j 44  I 8 ^ .

^ 55 « 4J w Ä

.2 S « o Si '̂ -lg Ä* Woft

N Sc
a> M
S g

© 'B

oft t/ft
r * s *-♦ 15

0  §
c> 44
55 »/ft sä  j _7
y g .Si ©SW 3 *0  4

H 8 ©
.» © ^ »- © g

G .« 8 I -ZN "
■s “

M- <C Ä- *» S4 ?4 SÄ 44
O <5 SÄ .s o 54

55 55 P <0 44 <3
P 54 « 45 ' « 3
(Q p . .Q/4-

« :£ E « .- .S g 55 Z . 'Ä (g ,-ü ^ Ä cft S
§ ö I 2 S © 1 * „ 0 © e ä Ä .B g3as » :-S ^ © .aa » © '

s -Z . G 5 a* 8 3 j- -t

o -t
< ti-» Oy:55 4^ »» $4 s —c ' - 1-1 . , ..

P 'ti £5 54 .5 « o O SÄ' sä O « ^ 3Ä ;
Ä 4 ^ 5  ß y j- S ^ sQ 3 4  c .;/ft 3w w <2 / ft L SÄ <

52
52 ■

« T! iS » a * ^ Q> t
<2 52 aP «4 C tQ w 1

<2 j_;
.»_ '*-» B
O ^ »«» w

o »

« *rt <a^ :<3
o «> a,

gsS®
2 « u®

^ ^5 72 <2
&S.  s »
w © g© , 5,
s | i®

.5 .S? m  o
o _ g S

|a§ ä '
a ® « g

SS g -S?
»ffPiSi

. »

* gi
h3
: «
• S

ü©
<8
» a;

Öj

® :

L

®.
*«

2  L »S
CJ «ja 55

v o 044 J4 ^
ft « S

■'IIS
O Ö E
03 g vÄ

U § Z
•-* ssH

© es
<3 ÄO ^4 sg'

■Ms
, «>
>SÄ o *i>

i ® LZ
!ZG®
: sa » «
: y> *4
> / ft
» o
* SÄ

52 52
o Ä

SÄ P

« 55 54 S4 ”55 55 o o 54
ss © 8

s-t •- ;- © 8 5
» ^ css L ® g 3

Z8ZK -Z ® ^
^ « K © 8 * j|
LftGZ 8 ® tz

© © sSSig

i ! : iiii

* .ggfS :| s—» sä —» V tL«~>
^ ;2 .^ ^ co ^0 53
J4 U4 *Ä '>7 Oft O So
53 !4 <2 '«- '52 ^44 <2 ft Ssft '/5

- » « o / ft
©S© 5

♦2* ^ <33oft <53ä  p
S iä § 5 £ 2 .2

sÄ -^ ^ ~ °
pcO « W O <3 .4 / 31̂ 4 *
•52 4  psOtTft - ^ Ssftö
c  S g g | .5 ESZL^
tscOS # « § ■© c, * as

BZ .Hor- 22 ©

<23

: §
: 5

%

£ ^ §

G

«Ä 53
« 55 44  V«> o :<5 ^ •

IM §

isö

» E

as » jiS ?J 1g <s>oa © '
»CsC ä ? ® «H

L ^ S 'L 8 ® ©K
:Ö oft *r* S 8 0  —

<6 >®? S : S ®* » sc
» « » g ft
4* tp O J4 p Q p
«̂ 5- g 4ft ^ SÄ

lPÖÄ/5 44 -̂ 4*X £ ^ S4 -33 w •»“

ZL ^ LZ © T

; ® '| .g
i « © §

: ® g .

ils«

® 8 5 -r p
52 <2

ÄsÄ V
^ J4 44 j4 44
8 « ft o 3  „» © ft ' » o ©

s ^ ZHAftL
'S .B .B E » .B
VÄt*Ä <4 W U / ft

*° <5

ZU ZK
0 © oft -T *** » o ©

a « S h -S ps

S ! ft g s © ^ ! ftft sa ^ l
» © 'iS e —58ftft ^

ca «-> <. ^ sa H o©
:ft S ’ö - § 8 ~ sa © .S 5 «
© M g © ft © a . 'Eft
44  SÄ'Sg <3 *+- )S) ö* <2 •*■■* iy-71 <53 «-* J4 *©
» B sa « © ö  g ®
Oft W ft SS 8 ^ C 'gcO 9  Sfl
"gT -» g 8Z  g ft"

^ 8 © ca © i -S Z L cäi
» L ^ sa „ © ■« a S ;

» ft » » a g :SS a « !»
-4* 4 * « '€ ' ^2 *4 *4•c- t ! ^ t ! « o £5 '-— o o«-» 3 3  5 ; 0  a  S «4 j4»

)4 <33**4 CO p CTe52 <33U- . U

s»
5i

cs V-
/ft Ö?*

E o u
£ . S E
:<3 *Xi o
-8 g S

'8 ° co
o
CO

^Oft
45 «

g 52 o>55 <3 / ft
W4w J-

Cv ^ «
, <y 2 otffi «> 44

/ft £8 <33% s

Ifl 'S

• <a> " -*2 " « 55 sä  W o « e ,<771 54 '«-* »4

e IS '§ ft J . ® | « | » Ä 5 § - 18

.4 - » - © » Z ä  gft 8 g » gft § « !© aTD

°a 5 saV gg ^ L ^ Ä . L " K » . L © IK ® - d§ b
• .f ft g Sc »
' •g ® .| cn  B -ö ;t
: SS g gf « '

55 ^ ^ «e *r ; 121 öw ^ >
, «ä  Eos © p « .w <j?W y O « (M 3 3  3 © *4

’ » SÄ :tr ^5  O — *rr ict« y w . a 55 .
'»4 ^ ^ 3 <5 SÄ Ä p

"Äy S y 3 ^ ^ 5 R tz- * 6vÜp24 .5 « He <2 " ^ *0
» ® SasSSa ' S ; » 5 -: . S
° '» ft © © as " " Ci © ff — S

.ft , ~ © » ftagoa -Lbd .»
•- ■ft » » ftSoftg « v « S © 0 ©

■S 2 © s- U ^ dLIUAZV  c . 8 ^ 0g, ,» w y w © ^ po-v c- *4— w tj 2  u
*5T1'- ' O -J4 <33 c> 52 0 ? p Ä 55 -t- ^ c/

a 8  A gft gÄ s S S » S S
~ - .ca _?> a> ä » :g a> a SS ft ss a -

Z <8 ; / ft
o

52

£ e2 ) »4

o ^ E p Ä ^ «>

iE « ^ « af
© ® ft ® 3 8

o d o .§ ^
»» sg ' •—- 4V p ^ ^ ^® -—». '52^ p ŝ<
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ca S - ĵ * ä e »^tv «-»- Vv <-» v5s ö
«-» ES — ö : § <t>
0 " cs 2 t ; - “ 2 , -

g "« S § 8 läsg « S SJ TO® «3
§ 'CS. ca fV ^ IS ^

cs *' © >o . i§ - 2 8
fü cc d 8 "C 8
«SS D « B«

es8 g .'a <Ä Ä  g
■2’ .« eg 2 * 5

o*
« St ? § >

8 ) r

2ai 2  ES ^ 5=4 e ?* H t- «« ♦■*■« r : ra « . <? « . 0  ä.  n ? 2,

0ä . äSco:

0
K § 8 s
2 , «8 „

8 2 8 = ;

« « ^ 2 ■

^ g, $ k» * <=c«

<Bs Cr-
s ö”

>• ö » tS

« »2 § 8 reti 2 « siSas
^Er <-ÄÖ « OTO ^ 2 . > n2

»CO « 8 K 2 8 Z S ? S « 8 jg2 »
<v^ .
8 - Z > 8 L 2

®c § 8 ^ 8 8 2
888 - n '' T> ü 8 c; i-fe« « . cocs 9 ?
» w u <So «-*. (2̂ ÖS ^ u T? « «

2 tj ^ &  H*r* « foi <ra

Ö ca *g
H "^

t/TO ^ 2 S sCT.H » SJ » Qica u u u <50 o

ö ^
- ö ft **
— HL ÄÄvÖS 'Ö
f O J
« 2*
TO TO ^
_ 5 * G
E ca w
ca <-ft @

<? E>s>s*ss ° s
LS ~ -

« ca
ca' *3

S . ä ös ■öfr öc
•« •' gs J5 .-̂ H H

r® ^ ~ ^ -£ '
c* 8  S < sou^

.08 « g . 2 O
® <s'  g :~ . 5>

Bi 'ScS »cc S <v
2 « . a « A 3'

'* 8 ' ” j Q

CS rt
« 8 ~Z*t± C* O
© , c-(
8  a-
8cg « ^

Ä 8 £ ■
g « 8C

: -8 - 8 « 8 — -
5 ft « 2 S

s M 3 © ~ro 8

“2 ; s 3 L « >2 5 ^ „
« « » tz3  &

«ö Ö
8 « 8

3 S ' g 2 s  8 - .
o S ' 8 § S 8 § 2 «o
- « o a - g gi2 , s s *8 ^

8»

ö

Sec - 8 g.

©8

g -2.

^8 » ', S
2 $e

W-» T-t-
^ 'ö <TO

fgo 3

gf g „ 3?

«ttS ' 8C«f \£ys ra ra .
IHk er**LS H :

ft « - ö 1;
d <W *

Et'! «!*ä ®!
« C - TO 3

« - -
,ö « .

5r *: <js w SE " - C
. §L « L « 8 S

• S 8 3 & ~ 8

ra Cc ^ »

8 « go  2 - S - 3 ® >
2 - 0 8 8 » g™
-U - 3 KA A e 18 2 8 -3 . 7? . 8 ^ o a" . H T-»- ES 7  ̂ES -

*- ' CS S

- 8
8-

3 L2 ■
« CD w <

CÄ &.— ca jiyi *-t ^  ca
(ftS « 7 » "

S  8 S g,f g

^fsI83
« 1's 2 -a -2  «ar o cs o 8
8 . 8 2 8  A
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